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Vorwort. 

steig hervor aus tiefen grufien 
fast verklimg^nes, altes lied; 
leb* aiifs neii in heirgen schriften, 
dass dir jedes herz erglüht. 

Schenkendorf. 

Biese nene ausgabe des grössten schatzeS; den wir aus 
dem literarischen vermachtnisse unserer yater überkommen 
haben; \s% znnachst; wie der titel besagt^ dem leile des detit- 
schen volkes bestimmt^ an welchem meiti herz am meisten 
hangt^ und bat d^halb auch die dem laute der sprache sich 
enger anschliessende; ihrer geschichtlichen entwickelung mehr 
entsprechende nnd znr belehrnng mehr geeignete schreibweise 
grammatischer und lexikografischer werke^ so wie ein streng 
geordnetes und bei aller gedrangtheit der fassung durchans 
YollstëndigeB wörterbuch. ich habe mir allerdings wol auch 
gedacht^ dass die grosse billigkeit des preises^ die gefallige 
ausstattung imd die neubeit des textes bewirken könnten^ dass 
das buch in die blinde von erwachsenen geriete, die voU 
ekel vor der weibischen^ kokettirenden irömmelei^ den sflss- 
lichen gewachshausmöhrchen und anderem kindischen tande 
unserer neuesten dichterlinge den bom wildgesunder poesie 
aufsucfaen, um sich wieder darin zu erfrischen. indess bat 
nicht die rücksicfat aiif diese letzte minderzal von lesem mich 
bewogen^ das gedicht ohne irgend welche kürzung abdnicken 
zu lassen^ sondern mein- abscheu vor allem verstümmeltem^ 
verkrttppeltem und die ttberzeugung^ dass eihe von den über- 

bedaehtigen oder hinweggewünschte aventiure 

nicht nur bleiben müsse^ — weil sie den hauptanlass zur 
ermordung Siegfrieds gibt^ namentlich selbsl Gunlhers wider- 
liche gedanken besser als alles andere seine einwilligung zu 
derselben rechtfertigen ^ ja sonst dem ganzen gedichte sein 
angel-* und wendepunkt fehll^ weil sie in der grossen simfonie 
gleicfasam ein unentbehrlidies scherzo bildet^ dessen heller 
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lachlon bei der weiterentwickelung des liedes wieder durcli- 
klingend^ zur schrillen dissonanz wird^ die ersl durch so viele 
schrecklich schone trauerakkorde ihre lösung findet und wirklich 
schönheitbedingend ist — sondern dass diese aventiure auch 
bleiben dürfe^ weil ihre durchaus reine darslellungsweise 
kein argerniss geben kann. 

Ich lege also getrost das grosse ganze der jugend 
in die bande ^ ein buch^ so sehr für sie geeignet^ wie 
kein anderes unseres schriftentames und wie ausser Homer 
überhaupt kein profanes buch in der welt. es lasst sich 
ja nicht bezweifein, dass die epische poesie^ für deren 
vortrag die gesellschaft nicht wie für drama und gesunge- 
nes lied prachthallen aufbaut und künstler besoldet^ als erste 
grosse geislesblüte der völkerjugend auch die der jugend 
des einzelnen am meisten entsprechende form der didbtung 
sei^ und wir in der schule fast den einzigen und jedenfalls 
den passendsten ort haben/ uns ihrer zu freuen und daran 
das yerstandnis des schonen zu gewinnen, danim begeht 
diese auch^ wenn sie in der zeit des überganges vom knaben- 
zum jünglingsalter das studium eines grossartigen epos unter- 
lasst und ihre zöglinge ins drama hineinyerfrüht^ an der ge- 
schmacks- und charakterbildung derselben eine spater durch 
nichts wieder gut zu machende sünde^ die um so grösser 
bei uns ist^ die wir das glück haben^ ein ^os von solchein 
dichterischen werte und solcher padagogischen bedeutung 
wie das Nibelungelied zu besitzen. auf letztere hat noch 
uniangst mit so beredtem worte unser trefflicher Breier 
aufmerksam gemacht^ und weil meines wissens nirg^ds 
besser über die schicksalsgerechtigkeit^ deji reichtum an be- 
deutenden und schonen charakteren^ die poëtische warlieit 
und den reiz der ereignisse in dieser dichtung gésprochen 
ist^ so verweise ich alle der belehrung noch zugangliche 
darauf^ und füge hier nur etwas über einige nicht unwichtige 
ausserlichkeiten und nebendinge binzu. erstlich scheint mir 
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das gedicht durch die grosse eiafachheit und übersichtlichkeit 
der verhalüusse und die volkstümliche einfalt der darstellung 
für jüngere leser oberhaupt^ durch den aller sentimentalitat 
fremden^ beldenhaften ton aber fUr knaben insbesondere sich 
mehr zu ^gnen, als jenes idillische epos unsers grössten 
neueren dichters^ das wir mit recht zwar als r^die perle der 
kunst ^ und T^den stolz Deutschlands^ betrachten^ aber mit un- 
redit anf schulen vor 15jahrigen schülem lesen. zweitens 
gewinat das Nibelungelied als schulbueh noch in meinen 
augen dadurdi^ dass es einm geschichtlichen hintergrund 
hat; und dass sein schauplatz fast die gesammte germa- 
nische welt ist^ saumeist aber an den beiden stromen liegt^ 
an deren wichtigkeit für deutsches leben uns alles ^ selbst 
dia dichtung nicht genug mahnen kann. allein das wichtigste 
ansser seibem. po6tiscben werte^ das für pedagogische zweoke 
am höchsten zu scbützonde an dem ehrwurdigen buche ist 
eben seine al te spjrache^ welche an sich schon grössere span- 
nuilg.des sebülers auf das einzelne* bewirkt als bei einem 
in der heutigen sprache geschriebenen werke zu errêichen 
ist;.uiad deren. :erlemen.ausserdem vorteile der verschiedensten 
art. bat es babnt zuoachst die kenntnis unserer gesammten 
ButtelaltelrUchen litertatur an^ dient zur belebung vieles toten 
geschichtlichen . wissens, scharft den sinn für sf^ach vergleichung 
sowoil denen; welche -alte als welche neue zungen studieren^ 
gibt somit diesen ihren, studiën erst lebensvoUe einheit^ benimmt 
é^ neuhochdeutschen grammatik ihren gemütausdörrenden cha- 
rakter unsd setzt allein in den stand sie zu iehnea, denn nicht 
jeder^ sagt «schon Goethe^ der deutsch sprechen kanny muss 
darom «meinen^; auqh über das deutsche sprechen zu können. 
dia zeit^ welche die ^lernung deS; mittelhoehdeutschen; soweit 
sie zum zweck der lektüre nöt% ist^ kostety tkommt gegen 
solchen nutzen doch wol gat* nicht in betracht. 

Es ist hier nun zwar nicht der ort^ die streitfrage über 
die vei'sobiedenen texte aufzunehmen^ allein ich bin doch ver- 
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pflichtet^ über die wal de$ hohenemslassbergischen rechenschafl 
abzolegen^ und will daher die art und weise^ wie ich dazu 
gekoramen bin^ erzalen^ weil mir diese an sich schon einem 
argumente zu gansten desselben gleich m sein scheint. gerade 
als ich yor Idngerer zeit mit dem plane zu einer sdiulausgabe 
der Nibdunge umgieng^ hatte sich Holtzmann gegen den 
lachmann^schen text erhoben^ in welchem ich nicht nor das 
lied; sondem auch die mittelhochdeutsche sprache zuer&t kennen 
gelernt hatte ^ mit welchem ich daher so verwachsM war, 
dass es mir sch wer ward, mich nur an den andeni erst zu 
gewöhnen. nach und nach gefiel diéser mir jedoch so sehr^ 
dass ich seine sammtlichen abweichungen in ein exemplar von 
Lachmanns Nibelungenot ubertrug, um im einzelnen* zn ver*- 
gleichen, und das ergebnis dieser vergleichung war die wal, 
von der meine ausgabe zeugt. doch hat dabei , das gestelie 
ich gem, der totaleindruck mehr getan, als abgezölte einzdn-* 
heiten, wenn auch keine nnerwogen geblieben ist. die grösseiie 
altertümlichkeit der formen bestimmte mich aueh weit weniger 
als der meistens bessere zusammenhang und die meistens 
schonere fassung, was jeder schulmann eben sö ^hr biHigen 
wird als dass ich andererseits mich nidit immer ëngstlich'an 
diese eine handschrift gehalten^ sondern das in manchen fatten 
bessere der andern aufgenommm habe. eine^ recht grosse 
genugtuung ist es mir, beim schinsse dieser vorrede Von dem 
bedeutendsten vert^diger des lachmann^sehen testes das 
ziigestandnis zu lesen, dass n dieser den wert der von* ttiéi 
>7zu grunde gelegten handschrift überschaAzt iiabe, and die V0ll-<- 
rjkommenste gestalt des- alten gedichtes rup -durdi verbesserèng 
^aus den andém handschriften gewonnen werden könne,-^ 
gerade das verfahren, welches ioh von meinem scbufanamii^ 
schen standpunkte aus, d. b. natürlich in beziefanng auf d^i 
1 a s s b e r g ' schen text, ge wagt habe, 
Ostem, 1855. 
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(trfit mnimt 

(Emleitimg: 

der burinindisolxe hol nnd ChriemhildeJ 

1 Uns ist in alten mseren | wiinders vil geseit: 
von helden lobebseren, | von gróter arebeit, 

von vröude und hóchgeziten, | von weinen und von klagen, 
von küener rëcken striten | muget ir nu wunder hoeren sagen. 

2 E;g wuohs in Burgonden | ein vil edel magedin, 
da^ in allen landen | niht schoeners mohte sin, 
Kriemhilt geheigen. | si wart ein schcene wip, 
dar umbe muosen degene | vil verliesen den Hp. 

3 Der minnecltchen meide | triuten wol gezam 
in muote küener rëcken: niemen was ir gram. 
kne mê<^en schoene | só was ir edel lip. 

dër juncvrouwen tugende | zierten anderiu wip. 

4 Ir pflègen dri künege | edel unde rich, 
Gunthere unde Gêmót, | die rëcken lobelich, 
und Giselhër der junge | ein ü^ erwelter degen; 

diu vrouwe was ir swëster, ) die vürsten heten -s* in ir pflëgen. 

5 Die herren weren milte, | von arte hóchgebom, 
mit krefte unm4^en küene | die rëcken <ij erkorn; 
dè zen Burgonden | so was ir lant gênant: 

si vrumden starkiu wunder | sit in Etzelen lant. 

6 Ze Wormeze bi dem Rine | si wonden mit ir kraft 
in diende von ir landen | vil stolziu riterschaft 

mit lobelichen eren | unz an ir endes ztt. 

sit sturben-s' jlimerliche | von zweier edelen vrouwen nit. 

7 Rin rtchiu küniginne | vrou Uote ir muoter hie:j; 
ir vater hiejj DancraLt, | dër in diu erbe lie^, 

sit nUch sime lëbene | ein ellensricher man, 

dër oueh in siner jugende | grójjer éren vil gewan. 
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8 Die dii künege waren, | als ich gesaget h&n, 
von vil hóhem ellen: | in wSren imdert4n 

ouch die besten rëcken | von dën man h4t gesaget, 
stare unde vil küene, | in allen striten unverzaget. 

9 Da^ was von Tronege Hagene | und' ouch der bruoder sin, 
Dancwart, dër vil snelle, | und von Metzen Ortwin 

die zwêne maregraven | Gêre und* Eekewart, 
Volkêr von Alzeye | mit ganzen ellen wol bewart. 

10 Rumolt dër kuchenmeister, | ein ü^erwelter degen, 
Sindolt imd' Hunolt, | dise herren muosen pflëgen 
dës hoves und dër éren | dër drier künege man. 

sie heten noch manegen rëcken | der ich genennen nicht enkan. 

11 Dancwart dër was marschalc: | dó was dër nëve sin 
truhsae^e dës küniges — | von Metzen Ortewin; 
Sindolt dër was schenke, | ein üz erwelter degen: 
Hunolt was kameraere: | si kunden gró:jer éren pflëgen. 

12 Von dës hoves êre | und von ir wlten kraft, 

von ir vil hóhen werdekeit | und von ir literschaft, 
dër die herren pfl&gen | mit vröuden al ir lëben, — 
dës enkunde iu ze w&re | niemen gar ein ende gëben. 



{ChriemhUden*s traum) 

13 In disen hóhen eren | troumte Kriemhildé 

wie si züge einen valken | stare, schoen* und wilde 

dën ir zwên am erkrummen, | dag si da^ muöste sëhen: 

ir enkunde in dirre wërlde | nimmer leider sin geschëhen. 

14 Dën troum si dó sagete | ir müoter Uotén; 
sfn kund' ës niht bescheiden | bij dër giiotén: 
„der valke, dën du ziuhest, | daj ist ein edel man, 

„in wëlle got behüeten, | du muost in schiere vloren h&n.^^ — 

15 „„Waj saget ir mir von manne, | vil liebiu muoter min? 
„„Sne rëcken minne | wil ich immer sin. 

„„sus schoen' ich wil beliben | ung an minen tót, 

„„da^ ich sol von manne | nimmer gewinnen keine nót"" 

16 „Nu ne versprich ëj niht ze sêre," | sprach aber ir muoter dó. 
„soltu immer hërzenllche | zer wërlde werden vró, 

„da^ geschiht von mannes minne. | du wirst ein schoene wip, 
„obe dir got noch gevüeget | eins rëhte guoten rtters lip." 
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17 „„Die rede tót beliben,"" | sprach sie, „„vrouwe min 
„„ë^ ist an manegen wtben | vil dieke worden schin, 
„„wie liebe mit leide | ze jungest lonen kan. 

„„ich sol si mlden beide; | son kan mir nimmer missegé-n."" 

18 Kriemhilt in ir muote | sich minne gar bewac 
sit lëbete diu vil guote | vil manigen lieben tac 
daj sine wësse niemen, | dën minnen wolde ir lip 
sit wart si mit éren | eins vil werden recken wip. 

19 Dër was dër sëlbe valke, | dën si in ir troume sach, 
dën ir beschiet ir muoter. | wie sêre si da^ rach 

an ir naehsten mdgen, | die in sluogen sint! 

durch sin eines sterben | starp vil maneger muoter kint. 



von Sivride. 

(Emehnng imd sohwertnabme.) 

20 Uó wuohs in Niderlanden | eins edeln küneges kint 
(dës vater dër hie^ Sigemunt, | sin muoter Sigelint,) 
in einer bürge riche, | wlten wol bekant^ 

niden bi dem Rine: | diu was ze Santen gênant 

21 Ich sage iu von dëm degene | wie schoene der wart. 
sin lip vor allen schanden | was vil wol bewart. 
stare unde msere | wart sit der küene man. 

hei, waj ër gró^jer éren | ze diser wërlde gewan! 

22 Sivrit was geheiigen | dër sëlbe degen guot. 

er versuohte vil der riche | durch ellenthaften muot. 
durch sines libes sterke | reit ët in menegiu lant; 
hei, waj er sneller degene | sit zen Burgonden vant! 

23 E dag dër degen küene | wol wüehse ze man, 
dó het er solhiu wonder | mit siner hant getün 
davon man immer mêre | mac singen unde sagen, 

dës wir an disen stunden | müegen vil von im gedagen. 

24 In sinen besten ziten, ) bi sinen jungen tagen ^ 
man mohte michel wunder | von Sivride sagen, 

wag éren an im \\üehse | imd wie schoene was stn lip. 
sit heten in ze minne | diu vil wsetlichen wip. 
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25 Man zóch in mit dëm vllge | als im da^ wol gezam: 
von sin sëlbes tugenden | wa^ zuht ër an sich nam! 
dës wiirden sit gezieret | slnes vater lant, 

da^ man in ze allen dingen | so rëhte hêrlichen vant. 

26 Er was nu só gewahsen, | da| er ze hove reit 

die liute in gëme sÉ-hen: | manie vrouwe und manie meit 

im wunschten da^ sin wille | in immer trüege dar, 

holt wê,ren im genuoge: | dës wart dër hêrre wol gewar. 

27 Vil s^lten Une huote | man riten lie da^ kint 
in hie^ mit wsete zieren | sin muoter Sigelint 

sin pfl^gen ouch die wisen | dën ere was bekant, 
des moht' er wol gewinnen | beidiu liute unde lant. 

28 Nu was ër in der sterke, | da^ ër wol wafen truoc: 
swës ër dar^uo bedorfte, | des lag an im genuoc. 
er begtmde mit sinnen | wërben schoeniu wip: 

die truten wol mit éren | den sinen wsetlichen lip. 

29 Dó hie^ sin vater Sigemunt | kunden sinen man, 
er wolde hóchgezite | mit lieben vriunden Mn. 
diu msere man dó vuorte | in ander künege lant. 

dën vremden unde den kunden | gab er ros unde gewant. 

30 Swd man vant deheinen, j der ritter solde sin 
von arte dër sinen mÉ,ge, | diu edeln kindelin — 
diu ladet' man zuo dem lande | durch die hóchgezit: 
mit dem jungen künege | swërt genê.men sie sit. 

31 Von der hóchgezite | man wimder möhte sagen. 
Sigmunt und Sigelint | die mohten wol bejagen 
mit guote michel êre: | des teilte vil ir hant. 

dës sach man vil dër vremden | zuo zin riten in daj lant. 

32 Vier hundert swertdëgene | die solden tragen kleit 
mit samt Sivride. | vil manie schoeniu meit 

mit wërke was tmmüe;jec, | wande si im waren holt: 
vil der edeln steine | die vrouwen leiten in da^ golt, 

33 Die si mit borten wolden | würken üf ir wdt 
den jungen stolzen rëcken: | des en was niht rÉ,t. 

dër wirt dër hie^ dó sidelen | vil manegem küenen man 
ze einem sunne wenden, | d^ Sivrit ritters namen gewan 

34 Dó gie ze eime munster | vi)^l manie richer knëht 
und manie edel ritter. | die wisen heten rëht, 

da^ sie den timiben dienden, | als in was ê getèn. 

si heten kurzwile | und ouch vil maneger vreuden w^n. 
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35 Gote maa dó zen êr-en | eine mësse sanc. 

d6 huop sich von den liuten | vil michel dër gedranc^ 

do si ze riter wxirden | nalch ritterlicher ê 

mit alsó gróten éren, | daj waetlich immer mêr erge 

36 Si liefen dê, sie vunden | gesatelt manie mare. 
in hove Sigemundes | der buhurt wart so stare, 
da^ man erdie^en horte | palas unde sal: 

die hóchgemuoten degene | die heten groe|lichen schal. 

37 Von wisen und von tumben | man hórte manegen stó^ 
dê, der schefte brëchen | gein dëm lufte d6:j. 
trun^üne sach man vliegen | vür dën palas dan, 

da s4hen kurzewile | beidiu wip und ouch die man. 

38 Dër wirt dër bat ë^ I4gen: | d6 zóch man dan diu mare 
man sach ouch d4 zebrochen | vil manege buckel stare, 
vil dër edelen steine | gevellet üf da^ gras 

abe lichten schildes spangen: | von hurte daj geschëhen was. 

39 D6 giengen 's wirtes geste | d4 man in sitzen riet. 
vil der edeln spise | si von ir müede schiet 

und win dër aller beste, | dën man mit vollen truoo. 

dën vremden unde dën kunden | bót man éren da genuoc. 

40 Swie vil si kurzewile | pfl4gen al dën tac 
vil der varenden diete | ruowe sich bewac: 

si dienden nèch der gfibe | die man d& riche vant. 
dës wart mit lobe gezieret | aUcig Sigmimdes lant. 

41 Dër hêrre hiej dö lihen | sinen sun dën jungen man 
léiit linde bürge, | als ër het ê geté-n. 

dën sinen swërtgenó^en | gap dó vil sin hant: 
dó liebt* in diu reise | daij si kómen in daj lant. 

42 Diu hóchgezit diu wërte | unz an den sibenden tac, 
Sigelint diu riche | ndch alten siten pflac, 

durch ir sunes liebe | si teilte rótejj golt. 

si kund' ë:j wol gedienen | daj im die liute weren holt. 

43 Vil lützel dër vamder | armen man dk vant 
ros unde kleider | daj stoup in von dër hant 
sam si ze lëbene heten | niht mêr wan einen tac. 
ich wsen' (n)ie ingesinde | so gi*ózer milte gepflac. 

44 Mit lobeltchen éren | schiet sich diu hóchgezït 
von dës landes herren | hórte man wol sit 
dajj si dën jungen wolden | z'eime vogete hên 

dës engërte niht her Sivrit | dër vil wsetliche man. 
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45 Sit dag noch beide lëbten | Sigemimt und Sigelint, 
nidht wolde tragen króne | noch ir liebeij kint; 
doch wold' ër wësen hêrre | vür allen dën gewalt, 

dës in dën landen vorhte | dër degen küene tinde balt. 

46 In endorfte nieraen schëlten | sit er dó wlifen genam; 
ja geruowete vil selten | der rëcke lobesam, 

suohte niuwan striten. | sin ellenthaftiu hant 

tet in z'allen ziten i in vremeden richen wol bekant. 



$niit mntmt 

wie Sivrit ze Wormze kome. 

47 JJen herren muoten sëlten | deheiniu hërzeleit 
ër hórte sagen msere, | wie eine schoeniu meit 
ware in Burgonden | ze \\Tmsche wol get4n; 
von dër ër sit vil vröuden | unde arebeit gewan. 

48 Diu ir unmd^en schoene | was vil witen kunt, 
und ir h6ch gemüete | zuo dër sëlben stunt, 
an dër juncvrouwen | só manie helt ervant: 

ë:j ladete vil dër geste | in da^ Guntheres lant. 

49 Swaj man dër wërbenden | nêioh ir minne gesach, 
Kriemhilt in ir sinne | ir sëlber ie verjach 

daig si deheinen wolde | ze eime truote h&n. 

ër was ir vil vremde, | dëm si wart sider undert^. 

50 Dö dèht üf hóhe minne | daj Sigelinde kint, 
ë^ was ir aller wërben | wider in ein wint. 

er mohte wol verdienen | schoener vrouwen lip. 

sit wart diu edel Kriemhilt ( dës küenen Sivrides wip. 

51 lm rieten sine m^ge | und genuoge stne man, 
sit er üf stsete minne | vlijen sich began, 

dag ër eine danne wurbe | diu im möhte zemen. 

dó sprach dër edel Sivrit: | „só wil ich Kriemhilden nemen," 

52 Die schoenen juncvrouwen | von Burgonden lant 
durch ir vil grójjen schoene. | von sage ist mir bekant, 
nie keiser wart só riche, | dër wolde haben wip, 

im en zseme wol ze miimen | dër richen küniginne lip 
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53 Disiu sëlben msere | gehorte Sigemunt. 

ë^ reite sin gesinde: | davon wart im kunt 
dër wille slnes kindes | was im grimme leit, 
daj ër wërben wolde | die vil hêrlichen meit. 

54 E;g gevriesch ouch Sigelint, | dës edeln küniges wip. 
si hete gröige sorge | umb* ir kindes Hp, 

wan si wol erkande | Gunthem und sine man. 
den gewërbt man dëm degene | sêre leiden began. 

55 Dó sprach dër küene Sifiit: | „vil lieber vater min, 
Sn' edeler vrou^sren minne | wold' ich iemer sin, 
ich enwnrbe dar min hërze | gró:je liebe hat.^^ 

swa^ iemen reden kunde | dës was deheiner slahte rÉ,t. 

56 „Stt du niht wil erwinden," | sprach dër künic do, 
„s6 bin ich dlnes willen | wserlichen vró, 

„und wil dir*;g hëlfen vüegen | s6 ich allerbeste kan. 

„doch hèt der kunic Gunther | vil manegen hóchvertigen man. 

57 „Ob ë;g ander nieman wsere | wan Hagene dër degen, 
„dër kan mit übermüete | wol hóchverte pflëgen; 
„da^ ich vil sêre vürhte, | daij uns wërde leit. 

„ja ist mir solher msere | dicke vil von im geseit 

58 „Wa| mag uns daj gewërren?" | sprach dó Sivrit. 
„swa^ ich vriuntliche | niht ab in erbit, 

„dag mac doch mit ellen | erwërben wol min hant 
„ich trouwe im an ertwingen | beidiu liute unde lant." 

59 Dó sprach der vürste Sigemunt: | „din rede ist mir lelt 
„wan würden disiu msere | ze Eine geseit, 

„dune dörftes nimmer | gerlten in da^ lant 
„Gunther und Gêmót | sint mir lange wol bekant. 

60 „Mit gewalte niemen | erwërben mac die maget" 

só sprach der künic Sigmunt | „daj ist mir wol gesaget. 
„wellen aber wir mit rëcken | riten in da^ lant, 
„unsem besten vriunden | sol diu reise sin bekant." 

61 „Dës en ist mir niht ze muote," ( sprach dó Sivrit, 
„da| mir süln ze Rine | rëcken volgen mit 
„durch deheine hervart | (dag wsere mir leit) 

„d& mit ich solde ertwingen | die vil hêrlichen meit 

62 „Si mac sus wol erwërben | dk min eines hant 
„ich wil mit zwelf gesellen | in Guntheres lant 
„dar sult ir mir hëlfen | vater Sigemunt." 

dó gap man sitien degenen | ze kleiden gr& unde bunt 
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63 Dó vernam ouch disiu maere | sin muoter Siglint 
si begunde truren | umb' ir liebeij kint; 

da^ vorhte si verliesen | von Guntheres man 
diu edel küniginne | vil sêre weinen began. 

64 Dó kom dër hêrre Sivrit | dê, ër die vrouwen sach; 
wider sine muoter | ër güetlichen sprach: 

„ir ensult niht weinen | durch dën willen min. 
„jê. wil ich ^e sorge | vor allen wiganden sin. 

65 „Und hëlfet mir der reise | in Burgonden lant, 
„da^ ich imd mine rëcken j hÉ.ben sölch gewant, 
„da^ also stolze degene | mit éren mügen tragen, 
„dës wil ich iu genMe | mit triuwen immer sagen :^^ 

66 „Slt du niht wil erwinden" | sprach dó Sigelint, - » 
,;S0 hilf ich dir dër reise, | min einigejj kint 

„mit dër besten wsete | die riter ie getruoc, 

„dir und dën dlnen gesellen; | ir sult ir vüeren genuoc."^^ 

67 Dó neic ir mit zühten | dër vil küene man. 

ër sprach: „ich wil zer verte | niemen mere hitn 

„niuwan zwelef rëcken, | dën sol man prüeven wê,t 

„ich wil versuochen geme | wie'jj umbe Eaiemhilde stSt." 

68 Dó sÉ.^en schoene vrouwen | naht unde tac, 
daj lützil ir deheiniu | ruowe gepflac 
unze si geworhte | die Sivrides wS.t. 

ër wolde siner verte | haben deheiner slahte rê»t. 

69 Sin vater hie^ im zieren | sin rtterlich gewant, 
dit mit ër varn wolde | in Burgonden lant. 

tmd' ir vil lichten brünne | die wurden ouch bereit 
und' ir veste hëlme | ir schilde schoen' tmde breit 

70 Dó nahet' in ir reise | ze dën Burgonden dan. 
umb si begunde sorgen | wip unde m&n. 

ob' si immer komen solden | heim wider in ir lant. — 
die helde in hieijen soumen | beide wèfen und gewant. 

71 Ir ros diu wSren schcene, | ir gereite goldes rót. 
lëbt' iemen übermüeter, | dës enwas niht nót, 
denne wsere Sivrit | und die sine man 

wie schone ër urloubes | gërte zen Burgonden dan. 

72 In wërten trüricliche | dër künic und sin wip. 
ër troste minneclichen | dó ir beider lip. 

ër sprach: „ir sult niht weinen | durch dën willen min 
immer ène sorge j muget ir mines libes sin." 
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73 Ej wad leit den rëcken | ë:j weiöte ouch mnnec mèit. 
ich w«en*, in hete rëhte | ir hërze daj geseit, 

dag in so vil ir vriimde | dê, von gelsege tot 

von schnlde si dó kiageten; | dës gie in waerlichen nót. 

74 An dëm sibenden morgen ] ze Wormze üf dën sant 
riten die vil küenen. | alle^ ir gewant 

was von roteme golde, | ir gereite wol get&n, 

ir ros in giengen ebene | dës küenen Slvrides man. 

75 Ir schilde waren niuwe, | stare unde breit, 
und lieht ir hëlme, | d6 ze hove reit 
Sivrit dër vil küene | in Gimtheres lant. 

man gesach an helden | nie so hêrlich gewant. 

76 Diu ort dër swërte giengen | nider üf die spom: 
ëg vuorten scharpfe geren | die riter fljjerkom. 
Sivrit dër vuorte ir einen | wol zweier spannen breit, 
dër ze sinen eeken | harte vreislichen sneit 

77 Die goldesróten zoume | vuorten-s* an dër harit, 
Sidlniu vürgebüege. j sus kómen -s' in daj lant, 
dag vole si allenthalben | kaffen an began: 

dó liefen in engegene | vil dër Guntheres man. 

78 Die hóchgemuoten rëcken | riter imde knëht, 

die sprmigen in begegene | (dag was michel rëht). 

und enpfiengen dise geste | ' in ir herren lant, 

und n&men in die meere | und ir schilde von dër hant. 

79 Diu ros si wolden dannen | ziehen an ir gemach 
Sivrit dër starke | wie snelle ër dó sprach! 

„l&t uns noch die mcepé | eine wile sten, 

„wir wellen schiere hinnen, | dës ich guoten willen h&n. 

80 „Man sol ouch unser schilde | niender von uns ti*agen. 
„wè ich dën künic vinde, | kan mir dag einer sagen? 
„Gunthèm, dën richen | ü^ Burgonden lant?" 

dó sagt^ ë^ im ir einer | dëm ëg rëhte was bekant. 

81 „Welt ir dën künic vinden, | dag mac vil wol geschëhen; 
„üf jënem sale witen | h4n ich in gesëhen 

„bi dën sinen degenen. | dS. sult ir hine g&n; 

„ir muget ÓÈ vor im vinden | manegen ügerwelten man. 

82 Nü waren ouch dëm künege j diu msere geseit, 
dag üf sinem hove w»ren | ritter vil gemeit, 
die vuorten liehte brünne | und hêrlich gewant; 
si en kande niemen | in dër Burgonden lant. 

2 
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83 Dën wirt dës hete wunder, | von wannen koemen dar 
die hêrliehen rëcken | in waete liehtgevar 

und mit s6 guoten schilden, | niuwe unde breit. 

daij im daij nieman sagete, | dajj was im groejltohe leit 

84 Dës antwurte ein rëcke, | dër hiej Ortrv^in: 
(stare unde küene | mohtf ër wol stn.) 

„stt wir ir niht erkennen, | so sult ir heiden gên 

nÉ-ch minem oeheim Hagenen, | dën sult ir si sëhen tón. 

85 „Dëm sint kunt diu riche | und ouch diu vremden laat. 
„mag ër sie bekennen, | da^ tuo ër unsbekant." 

der künic bat in bringen. | mit dën sinen man 

sach man in zühteeliehe | ze hove vür dën künie gên. 

86 Waig sin dër künie wolde, | dës vragete Hagene. 
„ë^ sint in mime höse | vremde degene, 

„die niemen hie bekennet: ( ob ir sie ie gesëhen, 
„dës solt du mir, Hagene |^ hie dër warheit verjëhen." 

87 „Da| tuon ich sicherltche.^* | zeinem venster er d& gie, 
sin ougen ër d^ wenken | zuo dën gesten lie. 

wol behagete im ir geverte | und* ouch ir gewant: 
si witren im vil vremde | in dër Burgunden lant. 

88 Er sprach: „von swannen voeren [ die rëcken an dën Btn, 
„ëjg möhten sëlbe vtirsten | oder vürstenboten sin. 

„ir ros diu sint só schoene, ( ir kleider harte guot. 
„swannen sie ioch riten | si sint helde hóchgemuot/^ 

89 Alsó sprach d6 Hagene: | ,,als ich mich kan verst&n 
„swie ich Sivriden | noch nie gesëhen hte, 

„s6 wil ich wol getrouwen, | swie ë| sich gevuoct hêt, 
„sö ist ë^ dër rëcke | dër dort öo hêrliehen gèt. 

90 „Er bringet niwiu msere | hër in ditze lant. 
„die küenen Niblunge j sluoc dës heides hant, 
„Schilbunc und Niblungen | diu richen küneges kint. 
„ër vrumte starkiu wunder | mit siner grójen kreflse sint 

91 „Dó dër helt aleine | èn alle hëlfe reit 

„ër vant vor einem berge | (daig ist mir wol geseit) 
„bi Niblunges horde | vil manegen küenen man^ 
„die w4m im ê vremde | unz' ër ir kunde d4 gewaa. 

92 „Hort dër Niblunges [ dër was gar getragen 
„üz eime holn berge. | nu hoeret wunder sagen^ 
„wie in teilen wolden | dër Niblunge man. 

„da:j sach dër degen Sivrit. | dën helt ës wundem began. 
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93 ^Er kom zuo z'in sö n&hen | da^ ër die rëcken sach 
„und ouch in die degene | ir einer drunder sprach: 
„bie kumet dër starke Sivrit^ | dër helt von Niderlant, 
„vil sëltsaeniu msere | ër an dën Nibelungen vant. 

94 „Dën rëcken wol enpfiengen | Schilbimc und Nibelunc. 
„mit gemeinem rfite | die edelen vürsten junc 

„dën schaz in b^ten teilen | dën wsetlichen man 
„und bl^ten's in so lange | unz' ër in'^ loben began. 

95 „Er sach só vil gesteines, | s6 wir hoeren sagen, 
„hmidert kan^wagene | ëj mohten niht getragen; 
„noch mê dës roten goldes | von Niblunge lant: 
„da^ solt' in allez teilen | dës küenen Sivrides hant. 

96 „D6 gaben si im ze miete | da^ Niblunges swërt. 
„si waren mit dëm dienste | vil übele gewërt, 
„dën in da leisten solde | Sivrit dër helt guot, 

„ër en kmid'es niht verenden: | si w&ren zomic gemuot. 

97 „Dën schaz ër ungeteilet | beliben muose Ifin, 

„dö begunden mit im strïten | dër zweier kunige man. 
„mit ir vater sw&rte, l dag Balmunc was gênant 
„erstreit ab in dër küene | dën hort und Nibelunge lant. 

98 „Si heten dfi ir vriunde | zwelf küene man^ 

„da^ starke risen weren: | wag kund' ëij si vervan? 

„die sluoc sit mit zome j diu Sivrides hant; 

„und rëcken siben hundert | twang ër von Nibelunge lant. 

99 „Dar zuo die richen künige | die sluog ër beide t6t. 
„ër kom von Albriche | sit in gróze nót. 

„dër w4nde sine herren | richen da zehant^ 
„unfc ër die groten sterke | sid an Sivride vant. 

100 „Dó-ne kund' im niht gestrften | da^ starke getwërc 
„alsam die lêwen wilde | sie liefen an dën bërc^ 
„ds ër die tarnkappen | Albriche ane gewan. 

„d6 wart des hordes hêrre | Sivrit der vreisliche man. 

101 „Die A& getorsten striten, | die l%en alle erslagen. 
„dën schaz hie| ër dö balde | vüeren unde tragen, 
„d& in ê d& n£men f die Nibelunges man. 
^Albrich dër vil starke | dó die kameren gewan. 

102 „Er muos' im swem eide, | er dient* im sd sin kn^ëht, 
„aller hande dinge | was ër im gerëht.^^ 

So sprach von Tronege Hagene | „daj h&t ër getèn: 

„alsö groter krefte | nie mêre rëcke gewan. 

2» 
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103 „Noch wei| ich an im mêre, | dag mir ist bekant. 
„einen lintrachen | sluoc dës heides hant. 

„d6 badet' ër sich in dëm bluote: | dës ist dër helt gemeit 
„von also vester huote | daj in nie w&fen sit versnelt. 

104 „Nu suln wir dën rëeken | enpfêhen dëster bag, 
„dag wir iht verdienen | dën sinen starken hag. 
„sin lip dër ist so schoene | man sol in holden h4n: 
„ër h4t mit sinem ellen | só manegiu wunder getê,n." 

105 D6 sprach dër künec riche: | „du maht wol haben wÊr. 
„nu sich, wie dëgenliche | ër stêt in strites vêr, 

„ër und die, sinen degene, | dër wunderküene man, 

„wir sulen im begegene | hin nider zuo dëm rëeken gèn.'^ 

106 „Dag mugt ir," sprach d6 Hagene, | „wol mit éren tuon: 
„ër ist von hóhem kunne, | eins rtchen küneges suon. 
„ër stêt in dër gebsere, | mich dunket, wigge krist, 

„ëg ensin niht kleiniu msere, | dar umV ër hër geriten ist." 

107 Dó sprach dër wirt dës landes: j nü si uns willekommen, 
„ër ist edel imd küene: | dag hö,n ich wol vernomen, 
„dës sol ër ouch geniegen | in Burgonden lant." 

dó gie dër hêrre Gunther | dit ër Slvriden vant. 

108 Dër wirt und sine rëeken | enpfiengen só dën gast, 
dag in an ir zühten | wênic iht gebrast. 

dës begunde in nigen | dër vil küene man, 
dag si in heten grüegen | só rëhte schone get^h. 

109 „Mich wundert dirre msere," | sprach dër wirt zehant, 
„von wanne ir, edel Sivrit^ | stt komen in ditze lant. 
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oder wag ir wërbet | ze Wormez an den Ein." 



dó sprach dër gast zem künige : | „dag sol iuch unverdaget sin 

110 „Mir wart gesaget msere | in mines vater lant, 
„dag hie bi iu wseren | (dag hete ich gëme erkant) 
„die küenesten recken, | (dës hS,n ich vil vernomen,) 

„die ie künec gewünne: ] dar umbe bin ich hër bekomen. 

111 „Ouch hort' ich iu sëlben | dër dëgenheite jëhen, 
„dag man künec deheinen | küener habe gesëhen. 
„dës redent vil die liute | über elliu disiu lant: 

„nu ne-wil ich niht erwinden, | ung ëg mir wërde bekant. 

112 „Ich bin ouch ein rëcke | und solde króne tragen, 
„ich wil dag gëme vüegen, 1 dag si von mir sagen, 
„dag ich habe von rëhte | liute unde lant; 
„darumbe sol min êre | und mtn houbet wësen pfant. 
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113 yjSA ir sit sö küene | als mir ist geseit^ 
„nu-ne ruoche ich; ist e^ ieman | liep oder leit, 
„ich wil an iu ertwingen, | swa^ ir muget h&ii; 

„lant unde bürge, | da^ sol mir wësen alle^ undert&n.^^ 

114 Dën künic hete wunder | und sine man alsam 
umbe disiu msere, | diu ër hie vernam, 

da^ ër dës hete willen, | ër nsBme im siniu lant. 
daj horten sine degne: | dó wart in zümen bekant. 

115 „Wie het ich dag verdienet," | sprach Qunther dër degen, 
„dës m!n vater lange | mit éren h&t gepflëgen, 

„daj wir dag solden vHesen | von iemannes kraft? 

„wir liejgen übel schinen, | dag ouch wir pflëgen riterschaft." 

116 „Ich en -wil ës niht erwinden," | sprach aber dër küene man, 
„ëg enmüge von dinem ellen j din lant den vride han, 
„ich wil's alles walten: | und ouch diu erbe min, 
„erwirbestu*g mit sterke, | diu suln von rëhte wësen din. 

117 „Din lant imd ouch dag mine | sulen geliche ligen. 
„swëder unser einer | am andem mac gesigen, 

„dëm sol ëg alleg dienen, | die liute und ouch diu lant." 
dag widerredet* aleine | der hêrre Gemot s4 zehant. 

118 „Wir h&n dës niht gedingen," [ sprach dó Gêmót, 
„dag wir iht lande ertwingen, ) dag iemen drumbe tót 
„gelige vor heides handen. | wir haben richiu lant: 

„diu dienent uns ze rehte, | ze niemen sint si bag bewant." 

119 In vil grimmem muote | da stuonden die vriimde sin, 
dó was ouch dar under | von Metzen Ortwin. 

dër sprach: | „disiu suone { ist mir harte leit; 
„iu h&t dër starke Sivrit | unverdienet widerseit. 

120 „Ob ir und iuwer bruoder | hetet niht die wer, 
„und ob ër danne vuorte | ein michel küneges her, 
„ich tnite wol erstriten | dag dër küene man • 

„die starken übermüete | von w4ren schulden müese l&n. 

121 Dag zumde harte sêre | dër helt von Niderlant: 
„sich en -sol niht vennëggen | wider mich din hant. 
„ich bin ein künic riche | só bistu küneges man: 

„ja'n dorften mich din zwelve | mit strite nimmer besten." 

122 N&ch swërten rief dó sêre | von Metzen Ortwin; 

ër mohto Hagenen swestersun | von Tronege vil wol siii. 
dag dër so lange dagete, | dag was dëm künege leit. 
dó understuont ëg Gêmót, | ein riter küene und gemeit 
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123 Er sprach ze Ortwine: | „l&t iuwer zümen sten; 
„uns en-Mt hêrre Sivrit | solhes niht getón. 

„wir mügen'^ noch wol scheiden | mit zühten: dêst mlii rAt, 
„und haben in ze vriunde, | da^ uns noch lobelicher stat." 

124 Dës antwurte Hagene: | „uns mac wol wësen leit^ 
„allen dinen degenen, | daj ër ie gereit 

„dtu*ch striten hër ze Bine. | ër sold* ë^ haben lan, 
„im heten mine herren | solher leide niht get&n." 

125 Dó sprach aber Sivrit | dër kreftige man: 

„müet iuch da^ her Hagene, | daj ioh gesprochen h&n? 
„sö sol ich lÉr^en kiesen, | da^ die hende min 
„wëllent vil gewaltic | hie zen Burgonden sin." 

126 „Daj sol ich eine wenden," | sprach do Gemot, 
allen sinen degenen | reden ër verbot 

iht mit übermüete, | dës im wsere leit. 

do gedêrht' ouch Sivrit | an die vil hêrlichen meit. 

127 „Wie zaeme uns mit iu stilten?" | sprach aber Gêmót. 
. „swa^ helde nu dar under | müese ligen tot, 

„wir heten's lützil ere, | ob wir ë^ wolden tuon." 
dës antwurt Sivrit, | dës küneges Sigemundes suon: 

128 „War umbe bitet Hagene | und ouch Ortwin, 
„da^ ër niht g&het strtten \ mit dën vriunden sJn, 
„dër er also manegen | hie ze lande h&t?^ 

si muosen rede vermiden, | daj was Gêmótes r4t. 

129 „Ir sult uns wësen willekomen," | sprach Giselher daj kint, 
„und iuwer hergesellen, | die hie mit iu sint. 

„wir suln iu gëme dienen | ich und die mage min." 
Dó hie| man dën gesten | schalken dën Guntheres win. 

130 Dó sprach dër wirt dës landes: j „alle^, da^ wir han 
„geruochet ir's nèch eren, | da^ si iu undert&n 
„imd si mit iu geteilet, j lip unde guot." 

Dó wart dër hêrre Stvrit j ein lützil sanfter gemuot. 

131 Dó hie^ man in behalteti | alle^ ir gewant. 

man gab in herbërge | die besten, die man vaut, 

Sivrides knappen. | man schuof in guot gemach. 

dën gast man sit vil gëme | d4 zen Buregonden sach. 

132 Man bót im michel ère | d& n4ch ze manegen tagen, 
tusent stunden mère | danne ich iu kan gesagen. 
dag hete versolt sin ellen. | ir sult gelouben dag, 

in sach vil lützil iemen, | dër im wsere geh«ig. 
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133 Sich vlijden kurzewile | die künege und ouch ir man, 
só was er ie der beste; | swës man da began, 

dës ën kunde im volgen nieman: | so michel was sin kraft; 
só si ,dën stein wurfen | oder schu|^en dën schaft. 

134 Sw& si b! dën vrouwen | durcb ir höfscheit 
kurzwile pflUgen; | die rtter vil gemeit, 

d4 sach man ie vil gëme | dën helt von Niderlant. 
ër hete M hóhe minne | sine sinne gewant. 

135 Ze hove die schoenen vrouwen | vr4geten meere, 
wër dër stolze vremde | rëcke w«re. 

„stn lip, dër ist so schoenet | vil riche sin gewant !^^ 

dó sprachen ir genuoge: | „ë^ ist dër künic von Niderlant." 

136 Swës ie man d4 begunde | dës was sin lip bereit. 
ër truoc in sinem muote | ein minneclioliie meit, 

und ouch in ein diu vrouwe, | die ër noch niene gesach, 
diu im in heimliche ! vil dicke güetËchen spraeh. 

137 Swenne üfine hove wolden | spilen ó& diu kint, 
riter unde knëchte, | da^ sach vil dicke sint 
Kriemhilt durch diu venster, | diu küniginne her; 
deheiner kurzewile | bedorfte si in dën isiten mêr. 

138 Und wëss' er, da^ in ssehe, | die ër in hërzen truoc, 
dl) het ër kurzwile | immer ane genuoc. 

sfiehen si siniu ougen, | ich wil wol wigjgen da^, 

daj im in dirre wërlde | nimmer kunde werden baj. 

139 SwenneV bi dën rëcken | fif dëm hove stuont, 
alsó noch die liute | durch kurzewile tuont, 
só stuont só minnecliche | da^ Sigelii^e kint, 

da^ ii^ durch hërzeliebe | trüte manie vrouwe sint. 

140 Er d&ht' ouch manege zite: | wie sol da^ geschëhen, 
daj ich die maget edele | mit ougen uuige. gesëhen^ 
die ich von hërzen minne | und lange han getèn? 

diu ist mir moch vil vremde : | dës muojg ich dicke truric stan. 

141 Sweime die künege lichen | riten in ir lant, 
so muosen ie die rëcken | mit in al zehant. 

d& mite reit ouch Sivrit. | dag was dër vrouwen leit. 
ër het ouch durch ir minne | dicke michel arebeit. 

142 Sus wond' ër bi dën herren | (daj ist alwèr) 
in Gimtheres lande | voUeclich ein jar, 

daj ër die minneclichen | die zit niene gesach, 
d&von im sit vil liebe | und ouch vü leit geschach. 



VirrMn awnimt 

wie êr mit dën Sahsea streit 

143 i\u kómen vremdiu msere | in Guntheres lant 
von boten, die in verre | wtoi dar gesant 
von unkimden recken, | die in truogen haj. 

dó si die rede vem4menj | leit was in wserliche daj. 

144 Die wil ich iu nennen: j ë^ was Liudegêr^ 
üjjer Sahsen lande, | ein rtcher vürste her, 

und ouch von Tenemarke | dër künic Liudegast, 
an dëm sinen vriunden | ganzer h^e nie gebrast 

145 Ir boten komen w&ren | in Buregonden lant, 
die ir widerwinnen | heten dar gesant. 

dó vrègte man dër msere | die unkunden man: 

dó brê,ht man sie balde | ze hove vür dën künic stan. 

146 Dër gruo^e si schone, | ër sprach: „sit willekomen. 

„wër iuch hër habe gesendet, | des en h&n ich niht vernomen 

„daj sult ir l&^en hoeren," 1 sprach dër ritter guot. 

dó vorhten sie vü sêre | dën grimmen Gimtheres muot. 

147 „Welt ir uiis, künic, erlouben | da^ wir iu maere sagen, 
„die wir iu d4 bringen, | so ne sulen wir niht verdagen, 
„wir nennen iu die herren, | die uns hëre habent gesant: 
„Liudegast und Liudegêr, | die wëllent suochen iuwer lant. 

148 „Ir habet ir zom verdienet, | jê, herten wir wol da|, 
„daz iu die recken beide | tragent gróigen ha^. 

„si wëllent herverten | ze Wormze an dën Rin: 
„in hilfet vil dër degene, | dës sult ir ge warnet sin. 

149 „Inre zwelf wochen | ir reise sol geschëhen. 

„habet ir iht guoter vriunde | daij tót vil balde sëhen, 

„die iu vriden hëlfen | die bürge und' iuwer lant. 

„hie wirt von in verbouwen | vil manie helm unde rant. 

150 „Oder welt ir mit in dingen, | só enbietet ëjj in dar, 
„so'n ritent iu so nahen | niht die starken schar* 

ze Worme^ zuo dem Rine | üf herzenlfchiu leit, 

„dê, von verdërben müe^en | vil guote ritter gemeit." — 

151 „Nu bltet eine wile," | sprach dër künic guot 

„unz* ich mich baj versinne; | ich künd' iu mtnen muot: 
„hén ich getriuwer iemen, | die ne sol ich niht verdagen, 
„disiu starken msere | sol ich minen vriuwenden sagen." 
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152 Gunthere dëm richen | wart leide genuoc, 

die rede ër tougenlichen | in sime hërzen truoc. 

ër hieij gewinnen Hagenen | und ander &!ne man 

und bat onch harte balde | ze bove n&ch Gèmóte gan. 

153 Dó komen im die besten, | swa^ man dër dé vant. 
ër sprach: „man wil uns suochen | hër in unser lant 
„mit starken herverten, | daig l&t iu wësen leit. 

„ë^ ist gar êne schalde | da^ si uns habent widerseit." — 

154 „Daj wem wir mit swërten," | sprach dó Gêmót, 
„d& sterbent wan die veigen, | die müejjen ligen tót; 
„dar umbe ich niht vergë^^jen | mac dër éren min: 
„die unser widerwinnen | suln uns willekomen stn." 

155 Dó sprach dër starke Hagene: | „daj en-dunket mich niht guot, 
„Liudegast und Liudegêr, | die tragent übermuot; 

„wir mugen uns niht besenden | in só kurzen tagen." 

só sprach dër küene recke; | „wa*n muget ir*jj Sivride sagen?" 

156 Die boten herbergen | hie^ man in die stat 

swie vtent man in wsere, | doch schone ir pflëgen bat 
Gunther dër rtche, | — da| was wol getèn, -— 
unz' ër ervant an rriunden, | wër im wolde gestSrU. 

157 Dëm künige in sinen sorgen | was iedoch vil leit, 
dó sach in trürende | ein degen vil gemeit, 

dër niht wijjgen kunde, | was im was geschëhen: 

dó bat ër im dër meere | d^ künic Gunther verjëben, 

158 „Mich wundert harte sêre," [ sprach dó Sivrit, 
„wie ir so babet verkêret | die vroellchen sit'? 
„dër ir nu mit uns lange | habet alhër gepflëgen." 
dës antwurt' im dó Qxmther, | dër vil zierllche degen: 

159 „Jane mag ich allen liuten | die swsere niht gesagen, 
„die ich muojj tougenliche | in mtme hërzen tragen: 
„man sol std&ten vriunden | klagen hërzenót." 

diu Slvrides varwe | wart beidiu bleich unde rèt." 

160 Er sprach zuo dëm künige: | „i-ne h&n iu niht verseit, 
ich sol iu hëMen wenden I elliu iuriu leit. 



„wëlt ir vriunde suochen, | dër sol ich einer sin 
„mit truV ëij wol mit éren | volbringen an daj ende min." 
161 „Nu lón iu got, hêr Sivrit! | diu rede dunket mich guot, 
„und ob* mir nimmer hëlfe | iuwer ellen getuot, 
„ich vröu mich doch dër msere, | daj ir mir sit só holt, 
„lëb' ich deheine wile, | ë^ sol werden wol versolt. 
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162 „Ich wil iuch l&jen hoeren^ | warumbe ich truric staa. 
„von boten miner viende | ich daj veriKnmnen h4n, 
„da^ si mich wëUen suochen | mit herverten hie 

„da^ get&ten uns noch degene | h^ sse disen landen nie." — 

163 „Daj lat iuch achten ringe," | — spradi dó Stvrit — 
„unt senftet iuwerm muote, | tuot dës ich iuch bit, 
„lat mich iu erwërben | êre unde ouch dën vrumen, 
„ê da^ iuwer vtende | her ze disen landen kumen. 

164 Swenne iuwer starke viende 1 z'ir hëlfe möhten han 
„driijec tüsint degene, | sö wold' ich si bestin, 
„het ich niuwan tdsint, | dës tót iueh an mich." — 
dósprachdërkünicGunther: | „da^dien4ch immer umbedieh!^^ — 

165 „Só heilet mir gewinnen, | t&sint iuwerre man, 
„sit da^ ich dër minen | bt mir niht en-h&n 
„niwan zwelf degene, | so wer' ich iuwer lant, 
„iu sol immer dienen | mit triwen Sivrides hant. 

166 „Dës sol uns hëlfen Hagene | und' ouch Ortwin, 
„Dancwart unt Sindolt, | die lieben recken din, 
„ouch sol dê, mit rften | Volkêr dër küene man; 
„dër sol dën vanen vüeren; | ba^ ih's nieman engan. 

167 „Nu tót die boten rtten | wider in ir lant: 

„da^ si uns d& sëhen schiere, | da^ tuo man in bekant, 

„s6 daj unser bürge | vride müe^en h&n." — 

do hie:^ der künic besenden | beidiu m&ge unde man. 

168 Die boten Liudegêres | ze hove giengen dó, 
da^ si ze lande solden, | dës w&ren si vil vró. 
dó bot in rtche g&be | Gunther dër künic guot 

imt schuof in sin geleite: | dës stuont in hobe dër muot. 

169 „Nu saget,^ — sprach dó Gunther, — | „dën vtanden min, 
„si mügin mit ir reise | wol d& heime sin, 

„wëllent aber si mich suochen | hër in miniu lant, 
„mir'n zerinne miner vriunde, | in wirdet arebeit erkant/' 

170 Dën boten riche gèbe | man dó vür truoc, 

dër het in ze gëbene \ dër riche künic genuoc: 

die ne- torsten niht versprëchen | die Liodegieres man. 

iirloup si dó genamen | und vuoren vrceliche dan. 

171 Dó die boten w&ren | ze Tenemarke komen, 
unt dër künic Liudegast | hete da| vernomen, 
wa^ si ze Rine redeten; | als im daj wart gesteit^ 
ir starke^ übermüeten | was im &ne m&^e leit 
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172 Man saget' im da^ si héten | manegen küenen man. 
dar onder Bach man einen | vor Gmithér stdji^ 

dër was geheimen Stvrit, | ein helt üij Mderiant. 
ë^ leidete Liudegaste, | d6 ër diu maere rëht ervant. 

173 Do die von Tenemarke | ditze horten sagen^ 
do ilten si dër hëlfe | dëste mè bejagen, 

sö da^ dër künic Liudgast | siner mage imt man 
wol zweinzic tüsint degene | ze dër reise gewan. 

174 Dó besand' ouch sich von Sahsen | der kü^ie Liudegêr; 
miz si vierzec tüsint | héten ünt mêr, 

mit dën si wolden liten | in Burgonden lant. 

dó hete ouch sich hie heime | dër künic Gunther besant 

175 Mit den sinen mJlgen 1 unt stner bruoder man, 
die si durch urliuge | vüeren wolden dan. — 

und ouch die Hagenen recken; | dës gie dën helden nót^ 
dar imder muosin degene | sider kiesen dën tot. 

176 Si yli|^en sich zer reise. | dó si wolden dane, 
Volkêr dëm küenen | bevolhen wart dër vane, 
dó sie varai wolden | ze Wormze über Rin. 
Hagene dër starke | dër muose scbarmeister sin. 

177 Da mite reit ouch Sindolt | lint Höntat. 

die wol gedienen kunden | daj Guntheres golt. 

Dancwart der sneUe | und' ouch Ortewin 

die mohten wol mit éren | in dër herverte stn. 

178 „Her künic, slt hie heime," | — sprach dó Sivrit, - 
„sit dag iwer recken | mir wëUent volgen mit, 
„belibet bi dën vrouwen i unt babet hóhen muot. 
„ich truwe iu wol beherten | beidiu ere unde guot 

179 „Die iuch dè, wolden suochen | ze Wormze an dën Rin, 
„da^ sol ich wol behüeten | daj si iu iht schade sin, 
„wir sulen in geriten | so n&hen in ir lant, 

„daj in ir übermüeten | wërde in sorgen erwant." — 

180 Von Bine si durch Hessen | « mit ir helden riten 
gegen dër Sahsen lande, | da wart sit gestriten; 

mit roube und' ouch mit brande | wuosten si da| lant, 
da^ i| dën vürsten beiden | wart mit arebeit bekant. 

181 Si kóini^i M die marke | die knëhte zogten dan. 
Stvrit dër vil starke | vr&gen dó began: 

„wër sol dës gesindes | uns nü hüeten hie?" — 
j& ne wart dën Sahsen | geriten schedelicher nie. 
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182 Si sprachen: „lat die tumben | hüeten üf dën wegen 
„dën vil küenen marschalc, | dër ist ein sneller degen, 
„wir verliesen dëste minre | von Liudegêres man, 
„tót in imd Ortwinen | hie die n4chhuote ban." 

183 „Só wil icb sëlbe riten," | — spracb Sivrit dër degen, — 
„unde wil dër warte | gein dën vienden pflëgen, 

„unz icb vil rëbte ervinde | w& die recken sint." 

do wart gewÉ,fent balde | dër scboenen Sigelinde kint. 

184 Das volc bevalb' ër Hagnen, | dó ër wolde dan, 
und' oucb Gêmóte | dëm vil küenen man: 

dó reit er eine danne | in dër Sabsen lant, 
d4 ër diu rëbten m»re | wol mit éren sit ervant. 
186 Dó sacb ër ber da^ gró^^ | daj üf dëm velde lac, 
da^ wider siner bëlfe | mit unfuoge wac. 
dës was wol vierzec tdsint | oder dannocb baj. 
dër belt in bóbem muote | sacb vil vroellcben dag. 

186 Dó bete oucb sicb ein recke | von dën vienden dar 
erbaben üf die warte: | dër was ze vlize gar. 

dën sacb dër bêrre Sivrit | und in dër küene man 
ietwëder dó dës andem | mit nide goimien began. 

187 Icb sag' iu wër dër wsere | dër bie dër warte pflac. 
ein liebter scbilt von golde | im vor dër bende lac; 
ëg was dër künic Liudegast, | dër büote siner scbar. 
dïrre gast vil edele | emante vil bêrlicben dar. 

188 Nü bet oucb in bêr Liudegast | vtentiicbe erkom. 
diu ros si n&men beide | zen siten mit dën spom, 
si neigten üf die schilde | die scbefte mit ir kraft. 
dës wart dër künic hêre | mit grógen sorgen behaft. 

189 Diu ros n&cb sticbe truogen | diu ricben küniges kint 
mit burte vür einander, | sam si waete ein wint* 

mit zoumen wart gewendet | vil rtterücben dan: 

mit swërten ëg versuohten | die zwêne grimme, starke man. 

190 Dó sluoc dër bêrre Sivrit | dag al da^ velt erdóg. 
dó stuben üj dëm bebne | sam von brenden grój 
die beigen viures vunken | von dës recken bant,' 
dó streit vil mabteclicben | dër voget üj Niderlant. 

191 Dó sluog oucb im bêr Liudegast | vil manegen grimmen' slac. 
ir ietwëders ellen | üf scbilden vaste lac 

dó beten dar gebüetet | wol drigec siner man: 
ê im dër bëlfe koeme | dën sic doob Sivrit gewan 
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192 Mit drin starken wunden^ | die ër dëm künege sluoc 
durch eine liehte brönne, | diu was guot genuoc, 
da^ swërt an stnen ecken | brl.ht ü^ wünden bluot. 
dës gewan dër künic Liudegast | einen trurigeai muot 

193 Er bat sich lëben l&^eh | und bót im siniu latit 
unt sagt'im^ daij ër wsere | Liudegast gênant, 
dö komen sine recken, | die heten wol gesëhen, 
wa^ d& von in beiden | öf dër warte was gescfaëhen. 

194 Dó ër in danne vuorte, | d6 wart ër an gerant 

von drl^ec sinen mannen; | do werte dës beldes hant 

sinen rïchen g!sel | mit ungevüegen slegen, 

sit tet schaden mêre, | Sivrit dër ü^ erweite degen. 

195 Die dri^ec ër ze t6de | vil werKche sluoc; 
ër liej ir lëben einen. | balde ër reit genuoc 

und sagte hin diu msere, | wa^ hie was geschëheu; 

ouch mohte man's die w&rheit | an sime roten hëlme sëhen. 

196 Dën von Tenemarke | was vil grimmè leit, 

ir hêrre was gevangen | dó in da^ wart geseit. 

man sagte ë^ Liudegêre, | toben ër began 

von ungevüegem zome^ | wand' im leide was get&n. 

197 Liudegast dër liche | wart gevüeret dan 
von Sfvrides gewalte | bug Ghintheres man; 

er bevalch in Hagenen. | dó in da^ wart geseit, 
daj ër dër künic wsere, | dó was in m8e|lichen leit. 

198 Man hie^ dën Burgonden | ir vanen binden an. 
„wol öf!" so sprach Sivrit | „hie wirt mêr get&n, 
„è sich dër tac 'verende, | sol ich habén dën lip. 

„da:j müet in Sahsenlande, | ëtliches guoten recken wtp 

199 Ir helde von dëm Rine, | ir sult min nemen war, 
ich kan iuch wol geleiten | in Liudegêres schar, 
dè sêhet hëlme houwen | von guoter helde hant, 

ê da:j wir wider wenden | in dër Burgonden lant. 

200 Zé rossen gfthte Gêmót | und' ouch sfhe man, 
Volkêr dër küene | dën vanen zucte dan, 

dër küene videleere. | dó reit ër vor dër schar 
dó was ouch da^ gedinde | ze strtte hêrlichen gar. 

201 Si ne vuorten doch niht mêre | niwan tüsint man, 
dar über zwelf recken. | stieben dó began 

diu molte von dën str^en. | si riten über lant, 

dó sach man von in schinen | vil manigen hêrlichen rant. 
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202 Dó w&ren ouch die Sahsen | mit ir schani komen 

mit swërten wol gewahsen^ | als wir h&n alt vernomen, 
diu swërt diu sniten sêre | dën recken an da* hant. 
dö wolden si dën gesten | weren bürge unt lant. 

203 Dër herren scharmeister | da^ volc .dó vuorte dan, 
dó was ouch komen Stvrit | mit dën sinen man, 
die ër mit im br&hte | nzer Niderlant, 

dës tages wart in stnrme | vü manie bluotiger rant. 

204 Sindolt unt Hünolt | und' ouch Gemot 

die vrumten in dëm strite | vil manegen helt tót, 
ê si daj rëhte ervunden, | wie küene waa ir Kp! 
daj muose stt beweinen | vil manie wffitlfchej wip. 

205 Volkêr unde Hagne | und* ouch Ortwin, 

die laschten im strite | vil maniges hëlmes sdhtn 

mit vlie^endem bluote, | ë^ wê.m küene man. 

dê, wart von Dancwarte | vil michel wunder get&n. 

206 Die von Tenemarke | versuohten wol ir Imnt, 

dó hórte man von hurte | erdieijen manigen rant 

und' ouch von scharpfen swërten, ( dër man dft vil geakioc. 

die stritküenen Sahsen | t&ten schaden ouch genuoc. 

207 Dó die von Burgonden | drungen in dën strtt, 
von im wart erhouwen | vil manie wijnde wit; 
dó sach man über setele | vlieden dag bluot. 

sus wtirben n&ch dën éren | die ritter küene unde guot. 

208 Man hort' Ak lüte erhellen | dën hg^lden an dër hant 
diu vil scharpfen w&fen, | dó die von Niderlant 
drungen n^h ir herren | in die herten sdaar: 

si kómen dëgenliche | mit samt Stvride dar. 

209 Volgen dër von Hine | niemen man im sach, 
man mohte kiesen vlieden | dën blüotigen bach 
durch die liebten hëlme | von Stvrides hant, 
unz' ër Liudegêren | von sinen hergesellen vant. 

210 Dri widerkêre | het ër nu genomen 

dës hers an ein ende, | nu was ouch Hagene komen: 

dër half im wol ervollen | im strite ^en muot^ 

dës tages mj^ose erstërben | von in vil manie riter guot. 

211 Dó dër stai^e Liudegêr | Slvriden vant, 
und da^ ër so hóhe | truog an stner hant 

dën guoten Balmungen | und ir só manegen skioc, 
darumbe wart dër küelne | vor leide zomic genuoe. 
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212 Dó wart ein michel diingen | unt grój dër swërte klanc^ 
dê. ir ingesinde | zuo z'einander drauc» 

do versixohten aich die recken | beidenthalben ba^ 

die sehar beganden üvichen | sich buop ÓÈ groe^Iicher bai^. 

213 Dëm voget^ von dën Sahsen | was da| wol geselt^ 
sin bruoder was gevangen: | daj was im harte ieit. 
wol wëss' ër, da^ i| tsete [ daj SigHnde kint. 

man zêh ës Gêmoten: | vil wol ervant ër i| sint 

214 Die slege Liudegêres | die w4ren alsö starc^ 
da^ im under satele | strühte da^ raarc. 

dó sich daj ros erholte, | dër küene Stvrit 
gewan in dëm sturme | einen vreiseliehen sit. 

215 Dës half im wol Hagene | und* ouch Gêmót, 
Ortwin unt Volkêr ; | (dës lag ir vil d& tot.) 
Sindolt unt Hünolt, | die zwêne küene man^ 

von dën vil manie vrouwe | sch&den gróten dó gewan. 

216 In sturme ungescheiden | w£m die künige hêr. 
dó sach man über helme | vliegen maaegen gêr 
durch die liehten schilde | von dër degene bant; 

man sach Ak var n&ch bluote | manigèn hêrlichen ra.nt. 

217 In dëm starken sturme | erbeizte mamc man 
nider von dën rossen. | ein ander liefen-s' an, 
Sivrit dër kuene | und' ouch Liudegêr. 

dó striten wol nèch êreti | die belede küen' unt hêr. 

218 Dó vlouc da^ schiltgespenge | von Stvrides bant. 
dën sic ged^ erw^ben | dër helt von Kiderlant 
an dën küenen Sahsen^ { die dolten ungemaok 

hei; wa^ dê, lichter ringe | dër snelle Dancwart zebrach! 

219 Dó het dër hêrre Liudegêr | üf eime schilde erkant 
gem&let eine króne | vor Sivrides bant; 

wol wëss' ër, daj ij wsere | dër übermüeté man. 
dër helt zuo sinen vriundèn | lüte ruofen began: 

220 „Geloubet iuch dës striteS; | m&ge imde man; 
„sun dën Sigmundes | ich hie gesëhen h4n; 

„von Niderlant dën starken | h&n ich hie bekant: 
„in hSab dër übel tiufel | hër zen Sahsen gesant.^^ 

221 Die vanen wurden l&jen | in dëm sturme nider^ 
vrides ër d& ^èrUt: | dës werte man in sider. 
doch muos' ër werden gtsel | in Guntheres lant: 

daij hei aan im ertwungen | dës küenén Sivrides bant. 
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222 Mit gemeinem r&te | só lieden si dën strit 
dürkel vil dër hëlme | und ouch dër schilde wit 

si leiten von dën handen, | swaij so man dër vaxit, 
die tniogen bluotes varwe | von dër Burgonden hant. 

223 Sie viengen swën si wolten: | dës heten si gewalt. 
Gêmót und' Hagene | die recken vil balt 

die wunden hielen b&ren: | si vuorten mit in dan 
gevangen zuo dëm Eine | vünf hundert waetlichca' man. 

224 Die sigelösen recken | ze Tenemarken riten. 

done heten ouch die Sahsen | s6 hohe niht gestriten^ 

da^ man in lobes jsehe: | da^ was dën helden leit. 

do wurden ouch die veigen | von vriunden sêre gekieit. 

225 Si hielen da^ gewsefen 1 wider soumen an dën BSn. 
ëj hete wol geworben | mit dën recken sin 

Sivrit. der starke | het ë:^ guot getéji 

dës im do jëhen muosen | alle Gimtheres man. 

226 Gegen Wormejg sande | dër hêrre Gemot 
heim zuo sime lande. | dën vriunden ër enbót; 
wie im gelungen waere | und dën sinen man: 
ë| heten die vil küenen | wol n&eh éren getèn. 

227 Die garzüne liefen, | von dën wart ëij geseit. 
dó vreuten sich die schoenen, | die ê heten leit, 
dër vil lieben msere, | diu in wiren komen; 

dè. wart von edeln vrouwen | vil michel vr&gen vernomen : 

228 Wie gelungen waere | dës rtchen küniges man? 
man hie!| dër boten einen | vür Kriemhilde g&n. 
da^ geschach vil mogen: | ja-ne torste-s' überlüt, 
wan si hete darunder | ir vil liebe^ hërzentrut. 

229 Dö si dën boten komenden | zlr kemenéiten sach, 
Kriemhilt diu schcene | vil güetlichen sprach: ^ . 
„nu sag' an liebiu mserel | jH gib ich dir min golt, 
„tuostu*^ Ène triegen, i ich wil dir immer wësen holt." 

230 „Wie schiet ü| dëm strite | min bruoder Gémöt 
„und' ander mine vriunde? | ist mir iht maniger töt? 
„wër tet dè da^ beste? | daj soltu mir sagen." 

dó sprach dër bete biderbe : | „wir heten ninder deheinen zagen. 

231 „Ze vorderst am strlten | relt nieman alsó wol, 
„vil edeliu küniginne | slt man'ij iu sagen sol 
„só dër gast vil küene | üjgei* Niderlant: 

„dfi worhte michel wunder | dës herren Sivrides hant ' 
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232 ^Swaj die reckein atle^ | in strite hdjit get&n 
^Dancwart «nf Hagene | uud* ander* 's-künigea man, 
„swaj iemen streit n&ch éren, | daij ist gar ein wint 
„wider ^riden, | dëa künic ^emiunidQs k^ftt. 

233 ^Si vrumten in dëm stunne | dër helde vil erslagen; 
„doch en-kund' iu da^ wund^r | niemen wol ge£^en; 
„waj d& worhte Slvrit | awenn' ër ze isturme reit, 

^dën yrouwen an ir m&gen | tet ër diu groe^lichen leit._ 

234 „Ouch muoste d& beltbeiit | vil maniges wibes trut 
„sine slege man bonte > | üf helmen also lüt; * 

„daj si von wundên br&hten | daj vBe|ende bluot 
„ër iet an allen tugendeti | ëin riter küene unt guot. 

235 „Dê hat ouch vil begangen | von Metaen Ortewin; 
„swa^ ër ir mohte erlangen | mit dën handon sin, 
„die muoaen wunt bellben | oder meistic tót. 
„d&.tetiwer brooder | die aller gr<^:^Bt^n nöt, 

236 „Diu immer in dën stürmen [ k\£ndQ sin geschëhen; 
„man vmf>\ dër wÊrheite | dëm.fljg.erwelten jëhen*. 
„die stolzen Burgonden | die habent so gevam, 

„da^ si vor allen sehanden | ii*. êr^e kv^onen wol bewam. 

237 „MkÈL salehdé vor ir handen | vil manigen ^atdl bl$|y 
„d& von dën liehten swërten j , dag velt vil j Jfite erdó|, 
„die recken von dën KIne | die habent s6 gestriten, 
„dag ëg ir vianden | w«re 'beglger vermiten. 

238 „Die küenen Troneg^e | die t&tén.grógiu leit, *• 
„d4 man mit volkea kreften | zuüo z'ei^ander reit, 

„d& vrumtie manigén toten l dëa.küénen Hagenen han;t; 
„des vil ze sagene wsere |. hër zar Burgpndenlaat- 

239 „Siadolt unt Hünolt | die Gêmotes mapi 

„unt Bümolt dër vil küen6| | die h&nt so guot getSu; 
„dag ëg Liudegère | mag inuner wësen leit, 
„d;a^ ër d^ minen herben | het ze B$nQ wideraeit 

240 „Strit dën aller hcBbsten, | dër inder dS> geschach 
„ze jungest unt zem« èrsten, | d^n ieman gesach;. 
„dën tet vil willecliche \ diu Sivrides hant; 

„ër bringet rtche gf^ol | in dag Guntheres lant- 

241 „Die twanc mit sinen ellen | dër waetliche man; 
„dës ouch tlër küiüp Liud^gast [ schaden vil gewati 
„und* ouch von dëü Sahsen | dër kUene jLiudegêr, 
„nu hcte^t mfniu masre | vil .edeliu künigi^me her. 
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242 „Si Mt gevangen béide f diu Stvrideshant, 
„nie s6 manegen gisel | miatk brèht in digjgé laïrt, 
„80 nu von sihen schulden | kumet an dën'Rln.^ -^' 
ir en-kundeb diaiu lêoi^ré \ tdimner lieber gesin. 

243 „Man bringet dör gesunden | vttnf hundert oder ba^^ 
„unt der vërchwünden, | vrouwe, wi^ijet da^/ --^- ?' 1*. 
„wol ahtzec rête h&te \ hër in unser lant, • : j • 
„die meistec h4t verbouwen | dës kttene» Sivrid«B haht 

244 „Die dureh ir übermüeten- | wideri^ageteia a*i dën tiM 
„die mue^ennu gevangen' | die Ghmthereij sin: •>'■' 
„die britigetmaii mit.vröudén 1 hfer indiigje lant" -^ 

dó erbiuotf" ir liehiiu varwe, | d6 si die maere rëbfeé èrvant. 

245 Ir schoeneig untl&tze ] daij wart rdden rót, ^ 
dó mit liebe was gescheiden | üj so gróig^r nót" ' < 

dër minnecBche recfce | Stvrit, dër junge man; • " 

si vreut* ouoh sich ir vriunde; j da| was von scbulden get&n. 

246 Dó sprach diu minneoltehe: | „du h4st mir wol geöcBt 
„du solt dar umbe habeii | ze miote ticfaiu 1^1^ 
„und zëhen mare von ^eïde | heiige ich dir ü^agefe'^ '^^ 
dëö mac man »olMu mserei | rtchöh vrouwèrn gëme ^agen. 

247 Man gab im stee miefe; | daj golt und' oucb-diu kleit* 
dó gie an >diu venster | vil manie schceHTü mêit; ' 

si warten ftf die str&^é. | riten man dó vant 
vil der hochgemuoten | in Öër Burgonden lanti . 

248 DêL kómen die getound^ti, ^ ^die wunden tÊte» Bam; 
si mohtien grüejen hceréö | von vrluöden &ne scbam, 
dër wirt gein siüêtt gesten | vil vroelËtehen reit: 

mit vrödden was Vwendet | daj stn vil gnae^Üche leit 

249 Dó enpfie ër wol die söie, ] die vremden tet ër ^^m^ 
wan dëm rfchen kttnige | anders niht enaam 

wan danken güetltche' | dën, die in w&ren komen, 
daij si dën sic n&dk éren | in sturme héten genome^-. 

250 Gunther bat im msöre | von sinen vriunden sagen, 
wër im an dër reise | ze tóde weere erskgeii. 

dó het ër vlotti niemen | niwan sëhzec man, 

verklagoii man dié muose, | só sit n&ch helden ist gét&n. 

251 Die gestmden brihteti | aerhouwen msanigen Tant 
unt hëlmö vil verscAróten | in-Öunthêres iant, 
daj volk erbeizte nideré | vür-'clës küiaig«s salj •» 
ze liebem antpfttlige ] ma*i hórte vrcelichen schal. 
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252 Dó hie^ man* herbergen | die wëgemüieéeïi man^ 
dër künic sinen gesten | danken vil began^ 

ër hie^ dër wunden hüéten | und schaflfen ki gemtich. 
wol man sine tugendé | an öfaen viaaidien srach. 

253 Er sprach ze Liudegaste : | „nu att mir willekommen. 
„ich h&n von iwren «chnldett | schaden tdl gfeiiomen, 
„dër wirt mu- nu gebüejet, | ob ich g<etücke h&n. 

„got Idne mitien yriunden, | sie hènt mir Kebe getön.^ — 

254 „Ir Hknget in göme danten," [ — spf acJï dó Lindëgêm — 
„also hóher glsel | gewari nie kümc mêre. 

„umbe schcene huote | wir bieten michel guot^ 

„daj ir gensedioltdhe | mir mit minen vritmden tuot** -- 

255 „Ich wil inch lëdec Iftjen/' | — sprach dei* künio, — ^gêfi. 
„daj mine vf ende | hie bt mir besten, 

„dës wil ich haben burgen, | dag si miniu lant 
„iht'rftmeti ène hulde." 1 dës sichert' dd ii* bêder hanii 

256 Man brèhte ed ze ruowe | tmt schüof in guot gemaeh. 
'dën wimden man gebettet [vil güetlichen sach. 

man schancte döti gesüïiden [• mët und guöten Wlh. 
d6 kunde da^ gesinde | nimmer wcellcher siÜ. 

257 Ir zerhott^én schilde Iman behalten fertióc; 
bluotiger setele | dër was dk genuoc, 

óie hie| tóan ouch verbergen | daj weinteö triht iliu vfip. 
dó kom hermüede | vil maniges guoten ritters Itp. 

258 Dër wirt pflac s&ier geste | Ml grcfe^liche wd, 
dërvremden unt dër ktmderi | was da:j lant s6 volt 
man hieg Aër sêre wünd^n | vil göetHche pflëgen, 
d6 • was ir übeifniaeten ) vil harte ringe gelëge^. ' 

259 Die erzenie kimden | dën bót man gróten solt, 
silber &ne wège | dar zuo da^ lichte golt, 

da^ si die helde nerten | n&ch dës strites nót, 
darzuo dër künic dën gesten | gfibe groejjltchen bót. 

260 Die wider heim ze Mse j . d^f reisé heten muot, 
die bat maij noch beltben | alsó man vriunden tuot. 
dër künic gie ze r^te [ wieV lónte stnen man: 

si heten stnen willen | nèch gróten éren getSn. 

261 D6 sprach dëi* hêrre Geknot': |; „inan sol sie rtten lèti. 
„über sëhs wochen | öt in daj kunt götSn, 

„daj si kömett' Widere | ze einer hóchgezit 
„80 iöt manïg€* gehiöikffc, | dër lio<!jh vil sère wunder llt." 

3* 



ae 



262 Do gërte oucb urlou}>es | dër helt von Nid^rlant. 
dó dër kunic Gunthe^, | den willen sin ervajit, 

- ër bat: in ndnnecltchen | noch bi im bestto. 
wan durch Kriemhilde 1 sdrne wsere*^ niht get4n. 

263 Dar zuo was ër z^ riche^ | da| ër ibt nsdme solt. 
ër heV ëij wol verdienet^ | dër ktinic was im holt 
sam w^en sine m&^y \ die heten da^ gesëhen^ 
wa^ von sinem ellen | in dëm strite was geschëheö. 

264 Durch dër schoenen willen | g^d^ht ör noch bestS», 
ob' ër sie gesëhen möhte. | sit wart ë^ getin 

al nkch stnem mu<^e ; | si wart im wol bekant, 
sit reit ër vrceKche | heim in sines vater laqt. 

265 Dër wifft bie^ z'allen ziten | rit^rsohefte pf)ëgeïi; . 
da| tet dó willecHdien ] vil manie junger degen, 
die wÜe biej ër sidelen | vor Wormze an dlëü sant 
dm, die im komen. solden | zuo der Burgonden. lanl^. 

266 In dën sëlben ztten .\ dó si nu solden kpmen^ . 

dó het diu vrouwe iKrieiftbilt | diu m«ar^,.wol v^eroonien, 

ër wplde hócbgeztten | mit méjg^n unde man, 

dó wart vil michil vijgen | v<mi schoenen vrojawen get&a 

267 Mit wsete unt mit. gebende, |, da^ si solden tragei^. 
Uote diu vil riche j diu msere.hórtesagea , 

. vondden. ^tolzen degenen, | die d4 solden, komen^. . ; 
dó wart' ^ dër valde | guoter w»te vil genomfcn. , : 

268 Durch ir kinde üebe | hie^ si sniden kleit ,( 
da lüite waart gezieret. | vil vrouwen unt manie meit 
und vü dët jungQn xecken | üg.Burgoiiden tant,; 
ouch hieg si vil dërvremdeii. | prüeven bèrlich gewaiptt. 



\ \ 



Vtlitflni anmthirr 

wie Sivrii Kriemhilt alrêste ersaoh. 



269 j\lan sach si tegilichen | nu riten an dën Bin^ 
die zer hóchgeztte | gëjrne wolden sin. 
die durch dër künige liebe | kómen in daj lant, ; 
man gap dó genuog^n | bêdiu ros und' ouch gewant 
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270 In was ir gesid&le j.aUen wol bereit, 

den hóhsten unt dën 'besten, | als uns dag ist geseit, 

z?wein imt drtjec vürsten | d& zer hóchgezit, 

d& zierten sich engegene | alle vrowen wider strit. 

271 Ez was vil unmüe^ic | Gtselher da^ kint, 
die geste mit den kunden | vil güetiiche smt 
enpfieng ër unt Gèmót | und' ouch ir beider man. • ' 
j& gruo|ten siè die degene, j als ë^ n&ch éren was getftn. 

272 Die goltvarwen èetele | si br&hten in dag lant, 
die zierllchen schilde | unt hêrlich gewant 
durch dës wirtés liebe | zuo dër hêchgeztt, 

vil manigen ungesuiiden | sach man vroelichen stt. 

273 Die in dën peyen l&gen | unt heten wunden nót, 
die muosin dës t<ergë:j:jên | wie herte was dër tót, ■ 
die siechen ungesundên | die muósin Bi V^rklagen: 

si vröuten sich dër meere | gein dër höchgezite tagen, ' 

274 Wie si lëben wolden | d& zer wirtschaft. — 
wünne &ae mê/^e \ mit vröuden überkraft 
heten al die Hute, | sWaj man ir dé. vant 

dës buop sich michel vröude | über al daj Gkinthers lant. 

275 An einen pfinksten morgen | sach man vür g&n 
gekleidet wünnecMöhe | vil manigèn küenen man 
vünf tikint oder mêre | dA zer hóchgezit, 

dër lop vü vollecllche | 'an dën Burgonden Kt. 

276 Dër wirt dër het die sinne, | im was wol erkant, 
wie rëhte hërzenllche | dër helt von Niderlant 
sine swëster truote, | swieV si niene gesach 

dër man s6 gróijer schoene | vor allen juncvrouwen jaoh. 

277 Er sprach: „nu rdtet afle, | mfige unt mine man, 
„wie wir die höchgeztte | só lobeliche hên, 

„dag man uns dnimbe iht schëlte | hër n&ch dirre zit; 
„ein ieslich lop vil ETteete | ze jungèst an den werken lit." 

278 Do sprach üjer Meteen | dër degen Ortwtn: ^ 
„welt ir mit vollen éren | zer hóchzite stn, 

„so sült ir l&jen schouwen | die wtinnecKchen kint, 
„die mit s6 vollen éren | hie zen Burgonden sint 

279 „W«(#^ waere mannes wünne | dës vröute sich stn Hp, 
„ë^ én-t»ten schoene meide | unt hèrlichiu wip? 
„l&|et iwer swëster | vür iwer geste gèn." — 

dër r&t was ze Hebe | vil manigem degene getd.n. 
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280 „Dës wil ich gëme volgen," | — spradb dër künic dó, 
alle die'jj ervtinden, | die w&ren*s harte vrd. 

ër enbót ë^ ouch vroun Uoten j und* ir tohter wol gietêin^ 
da^ si mit ir meiden | hin ze hovQ solden g&i). 

281 Dó wart üjg dën schrinen | gesuochet guot gewant; 
swa^ man ia dër ralde | dër edelen wsete va^t, , 
horten unt bouge, | da^ was in vil b^^it. 

sich zierte minnecliche |. vil manie wsBtliobiu mi^t, 

282 Vil manie, recke tumher I dës tages he*e rnuot, , 
daj ër an ze sëhene | dën vrouwen wwre guot^; ; 

daj ër da vür niht n«eme | eins rtehen kUniges.'laïit,'';, 
sie saben die vil gëme, | die sie nie beten bekant. 

283 Dó hie| dër kunic sicbe | mit siner swëst^ gêox, 
die ir dienen solden^ | wol hundert siner u^sai, 
ir unt siner m&ge, | die truogen swërt en -bant. 
da| was daig hofgesinde | in dër Burgomden lant 

284 Uoten die vil rtefaen^ | die sach man xtfit ir komen, 
diu hete vrouwen schoene | geselledÜch goiaomiaen 
hundert oder mêre: die truogen riehiu kleit. 

ouch gie d& n&ch ir tohter { vil manie . wssitltchiu meit. 

285 Von einer kemen^en | sach man si alle g&xx] 

dó wart vil michel dringen | von helden dar.getlud, 
die dës gedinge héten, | ob kunde dag gesehëben, 
dag si Ejriemhilde | solden vroBlichen sëhen, 

286 Nu gie diu minnecliche | alsó dër morgen rót 

tuot üg dën trüeben wolken. | dó schiet von maoi^er nót 
dër si dê, truog in hëarzen | imt lange het get&n; 
ërsacb die minnedichen | nu vil hêrlSchen st4n.. 

287 Jê, lüht' ir von ir waete ) vil manie edelstein; 

ir rósenrótiu varwe [ vil minniclichen echein; i 
swer só wünschen solde, | dër kunde niht gej^en, 
dag ër ze dirre wërlde | hs&te sohoanere iht gesëhen. 

288 Sam der liefate mfine | vor dën sternen st4t, 
dër schin só lüterliche | ab dën wolken g&t, 

dëm stuomt si vil gelidie \ vor andem vrouwen guot, . 
dës wart vil wol gehoehet | dën zieren helden dër umot 

289 Die lichen kamersere | die sach man vor in gSn> 

die hóchgemuoten degene | die-ne wolden da| niht tón, 
si-ne drungen d& si sfihen | die. minnecttchen meit, 
Sivride d^n edelen 1 wart beidiu lieb unde Idit. 
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290 Er d&ht' i^r^inein mnote: | „wie' kunde cUi ergUn 
„da| ich dich minueDi solde? | da^ ist ein tuznber vfê^ 
„sol aber ich dich vre^iden, | so wsere i^b ^^anlter tot. — " 
ër wart' vpü dën gedanken [ vil dieke bleiph imde rot 

291 Dó ^taont só nmmocliche | daj Sigelinde kiut^ 
sam.ër entwoi^Qti nf^ere | an ein përmint 
Yon guotes meisters listen^ | als man inpi dó jac^^ 
dag naan helt deheiuen | ^o wsetlichexi nie gesacb. 

292 Die mijt Kriemhilde giengen, | die hielen von dën wegen 
wichen allentbalben; | dag. leiste manie, degen., 
diu hóhe tragen(},en* bërzen | yröuten manigen :ltp> 
man sach in. bohen ztihten | vil manie I^êrHcbeig wip. 

293 Dó spracb von Burgond^n | dër hêrre Gêmpióti ,t- ; 
„dër iu stnen dianest .| só minneclicbe bót, 
„Gunther, liqb^r bruoder | dëm sult ir tuon alsa^ 
„yor aUen diseu degenen | 4ës rd.te& icb micb njbninQr gescham. 

294 „Ir heijét Slvriden | den Sigemimdes suon 
„gên zuo Baiemhild^ ] ob ir wol wellef tuo^iv 
„diu nie gegruo^te reckew, | diu sol Jn grüegen pflëgeu; 
„dit mit wir z^einem yriunde | habendën zierlichen degen." — 

295 Dó giiengen.'s wirtes m&ge | d^ man dën rocken vïtnt 
si sprdehen zuo d^m kiuaige | ü^er Niderlant: 
„dër wirt h&t iu erloubet, | ir sult ze hove g|$n 
„81^ sw^st^r sqI ii;ch griiegeoa | dag^ist zen eren iu getên." 

296 Dó wart dër degen guote | dër nwere vil gemeit^, 
ia truog ër in dëm m^ote | lieb &ne leit, 
dag ëi? sëhen solde | dag wunnecltcbe. kint. 
mit minneclichen tugenden | sigruogte Stvriden sint. 

297 Dó si dën bócfagemuQten | vor ir st^d^ sach, . 
dó enzunde sich ir vfu^e; | diu schcE^nemagt sprach: 
„slt willekommen, hêrre Slvrit, | ein edel riter guot." .— 
dó wart im von dëm gruoge ,| vil wol gehoehet dër moot. 

298 Er neig ir ylijeclïche, | bi henden si in vie; 
wie rëhte minnj^dtche | dër recke bi ir gie, . 
mit Ueben ougenblicken | ein ander sHhen an 
dër hèfte und' ouch diu vrouwq ; | dag wart vij^jtougen get&n. 

299 Wart iht dé vriüntiiche | getwungen wlgiu hant 
von hërzenlieb^r minne, | dag ist mir unbekant. 
docbi en-.mag liph niht geloubep, | dag ë^ wu^de tón: y^^T^^^^^ 

. si het iaaa holden .>^en [ heixte schaere kunt ,get&n. 
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300 Bi dër sumerzïte | und gein dës Meijen tagen 
kund' ër in söaem hërzen | nimmer mê getrageti 
minneclicher vröuden | denn* ër ir dö gewan, 

dó im diu gie s6 n&hen | die ër ze trdte gërte Mn. 

301 Dó ged&hte manie rëcke: | „hei! w»r mir sam geschëheii; 
„da^ ich ir gienge nëbene | als ich in h&n gesëhen. 
„oder bl ze ligenne! | daj liej' ich Sne haj." — 

ëj gediente noch nie recke | n&ch einer küniginne baj. 

302 Von Bwëlher künige lande | die geste kómen dar, 
die n&men algemeine | niwan ir zweier w&r. 

ir wart erloubet kussen ( dën wsetllchen man: 
im wart bi ötnem lëbene | nie s6 liebe get&n. 

303 Dër kiinic von Tenemarke, | dër sprach sft zestunt: = 
„dis's vil hóhen gruojes | lit maniger imgesunt, 
„dës ich vil wol enpfinde, | von Sivrides hant. 

„got Ik^e in nimmer mêre | komen in miniu vürsten lant." — 

304 Man hiej dó allënthalben ] wlchen vön dën wëgeïi 
dër schoenen Kriemhilde. | vil manigen ktienen degen 
sach man gezogenlichen | ze hove mit ir g&n. 

stt wart von ir gescheiden | dër vil wsetltche man. 

305 Dó gie si zuo dëm munster, | ir volgete manie wip. . 
dó was ouch só gezieret | dër küniginne lip, 

daj d& hóher wünsche | maniger wart verlom, 

si was d& z'ougenweide | vil manigem rëcken gebom. 

306 Vil küme erbeit Sivrit | da^j man d& gesanc. 
ër mohte sinen sselden | immer sagen danc, 

daj im diu was so wsege, | die ër in hërzen truoc; . 
ouch was ër dër schoenen | holt von schulden genuoc. 

307 Dó si kom vür daij munster, | sam ër ê hete get&n, 
man sach in vriuntÜche | wider zuo ir gên. 

dó bègund' im danken | diu vil schoene meit 
daj ër vor ir m&gen | so rëhte hêrllchen streit: 

308 „Nu lón iu got, hêr Sivrit," | sprach dag edel kint, 
„daj ir dag habet verdienet, ) daj iu die reckeii sint 
„so holt von w&ren schulden | als ich si hoere jëhen." — 
do begunde ër nunnecliche | an vroun Klriemhilden sëhen: 

309 „Ich sol iu immer dienen," | alsó sprach dër degen, — 
„imd' en-wil min houbet i nimmer ê gelegen, 

„ich en wërbe nich ir willen, | sol ich min lëben hÊn; 
„dës ist ein teil, vrou Ejriemhilt, | n&ch iwem hulden erg&n." 
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310 Inre tagen zwebren, | dër tage iesettoh 

sach man bt dem degene | die maget lobeltch, 

8Ó si ze hove solde | vor dën vürsten g&n 

diu êre wart dëm recken | durch grd|e Kebe getón. 

311 Vröude unde wünne, | und michelen schal 
sach man dó tegeltche | vor Ghinthéres sAl 

dar fije imd ouch darinne | von manigen küenen man. 
Ortwln unde Hagene | grójer wunder dê. began. 

312 Swës ieman pflëgen solde, | dës waren si bereit 
mit vollecltcher mó.|e | die helde vil gemeit. 

dës wurden von dën gesten | die recken wol bekant 
d& von s6 was gezieret | alle^ Guntheres lant. 

313 Die ê d& wunde Idgen, | die sach man vür gèn 
si wolden ktirzwtlen | mit dës küniges man, 

schirmen mit dën schilden | imt schiepen manigen schaft, 
dës hulfen m genuoge: | si heten groejKche kraft. 

314 In dër hdchzite | dër wirt hie^j ir pflëgen 
mit dër besten sptse. | ëi* hete sich bewegen 
aller slahte schande, | die ie kfinic gewan, 

man sach in vriuntliohe | zuo dën sinen gesten g&n. 

315 Er sprach: „ir guoten degene, | ê daj ir scheidet hin, 
„só nëmet mine g^be, | alsö stèt min sin, 

„dag ich';g immer diene. | versmsehet niht min guot, 

daj wil ich mit iu teilen, | dës h&n ich willigen muot." - 

316 Die von Tenemarke | spr&chen sÊ zehant: 



„ê dag wir wider riten 
„wir gëm stttter suone 



heim in unser lant, 
mit gëbn michel guot 
„und setzen iu dës sicherheit | swie inch dës sëlbendunket guot." 

317 Liudegast geheilet | stner wunden was. 

dër vogt von dën Sahsen | n&ch strlte wol genas. 

ëtesliche toten | si lie^jen dar en -lant. 

dé gie dër künic Gunther | d4 ër Sivriden vant. 

318 Er sprach zuo dëm recken: | „nó r&te, wie ich tuo. 
„die imser widerwinnen | wëllent rften vruo 

„imt gerent stater suone | an mich unt mine man. 

„nu rètö, degen Stvrit, | waj dich dës guot dunke getèn. 

319 „Waj mir die helde bieten, | daj wil ich dir sagen, 
„swag vünf hundert moere | goldes mügen tragen, 
„dag gëbent si mir gëme, j wold' ich sie lëdic lAn." — 
dó sprach Sivrit: | „dag weer vil übele getAn. 
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320 „Ir sult si lëdecli'chen | hiuuen lè^en v«ifu; . 
„unt daj die reöken edele | mêre wol bewam . j, 
„vientliche^g riten | hër in iwer lant, ' , 
„dës lêt iu mcherheite | tuon dër beider herren haat," — 

321 — ^Dës rètes wil ich volgen," | ^ — dwute.ai giengen dan. 
den sinen vianden | wart dag kunt getan, 

ir goldes gërte niemen, | dag si dè buten ê; 

di heime ir lieben vriunden | was nach denthermüeden we. 

322 Vil manige schilde volle | man dar schatzes truoc. 
ër teilte ës Sne wège | dën vriunden sin g^nuoq 
bt vünf hundert marken und ëtesHchen bag. 
Gemot dër vil küene | dër riet Gunthere da^j. 

323 Urloup si alle nêjnen | alsö si wqiden dan. ;, . 
d6 sach man die geste | vür Kriemhilde gèn, 
und' ouch d4 vrou Uote | diu kuniginne sa|; 

ë^'n wart noch nie degenen | mêre geurloubet bag. 

324 Herbërge wurden Isere, :| dö si von dannen riten. : 
noch bestuont dk heime | mit hêrliehen siten .( 

dër künic mit sïnen m&geny | vil maniö edel aian, :'. 
die sach man nu tegellche | vür vrotin .Krien^hilde g^n 

325 Urloüp óuch nemen wolde | Sivyit dër helet gUot ; , 
ër'n truwete niht verenden | 4ës ër dê hete n^^. 
dër künic dag sage» hórte, | daj ër wolde dan. 
Giselher dër junge [r inl von dër reiie gai* .gew4tn. 

326 „War woldet ir nu riten, | vil edel StYrit? ; 
„belibet bi dën degenen, | tuót dëarjch iuxA bit, 

„bi Gimthere dëm künige | und' ouoh bi sinen man. 
yjhieist vil schoener vrouwen | diescJinMbniuchg^rne^ëhenJfoi." — 

327 Dó sprach dër starke Sivrit: | „diu ros, diu l^t ^fêiX'y] -. i 
„ich wolde hiimen riten, | dës wil ich *be gèn. ; 

„unt traget ouch hin die s(^ilde; | iê, wold' ich in min lant: 
„dës hèt mich hêr Giselher | mit gróten triüwen eirwant." — 

328 Sus belei'p dër küene recke | durch vriunde.liébe da, 
j& wser' ër in dën landen | ninder a^derdwS 
gewësen alse sanfte. | dèvon nu dag geachacl% 

dag ër nu swenne ër wolde | die schoenen Kri^mhilde sach. 

329 Durch ir unmfigen schoene | dër bêrre da beleip; 
mit maniger kurzewile | man im di zit verjreip, 
wan dag in twang ir minne, | diu gab im dicke nót; 
dar umbe sit dër küene ( lac. vU jsemerÜche t6t. 
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^ël|5ttn Mtniinxt 

wie Onntlwr geia. Islaude n&ch Brttnlult vnor. 

330 Itemwiu msBre | sich hiioben umben Bin. 

ë^ spr4cheii zuo dëm künige, | die hohsten mige «(hi, 

warumbe ër niht eimseme | ein wip zuo siaer ê. — 

dé spr^^h dër kunic dche: | ),I-ne wil niht langer biten mê. 

331 „Dës wil ich ber&ten^ | wè, ich die muge nëmen^ 
„diu mir unt mime rtche | ze vrouwen mugQ zësttten, 
„an edeV imd ouQh an Bohtene. | dër gib ich miniu lant, 
„als ioh die rëht ervinde, | si sol iu werden wol bekant 

332 Ej was ein kimiginne | gesë^^en über sê, 
ir gisHche ianheine | man wë$se ninder mê^ 

diu was unm^en sohcene | vil michel was ir kraft 
si schp^ qkH. snellen degenen | Umbe minne dënsohaft. 

333 Dën 43tei)i dën warf si vërre^ | dat n^h ei witen spranc^ 
swër an si wenden wolde | smen gedanjc, 

driu spil muos' ër aQ behaben | dër virouwen wol gebom, 
gebrast im an eime, | ër het daj boubet verlorn. 

334 Dëö het diu juncvrouwe | unm&gen vil getfin. 

dó gevriesch ë| bS dëm Eine | ein ritter wol get4n 

dër wande sine sinne | an dag hêrliche wip 

dar umbe mupain heiede | stt verliesen dën lip, — . 

335 Dö si eines tagea sfi|en | dër künic. unt sine man^ 
manigen ende si ëj m&i^en | beidiu wider unt dan, 
wëlhe ir hêrre möhie | e'einem wibe nëmem, 

diu in ze vrouwen töhte, | imd' ouch dëm tandje möhte zemen. 

336 D6 sprach dër vogt von Bine: | „ich wil nider an dën se, 
,,hin zuo Brünhilde | swie ë^ mir Qrgê, 

„durch ir unmfi|en scho&ne | sö wlige ioh minen lip^ 
„dën wil ich verliesen | si-ne wërde min wip." — 

337 „Daj.¥ril ich widerrAten" — | &prach d& Sivrit, — 
j^)è, h4t diu küniginne | sö vreisliche sit, 

„swër umb' ir mione wirbet | da^ ë^ im hdhe stat 
„dës muget ir dër reise | haben w«rlichen r&t." — 

338 Dó sprach dër künic Gunthêr: | „nie gebom wart ein wip 
„so stare und' ouch so küene, | i-ne wolöe wol ir lip 

„in strite betwingen | mit min sëlbes hant." — 

„swiget," — sprach dó Slvrit, | — „iu ist ir ell«Q unbekant. 
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339 „Und wseren iwer viere, | die-ne kunden niht genësen 
„von ir vil grimmen zome; | ir l&t dën willen wësen. 
„da| rèt* ich iu mit triwen, | welt ir niht ligen tót, 

^80 -ne l&t iuch n4ch ir minne | niht ze sêre wësen liot." — 

340 „Nu si, swie stare sie wëlle, | i-ne tój dër reise niht 
„hin ze Brünhilde, | swag halt mir geschiht, ' " 
„durch ir unm&|en schoene | muoig* ë| gewaget stn. 

„waj ! ob' mir got gevüeget, | daj si mir volget an den Rin/^ — 

341 „S6 wil ich iu daj rslten," | sprach dó HAgéne — 
„ir bitet Sivride, | mit iu ze trégéne 

„die vil starken sorge | daj ist nu mtn r4t, 

„sit ime daij ist so kündic, | wie'ij umbe Brünhilde st&t.^ — 

342 Er sprach: „wiltu mir hëlfen, | edel Sivrit, 

„die minneclichen wërben | tuostu, dës ich dich bit, 

„unt wirt mir z'eime tröte | daj hêrllche wip: 

„ich wil durch dinen willen | w4gen êre imde l!p.^ — 

343 Dës antwurte Stvrit: | „swie mir min dinc dé, kom* 
„glstu mir din swëster, | s6 bin ich dir vrom, 
„die schoenen Kriemhilde, | ein küniginne hêr: 

„i'-ne gër' deheiner miete | n&ch minen arbeiten mêr." — 

344 „Daj lobe ich," — sprach dö Gunther, | „Stvrit, an dtne hant, 
„imde kumet diu schoene Brünhilt | hër in ditze lant, 

„só wil ich dir ze wlbe | mine swëster gëben: 

„80 mahtu mit dër schoenen | immer vroeliche lëben." — 

345 Dës swuoren si dö eide, | die rocken vil hêr. 
dës wart ir arbeite | verre dester mêr, 

ê si die wolgetlnen | brs&hten an dën Rin, 

dës muosen die vil küenen | starke sorgénde sin. 

346 (Von wilden getwërgen | hén ich gehoeret sagen, 

si sin in holn bergen | unt da| si ze schërme tragen "^ 

einej, heiijet tamkappe | von wunderlicher art, 

swër'^ h&t an sime libe, | dër sol vil gar wol stn bewart) 

347 (Vor slegen unt vor stichen, | in muge ouch nidttien sëhen, 
swenn' ër st darinne; | beide hoem unt spëhen 

mag ër nach sinem willen, | daj in doch niemen siht, 
ër si ouch verre sterker, | als uns diu aventiure giht) 

348 Mit im vuort Sivrit | die tamkappen an, 
die dër helt vil küene | mit sorgen gewan 
ab einem getwërge | daj hiej Albrich. 

sich garten zuo dër verte | die degen küene untrtch. 
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349 Alsö dër &tarke Sivrit | die tamkappea truoQ^ 
sd het ër dar inne | krefte genuoc 

zwelf manne sterke | al& uxi3 ist gepelt. 

ëi^gewan mit gróten listen | die vil hêrlSchen meit. 

350 Ouch was diu sëlbe tamMt | élsó get4n, 
da^ dariime wQrhte | ein ieslich man 

swag ër sëlbe wolde, | dai^ in doch uieman sach. 
s6 geiwan ër Brünhilt^ | dé. von im leide geschach. 

351 „Du solt mir sagen, Sivrit | ê min vart f&rgê, 
„d^^wir mit vollen, éren. | komen an den aê, . 
„suln wir iht riter vüeren | in Brünhilde lanik?< 
^zwelitttsint dëgfene | die wërdent schierebesant.^^ — 

352 „Swie vil wir volkes vüeren" | — sprach aber Stvrit — 
„ëi^ pfligt diu künigxnne | sö vreisliqher sit, 

„die müesen doch ^rstërben | von ir übermuot^ 
„ich wil iueh baj bewtsen | degen küene unde guot. 

353 «Wir $\da in reeden wise | ze tal varn dën Ein; 
„die wil icb dir nennen, | di da^ sulen sin, 
„zuO'uns swein noch zwène | unt niemen mê, . 

„s6 erwërben wir die vrouwen | swie'jg uns dar nl^ch erge. 

354 „Dër gesellen bin ich einer, — dër ander' eioltu wësen,- 
„der dritte daj si Hagene; | wir mugen wol genësen: 
„Dancwart si dër vierde/ ( dër vil küe»0 m!an. 

„luis en-dürfen ander tusint | mit strtte nimmer best&n, 

355 „Diu msere ¥rtst' ich gëme," | — sprach dër künic dö — 
„ê da^ wir binnen schieden | (dës-Wser' ich harte vr6) 
„waj wir kleider solden | vor Brünhilden .ttagen, 

.„diu uns da- wol gezeemen | da^ sult ir mir bi zite sagen." - 

356 „W4t die aller be&tem^ | die ie n^an bevanl^ 
„die treit man z'aJULen, ziten | in Brünhilde lant. 

„dës sulen wir richiu. kleider | vor dër vrouwen tragen, 
^da^ wir's iht haben schande | sö man diu msere hdere sagen." - 

357 D6 sprach dër degen guoter: | „so wil ich sëlbe gÊn • 
„zuo mlner lieben muoter, | ob ich erwërben kan, 
„ctag uns ir schoenen megede ] hëlfen prueven kleit, 
„dfe wir :t^agen mit éren | vür die.hèrltchen meit," 

358 Do spirach von Tronege Hagene | imt hêrlichen sitQti: 
„wës welt ir iwer muoter | sölher dienste biteli? 

l&t itn^QE swëstier hoeren, . | wës ir habet muot, 

si i0t s6 ktatotrïche,: | da^ diu kleider wërdent guot 
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359 Do enbót ër siner swëstet | daij ët si wolde öëheA-, 
und' ouch dër hêrre Sfvrit. | ê da^ was geschëhen, 
dó hete sich diu scfaoene ] zse wtmsche i;v^>l gekleit 

daj komen dër vil küenen | d^j was ir tnèèfltahèVi leii. 

360 Nu was ouch ir gesinde | geziert aJs ir gédtm. 
die vürsten kómen beide, f dó si da^ vern'am, 

dó stuont si von dem sëdeie. | mit Mhten si dó giej 
dk si dën gast vil edele | nnd' oueh ir bnioder enpfie! - 

361 „Willekomen st m$n bruoder | imt dër geselle èinf ■ 
„diu msere wist' ich gërfie,^ |! s6 sprach dag magedèi^ — 
„waij ir herren woldet, | ^t ir ae hov'é g&t, 

„da!g tót mich beide hoeren, ( wle'^ iu hóohgeiiniéteii 8t4t?" 

362 Dó sprSLch dër kunic Ghmthers | ^vrouwe, ioh WFij iu sageii^ 
„wir müejjen michel sorgen \ bi hóhem muote tragen,; 

„wir wellen höbeschen rftexi | verre in vremdiu* lont: 
„wir solden «uo dër reise | haben zierKch gensint.*^ -^ 

363 „Nu sitzet, lieber bruoder," j — spracih da^ künigeft 'kint — 
„int mich diu msere hceren, | wër die vrottweii l»nt, ' ' 

„dër ir da gërt mit minnen ) in ander vürsten lant.*^^' 
die üigérwehen beide | naaï> diu vrouwe bi' dër hant. 

364 Dó gie si mit dën degenen | Ak si é dft saj. 
matraze diu richen | (ir sult gelouben da^) 
ISgen allenthalbèn | an d^ëm vletse tiider. 

si heten bi» dër vrouwen | guote kuriswlle sider. 

365 Vil lieblicher blioke | unt minnecliöhëg %ëhen 5 ' 
dës mohte dftin beiden | harte vil geschëhen; ' 

ër truoc si imme "hërzen, | si was ibi s6 dër lip. 

ër erwarp mit starkem dienste, | daj si doch sider wart sin wip. 

366 Dó sprach dër künic rtehe: | „vil lièbiu sweater mfnj 
„&ne dine hëlfe | kund' ëj niht gesiti. 

„wir wellen kurzewtlen | in Brünhtide lant 

„dA bedorften wir ze tragene | vor vrouwen hêrlteh gewant." 

367 Dó sprach diu juncvrouwe: | „vil lieber bruoder min, - 
„swa| dër mlnen hëlfe | dar a^ kaai gesln, - • 
„dës bring'ioh iuch wol innen | dag ioh iu bin bereA. 
„versagt* iu ander iemen, | daj w«i»e Kriemhilde leit. 

368 „Lr-n sult mich, ritter edele, | niht sorgende brtett,. ^ 
J& sult ir mir gebieté» | mit hdrÜehen siten, 

„swaj só iu votó mar gervallê | dës bin idi iu bereit • 
„unt tuon eg willecKche." | s{H*ach diu hêriJebfe meit» i— 
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369 „Wir wellen, liebiu swëöter | tragen güöt gewaat, - 
„dag; sol hëlfen prüeven | iwer wt^iu baiit* 

„des volziehen iwer megede, | daig ë| «ns rëfat6isil,tj 
„wand' ich dirre verte; | hftn deheiner dafate t&t}^ — ' 

370 Dó spraeh'idiu juncvrouwei | „nti merket traj ièb «ag^. 
„ich h&n sëlbe*'fi£dei!i, | ntt schafiEdt, ïdaj^ maai trage 
„gesteine uns üf dën- schilden* | ^o maohem wir- diü kleit, 
„da^ ir «i traget mit éren | vür die hèrÜchen meit; - 

371 „Wër sint die gesöUen^ f ^^ laprach di«i Miliigin -^ > • 
„die mit iu g^leidet |;26'hoTe swln fiJii?" -^ » • 
„Daj bin kk "ant Stvrit | ust iwêne mhië man, < ^ 
„Zteücwaii unde Hagene | die snln mit tuns ze hove gÉn. 

372 „Nu mevket, liebiu swëster, j'rëhte wa| wir iu sëgen, 
„dag wir Ti«r gezellen | ze vier tagen irëtgen • , 
„ie drier hande kleider | und' also <guot gewant^ 
j,da| wir 4ne scande |' r&men Brtohilde lant.^ 

373 Dag lobte si dën reckeiai, | die herren schieden dan. > 
dó hie^ ir juncvrouwen | -driijec meide gfoï '• 

üig ir kemenl^ben | Kriemhilt dhi küni^ 

die yil wë»c ze spëhen | ze küxiste heten gró|en sin, 

374 Aller htode sf den, | wij aisó dër isnê, 

unt von Zagamanc dëm Isa^kde \ grüen' alsó dërklè, 
dar in si leiteli ^eine, | dës worden guótitt'klöJt.' -. 
sëlbe sn^t ti Eïiiemhilt | diu vil minneoÜcbe mêü;. 

375 Von vremd-^ visohe hiuten j beisoö wol gejAn^ 

ze sêfaene vrémden liuten | «swaj man d^ ^ewan^ 
die dacte man >mit stden | só isi ae^ solden iragen 
mim mobté micbél wunder | von dër liebtenwtetfö sagen; 

376 Von Marrooh ^ dëm lande | und' oudi v<m Libi^n 
die allerbéerten sMen | die ie mêr gewan i ' 
deheines küniges künnë/ | dër heten ei genuoe. ; • 
diii^ vrouwe 'lie wol schth^Q^ | dag si in holden wSUen truoc. 

377 Wande biV z€tf« hövereise-| heten nu ge^gërt, 
die hermine ^vëdere ( d^ten si unwört; 
pfellel dar'bb' lÉ.gein | «rprarz ais^m dër koi/ 

^1 iMïeh'snëUen degenen [ stüendé in hóchgeziten w4L 

378 üg Arabisehem g<dde | vil gestéinés scbein. '• 
dër vrouwen unéitioge' |, diu en -was iriht klein: 

inre sehfi^ -wochen [ beyeiten si diu kleit ^ 

dó was 'èuch ir gewtefen •[ dën guoten recken berek. 
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379 Do si bereitet w&ren, ] dó was in öf dën Kin 
gemachet vli^eclichen | ein starke:^ schiffelin^ 
da| si tragen solde | wol nider an dën sê^. 
dën edel^Q juncvrouwen | töt ir arbeiten wê. 

380 D6 sagte man dën recken | in wseren nu bèreit^: 
diu si dÊ vüeren solden | ir zierlichen kleit^i i 
aJso si dêk gërten, | da^ was nu getfin;: 

dö-ne wolden si niht langer | bt dëm Bine best^. 

381 (N&ch dën hergesellen | wart balde. do gesant, 
ob' si wolden schouwen | niUweij ir gewant, 

ob i^ dën helden w«ere | 2ie.>kurz oder ze lane. 

ëj| was in rëhter m4|e | dës sagten si dën yrouwen dluae.} 

382 Für alle, die si kómen | die muosen in dës jëhen 
da^ si zer wërld:e hseten | schoeners niht gesëhen, 
dës mohten si se gëme | d& ze hove tragen. 

von be^jjer recken wfiete | kunde iu nieman niht gesagen. 

383 Vli^ecliche danken | wart dê, niht verdeit. 

dó gërten urloubes | die helde vil gemeit > 

in riterÜchen zühten | die herren t&ten dag: 

dës wurdcfn liehtiu ougeu ( weinen's trüebe unt naj. 

384 Ich wsen*, in sagt ir hërze | daj in dö, von gescbacb. 
si weinten al gemeine, | swa^ iemaia drumbe sprach. . . 
ir golt in ycht dën brüsten | wart von tfahen b^ 

die vielen in genöte | von dën ougen hin ze taL 

385 (E^riemhilt) sprach: ^lieber bruoder, | ir möhtet noch besten 
„und wurbet ander vrouwen | dag hieig ioh.wol get&n; — 
„ds, iu so sêre en w&ge | stüende niht dër Itp 

„ir mugt hie nfiher vinden | ein alsó hóchgebom wtp, 

386 Si sprach: „hêrre Sivrit, | tót iu bevolhen sin 

„üf triuwe und' üf gen4de | dën lieben bruoder min, 

„dag im iht gewërre | in Brünhilde lant." 

dag lobt' ir dër hêrre | mit guotem willen. In die hant. 

387 DóssprachgÜP^ëgen riche: | ^ob mir m|n 1^ best&t, i 
„80 fluit ir aller sorgen | vrouwe, haben r&t. 

„ich mng' ëb. iu gesunden | hër wider an dën BiSay 
„dag iN^z^ sicherltchen.^ | im neic dag schcsne magedin. 

388 Ir goltróten schilde | die truOc man Üf den .sajixt 
imde br4ht' in zuo dëm sohiffe | alleg ir gewant ' 
ir ros hieg man in ziehen, | si wolden vam dan. 

dó wart von schcenen. vrouwen | vil michel weinen get&n. 



49 



389 Dó stuonden in dën vënstern | diu mmneclichen kint, 
ir schif mit dëm sëgele | daj ruorte ein tóher wint. 
die stolzen hergesellen | vlu^^en ze tal den B$n. 

dó sprach dër künic öunther: | „wër aol schifmeister sin?" 

390 Dó sprach dër starke Sivrit: „ich kan iuch üf dër vluot 
^binnen wol gevüeren, | daj wi^^et^ helde guot 

„die rëhte wajjerstr4|en | die sint mir wol bekant." — 
mit vröuden si dó schieden | ng dër Bnrgonden lant. 

391 Dër kunic von Niderlande | eine schalten gewan, 
Yon stade begunde schieben | dër kreftige man; 
Qunther dër küene | ein ruoder sëlbe nam, 

dó huoben sich von lande | die snellen rtter lobesam. 

392 Si vuorten riche spise, | dar zuo dën besten win, 
dën man inder kunde | vinden umben Ein. 

ir ros diu stuonden schone, | si heten guot gemach. 

ir schif da^ gie vil ebene | vil lützel leides in geschach. 

393 Ir vil starken sëgelseil | wurden in gestraht, 

si vuoren manige mlle | ê daj ëg wurde naht; 

mit vröuden si dó kómen | nider an dën sê, 

ir starkeg arbeiten | tet slt dën hóchgemuoten wê. 

394 Inre tagen zweiven, | só wir hoeren sagen, 
heten si die winde | verre dan getragen 
gein Isensteine | in BrünhÜde lant, 

dag was ir deheinem | niwan Slvride erkant. 

395 Dó dër künic Gunther | so vil dër bürge sach 

und' ouch die wlten marke, | wie bald' ër dó sprach! 
„saget mir, vriunt Sivrit, | ist iu dag bekant, 
„wës sint dise bürge | und' ouch dag hêrllche lant? 

396 „Ine h&n bi mlnen zlten | ïne wolde lüge jëhen, 
„so wol erbouwen bürge | mêre nie gesëhen 

„in deheinem einem lande | als ir ide vor uns st&t. 

„ër mac wol wësen rlche, | dër si hie gebouwen h^t." — 

397 Dës antwurte Sivrit: | „ëg ist mir wol bekant. 
„ëg ist vroim Brünhilde | liute unde lant, 

„imd' Istenstein diu veste, | als ir mich hórtet jëhen, 
„i& muget ir noch hiute | schoener vrouwen vil gesëhen. 

398 „Ich wil iu helden r&ten, | ir habet einen muot, 
„dag wir jëhen gellche, | jê. dunket ëg mich guot — 
„swenne wir noch hiute | vür Brünhilde g&n, 

„só müegen wir mit sorgen | vor dër küniginne stón, — 

4 
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399 „Só wir die minnecKchen | bi ir gesinde sëfaen^ 
„so sult ir heiede maere | wan einer rede jëhen: 
„Gunther si min hêrre | und* ich sin eigen man. 
„so mag nnser wille | harte wol an ir erg^n.** — 

400 „Ich en -lob' ëj niht s6 verre | durch dën willen d!n 
„sö durch Kriemhilde | da^ schoene magedfn. 

„diu ist mir sam mïn sêle | imt só mfn eigen lip. 
„ich wil daj gërne dienen, | dag si wërde min wip." 

401 Dës waren si bereite, | swaj ër si loben hiej. 
durch ir übermüete | deheiner ëg niht lieg. 

si jêihen, swës ër wolde; | davon in wol geschach, 
dó dër künic Gunther I die schoenen Brünhilde sach. 



wie Guntiier Brttnhilde gewan. 

402 In dën sëlben ziten | dó was ir schif geg&n 
dër bürge alsó n4hen: | dó sach dër künic st^n 
oben in dën vënstem | vil manige schoene meit. 
dó begunde vr4gen | dër recke küene nnt gemeift: 

403 „Saget mir, vriunt Sivrit | durch dën willen min, 
„bekennet ir die vrouwen | und' ouch diu magedin, 
„die dort hër nider schouwent | zuo z'uns ftf die vlnot? 
„sie geb&ren dëm geliche, | dag sie sint hóhe gemuot." — 

404 Dó sprach dër küene Sivrit: | „nu solt ir tougen spëhen 
„imder dën juncvrouwen, | unt sult mir danne jëhen, 
„wëlhe ir nemen woldet, | hetet ir's gewalt." — 

„dag tuon ich,*' spradi dó Gunther | dër riter schoen' unde balt, 

405 „Só sëhe ich under in eine | in jënem venster st4n 
„in snêwiger w«ete: | diu ist só wol getSn, 

„die welent miniu ougen, | vil schoen' ist ir dër lip: 

„ob ich gewalt dës hsete, | si müese werden min wip." — 

406 „Dir h&t erwelt vil rëhte | diner ougen schin: 
„ëg ist diu starke Brünhilt | dag schoene magedin. 

„die din hërze minnet, | dër lip und' ouch dër muot." — 
elliu ir gebserde | diu dühte Guntheren guot. 
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407 Dó hiejg diu küniginne | ü^ dën vënstem gSn 

ir luinneclichen meide, | si ne sold^i niht dÊL st&n 

dën vremden an ze sëhenne. | dës wlbren si bereit. 

waj dó die vrouwen t^en^ | dag ist uns sider ouch geseit. 

408 Gegen dën unknnden | strichen si ir lip, 
dës si site habeten | diu wsetlichen w1^. 
an die engen venster | komen si geg&n, 

dêL si die recken s4hen: | daj wart durch schouwen getHn. 

409 Ir waren niwan viere | di dS kómen in daj lant. 
Slvrit dër starke | ein ros zóch üf dën sant, 

daj s^hen durch diu venster | diu minneclichen wip. 
dës dül^e sich getiuret | dës künic Guntheres 11^. 

410 Er habtf im d^ bi zoume | daj zierliche mare, 
guot unde schoene, | vil michel unde stare, 
imze dër künic Gunther | in dën satel gesa^. 

alsó dient' im Sivrit; | dës ër doch stt vil gar vergag. 

411 Dó zóch ër ouch da| slne | von dëm schiffe dan, 
ër het solhen dienest | sëlten ê get&n, 

daj ër dën stëgereif | gehabt ie heiede mêr. 

dag s&hen durch diu venster | die vrouwen schoen* unt hër. 

412 Rëht' in einer m^ige t dën rttem vil gemeit 

von snê blanker varwe | ir ros und' ouch ir kleit 

w&ren vil geliche, | ir schilde wol get&n, 

die lühten von dën handen | dën vil wsetlichen man. 

413 Ir setele wol gesteinet, | ir vür büege smal — 
si riten hêrlichen | vür Brunhilden sal. 

dar an só hiengen schellen | von liehtem golde rót, 
si kómen zuo dëm lande | als ë| ir ellen in gebot 

414 Mit spëm niwe sliflfen, | mit swërten wol get&n, 
diu M die spom giengen | dën wseüichen man, 

diu vuorten die vil küenen | scharpf imd darzuo breit, 
daj sach allej Brünhilt, | diu vil minnecliche meit. 

415 Mit im kom ouch Dancwart | ünt Hdgéne. 
nu hoeret disiu msere, | wie die dëgéne 

von rabenswarzer varwe | truogen richiu kleit. 

ir schilde w4ren schoene, | vil guot, michel unt breit. 

416 Von IndiS, dëm lande | sach man si steine tragen: 
die kós man an ir w«te | vil hêrlichen wagen. 

si lieden &ne huote | ir schiffel bi dër vluot, 
sus riten zuo dër bürge | die helde küene unde guot 

4* 
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417 Sëhs unt ahzec tüme | si sahen drinne stan^ 
dri palas wite | und' einen sal wol get&n 

von edelem marmelsteine; | grüen' alsam ein gras^ 
dar inne sëlbe Brünhilt | mit ir ingesinde wa». 

418 Diu porte stuont entslojigen, | diu burc üf get&n. 
dó liefen in engegene | die Brünhilde man 

iind' enpfiengen wol die küenen | in ir vrouwen lant; 
ir ros hie^ man . behalten | imd' ir schilde von dër hant. 

419 D6 sprach ein kamersere: | „ir sult uns gëben diu swërt 
„und* ouch die liehten brünne." | — „dës sit ir ungewërt," 
sprach von Tronge Hagene, | — „wir s^be wëllen-s' tragen." - 
do begunde in Slvrit | davon diu rëhten maere sagen: 

420 „Man pfliget in dirre bürge, | da^ wil ich iu sagen^ 
„da^ neheine geste | hie wfifen sulen tragen. 

„nü int si tragen hinnen, | da^ ist wol get&n." — 
dës volgete vil ungëme | Hagen, dër Quntheres man. 

421 Man hieig dën gesten schenken | unt schaffen ir gemacli. 
vil manigen snellen recken | man d^ ze hove sach 

in vürstenlicher wsete | allenthalben g4n: 

dó wart michel schouwen | an die vil küenen getltn. 

422 Dó tet man Brünhilde | kunt mit mfleren, 
dag dê, vremde recken | komen wseren 

in vil rtcher waete, | gevlo^gen üf dër vluot. 

dê, von begunde vr&gen | diu magt schoen' unt guot. 

423 „Ir sidt mich 14|en hoeren," | — sprach diu künigin, — 
„wër die vil unkunden | recken mügen sin, 

„die in miner bürge | s6 hêrlichen st&n 

„unt durch wëlhe schulde | die helde hër gevam h&n." — 

424 Dó sprach ein ir gesinde: | „vrouwe, ich mac wol jëhen, 
„daj ich ir deheinen | nie mêre habe gesëhen: 

„wan geltche Sivride | einer drunder st4t. 

„dën sult ir wol enpfahen | dag ist mit triuwen min r4t. 

425 „Dër ander' dër gesellen | dër ist s6 lobelich, 
„ob ër gewalt dës héte, | wol wser' ër künic rich 
„ob witen vorsten landen; | ob' ër diu möhte h&n? 
„man siht in bf dën andem | só rëhte hêrlichen sten. 

426 „Dër dritte dër gesellen | dër ist vil gremltch 
„unt doch mit schoeme Itbe, | küneginne rich; 
„von swinden sinen blieken, | dër ër só vil getuot, 
„ër ist in sinen sinnen | ich wsen', vil grimme gemuot. 
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427 „Dër dër jungest' ist darunder^ | dër ist só lobelich; 
„in magtUchen zühten | sihe ich dën degen rich 
^mit guotem gelse^e | sö minnecliche st&n. 

„wir möhten'jj vürhten alle | het' im hie iemen iht get&n, 

428 „Swie blide ër pflëge dër zühte, | imt swie schoen' im si sin lip, 
„ër möhte wol erweinen | vü waetüchiu wip, 

„swenn' ër begunde zümen. | sin lip ist s6 gestalt, 

„ër ist in allen tugenden | ein degen küene unt balt." — 

429 Dó sprach diu küniginne : | „nu brinc mir min gewant, 
„und' ist dër starke Sivrit | komen in min lant 
„durch willen mtner minne, | ë^ gê-t im an dën lip; 
„i'ne vürht' in niht só sêre, [ daij ich wërde sin wip." 

430 Dó wart diu küniginne | schiere wol geklcit, 
dó gie mit ir dannen | manie schoeniu meit, 
wol hundert oder mêre: | gezieret was ir lip. 

ëij wolden sëhen die geste | diu vil minneclichen wip. 

431 D& mite giengen recken | ü^ Isldnt, 

die Brünhilde degene | die truogen swërt enhant, 

vünf hundert oder mêre. | dag was dën gesten leit: 

dó stuonden von dëm sëdele | die helde küen' unt gemeit. 

432 Dó diu küniginne | Sivridea sach, 

diu magt zühtecliche | zuo dem reeken sprach: 

„sit willekomen Sivrit | hër in ditze lant. 

„waj iwer reise meine, | gëm' het ich daj erkant." — 

433 „Vil michel genMe, | vrou Brünhilt, 

„da? ir mich ruochet grüe|en, | vürsten tohter mUt, 
„vor disem edeln recken, | dër hie vor mir stèt: 
„wan dër ist min hêrre. | dër êi'en het' ich gëme r^t. 

434 „Er ist gebom von Bine, | da^ tuot ër dir bekant, 
„ër h&t durch dtnen willen | gesuochet ditze lant. 

„ër wil dich gëme minnen, | swa^ im d^ von geschiht. 
„nu bedenke dich's bezite, | min hêrre eriêt dich's niht. 

435 „Er ist geheizen Gunther | und ist ein künic hêr. 
„erwurb' ër dine minne j so-ne gërt ër nihtes mêr. 
,j& gebot mir hër ze vame | dër recke wolget&n; 
„wan da| ich entorste, [ ich hiet' ë:j gëme verl&n." — 

436 Si sprach: „ist ër din herre? | imt bistu sin man?" — 
„diu spil, diu ich im teile, | unt tarr'ër diu bestan, 
„behabt ër dës diu meisterschaft, | só minne ich sinen lip. 
„anders muo| ër sterben, | ê ich wërde sin wip." — 
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437 Dó sprach von Tronege Hagene : | „vrouwe, nu I&t uns sëhen 
„iwer spil die starked; | ê daj iu müese jëhen 

„Gunther min hêrre, | d& müe»' ëij herte sin. 

„ër mac wol noch gewinnen | ein also schoene magedin." — 

438 „Dën stein, dën sol ër wërfen | unt springen dar n^ch, 
„dën gêr mit mir schiepen. | tót iu niht sin ze g&ch. 

„dës bedenket iuch vil ebene," I sprach daj vil scbcene wip, 
„gebristet im an dëm einen, | ë;j gêt iu allen an dën lip." — 

439 Slvrit dër snelle | zuo dëm künige trat, 
allen sinen willen | ër in reden bat 

mit dër küniginne. | ë:^ kunde im geschaden niht: 

„ëj wirt al anders gendet, J dës sich ir übermuot versiht." — 

440 Dó sprach dër künic Gunther: | „künigiime hêr, 

„nu teilt swa| ir gebietet. j und weere is dannoch mêr, 
» „daij bestüende ich allejj gëme | durch iwem schoenen lip, 
„min houbet wil ich wilgen, | ir en-wërdet min wip." — 

441 Dó diu küniginne | sine rede vernam, 

dër spile bat si g&hen, | als ir dó da^ gezam. 
si hiejg ir dar gewinnen | balde, ir stiitgewant, 
eine veste brünne | und' einen guoten schildes rant. 

442 Ein wê.fenhemde sidin | da;^ leite an sich diu meit, 
da| in deheime strite | wMen nie verBneii, 

von pfelle ü^er Libi&. | ëj was vil wol get&n: 

von porten lieht gewërhte | da^ sach man schinen daran. 

443 Die zit wart disen recken | harte vil gedreuot. 
Dancwart unt Hagene, | die w&ren ungevreuot. 
wie'ij dëm künige ergienge, | dës Borget' in dër muot. 
si ddhten: „unser reise | ist uns recken niht ze guot." 

444 Die wile was ouch Sivrit, | dër listige man, 
ê i^ iemen ervunde, | in da^ schif geg&n, 
d& ër die tamkappen | verborgen ligen vant. 

dar in slouf ër vil schiere : | dó was er niemen bekant. 

445 Er ilte hin widere; | dó vant ër recken vil, 
d& die küniginne | teilte ir hohiu spil, 

dar gie ër tougenliche. | von listen da^ gesohach, 
aller, die dè w4ren, | da^ in dS niemen gesach. 

446 Dër rinc, dër was bezeiget, | d& solde'ij spil geschëhen 
vor manegem küenem recken, | die da^ solden sëhen. 
mêr danne siben hundert | die sach man w4fen tragen; 
swër da^ spil gewunne, | daig ë^ die helde solden sagen. 



55 



447 Dó was nu komen Brünhilt, | gew&fent man die vant, 
sam ob si striten solde | umbe elliu küniges lant, 

j& truoc si ob den stden | vil manigen goldes zein 
ir minnecHchiu varwe | dar under hêrlichen schein. 

448 Dó kom ouch ir gesuxde^ | die truogen dar zehant 
von vil rótem golde | einen Kehten schildes rant 
mit stahelherten spangen | vil michel unde breit, 
dar under spilen wolde | diu vil hêrliche meit. 

449 Dër vrouwen schiltvejgel | ein edel borte was; 
dar iif l&gen steine | gruener denne ein gras, 

die lühten maniger bande | mit schine wider da^ golt. 
dër si solde minne, | dër hêf ë^ hóhe versolt. — 

450 Dër schilt was under buckeln, | als uns da^ ist geseit, 
wol drier bende dieke, | dën tragen solde diu meit; 
von st&le und* ouch von golde | rlch was ër genuoc, 
dën ir kameraere | sëlbe vierder küme truoc. 

451 Alsó dër karge Hagene | dën schilt dar tragen sach, 
in vil grozem unmuote | dër helt von Tronege sprach: 
„wie nu, kunic Gunther? | wie verliesen wir dën lip! 
„der ir da gërt ze minnen, | diu ist dës vlÜandes wip." — 

452 (Vernëmt noch von ir wsete, | dër hete si genuoc: 
von Azagouc dër siden | einen w&fenroc si truoc 
vil edel unt vil riche, | ab dës varwe schein 

von dër küniginne | vil manie hêrllcher stein.) 

453 Dó truoc man dar dër vrouwen | swsere imt dar zuo gróij 
einen gêr vil starken, | dën si alle zite schó| 

scharpf und' ungevüege, | michel unt breit, 
dër ze sinen ecken | harte vreislichen sneit. 

454 Von dës gêres swsere | hoeret wunder sagen: 
wol vierdehalbiu mësse | was darzuo geslagen, 
in truogen küme diie | Brünhilde man. 
Gunther dër vil küene | harte sorgen began 

465 Er d4ht* in sinem muote: | „waj sol ditze wësen? 

„dër tiuvel von dër helle, \ wie kund* ër davor genësen! 

„unt w»r* ich dS ze Eine | mit dëm libe min, 

„si mileste hie vil lange | vri von miner minne sin." — 
456 Ln was in sinen sorgen, | da^ wi^ijet, leit genuoc. 

alle^ sin gewsefen | man im einen truoc. 

dê, wart dër künic rtche | wol gewéfent in. 

vor leide het Hagene | vil n&ch verwandelt dën sin. 
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457 Do sprach von Burgonden | dër küene Dancwart: 
„mich muo^ immer riuwen | disiu hovevart. 

„nu hiejjen wir ie recken? j wie verliesen wir den Kp! 
„suln mis in disem lande | nu verdërben diu wip? 

458 „Mich mtiet da^ harte sêre, | daj ich kom in da^ lant. 
„imt héte min bruoder Hagene | sin gewsefen an dër hant, 
„und* ouch ich daj mine: | so möhten samfte gèn 

„mit ir übermüete | alle Brönhilde man. 

459 „Ich sage iu bi den triuwen | si solden':g wol bewam; 
„unt hset' ich tósint eide | z'einem vride geswam, 

„ê daj ich sterben s»he | dën lieben herren mtn: 

,j& müese 'n lip verliesen | daj vil schoene magedin." — 

460 ^Wir solden ungevangen | wol rümen ditze lant," 
sprach dó sin bruoder Hagene, | „héten wir dag gewant, 
„dës wir ze nót bedurfen | und* unser swërt vil guot, 

„só wurde wol gesenftet | dër vrouwen starkiu iibermuot." — 

461 Wol hort diu maget edele, | wa^ dër degen sprach. 
mit smieléndem munde | si über ahsel sach: 

„nu ër dunket sich sö biderbe, | s6 traget in ir gewant; 
„und' ir vil scharpfen wllfen | gebet dën recken an die hant. 

462 „Mir ist als msere, | da| si gew4fent siïi, 

„als ob' si bló^e stüenden." i s6 sprach diu künigin. 

„ich en-vürhte niemens sterke, | dën ich noch habe bekant; 

„ich getrouwe wol gedingen | im strtte vor sin eines hant." — 

463 Dó si diu swërt gewunnen, | als diu magt gebot, 
dër vil küene Dancwart | wart von vröuden rót; 
„nü spilen swës si wellen," | sprach dër küene man, 
„Gunther ist unbetwungen, | slt daj wir unser w&fen h&n." — 

464 Diu Brünhilde sterke | vil groejjlichen schein, 

man br&ht' ir zuo dëm ringe | einen vil swseren mermilstein, 

grójj und' ungevüege, | michel unde wël; 

in truogen küme zwelfe | helde küen' unt snel. 

465 Dën warf si z'allen zlten j só si dën gêr verschó^. 
dër Burgunden sorge | wurden harte gró^. 

„wSfen!" — sprach Hagene, | „waj hat dër künic ze trut! 
jjêi solde-s' in dër helle | sin dës übelen tiuvels brut." -— 

466 An vil wligen armen | si die ermil want, 

si begunde sêre vaij^en | dën schilt an dër hant, 
dën gêr si hóhe zucte; | dó gienc ëjj an dën strlt: 
die ellenden geste | vorhten Brünhilde nit. 
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467 Wser' im dër starke Sivrit | niht schiere ze hëlfe komen, 
só hete si dëm künige | sinen lip benomen. 

ër gie dar tougenliche | unt mort' im stne hant. 
Qunther slne liste | vil harte sorclich ervant. 

468 „Waj hèt mich gerüeret?" | gedèht* dër küene man; 
dö sach ër allenthalben. | ër vant d& niemen stin. 

ër sprach: „ioh bin ëjj, Sivrit, | der liebe vriunt d!n. ' 
„vor dër küniginne | soltü gar &ae angest sin. 

469 „Dën schilt gip mir von bende, | dën tó du mich tragen, 
„mit merke mine lère, | die du mich hoerest sagen: 

„nu habe du die gebserde, | die wërc wil ich begèn!" — 
dó ër vernam diu msBre, | dër kunic troesten sich began. 

470 „Nu hil du mine liste, | daj ist ims beiden guot, 
„so-ne mac diu küniginne | ir starke übermuot 
„an dir niht verenden, | dës si doch willen h4t. 

„nu, sihtu, wie diu vrouwe | vor dir unsorcllchen st&t?" — 

471 Dó schóg vil kreftielichen | diu vil starke meit 
dën gêr gein eime schilde | michel unde breit, 
dën truoc an siner hende | da:^ Sigelinde kint, 

daj viur spranc von st&Ie, | alsam ë^ wsete dër wint. 

472 Dës starken gêres sntde | só durch dën schilt gebrach, 
daj man dag viwer lougen | üjg dën ringen sach. 

dës schuj:ges beide strüchten | die vil starken man. 

si ertwëlten sin só sère, | da^ si dën lip ndch héten l&n. 

473 Sivride dëm küenen | von munde brast dag bluot, 
vil balde spranc ër widere: | dó nam dër helet guot 
dën gêr, dën si geschoggen | im hete durch dën rant, 
dën vrumt' ir dó hin widere | sin vil ellenthaftiu hant. 

474 Er d&hte: „ich wil niht schiepen | dag schoene magedin." 
ër kêrte dës gêres snide | hindem rticke sin. 

mit dër gêrstangen | schóg si dër küene man 
alsó krefticliche, | dag si strftchen began. 

475 Dag viur stoub fig stdle, | sam ëg tribe dër wint. 
dën gêr schóg mit ellen | dag Sigelinde kint. 

si-ne mohte mit ir kreften | dës schugges niht gest&n; 

ëg en-hêt" der künic Qunther | entriwen nimmer get^n! — 

476 Brünhilt diu schoene, | wie balde si üf spranc! 
„Gunther, ilter edele | dës schugges habe danc." — 
si w&nde, da^ ër'g héte | mit shier hant get&n: 
nein, si hete gevellet | ein verre kreftiger man. 
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477 Dó gie si hin balde: | zomic was ir muot. 

dën stein dën huop si hdhe | diu schoBne maget guot. 
si swanc in krefkiclïclie 1 só verre von ir dan, 
dajj sin die küene degene | sêre wundem began. 

478 Dër stein dër waa gevallen | wol zwelf kl4fter dan, 
dën wurf bracb dó mit spnmge | diu maget wol geien, 
dHr gie dër snelle Sivrit, | d^ dër stein gelac, 
Gunther in dó wegete, | dër helt in wërfen pflac. 

479 Stvrit was vil küene, | darzuo stare imt lanc, 

dën stein dën warf ër verrer, | darzuo ër witer spranc. 
da| was'^ein michel wunder | unt künstecUch genuoc, 
dag ër mit dëm sprunge | dën künic Gunther doch truoc. 

480 Dër sprunc dër was ergangen, | dër stein dër was gelegen; 
dó sach man ander niemen | wan Gunther dën degen, 
Brünhilt diu schcene | wart in zome rót, 

Sivrit hete geverrot 1 dës künic Ountheres tót. 

481 Zuo z'ir ingesinde | ein teil si lüte sprach, 

dó si z'ent dës ringes | dën helt gesunden sach: 

„vil balde gêt hër n^her, | ir m&ge unt mine man, 

„ir sult dëm künige Gunther | alle wësen undertftn." — 

482 Dó leiten die vil küenen | die wèfen von dër hant, 
si buten sich ze vüeigen | üg Burgondenlant 
Gunthére d&n richen, | vil manie küener man; 

si w&nden, dag ër héte | diu spil mit siner kraft getan. 

483 Er gruogte-s* minnecliche, | wand' ër was tugentiich, 
dó nam in bi der hende | diu magt lobellch, 

si erloubt' im daj ër solde | haben d& gewalt. 

dës vreute sich dó Hagene | dër recke küen* unt bait. 

484 Si bat dën rtter edele, | mit ir dannen gén 
in einen palas wtten, | dê, was vil manie man. 
durch vorhte man'jg dëm degene | dëste bag erbót. 
von Stvrides ellen | si waren komen uger nót. 

485 Sivrit dër snelle, | wis' ër was genuoc, 

die slnen tamkappen | ër aber behalten truoc. 

dó gie ër hin widere, | d4 vil dër vrouwen sag; 

ër sprach zuo dëm künige | imt tet vil kündecUche dag : 

486 „Wës bltet ir, min hêrre? | wa'n' beginnet ir dër spil, 
„dër iu diu küniginne | teilet alsó vil? 

„unt tóget uns dag schouwen, | wie diu sin getan." — 
sam ob' ër ir niht en-saehe, | gebart' dër listige inan. 
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487 Dó sprach diu küniginne: | „wie ist daij geschëhen, 
„daij ir habt, hêr Sivrit, | dër spil niht gesëhen, 
„diu hie hAi errungen | diu Gxmtheres hant?^ 

dës antwiirte ir Hagene | üjer Burgondenlant, 

488 Er sprach: „dó het ir also sère | betniebet uns dën müot, 
„dó was bi dëm schiffe | Sivrit dër helet guot, 

„dó dër vogt von Bine | daij spil an iu gewan: 

„dës ist ëj^ im unkündic,^ | sprach dó dër Guntheres man. 

489 „S6 wol mich dirre msere!" | — sprach Sivrit dër degen, 
„da;^ iwer hóchverten | ist alsus gelegen, 

„da^ iemen lëbt só küene, | dër iwer meister müge gesin. 
„nu sult ir, maget edele | uns volgen hinnen an dën Bin. 

490 Dó sprach diu wol getfine: | „dës en -kan noch niht ergdn. 
„ë;g müe^en ê bevinden | mige unt mtne man, 

,Ja-ne mag ich alsó lihte | gerümen miniu lant, 

„die miïie hóhsten vriunde | müe|en werden ê besant 

491 Dó hicj^ si boten rtten | allenthalben dan, 

si besande alle ir vriunde, | mSge unde man, 

die bat si komen balde | ze hove in Islant, 

unt hie^ in gëben allen | rSch unt hêrlich gewant. 

492 Si rit«a tegeliche | spate unde vruo 
Brünhilde bürge | scharhafte zuo. 

,jaraiÊ!" sprach Hagene, | „waj haben wir getlbi! 

„wir erbeiten hie vil übele | dër schcenen Brünhilde man. 

493 „Só si nu mit ir krefte | koment in daj lant, — 
„(dër küniginne wille | ist uns unbekant: 

„waj ob si alsó zümet, | daj wir sin verlom?) 

„só ist uns diu maget edele { ze grói^en sorgen gebom." 

494 Dó sprach dër hêrre Sivrit: | „daj sol ich understên. 
„dës ir d& habet sorge | dës en-l&|' ich niht ei^ên. 

. „ich sol iu hëlfe bringen | hër in ditze lant 

„von ü^ erwelten degenen, | diu iu noch wurden nie bekant. 

495 „Ir'n sult n4ch mir niht vr&gen: | ich wil hinnen vam. 
„got müe^e iwer êre | die zite wol bewam» 

„ich kume vil schiere widere | unt bring* iu tusint man 
„dër aller besten degene, | dër iemen kunde gewan." — 

496 „So-ne sit ët niht ze lange" | — sprach dër künic dó, — 
„wir sin iwer hëlfe | vil billtche vró!" — 

„ër sprach: ich kum' iu widere | in vil kurzen tagen. 
„da^ ir mich habet gesendet, | da^ sult ir Brünhilde sagen." 
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<^tm üwntmt 

wie Slvrit n&ch dën Nibelimgen, sinen rocken vuor. 

497 Uannen g!e dó Sivrit | zer porten M dën sant 
in siner tamkappen^ | d& ër dajj schi£fil vant, 
dar an stuont vil tougen | daig 'Sigemundes kint, 
ër vuort'ëj alsó balde | sam ë| wsete dër wint. 

498 Dën vergen sach doch niemen, | wie »êr'ëg schiffel vló^ 
von Sivrides kreften: | die weren alsó grog. 

man wende, dag ig vuorte | ein sunder starker wint. 
nein! ë:g vuorte Sivrit, | dër schoenen Sigelinde kint. 

499 Bi dës tages zite | und' in dër einen naht 
kom ër z'einem lande | mit michelre maht, 

daj hie^ zen Nibelungen | und w&ren sine man; 
lant unt bürge — | da^ was im allejj undertén. 

500 Dër hêrre vuor aleine | üf einen wert vil breit ; 
da| schif gebant vil balde | dër liter vil gemeit. 
do gie ër z'eime berge, | dar üfe ein' burc stuont. 
ër suohte herbërge, | só noch die reisemüeden tuont. 

501 Dó kom ër vür die porten: | versloegen im diu stuont, 
j& huoten si ir éren, | só noch die liute tuont; 

an'j tor begunde bójen | dër unkunde man. 

dajj was vil wol behüetet: | dó vant ër innerthalben dran 

502 Einen ungevüegen, | dër dër porten pflac, 
bi dëm sin gewsefen [ z'allen zïten lac, 

dër sprach: „wër ist, dër bóget | so vaste an dag tor?" 
dó wandelt sine stimme, ] dër küene Slvrit d& vor.*' 

503 Und sprach: „ich bin ein recke, | entslieget üf die tür. 
„mir muog ëteslicher volgen | noch hiute der vür, 
„dër gëme sampfte Isege | unt hete stn gemach.'* 

dó zumd' 'ër portensere, | dó dag Sivrit gesprach. 

504 Nu hete dër rise küene | sin gewaefen an sich genomen, 
sin helm üf sin houbet | was im vil schiere komen, 
dën schilt ër balde zucte, | dag tor ër üf dó swief, 

wie rëhte grem^Üche | ër dó an Stvriden lief! — 

505 Wie ër getorste wecken | so manigen küenen man, 
dó wurden slege swinde | von siner hant get&n. 

dó begund' im schirmen | dër hêrliche gast, 

doch schuof der portensere, I dag sin schiltgespenge brast 
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506 Von einer isenstangen. | dës gie dëm helde ndt; 
ein teil begunde vürhten | Slvrit dën tot, 

dó der portenere | s6 tobellchen sluoc, 

dar umbe was im w«ge | stn hêrre Sivrit genuoc. 

507 Si striten alao sêre, | daij al diu burc erschal. 
dó hórte man dag dieijen | in Niblimge sal. 

ër twanc dën portenaere, | daj ër in sït gebant; 
diu m»re wurden kunde | in al dër Niblunge lant 
5c>8 Dó hort* da^ grimme strtten | verre durch dën bëre 
Albrich dër vil starke, | ein küene getwerc. 
ër wart gew&fent balde | unt lief d& ër vant 
disen gast vil edelen, | dê. ër den risen vaste gebant. 

509 Albrich was vil grimme | dar zuo stare genuoc, 
helm unt ringe | ër an dëm libe truoc 

und' eine geisel sw«re | von golde an siner hant. 
dó lief ër harte swinde, | d& ër Slvriden vant. 

510 Siben knöpfe swsere | hiengen vor dar an, 

d& mit ër vor dër hende | dën schilt dëm küenen man 
sluoc só bitterliohen, | da^ im dës vil zebrast, 
dës kom in gróje sorge | dó dër wsBtliche gast. 

511 Dën scherm ër von dër hende | gar zebrochen swanc. 
dó stie:g ër in die schelde | sin w4len, dajg was lanc. 
dën sinen kamersere | wolt ër niht slahen tót: 

ër schónde stner liute, | als im sin tugent geb^. 

512 Mit starken sinen henden | lief ër Albrichen an 
unt vie bi dëm barte | dën altgrisen man; 

ër zoget' ën ungevuoge, | da^ ër vil lüte erschrê. 
zuht dës jimgen rechen | diu tet Albrtche wê. 

513 Lüte rief dër küene: | „nu l&jet mich genësen! 

„unt möht' ich iemens eigen | 6.n' einen recken wësen, 
„dëm swuor ich dës eide, | ich waer' im undert&n, — 
„ich diende iu, ê ich sturbe," | sprach dër listige man, 

514 Dó bant ër ouch Albrichen | sam dën risen ê; 
die Sivrides krefte | t&ten im vil wê. 

daj twërc begunde vrfigen: 1 „wie sint ir gênant?" 
ërsprach: „ich binë:^ Sivrit. |ichw&tide,ichw8^reiuwolbekant," 

515 „Só wol mich dirre maere!" | sprach aber daj getwërc. 
„nu h^ ich wol ervunden | diu dëgenlichen wërc, 

„dajj ir von w&ren schulden | muget landes hêrre wësen. 
„ich tuon swaj ir gebiefet, | daj ir mich l&:jet genësen." 
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516 D6 sprach dër hêrre Sivrit: | „ir sult balde g^n, 

„unt bringet mir dër recken, | dër besten, die wir h4n, 
„tusint Nibelunge, | daj mich die He gesëhen, 
„s6 wil ich iu leides | tó^en hie nibt geschëhen*** 

517 Dëm risen und' Albrtche | lost* ër dó diu bant. 
dó lief Albrich balde | dk ër die recken vant: 
sorgénde wacf ër ] vil manigen küenen man, 

ër sprach: „wol üf, ir helde! | ir sult ze Slvride gón.^ 

518 Si spmngen von dën betten | unt w4ren vil bereit. 
tusent sneller degene | wurden wol gekleit. 

sie kómen d^ si vunden [ Stvriden sten: 

dÉ, wart ein schoene grüe^en | ein teil mit vorhten getèn. 

519 Vil kerzen wart entzündet, | man sehancte im Idtertranc. 
dajg si só balde kómen, | dës saget' ër in dó danc. 

ër sprach: „ir müe^et hinnen | mit mir tiber vluot." 
dës vant ër vil bereite | die helde ktien' mide guot. 

520 Wol drtjec hmidert recken | die wêjren schiere komen: 
ü^ dën wurden tüsent | dër besten dó genomen. 

dën briihte man ir hëlme | und' ander ir gewant, 
wan ër si vüeren wolde | in dag Brünhilde lant. 

521 „Hoer% ir guoten riter, | wag ich iu wil sagen: 
„ir sult vil rfchiu kleider | dê, ze hove tragen, 
„d& wir sëhen müegen | vil minneclichiu wip; 

„dar umbe sult ir zieren | mit guoter waste dën lip.^ 

522 Nu sprichet liht ein tumber: | „ëg mac wol lüge wësen; 
„wie möhte só vil ritter | bi ein ander sin genësen? 
„wit nllmen si die spise? | wd nemen si gewant? 

„si-ne kunden*gniht verenden, | und^ob'in dienten driigec lant." 

523 Sivrit was sÓ riche, | als ir wol habt gehort, 
im diente dag kunicriche | imt Nibelunge hort; 
dës gab ër sinen degenen \ vil voUeclich genuoc: 

wande sin wart dochnihtminre, | swievilmanvondëmschaiiasétruoc. 

524 Vil vruo an einem morgen | huoben si «ich dan. 
wag sneller geverten | ^vrit dó gewan! 

si vuorten ros diu guoten ] unt hêrMch gewant: 
si kómen weigerltchen | in dag Brünhilde lant. 

525 Dó stuonden in dën zinnen | diu minneclicben kint, 
dó sprach diu küniginne: | „weig ieman, wër die sint, 
„die dort gein ims vliegent | só verre 6f jënem se? 

„si vüerent segle rtcbe, | die suit noch wiger danne ein snê." 
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626 D6 sprach dër vogt von Rlne: ^ëjg sint mine man. 
„die het ich an dër verte | hie n&hen bl verl&n; 
„die hêax ich besendet^ | vrouwe; die sint nu komen." — 
dër hêrlichen geste | wart vil gróje war genomen. 

527 Dó sdch mdu Slvriden | vor in eime schiffe st4n 
in vil hêrltcher waete, | im volget manio man. 

dó sprach diu küniginne: | „hêr künic^ ir sult mir sagen^ 
„sol ich die geste enpfithen, | oder sol ich grüegen si verdagen?" 

528 Er sprach: „ir sult begegene | in vür den palas g^, 
„ob ir si sëhet gëme, | daj si dag wol verstlba." — 
dó tet diu küniginne, | daij ir dër künic genet: 
Sivriden mit dëm gruoi^e | von den andem si dó schiet. 

529 Man schuof in herbërge | unt behielt in ir gewant; 
dó was só vil geste j komen in da^ lant, 

dê^ si sich allenthalben | drungen mit dën scham. 
dó wolden die vil küenen | heim zen Burgonden vam. 

530 *Dó spradb diu küniginne: | „ich wold' im wësen holt*) 
*„dër geteilen kimde | min silber unt min golt 
*„m{n unt dës küniges gesten, | dës ich só vile h&i." 
*dës antwurte Danewart, | dës kimic öteelheres man: 

531 *„Vil edeliu küniginne, | lêJt mich dër slü^el pflëgen; 

* „ich truwe ij só geteilen," | — sprach dër küene degen, — 
„swaj ich ërwërbe schande, | die lèt min eines sin." — 
daj ër milte wsere, | daj tet ër groejllchen schin. 



* 



'*') SUiU der jedenfalls hier bessern 5 mit sternchen bezeichneten strofen 
530 — 34 bat Lassberg^s urschrift nur folgende 2: 

Dó hiej diu küniginne | teilen Bê, zehant 

golt unt silber, | ros und' ouch gewant 

dën vremden und dën kunden, | vil manigem werden man, 

dës ir ir vater hete 1 n&ch stnem tóde vil vertón. 



Si hiej ouch sagen von Rlne | dën recken also hêr, 

daj si des schaji^es nsemen | minre oder mêr. 

daj si dag mit ir brsehten | in Burgonden lant, 

Dës antwurt' ir Hagene | in hohem muote s& zehant: — 

Dann verknüpfen sich diese durch folgende zeile mit der strofe 535. 
„Vil edeliu küniginne, | iu ei vür war geseit — 
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532 *Dó sich Hagenen bruoder | dër slü^le underwant, 
*so manige gabe riche ] gap dës heides haat: 

*swër einer marke gërte, | dëm wart so vil gegëben, . 
*dajg die armen alle | muosen vroeliche lëben. 

533 *Wol bi hundert pfunden | gab ër &ne zal. 
*genuoge in richer wsete | giengen vor dem sal, 
*die nie d^ vor getruogen | s6 hêrliehiu kleit; 

*dajj gevriesch diu künigin: | ë;g was ir swaere undö leit. 

534 *D6 sprach diu küneginne: | „hêr künec, ich het dës rilt, 

* „da^ iwer kameraere | mir wil miner wÊt 
*„l&jen niht bellben; | ër swendet gar mtn golt 

* ,,dër'jg noch understüende, | dëm wold' ich immier wëaen holt." 

535 Dó sprach von Tronege Hagene: | „vrouwe, iu si geseit, 
„ëjg hêi dër künec von Bine | golt unt kleit 

„alsó vil ze gëbenne, | daj wir dës haben rê-t, 

„daj wir iht binnen vüeren | iwer golt oder iwer wl.t." — 

536 „Nein, durch mine liebe," | sprach daj magedtn, 
„nu l^t mir ervüllen | zweinzec leitschrin 

„von golde und' ouch stden, | da^ gëben boI min bant, 
„só wir über komen | in daij Guntheres lant." — 

537 *Mit edelem gesteine | ladete man diü schrin; 
*ir sëlber kameraere | da mite muosen sin; 
*si-ne wolde niht getrdwen | dëm Giselheresman: 
*Gimther imt Hagene | dar umbe lachen began. 

538 Dó sprach diu küniginne: | „wëm l&j* ich miniu lant? 
„diu sol ê hie bestiften | unser beider hant." — 

dó sprach dër künic edele: ] „nu heiget hër gÉ,n 

„swër iu dar zuo gevalle, | dën sul' wir voget wësen Ito." 

539 Ein ir hóhsten mllge | diu Vrouwe bi ir sach, 

(ër was ir muoter bruoder), | zuo dëm diu maget sprach: 
„nu l&t iu sin bevolhen | mine bürge und' ouch diu lant, 
„unze da!^ hie rihte | dës künic Guntheres bant. 

540 Dó welt si ir gesindes . | tusint küener man, 
die mit ir ze Rine | solden vam dan 

zuo jënen tusint recken | von Nibelunge lant. 

si rihten sich zer verte, | man sach si riten üf dën sant, 

541 Si vuorten mit ir dannen | sëhs und' ahzec wip, 
dar zuo wol hundert meide: | vil schoene was ir lip, 
si-ne sümten sich niht langer | si ilten vaste dan. 

die si dê. heime lieden, | hei, | waj dër weinen began! 
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542 Iii tugentllchen zühten | din vrouwe rümte ir lant. 

si kuBte ir vriunde nsBÜsten, | swag si dër bi ir vaut. 

mit guotem nrloube | si k6men üf dën sê. 

'zuo 2*ir yaterlande | kom diu vrouwe nimmer me! 

543 D5 hórf man üf dër verte | maniger bande spil: 
aller kurzewÜe | dër heten sie vil. 

ouch kom in zuo z'ir reise | ein rëhter wajgerwint: 
si VQoren von dëm lande | vil harte vroelichen sint. 

544 Ja*ne wolde si dën herren | niht minnen üf dër vart: 
ër wart ir kurzwfle | unz' in sin hüs gespart 

ze Wormeg zuo dër bürge | z'einer hochgezity 

dar si vil vröuden riche | kêmen mit ir recken sit. 



.) 



wie Bivrit ze Woxmez in botsohefte vuör. 



545 JLlö si gevaren w&ren | vollen niwen tage, 

dö sprach dër küene Hagene: | „nu merket^ wa^ ich sage. 
„ir sümet iuch mit dën mseren | ze Wormeje an dën Kin, 
„die iwem boten solden | nu zen Burgonden sin." 

546 Dó sprach der kfinic Gimther: | „ir habt mir rëht geseit. 
„öu bereitét iuch zer verte, | ritter vil gemeit, 

„wande mir in disen ziten | ander niemen h&n, 
„dër dar müge g;erïfcen." — | dÖ sprach 'dër übermüete man: 
547* „Nü wi|jet, liebér hen*e, | i'-ne bin niht bote guot, 

*„tót mich pflëgen der kameré; | beliben üf dër vluotf) 
*„wil ich bi dën vrouwen, ] behüeten ir gewant, 
*„\mz wir si bringen | in dër Burgende lant. 



f) Statt der beiden mii sternchen ausgezeichneten strofen, in denen 
die halbzeile »niit eiientliafter kraft'^ als wenig passende iückenbüsserinn er- 
scheint, bat die Lassbergiscbe handschrift nur eine, aber viel pregnantere — in 
der leider> H^i^en'a wéigerung weniger motivirt ist. sie lautet : 

„Nu wi|ige<^ lieber. hêrre | iVne bin mht bote guot, 
„ich wil iu iuch eiui'ö bewtsen, | dër ëg doch gëme tuot; 
„Sivrit dën küenen | sult ir ij niht verdagen, 
. ^dur^üh iwer swëster Üebe | . getarr'ër'ij iu nimmer versagen. 

5 
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548 *„Nu bitet Sivridèn | vüeren die botschaft^ 

* „dër kan si wol gewërben | mit eilenthafter krafb; 

* „verseit ër iu die reise, | ir sult mit guoten siten 

* durch iwer swester liebe | dër verte in vriunüichen biten," 

549 Er sande n^h dëm recken. | dër hêrre kom zehant. 
ër sprach: „sit daij wir n&hen ] heim in miniu lant, 
„so solde ich boten senden ] der lieben swëBter mtn 

„und*" ouch miner muoter, j dag wir nu n&hen an den Rin." 

550 * „Dës gër' ich an inch Sivrit^ | nu leistet mtnen muot, f) 

* „daj ich ë:g iemer diene," — | sprach dër degen guot. 
*dó widerredete i^ Sivrit, | dër vil küene man^ 

*unz daj in Gunther | sêre vlêgen began. 

551 *Er sprach: „ir sult riten | durch dën willen min 
*„und' ouch durch Kriemhilde, | daj schoene magedin, 

* „dag ëg mit mir verdiene | diu hêrliche meit." — 
*d6 dag gehorte Slvrit, | dó was dër recke vil bereit. 

552 „Nu enbietet swa^ ir wëllet, | des wirdet niht verdaget, 
„ich wil ig wërben gëme | durch die vil schcsnen maget. 
„z'wiu solde ich die verzihen, | die ich in hërzen h&n? 
„swajj ir durch si gebietet, | dag ist alleg get&n,"; — 

553 „Só ^aget miner muoter | Uoten, dër künigin, 
„dag wir an dirre verte | in hohem muote sin. . 

„l&t wiggen mine bruoder, | wie wir geworben h&n;.. 
„und^ander' imser vriunde | sol man diu msere ouch hoeren l&i), 

554 „Die minen schoenen swëster | die sult ir niht verdagen; 
„mtn imt Brünhilde dienest^ I dën 9ujt ir dër m^gde sagen, 

, „und* ouch dëm ingesinde | und' allen mtnen man^ 

„dar nUch ie ra;ojc min hërze, | wie wol.ich dag verendet h&», 

555 „Unt saget Ortwine, | dëm lieben neven min^ 
„dag ër hei^e sidelen | ze Wormeg an dën Bix^; 
„imd' ander mine m4ge | sol man wiggen tón, 
„ich wil mit Brünhilde | gróge hóchgezite hfin. 



|) Auch diese zwei strofen fasst Laasberg^s handschrift in ei/isdi zuaammen : 

„Dës bite ich iuch hêr Stvrit, | dag ir die reis^ tuot, 

„dag ëg mit mir verdiene | diu edel' maget guot 

„mit allen mSöen vriunden, | rlter vil gemeit." — ^ 

dö sprach dër degen küene: | „dër reise bin ich iu b^eit. 
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556 „Unt bhet mtne sweater: | b8 si da^ habe vernomen, 
„da^ ich mit minen gesten | st ze lande komen^ 
„daj si mit vli^e enp£&he \ die triutinne min; 

„daij wil ich immer mêre | mit triwen dienende sin. 

557 Dó der vil küene recke | urloup von im genam 
und' ouch von Brünhilde, | dër riter lobesam 

reit in grê^en vröuden | ze Wormeje an dën Rin; 

ëj en-kimde in allen landen [ ein bote bej^er niht gesin. 

558 Mit vier unt zweinzec reoken | ze Wormeije ër dó reit. 
dës knnigés kom ër êxie, \ dó da^ wart geseit, 

alleig da^ gedigene ] muote j&mers nót; 

si vorhten, da:g ir hêrre | dort beliben weere tót. 

559 Die helde erbeizet wÊren | (hóbe stuont ir muot): 
vil schier' in kómen beide | die jnnge künige gnot 
und^ al daj hovegesinde, f dër bêrre Gêmót sprach, 
dó ër dën künic Gunther | niht bt Sivride sach: 

560 „Willekomcn, riter edele^ | ir sult uns hoeren l&n, 
„w& ir minen bruoder | dën künic habet verl&n. 
„diu Brünhilde sterke | in, wsen, ims habe benomen; 
,,só ist ims ir hóhiu minne | harte schedelich komen." — 

561 „Die angest Idt befiben; | iu mit dën mitgen sin 
„enbiutet sinen dienest | dër hergeselle min; 

„dën liej^ ich wol gesunden; | ër h4t mich hër gesant 
„ze boten mit dën mseren, | da^ ich iu din tsete bekant. 

562 „Ir sult da^ ahten schiere, j swie só da^ geschëhe^ 
„dag ich iwer muoter | und' iwer swëster sëhe; 
„die sol ich l&|en hoeren, | wag in. enboten hdt 
„Gimther dër künic ricbe, | dës dinc in hóhen éren st&t" 

563 Dö spraeh dër junge Giselher: | d& snit ir zuo in g&n: 
dk habt ir miner muoter | vil liebe an get&n; 

diu treit doch michel sorge | umbe dën bruoder min. 

si sëhent iuch beide gëme, | dës wil ich iwer bürge sin." — 

564 Dó spraeh dër hêrre Stvrit: | „swaj ich in dienen kan, 
„da^ sol vil willeclichen | mit triwen sin getan. 

„wër sagt nu dën vrouwen, | dag ich wil dar g4n?" — 
„daj tuon ich" — spraeh Giselher, | dër vil waetliche man. 

565 Dër stolze küene redke | zuo siner muoter spraeh 
und* ouch zu siner swëster, | d& ër si beide sach: 
„uns ist komen Stvrit, | dër helt üg Niderlant, 

„ia hÊt min bruoder Gunther | ze Rine hër von im gesant 

5* 



68 



566 „Er bringet uns diu msare^ ] wie';g umb'ën küDicstê; 
„nu sult ir im erlouben, | da:j. ër ase hove gêt: 

„ër seit diu rëhten maere .| hër von Islant." — . 

noch was dën edelen vrouwen | vil miehel sorgen bekant. 

567 Si sprungen nl,ch ir wsete | iind leiten si sichan; . 
si b^ten Stvriden | dó hin ze hove gèn. 

da^ tet ër willecltche, | wand* ër ei gërne saph, . 
Kriemhilt diu vil schoene | aaio z'im d6 güetllchen aprach: 

568 „Sit willekomen, hêr Sivrit,: | riter lobelf eh! • . - . 
„wa ist min bruoder Gnunther, | dër edel künic riieh? 

„von Brünhilde sterke ) dëh, wsen', wir haben verloni. 

„o wê mir armer meide, 1 'da|ich zer wërlde ie wart gebom !'^ — 

569 Dó sprach dër riber küene: | „nü gebet mir botenbrót 
„ir vil schoene vrouwen, [ ir weinet Sjie nióL . , 
„ich lie^iin wol gesundetti, | daj tuon ioh iu bekant. 

„ër imt diu schoene Brünhilt | hSatmich m beiden hër gesant. 

570 „Iu enbiutet holden dienest | ër unt diu wiet© stii • 
„mit vriuntllcher liebe, j: ^il edeliu tünigin. i . 

„nu la|et iwer weinen: | si wëllentschiere kóiöeti." -r- 
si-ne het in langen ziten | so lieber maere niht vernomen. 

571 Mit snêblanken geren | ir ougen wolgetfin, • 
wischete si nSch trehenenl; | danken si begaai * . 
dëm boten dirre maere, [ diu ir da weren komen; 

dó was ir miehel trören [ und ouoh- ir. weinen benomen. 

572 Si bat dën boten sitzen; | dës was 'ér vil bereit. * 
dó sprach diu juncvrouwe: |; „mir weere niht ae leit^ 

„ob ich ze botenmiete | iu. solde gëhem min ^It; 
„darzuo sit ir ze rtche: | ich wil iu immer "v^ësen- holt .. 

573 „Ob ich nu eine héte," | — sprach ër, — „driaec lanty . 
„80 enpfienge ich doch vil gërne | g&be ü| iwèr haüt^f^ — 
dó sprach diu tugentrichec | „nu sól ë;g sin get&i.'^:-*- < 

si hieg il* kameraere | naëh dër botenmiete g&u - . 

574 Vier unt zweinzic bouge | mit gesteiné guot, < ♦ 1 : 
die gap si im ze miete. | dó stuont alsosiii hiuot, 

ër'n wold'ës niht behalden, |'ër gab ë^ sa-zehant 
ir naehstem ingesinde, | die ër zer kemenSten vant. 

575 Ir muoter bót ir dienest, | im güetlichen an. ■. i 
„ich sol iu sagen inaere" — | sprach dó dër kiiene lüan, — 
„\5res iuch dër künic bitet, | swenn' ;ër nu kumet hër, ^ 
j,da2>wëir ër immer dienen, | da^g ir leistet siner^ gër.!.. 
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576 „Die stne ilche geste | bitet ër iuch wol enpfdn; 

^dës mant ër inch yil sère, | ir'n sult dës ouch niht I&H; 

„ir'n ritet im zegegene | vür Wormej üf dën sant. 

„dës sft ir von dëm ktinige | mit gréjjen triuwen gemant. 

577 Do sprach din minnecltche: | „dës bia ich vil bereit, 
„swa^ ich im kan gedienen, | da^j ist im miverseit: 
„in vriuntUchen triwen | s6 solëi sin get&n." — 

d8 mêrte sich ir varwe, | die si vor liebe gewan, 

578 Ej en-wart nie bote enpfangen | debeines vürsten baj. 
getorste si in kussen, I die vrouwe t»te daj. 

wie rëhte minnicltche | ër voi\ den vrouwen schiet! 
dd t&ten (die) Burgonden | als in Sivrit genet. 

579 Sindolt unt Hönolt | unt Römolt dër degen, 

die muósen vil uDmuo|e | zuo dën ztten pflëgen. 

rihten daij gesidele | vor Worme| üf dën sant 

dës küniges ambetliute | man do mit arebeiten vant. 

580 Ortwin unt Gére | die-ne wolden daj niht tón, 
die saïkden allenthalben ' | nfich dën vriunden dan 
unt kunten in die höchgeztt, | diu da solde sin. 

dd béreitén sich engegene | diu vil schoenen magedin. 

581 Dör palas unt die wende | was alleg über al 
gezieret gegen dën gesten. | dër Guntheres sal 

wart vil wol bezimbert | durch manigen vremden man; 
diu sëlbe grójje héchgezlt | huop vü vroeltchen an. 

582 D6 riten allenthalben ( die wëge durch dag lant 
dër drter künige mfige. | die hete man besant, 

da^ si dën solden warten, | die in da wolden komen, 
dö "wart öjer valde | vÜ richer w»te genomen. 

583 Dê sagete man diu msere, | da^ man riten sach 

dën künic mit sinen gesten, { dö huop sich imgemach 

von dës volkes kreften | in dër Burgonden lant. 

hei, waj man sneller degene | bi vrouwen Brünhilde vant! 

584 Dö sprach diu schoene Kriemhilt: | „ir miniu magedin, 
„die an dëm antpfange | mit mir wellen sin, 

„die suochen Üjg dën kisten | diu aller besten kleit; 
„so wirt'uns von dën gesten | lob und' êre vil geseit" 

585 Dö komen ouch die recken. | die hielen tragen dar 
die hèrlichen setele | n&ch rötem golde var; 

die vrouwen solden riten | ze Wormj an dën Rin. 
berger pfërtgereite | kunde niender gestn. 
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586 Hei, wa^ d& liehtes goldes | von dën moeren schein! 
ouch lag'ën an dën zoumen | vil manie edelstein, 
die guldinen schemile | ob liehtem pfelle guot 
brêht' man dar dën vrouwen: | si weren hochgemuot, 

587 Ufe dëm hove w&ren | die vrouwenpfërt b^reit 
dën edeln juncvrouwen, | als ich iu h&n geseiti 
diu ricben vürbüege | sach man diu mosre tragen 

von dën besten sjden, | d4 von iu iemen kunde gelagen. 

588 Sëhfl nnd* ahzec vrouwen | hie^ man da vür. gAn, 
die gebende truogen. | zuo Kriembilde dan 
kómen die vil schoenen 1 unt heten liehtiu kleit* 

dó wart ouch wol gezieret | vil manie minneclichiu meit, 

589 Fünfzec imt viere | von Buregonden lant 

ëg w^ren ouch di besten | die man ze hove yant. 
di sach man valevahse | under lichten borten g&n, 
dës Gunther an si gërte, | daj wart mit vll^e get&n. 

590 Von lichten rlchen pfellen | verre ü| heidainlant 

si trougen vor dën gesten | só manie guot gewanti 

da^ ir schoenen varwe | ze rëhte wol gezam. 

ër weere in swachem muote, | dër ir deheiner w«re gram. 

591 Von zobel unt von harme | vil kleider man da vant. 
d& wart vü wol gezieret 1 manie arm unt hant 

mit bougen ob dën siden, | die si d& solden tragen* 
iü en -kunde ditze vlijen | z'ende niemen gesagen» 

592 Vil manigen gtirtel spsehen, | rtch imt lanc 

über liehtiu kleider | manie wi^iu hant dó swanc 

fif edeF röcke Ferrans 1 von pfelle ü^ Ar&bin, 

daj si in al dër wërlde | be^er nimmer kunden stn» 

593 E^ wart in vürgespenge | manie schceniu meit 
genset vil minnecliche. 1 ë^ möhte ir wësen leit, 
dër ir vil liehtiu varwe | niht lühte gegen dër w&t 
só schoenos ingeaindes | nu niht küneges kunne h&t. 

594 Dó die vil minneffllchen | nu truogen ir gewant, 
die si d4 vüeren solden, | die kómen al zehant, 

'dër hóchgemuoten recken | ein vil michel kraft; 
man truoc ouch d4 mit schilden j vil manigen escbinen schaft. 
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wie dër kttnic Oonther ze Wormze mit vron Brttnhilde brftte. 

59Ö Ajidertfaidpi dës Bines | saoh man mit grö|eQ scharn 
dën ktbodo mit sinen gesten | zuo dëm 9tade vam; 
man sach ouch d& bi zoomen | leiten manige meiiL 
die si enpföhen solden^ | die w&ren aUe bereit. 

596 Dó die ven Islande | zen schijSfen kómen dan, 
mid' ouch Yon Niblimge i Sivrides man, 

si g&hten zuo dëm lande^ | (unmüeigec wart ir hant), 

d& man dës küneges vriunde | dës stades anderthalben vant. 

597 Nu hcert otich disiu m»re | von dër künigin 
Uoten, dër vil riphen^ | wie si diu magedtn 
gevrumte v<^ dër bürge } dar si d& sëlbe reit. 

d6 gewan eitt ander kunde | vil manie riter unt meit. 

598 Dër marcgr&ve Gêre | Chriemliilde zoumte dan 
niwan &^ dëjc bdrge, | Stvrit dër kuene man 
dienf ir dó'minneclicihe', | si was ein Sjcboene kint 
dës wart im.wol gelênet j von dër junevrouwen sint 

599 Ortwln dër küene | bi vroun Uoten reit, 
vil geselleclfchen^ | manie rtter unde meit. 

ze solbem antpfange, | (dës mac man wol veijëhen,) 
wart nie so vil. dër vrouwen | bf ein ander gesëhen. 
6(X) Vil manigen buhurt richen | sach man dan getriben 
von helden lobelichen* | niht wol w»r ëj beliben; 
vor Kriemhilde dër schoBnen I al zuo dën schiffen dan 
dó hnop maa von dën moeren | manige vrouwen wol getAn. 

601 Dër künic was kom^n übere | imt manie wërder gast. 
hei, wa^ starker schefte | vor dën vrouwen brast! 
man hort d& hurtlicben | vön schilden naanigen stó:^: 
hei, wa^ da rtcher buckeln { vor gedrange lüte erdöf! 

602 Die vil n^jimeclfchen | die stuonden an dër habe. 
Ghmther mit sinen gesten | gie von dën schiffen abe; 
ër vuorte Brünhilde | sëlbe an siner hant. 

d& Idhten wider ein ander | die edeln steine unt ouch gewant. 
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603 Li vil gróten zühten | vrou Kriemhilt dó gie, 
d& si Brünhilde | mit ir gesinde enpfie. 

man sach d& schappel rucken | mit wigen henden dan, 
dó si sich kusten beide: \ daj wart durch liebe get&a. 

604 Dó sprach gezogenllche ] Kriemhilt daj megedin: 
„ir sult zuo disen landen | gró^e willekomen sin 
„mir unt miner muoter | imd' allen, die wir hdn 
„dër getriwen vriunde." | — dó wart d& nigen get&n. 

605 *Die vrouwen sich beviengen | mit armen di(^e hie. 
*só minnecltch enpfóhen | gehorte man noch nie, 
*só die vrouwen beide | dër briute têten kunt, 

*vrou Uote und' ir tohter: | si kusten dicke ir stiejen munt. 

606 Dó Brünhilde vrouwen | vol kómen ftf dën sant, 
dfi wart vil minneclichen | genomen bt dër hant 
von hêrllchen recken | manie wip wol gelAn; 

man sach die schoenen megede | vor dën küniginnen sl^n. 

607 E dag ir gruog ergienge, | da| was ein langiu stunt. 
jS,! wart da geküsset | manie rósenvarw^r tount! 
noch stuonden bt einander | die küniges tohtre rfch; 
da;g liebet' an ze sëhene | vil manegen redken ' lobefich. 

608 Dó spëheten mit dën ougen, ) die ê horten jëhen, 
dag si só minnecKches | heten niht gesëheü, ' 
só die vrouwen beide ; | dës jach man éne Idge : 
ouch kós man an ir l!be | deheiner slahte trüge. 

609 Die vrouwen spëhen kunden | unt minneclJehen Kp, 
die lobten durch ir schoene | dag Gkmtheres wtp^ '» 
doch sprS.chen d& die wlsen I die heten*| baj ersëhen, 
man möhte Kriemhilde [ wol vür Brünhilde jëhen. 

610 Wider ein ander giengen | beide maget imt wip. • 
man sach d& wol gezieret | vil manigen schoenen ttp. 
dè, stuonden sidln hutten | unt manie rich gezelts 

dër was dS vil gespannen | vor Wormeg über al dag telt. 

611 Von dës küniges mêgen | wart dringen niht vertón; 
man hieg die küniginnen | beide dönnen gftn 

unt mit in al die vrouwen, | dê, man dëh schaten vant; 
dar bröhten si die d%ene | ftger Burgonden lant. 



Anroerkung. strofe 605 fehlt im Lassbergtschen iextè. 
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612 Nu w&ren ouch die geste | zen rossen alle komen, 
vil manie richiu tjoste | durcfa schilde wart genomen, 
dag velt begunde stoubeu; | sam ob al dag lant 

mit louge enbrunnen wsere. | d& wurden degene bekant ! 

613 Swës d& die helde pflftgen^ | dag sach vil manie meit. 
mich dunket daj hêr SJvrit | mit sïnen recken reit 
manige widerkêre | vür die hutten dan; 

ër vuort' dër Niblunge | tusint wsetlicher man. 

614 D6 kom vbn Tronege Hagene, [ als kn dër wirt geriet, 
dën buhurt vrimitÜchen j d6 dër helt geschiet^ 

da| sie migestoubet lieden | diu minnecÜchen kint. 
dës -vrart dó von dën gesten | gevolget zühtecliche sint. 

615 Dö sprach dër hêrre Gèmdt: | ^diu ros nu l^et st&n, 
imz' ë^ beginne kuolen: | so sul' wir &ne wÊn 
dienen schoBnen wtben | vÜr dën palas wit. 

s6 dër künic wëlle riten^ | da^ ir bereite denne sft. 

616 Do dër buhurt was zergangen | über al da^ velt, 
dö giengen kurzewilen | under manie höch gezelt 
die riter zuo dën vrouwen | üf hóher vröuden w&n. 

d& ^eiiïiben sie diestundé, | bi^ man rtten wolde dism. 

617 Vor abendes ii4hen | dó >diu sunne nider gie^ 

und' ë| begunde kuolen, | niht langer man da^ lie; 

in die stat sich huoben | man, magt unt wip, 

mit ougen waii; ^etriutet | vil maniger jimcvrouwen Itp. 

618 DU wart von guoten knëhten | vil kleider ab geriten 
von dën hdchgemuoten | n&ch ir landes siten, 

unz' vür dën palas wlten | dër künic da niderstuont; 

d& wart gedienet vrouwen, | só helde höchgemuote tuont. 

619 Do wurden ouch gescheiden | die rtchen künigin. 
vrou Uote und* ir tohter | die giengen beide hin 
mit ir ingesinde | in ein vil wtteij gadem: 

dd h6rf man allentbalben | ze vröuden grcejlichen kradem. 

620 Getihtet wart gesidele: | dër künic wolde gfin 

ze tische mit dën gesten. | dö sadi man bi im st&n 

die schoenen Brünhilde« | krêne si dè truoc 

ih'dë^ küniges lande; | diu was spsehe unt rich genuoc. 

621 Vil manie hergesidele | mit guoten taveln breit 
vol sptse wart gesetzet, | als uns dag ist geseit^ 
dës si haben solden, | wie wênic dës gebrast! 

dd sach man bi dëm künige | vil manigen hêrlich^i gast 
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622 Dës wirtes kamersere | in becken goldes r6t 

da| wajjer vür trudgen: | — dës w«re lützil nét, 

ob iu da^ iemen seite, | da| man diente ba^ 

ze vorsten höchgezite; | ich geloube müeliche daj. — 

623 E daj dër vogt von Rine | waijjer dó genam, 
dó tet dër hêrre Stvrit | als im daj gezam; 
ër mant' in siner triuwe, | wës ër im verjach, 

ê da^ ër Brünhilde | óÈ heime in Islande saoh. 

624 Elr sprach zuo d^n künige: | ^ê swuor mir iwer bant, 
„swenne da| vrou Branhilt | koemei' in ditze lant^ 

,,ir gsebt mir iuwer swëster. | war -sitit die eide komen? 
„ich h&n an iwer reise ( vil mi<^el arebeit genomen." — 

625 Do sprach dër kimic zem gaslè: ] „ir h&bet micb rëht ermant; 
„iu-ne sol nibt meineide | werden dës mtn^bant." 

„ich wil'^ iu h^en vüegen, | só ich beste kan." — • 
do hie^ man Kriemhilt | ze hove vür d^ künic gêo. 

626 Mit ir schcenen meiden | si kom vür dën saL, 
dö spranc von einer stiegen | Qtselher ze tal: 
„heilet wider wenden | disiu magedin. 

„niwan min swëster eine | diü sol nut uns ze hove situ" — 

627 Dó br&ht' ër Kriemhilde | d& man dën künic vcmt^ 
d& stuonden riter edele | von maniger vilrstenlant. 
in dëm sal ën-mitten | hie^ man si stiUUie stdn; 

dó was din vrou Brünhüt | an ir sëdel nu gegfin; 

628 Si-ne wësse niht dër nwere, | waj man. d& wolde tuon. 
dó sprach zuo slnen mllgen | dër Dancrdtes suon: 
„hël£et mir, daj mtn swëster. | Stvriden neme ze n^an." — 
dó spr&chen-B' al gellche: | „si mag in wol mit éren hftti.^ — 

629 Dó sprach dër künic Gunther: | „llt dir'| niht wës^i leit^ 
„min vil liebiu swëster, | unt lodse minen eit. 

„ich swuor dich eime recken, | unt wirdet ër dftL maJ:i, 
„aó hastu minen wiUen ( mit gróten triawen getftn.'* — 

630 Dó sprach diu inagt edele: | . „vil lieber bruoder m$a, 
„ir'n sult mich niht vièhen. | j& wil ich immer sS^ 
„swie ir mir gebietet: | dai| sol sia get&n. 

„ich sol in loben gane, | dën ir mir, hèrre, gëbt ze maa.^ — 

631 Von lieber ougen blicke | wart Sivrides varwe rot, 
ze dienesti sich dër meide | dó dër recke bót 
man hie^ si zuo einander | in dëm ringe st&n 

unt vr&gte-s' ob si wolde | dën vil wsetltchen maii* 
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632 In magtiÜchen zühten | si schamte sich ein teil; 
iedoch s6 was Sivrides | gelücke unde heil,*) 
daij si in niht versprëchen | wolde d& zehant. 

ouch lobte si ze wlbe | dër edel künic von Niderlant 

633 Dó si in gelobte | imd' ër ouch diu meit, . 
güetlich' umbevèhen | was da vil bereit 
voh Sivrides anüen . | dag minnecliche kint, 

nach siten wart geküsset | diu edel küniginne sint. 

634 Sich teilte daij gesinde. | ak schiere daj geschach, 
an da| gagensidele | man Sivriden sach 

mit Eriemhilde sitzen. | dar dienV im manie man; 
man sach die Nibelunge | n4ch im an dën sëdel g&n. 

635 Ouch was dër künic gesëjijen [ unt Brünhilt diu meit . , 
dó si sach Krienahilde | -^ dó wart ir nie so leit — 

bl Sivride sitzen, | weinen si began, 

ir vielen hei^e trsehene | über liehtiu wangen dan. 

636 Dó sprach dër wirt dës landes: | ^waj ist iu, vrouwe min, 
„dag ir s6 ISjet truoben | liehter ougen schtn? 

„ir möhtet sanfter lachen, | wan iu ist und^rtto 

„min lant unt rlche bürge | unt manie wsetlicher man." — 

637 „Ich mac wol balde weinen," | — sprach diu schoene meit, 
„imibe dlne swëster | ist mjr so grimme leit. 

„di sich ich sitzen n.É,hen | dëm eigenholden dln, 

„daj muoig mich immer riuwen, | unt sol si also verstoken sin." — 

638 Dó sptach dër künic Gunther: | „ir sult dës stille dagen, 
„ich wil iu z'aaidem sdten | disiu masre sagen, 

„war umbe ich mine swëster | dëm reoken hèn gegëben. 
,j&, mac si mit dëm degene | immer vroellche lëben." — 

639 Si spraoh: „mich j&mert immer | ir schcene und' ouch ir zuht* 
„unt wësse ich, war ich solde, | ich hete gëme vluht, 

„daj ich iu nimmer wolde | geligen n&he bl, 

„ir'n saget mir, wfi. Von Kriemhilt | diu wine Sivrides st." — 

640 Dó sprach dër künic rlche : | „ich tuon'ij iu wol bekant. 
„ër h&t als wol bürge | als ich, unt wltiu lant. 

„dag wig^et sicherUchen. | ër ist ein künic rlch; 

„dës gan ich im ze minnen | die schoenen ms^gt lob^Uch." — 



*) Lassberg's handschrift: 

iedoch só was gelücke | unt Sivrides heil. 
die St. Galler handschrift: 

iedoch so was gelücke | unt Sivrit geil; 
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641 Swa^ ir dër künic sagete, | si hete trüebin muot. 
dó gahete von dën tischen | vU maiiic rfter guot, 
ir buhurt wart so Kerte, | dag al diu biiro erdö^; 
dën wirt dó bi dën gesten | ze wësenne verdró^. 

642 Er d&ht*, ër Isege sanfter | dër sch<Bnen vrouwen fel. 
dó was ër dës gedingen | niht gar in hërzen vrl, 

im müese von ir schulden | ein hóhe^g liep geschëheïïl. 
ër begunde vriuntliche | an die magt dicke sëhen. " 

643 Ir riterschaft die geste | bat man dó abe lèn: ' ' 
dër künic mit stnem wibe | ze bette wolde g&n. 

vor dës sales stiegen | die vrouweii schieden rich 
in zühten minnecliche, | als ich wol verwsene mioh. 

644 Dó' kom ir ingesinde, | die stkitem sich dës niht. 
in richen kamersere | die br&hten in diu liht. 

sich teilten dó die recken | dër zweier künige man. 
dó sach man vil dër d%etie | dan mit Stvride gSn. 

645 Die "herren kómen beide | aldó si solden ligen, " 
dó gedé^hf ir iesBcher \ mit minnen an gesigen , 
dën wsetHchen v«roNiwen; | dag tróstf in wol dën niuot 
SivrideS kurzewlle | diu wart vil groejliché guot. 

646 Dó dëf hêrre Sivrit | bi Kriemhilde lac, 

und* ër so nunnecKche | dër juncvrouwen pftac 
mit sinen edeln minnen^ j si wart im so sin %: 
ër naeme vür éi eine | niht tusent anderiu wip. 

647 P-ne sage iu niht mêre | wie ër dër vrouwen pflae. 
nu hoeret diöiu maere, | wie Ghmther gelac 

bi dër sinen briute; | dër zierliche d^n 

ër héte dicke sanfter | bi andem vï'ouwen gelegen. 

648 Dag volo was im entwichen | vrouwen unde mkn: 
dó wsirt diu kemenète | balde zuo getftn, 

ër w^nde, ër solde triuten | ir minnedtchen lip: 
jd was ij noch unnéhen, | ê daj si wurde sin wip. < 

649 In sabehwigen hemde | si an dag bette gie. 

dó dèht' dër riter edele: | „nu hSn ich*^ alle^g hie, 

„dës ich ie d& gërte- | in allen minen tagen." — 

si muos' imdurch iriachoene | von gróigen schulden wol behagen. 

650 Diu lieht begunde bergen | diu Guntheres hant 
dó gie dër künic riche, | dê. ër die vrouwen vant. 
ër leite sich ir nèhen; | sin vröude diu wart gi:ó|; , 
die vil minnecliohen | dër helt mit armen umbeslój. 
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651 Minnecltche. triuten^ | dëe ku;nd' ër vil begfin, . ' 
ob' iiw dës diu vrouwe | gegunnet wolde hèn. 

dö zumde si söiis^e^ | da^ in geiQuote da^. 
. ër w&nde vinden vröude: | dó vant ër vïntHchen hag. 

652 Si sprach: „rtter edele, | ir sult ëg lègon stfinl 

„dës £r:d& habetgedingeuy | ja-na mag ës niht èrgSn. 
„ich wil noch magt belJben, | ir sult wol wi^|en dag, . 
„imz* ich diu rëhtenmeete | ervinde an allen dingen ba^." — 

653 D6 rtog-ër n&ch ir minne | unt zetvuorte ii* diu kleit, 
dó greif nAoh eime gürtel | diu hêrliche meit^ 

dag was ein atarker borte, | den si alle sdte truoc*. 
wie lützil si dëm künige | stnea willen dó vertruoé!,- 

654 Die vüege und' ouch die hende ze . samne si im bant. 
si truQg-in 20inem nagele | unt bieng-in:an die wcöit. 
dag enrkund* ër niht erwendeti, | vil kreftic: wart sinnót; 
j4*het ër von ir sterke | vil n&ch gewunnen dën tót! 

655 Dó begunde.'vl^en, ( dër meister, winde sto:. 
,,nu loeset mtn gebende; | vil edeliu künigin* // 

„i'ne trouw* iu, sohcenlu vrouwe, ] doqh nimmer ari gesigen, 
,,iuit sol ouch harte sëlten | iü sê nfiJa^n bt.geligen.'^ — 

656 Si^ne ruohte, wie im.waere, | wande si vil saiifW' lac^ . 
dort muos' ër alleg hangen | die. naht unz' . an dën tao, 
unze dag dër llehte morgen | durch diu venster schein, 
ob ër ie kraft gewünne, | diu was an stnem libe klein, 

657 „Nu saget mir, hêr Gunther, | ist iu dag iht leit, 

„ob iuch gebunden vindent," | — sprach diuschoene.meit, — 
„die iwem kamerare | von einer vrQuweUi bant ?" — 
..dó sprach dër riter edele: | ^dag wurde iutibele bewaixt — 

658 „Ouch hete ich's lützel êre," | — sprach dër kiuene man, -^ 
„durch iwer sëlber zühte | só lêA mich zvb zlu g&n; 

„slt dag iu min minne | sint so grimme leit, 

„ja-ne sol ich nimmer riieren | mit miner haat an iwer kleit." 

659 Dó si dag gehorte, | zehant si in verlie. 
widjer ari dag bette | ër zuo dër vrouwen gie. 
ër leite sich só verre, | dag ër ir schoene wfit 
dam&ch sëlten ruorte, | dës wold' ouch si dó haben rfit 

660 Dó kom- ir ingesinde | unt br&hten niwe kleit, ' . » 
dër was in an dëm morgen | harte vil bereit. 

swie wol man dè geb&rte, | trüric was genuoc 
. dër edel wirt dës landes, | swie'r dës tages krène truoc. 
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661 Nach siteii; dër si pfiftgen | unde man dttreh rëEt begie^ 
dër künic mit siner vrouwen | niht langei* daj enlie, 

si kdmen zuo dëm mtmster, | dS, man die mësse sanc, 

ouch kom dër hêrre Sivrit; | sich huop d& groejKcb gedranc. 

662 N&ch küniclichen éren I was in dar bcreit, 

swaj si haben solden, | ir krdne und' ouch ir kiert. 

dó wurdet si gewihet. | dó daj wart get^, 

dó saeh man-s^ alle viere ) under króne lóbeltcbe stisi. 

663 Vil knappen swërt da namen | vier hundert oder ba| 
dën künigen zen éren. | ir sult gelouben daj: 

sich huop vil michel vröüde | in Burgonden lant, 
man hóarte schefte brëchen \ api dër swërtdëgene hant. 

664 Dó sdj^en in dën vënstem | diu scbo&nen magedin, 
si 8&hen vor in glesten | vil maniges schildes dcMn. 
dó het sich gemmdert | d«* künic von stnen man: 

swës anders iemen pflaege, | man sach in trörende gêa» — 

665 lm lint Sivride | ungeliche stuont dër muot.' '" • 
wol wiste waj im würre | dër riter edelguot = 

dó gieng-ër zuo dëm künige, | vrigen ër begon: | 

„wie ist iu hint gelimgen? | dës wolt* ich gëme kunde hén." — i 

666 Dó sprach dër wirt zem gaste: | „laster unde schaden 
„h&n ich an mfner vrouwen | ze hüse heim geladen^ 
„dè ich si w&nde minnen, | vil sêre si mich bant 
„si truoc mich zeime nagele | unt hie mich hóhé an eine want. 

667 „D& hieng-ich angestlichen t die naht unz' an dën tac, 
„é da^ si mich enbunde: | unsanfte si min pflac. 
„da^ sol iu vriuwentllche | tougen stn gekleit.*^ -^ 
dó sprach dëi* starke Stvrit: | ,^daj ist mir wserlichen leit! 

668 „Dës bringe ich iuch wol innen. [ unt l&t ir*^ éne nit, 
„ich schaffe, da^ si htnaht | só nllhen bi iu Üt, 
„daj si iuch ir minne | gesümet nimmer mêr.'* — 
dër rede was dó Gunther | n&ch stnen arebeiten hêr; 

669 „Nu schouwe mine hende, | wie die geswollen sint! 
„die twanc si mir so sêre, | als ob ich wsere ein kmt> 
„da| mir bluot zen nagelen | allenthalben dranc: 
„ich het ze mime lëbene | harte kleinen gedane.** — 

670 Dó sprach dër hêrre Sivrit: | „du maht noch wol genësen. 
„uns zwein ist ungeltche | hinte gewësen: 
„mir ist din swëster Kriemhilt | als min sëlbes lip. 
„ëij muoig diu vrouwe Brünhilt | noch hinte werden dïn wip. 
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671 „Ich kum ze naht vil tougen | zer kemen^te dSn 
„in mtner tamkappen^ | dës soltu sioher stnj 

„sd da| sich miner liste | mac niemen wol verst&n: 
„80 heij die kaïnerfiere | üjj z*ir herbergen gfin. 

672 „Sd lësche ich dën kinden | diu lieht an dër Ixant; 
„bi disem wortzeichen | »ol dir sin bekant^ 

„da^ ich bJ dir si nèhen. | jè twing' ich dir din wjp, 
„dajj du si hint minnest^ [ oder ich verliuse dën lip." — 

673 „Ane daij du iht triuteet"^ | — sprach dër kunic dö — 
„die mine liebe vrouwen, | (anders bin ich vrd) 

„sö tuo ir^ swa^ du wëllest; | unt n«emestu ir dën ttp, 
„dag solde, ich wol verkieaen. | si ist ein ungehiure^ wip." — 

674 „Daj nim ich," — sd sprach Stvrit, — | „üf die triuwe mtUj 
„da^ ich ir niht en ■►minne. | diu liebe swëster-dln 

„ist mir vor in. allen, | die ich noch ie gesacb-" — 

dës vröuwete^sich dd Gunther | swa^ dó Sivrit gesprach. 

675 D& was ven kurzewfie |. in gedrange nêt. 
dën buhurt unt schallen | allq:^ man verbót, 
d& die vrouwen solden | in dën palas gêiru 

dd hie|en die kameraere | die liute von dën wegen stSn. 

676 Von rossen unt von liuten | gerdmet wart J.ër hof» 
dër vrouwen iesiBche | vuort' einbischof, 

dö si vor dën kü&igen | ze tische solden gftn; 

in volgfce zuo dëm sidele | vil manie recke wolgetdn. 

677 Dër künic in guotem wfine | bl sïme wtbe aa|, 
dag im gelobte Sivrit, \ wol gedftht' ër an dag, . 
dër eine tac in dühte | wol drigec tage lanc, 

an stner vrouwen minne |' atuont im aller sin gedane 

678 Wand* ër erbeite küme | dag totan von tische gie. . 
die schoenen Brünhilde | man d6 komen lie 

unt ouch Kriemhilde, | bede an ir gemach. 

bei,, waij man sneller degene | vor dën küniginnen fi^süeh! 

679 * Sivrit dër hêrre | vil minnecltchen sag 

*bJ «Ime schoenen wibe | mit vröuden, fine haj, 

*si trftte stne hende | mit ir vil wtger hant, 

*unze ër ir vor dën ougen, | si-ne wësse, wenne — vers want. 

680 *Dö si mit im spilte | unt si sin niht en-saóh, 
*zuo slme ingesinde [ diu küniginne sprach: 

* „mich hst 'dës michel wimder, | war ist dër künic komen, 
'^„wër hÉ* mi ^iesiüen hende | üg dën mtnen getoLOmen?".— 
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681 *Die rede si lie belieben. | dö wak ër hin gegèn^?*')! >' 
d& ër die kamers^e | vant mit liehten stSn, 

diu begünd' ër lëachen | dën kinden an der bant 
daij ë^ Sfvrit waere, | daj wart dd Ghinther bekant 

682 Wol wëss* ër, wag ër wolde : | dó Meig ër dannen gên 
megede unt vrouwen. | dê da^ was getón, 

ër besló^ mit vlige | sëlbe dö die tür. . :: ' 

starker rigele zwêne | warf ër snelle der*vür. ' 

683 Diu lieht verbarg-ër schiere | under diö "bettew&t. - 
eines spils begunde | (dës en -was niht r&t) 

Sivrit dër vil starke | unt ouch diu séhcBne meit^ ^ < 
daj was dó dëm kunige | beide Meb-uirt leit 

684 Dëf helt sich leite n&hen | dër juncvrouwen bt ^ 

si sprach: y,nu l&t é!^ Ghmther, | als lieb als iu da^ st, 

„da^ ir niht arebeite | lidet alsam ê; 

„oder iu gcschihet | von minen handen w4!" — 

685 Do hal ër sine stimme, | daj ër niht en^sprach. . : 
dër künic ëj^ alle^ hörte, | swie ër sin niht ensach, 

da^ heimlicher dinge | von im dê, niht geschach: • 
si heten an dëm bette | harte kleinen gemach. 

686 Er gebSrte, sam ëjg weere | Gunther dër kunic rfch: 
ër umbeslóig mit armen | die maget lobelich. ♦ 
si warf-ën ü| dëm bette | da bi fif einen bano, 

da^ im sin houbet lüte | an eime schamel erklanc. 

687 Wider üf mit krefdn | spranc dër vil snelle man, 
ër wold'ëg ba^ versuochen. [ dó ër. dës began, 

dag ër-s' im wolde twingen, \ dëm ër'g gelobet ê: ■ • 
solch wer deheiner vrouwen, | wseasi ich, immer mêr erge. 

688 Dó ër niht wolde erwinden, | diu maget balde üf=«pranoc 
„ir'n sult mir niht zevüeren | min heméde also blane ^ 
„mit iwer grog unvuoge; | wand' ë| ist mir leit: 

„dës bringe ich iuch wol innen" — | sprach dó diu wfletüche meit. 



*) Weniger plastisch hat statt der mit sternchen bexeichnetet» xeüen Lass- 
berg^s text: 

. Sivrit unt Chriemhilt | ie baj unt bag 
durch liebe einander trüten; ] ir sult .geloub^n dag; 
swag si im gedienen kunde, | wie lützil si dës lieg! 
dó muos' ouch leisten Sivrit | als' ër Gunther gehiej, 

... Er stal sich von dën vrouwen | vil tongen kokn: ër dan. 
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689 Mit ir vil starken innen» | -besloj si dën degen, 
unl^wolli^ in gebuiiden } ikani dën kü|iii^ i^en^ ' . •.' 
dag sian ir bette | - möhte haben gemacL'^^ - • •'» 7: 
daj ër ir w&t zervuörte, | dln vrouwe ë| gr6^1$che radaL 

690 Wa^ baif singrö^itt atérke' | u^d^ ouch ^nilmicliediTi ktiift? 
si eriSéigete wor dëm' degene | ir Itbes meistersohaftJ 

si truog-in miï 'getraiter { {Aêk wart sin ellen isoUni) :. > 
üntdruct'inungevttoge | zwischen flërivende nnd' einem schrin. 

691 „O wêl" — gedUit dër recke,. -^'' | v^sol idxmil miipken lip .' 
„von einer magt vèdÜc^eüb: | ^>mac maiiric irtp*)* 

„hër nêcb immer mêre |' tragen ^gëlpfan muot 
• j^gêgen ir manne, | diü ;ëj sus nimmer getnót.^ 1 — . . 

692 Dó schamte sicb vU «ère pdër.ivil kuene man^ » . 
ob ir geliiigen solde; | sgübmen ër bégan, 

mit ung^evtiegër kreÜe | saef ër' sicb ir wider . 

versuoch^de an^stltcb^n' | an dër kimiginne sider. 

693 Swie vaste si üf 'im l«ge, 1 sf n zom in dó twane. : L . 
und' oncb shi Btai*ke^ élli^; | dètij' ëf 4n' ir da^c 

sicb wider tif gerihte; |vsöi:angest diu wasigrój: 

si tftteii in dëm gsadeöie: | bër nmt dfer vil manigen stoj. 

694 Oucb was dër kftriiö Gutotbèr | niht iftnf'i«aiigest gar;: ... t 
ër öïUöse dicke wenken | vöii in-h^ dxrt dar; . :> 
si rungen also ötarke, | daj ëg grog whmder:Was,i' • • 
daj ir iesScbe^ |; vor dëm* andem' ie genas/ • . ' ,'> l 

695 Dëit kühic müeteölre ,| beidentHalp diu'nèt, ' :i • '\ 'i V 
docb vöïjlrt'ër miöb^'töèiié 'I A^Slvrides. tdi,- .? i 
wande «1 het' dëm d^göné f dëii Itp Mcb.fcen©raenj *J > 
wan ^aj ër nibt getorste, ] ërs wjete ze -b^lfiéimgëcie. komen. 

696 J& werte harte langö | undér in d^ 'Str^ f. ' . i • : ' . » 
docb br&ht* ër die' vrouwen | wider an* dar bette: sit." : 
swie vaste si sicb= Weftrte, •] ir wer wart ae jumgestr krane. 
dër^ kunic in stneri soirgen | hete mai^igen gedane. 

697 E| dübte in barte^ -lange | ê (Jaj ër si betwane. 

si drucf im stne bende, | daj <ij dën nagelen sptabó- • 
da^ bluot im vo!n i^ kreftèn, [ dag was dëmr héietïenipiti 
»*stt Tbi^t* ër an eih lougiöri | die vü hèidifcben meit' 
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*) mutniafi^slich statt! ■•:"''' 

..i ^ só mügen eliiu wip. 
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698 Ir ungevüeges willen^ | dën si è d& }adik. . if. v 
dër künic i| aUè| hörte^ | awieV do^foUit eil-iii^raehk.- 
ër dructe-s' oa cUi^ betle; | duf^ &t vil Uit' er$cbiS.: 

a t&ten slne krefte | dö yiI'gr(e|lioben wê, 

699 Dd greif ai hin zlr stten^ | d& si dën bortem vmoty 
und tralie ia Ii&ii gebunden; | d5 wert' ë^ só ^ bairti 
da^ ir diu lit érkrahten: | dd vensagt ir li^ 

dës wart dër sbit 'gescheidèii; | d4 wart si Gunthei^es wip. 

700 Bi spmch : ^künio jedele^ | dn «solt mkh lëben ISit» 
„ë| wirt vil wol versüenet^ | swa^ 1^ iu hki g6t&n« 

^ich en-gewer' mioh ninmier mère | dër edelu mini^e dtn; 
„wand' ichb&n wol «rvunden^ f cUii|dukanst vrouwen meister sin.^ 

701 Sivrit, dër stuont damieny | ligen lie^i ër die meit^ 
sam ër von stnem ifbe .| sdeheit wolf diu kleiti 
ër nam ir ê ein yingërlin- | ¥on golde wol getfin^ 
da| wolde got voitt himële^: | daj ër dag bete verl&ii* 

702 Dar zuo nam êr ir gürtel^ | da|' waa ein hixi» guot 
i'-ne wei| obiër da{ teete | diuföh simen hdhen xauot» 

ër gab-ën jsime wtbe, | da^ wart im aider leit. 

dd l&gen bi ein /ander | Gimtber unt Brünbilt diu meit» 

703 Er pflac ir minnedtcbe, [ als ia da^ beiden zam^ 

dö muoste si veorkieseti | ir zom und* ouch ir sebam* 

von siner heimlidie ^ wart si ein lützil bleich. 

heiy wa^ ir von 4ër minne | ir vil gróten krpfte entweicbl 

704 Do-ne was ,ouch m nlht sterker | cUnne ein ailder wi^« > 
ër tr&te yil minneoltche ] d^ "ki vil.écboenien Itpw [• . 
ob sFj veraiüQlhte mère, | ivaj kund\ ë{ si vervibi? 

da^ bet ir aUe| Quntber [ mit stnen minnen get&a. 

705 Wie rëhte minnieeliehe [ si iin nêben lac 

mit vriuntlScber liebe | unze mi dën liehten taa 

cmcb was dër faêrre Sivrit | nu ,bin wider geg^n, 

d& ër wart wdl ^npfangen j von eoner vrouwen wol get^. 

706 Er understaont iir vrAge^ | é^r si doeb hete muot, 
nnt bal si'i harte Imge ) dër küene degen gupt^ 
di{ kleindt ër ir 4a heitne [ doch ze jungest gap^ 

daj vromte vil 'dër d%^0 | mit smnt im sëlben in daj grap. 

707 Dër wirt wart an dëm morgen [ verre baj gemuot, 
denn' ër da vor w»re. | dës wart diu vröude guot 
in allen sinen landen | von manigem höhen man, 

die ër ze büse ladete; | dën wart dd dienste vil getfin. 
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708 Diu höchgesstte d6 wexie | mius* an dë» xwelftcn taC; 
da^ in al dër wÜe ) dër schal d& nie geiftc 

von aller hande vröuden, | dör iemen «ddè pflcgéi* 
dö wart dës ktisdges koste | tü htari» li6he gewëgen. 

709 Dës edelen ivirtés mftge, | als ë^ dër küttk geb6l> 
si ^ben duroh sin ére | kleider xmt golt vil rdt, 
ros unt darzuo silber { vil manigem vamden maa. 
die g&be nemen wolden ] die 8chied<m vroettohen 4AXi« 

710 Stvrit dër hèrre | %er Nid«rlatit 

mit tusint sSnen reoken -^ | alle^ da| gewant, 

daj si, ze BSne br&fateu^ | daj wart gar hin gegëben ' 

und' oüch dia ros mit setelen: | si kunden miitecltdié lëben. 

711 E man die rtdien gêl>e | alle d& ver8wan(^ 

die wider ze lande walden, | die dAhte dës se knc, 

ë^'n wart bie geste | mère bajgepfiëgen^ 

sus endete skhdia höchzit: | da| woUe Guniher -dö* degen. 



wie Sivrit sin wip helm ze lande viiorta, 

712 2^u(o)n dër Sigemundies { mit giiedSehem site : 
sprach zuo s!nen heieden: | ^tnot, dës iohiuch blte^ 
„nu bereit uns diu meere, | jÊ wil ioh in mtn lant.^ — 
liep was ë^ stme wibe, | dS si diu msere an im ervant- 

713 Si sprach zuo dëm herren: | „sit wir von binnen vam, 
„da^ ich so harte g&he, | da| heij ich wol bewam, 
,,mir suln ê mine bruoder | teilen mit diu lant^ 

leit was ë^ Sivride { dö ër^ij an Kriemhild' enrant 

714 Die vorsten zuo z'im giengen | unt spr&chen alle dri^ 
„nu wi^jet da|, hèrre Styrit, | daj iu immer st 

„mit triwen unser dienest \ bereit unz' in dën.tdt." 

dës neig-ër dö dën degenen, [ dö man'| im sö wol erböt 

715 «Wir suln ouch mit iu teilen," | — sprach Gtselher daj kint, — 
„lant unde bürge, | die tmser eigen sint; 

^swaj dër witen erbe | uns ist undert&n, 
„dër sult ir teil vil guoten | mit samt Kriemhilde b&n." 

6* 
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716 Zuo sineu konem&gen | d6 dër récke sprach, 

dö ër dën giK>t6a. willen | an dën herren sacb: ^ 

„got*l&|e in iiver erbe { immer sselic eèi 

„und' ouok.die liüte drinne. | j& tuot dia wine min 

717 „Dës teiles wol asè rfite, ] dën ir ir woldet gëbttn: 

„dfi si d& sol tragen krdné^ [ -nnt sol iéh da^ gelëben, ' 
„si muoig wërdèn rieher^ | dann. iemen lëbendersL 
„swa^ ir SUB gebietet, | sten ich iu diensilicben bf.^ 

718 Dö sprach diu vrouwe Krièmhilt: | ^^habt ir dërieiire. rfit: » 
„nmbe Buregondei;! dëg^ene | ëj so Uhte mene st&t^ 

„si-ne müge ein kioiie gëme | vüeren in Éialant/ 

^& sol si mit mir teilen | . miher lieben bmódeil hant.^ — 

719 Dö sprach dër hêrre Gêtnöt; | „nu nim dir swën du wil.' 
„die. mit dir gëme riten, | dër vindestu vil. \ 

„Yon dri^ec hundert recken | sö habe dir tusint man^ 
„die stn din heim gesinde.^ | — '^'Kriemhilt senden began 
*N&ch Hagenen von Tronege | und' ouch nÊeh Ortwin: 
*ob die imd' ouch ir mSge | EIriemhilde wolden sin? 
*dar umbe gewan Hagene | ein zomeclichejj lëben^ 

* ër sprach: ,Ja-nemag-unsGunther | zewerldeniemengegëben. 

* „Ander ingesinde^ | -Mt iu, volgian niite ; 
*„wand' ir doch wol bekennet | dër Tronegsere site: 

* „WIT mtie|en bt dën Trünigen '\ bie zé hove besten. 

* „wir suln in langer dienen, | dën wir hër gevolget bto." 
*Da^ liejgen si beltbèn j unfc bereiten wkdi -dan. ♦ ' > 
*ir êdéln ingesindes | vrou Kriemhalt 'z'ir gewais 
ZWO unt dïij€c megéde, | 'datzuo vünfhundert man. 
Eckewart dër gr&ve | yuor mit siner vrouwe^'dan. 
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*) Die Lassberg^sofie sonst an fèinheit détf details die anderti so sehr über- 
treffende handschrift )iat «tatt der nut sternchen be2ieichnetea zeilen nur 
folgendes; .' . l ." 

. . . ; . I dag. was ir liebe getên. - 

Si bereite sich ier verte | als if daj wol gezam, 
ir edeln irigesindes | vroü Kriemhilt do nam 
etc. etc. : " ' 



! r 



Wer Mtte hier aber den streit zwischen Kriemhilt und Hagen entbehren mogen, 
worin des letzteren eigenstes wësen sd scharf hervortritt und der keim tu. sei- 
nem spateren widervviüen gègèn sie gelegt zn sein scheint? 
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723 Urloup si alle n&men | beide rtter unt knëht, .... 
megede iinde vrouwen j |: daj was vil michel rëht. 

mit kussen gescheiden | worden si zehaiit, 

si riimten minnecüclie J dö'dër Bur^onden lant. 

724 Dó beleiten si ir m&ge | vil verre öf den wëgéfn.. 
man hiej in allènthilben | ir nihtselde' legen, 
SW& si SL gëme nêmèn | durch dër künigelant. 
boten wurden 'balde | Sigemunde dan' gesant, > 

725 Dag ër daj wiegen solde | xind' oueh Sigelint, . I < 7 
da^ Sivrit kotnen wolde | und vroun Uoten kin<^'\ ; 
Kriemhilt diu vil schoeae' | von Wórmejj überKtn. 

do-ne kunden in diu meere | nimmer lieber gesfri* 

726 „Nu woLmich,^ — ^ sprach dó. Sigtount, — ] „dag ich gelëbet h&n, 
„da^ diu schoene Kriemhilb ) sol hié gékrónet gSnu 

„dës müe^en wol getiürett | iatn diu erbe ra!n. '^' 
„min 8un Sivrit [ ^sol hie nü'eëlbe voget êin." • 

727 Dó gap diu vrouwe Sigerlint | vil manigen samit rói; 
silber unt golt daj swsere | da| was ir boten brót. 

si vröute sich dër msoiDe, | Tint mit ir maaaic onan. 
alle^ 'ir geïnde ) mit tlize kleiden sich began. 

728 Man seit' in,.wër dè kdeme | mit Sivride in da j' lant, 
dó hielen sigesidele- | rihten s& ie hant; 

dar zuo ër/under krone [ vprvürstên^ 'solde gèui 
dó riten im engegene | dës küiiic Sigémundes man. 

729 Ist iemen bag enpfangen, | daij ist uns unbekant, ' • 
danne die heiede wurden | in Sigemundes lant. 

Sigelint sin muoter j Kriemhild' engegene reit 

mit maniger Bcfaoenen vrouwen; | ir volgeten rfter gemeit 

730 In einer tageweide, I- d& man die geste sach. i 
die/'Vrftmeden' unt die kunden ) die dolten ungemach, 
unze da:g .81 kómen | zer.bürge wol bekant, 

riche unde msere, | diu was ze Santen gênant. 

731 Mit laohendem munde | Sigelint unt Sigemunt 
kusten Kriemliilt | mit vröuden sk ze hant*), 
damach ir vil:liebej kinti | in was ir léit benoniéh < 
alle^ ir geadndie [ was in gró^e willékomeii. 



*) aiidere' handschriften : 

dui'ch liebe manige sti^nt. 
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732 Dó br&hte xaaaa. die geste | vür Sigemundea sal, 
die schdene juncvrouwen | koop man d& zet^ 
nider von dën meeren. | dk was manio xnaa> 

dër dën edeln vrouweu; | mit TÜ^e dieaen began. 

733 Swie gi:ê|e ir hdchziten | bï Eind was bekant^ 
noch gap man hie dëa keieden ,| Tiljiidchear gewant^ 
danne si ie getruogen { noch bi allen ir tagen. 
man mohte michel wunder \ vooa ir liclieite sagen! 

734 Dö sie in ir wirde s&^n } imde heten genuqc^ 
wag goltYarwer geren | ir ingesmde truoc! 
bërhi lind' edelgesteine | verwieret wol dar in! 
sus pflac ir yH|écli<^e | Sigelint diu kimigin« 

735 Dó sprach vor. sfnen mSgen | dëkr hêrre Sigemnnt: 
„allen minen vriunden | sol daj wêsen knnt^ 
„daj Sivrit mine krónè | hinnenvür sol tragen.^ **- 
diu msere horten gëme [ die von Kiderlanden sagen» 

736 Er bevalch im suie króne | géri}ü;e nnd' ondi diu lant; 
slt was ër ir aUer! meister, | die ër inder vant, 

unt da ër rihten solde; | da^ WBirt só get^n, 

dag man von schulden vórhte | dër schoenen Kriemhildè man. 

737 In disten hohen éren | lëbt' ër, dag ist w&r, 

unt riht' ouch imder króne | imz' in dag zwelfibe jfir, 

dag diu schoene Kriemhilt | einen sun gewan; 

dag was dës küniges mügen | nèch ir willen wol ergSn. 

738 Dën llte man dó toufeii j unt gab-im dën namen 
Gunther.n&ch sinem ceheim: | dës dorft' ër sich niht schamen, 
geriet' ër nfich dën m&gen, | ër wurde ein küener man. 
man zóch in wol mit vlige, | dag wart von schulden getfin. 

739 In dën sëlben ziten | starp vrou Sigelint 

dó nam dën gewalt mit alle | dër edelen Uoten kint, 

dër só licher vrouwen | ob Idnden wol gezam, 

di mohten ir dó dienen | mit grógen éren êxie soham. 

740 Nu het' ouch dort bi Rine, | só wir hoeren sageaa, 
bi Gunther dëm ridien | einen stin getragen- 
Brünhilt diu schoene | in Burgonden lahf:. 
durch dës recken liebe | só wart ër Sivrit gênant 

741 Wie rëhte vligeclichen | man sin hüeten hieg! 
Gunther dër vil edele | im magezogen lieg, 

die'g kunden léren tugende, | gewuohs ëg zeinem m^n* 
hei, wag im ungelücke | sit dër m^e an gewan! 
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742 M»re z'allen aitod | wart irider nat dar^geseit^ 
wie rëhte ^fvnxmecltche f die belde vil gemeit. 
lëbten z'allen sttnideu | in Sigemuüded famt, 

daj 0ëlbe iet ouch Gtmtiier | mit sinen mtgeii fig^rkant. 

743 Daj lant dër Nibiunge | Stvride diente hie* 
(licher siner luige | wart debeiner me!) 

dar ztto stit's vater erbe l.imd' ir b^^ guot: 
dëa fraoc dër vil küetie | dëste hdber dën muot 

744 Hort dën aller lïieisten | dën ie helt gewan/ 
fine die es è pfl&gen | hete nu dër kfiene man, 
dën ër tFor einem berge | mit siner bende erstreit, 
dar umb' ër sluee ze têde | vil manigeii' rtter gemeit^ 

745 Er het dën wunsch dër éren; — unt wik>' ës nifat gescbëfaen^ 
so müese man von schulden | Sivride jëhen : 

ër wsere ein dër beste, | dër ie üf ors gesa^. 
man voi*bte sttie -sterke | unt tet vil billlche da^. 



Inelftiit mïAïm 

wie Gimther Sivriden unt Chriemhilt zuq der höohzit bat 

746 Dó d&ht' ouch alle ztte | da^ Qunthere» wip: 
„wie treit ët alsft hohe | Kriembilt d^ lip? 
„nu ist doch unser eigen | Sivrit; ir man. 

„da| ër uns niht en-dienet, | dës wold' iefa gëme ein ende h&n.^ 

747 Di^ truoc si in ir bërzen | unt wart doch wol verdeit 
daj si ir so vremde wfiren, | dii^ was dër vrouwen lelt, 
daj si niht zinses héte | von dës vürsten lant^ 

wfi von da^ komen wsere, | da| het si gëme bekant 

748 Si versuohte'i manigen ende, | ob kunde da| geschëhen, 
da^ si Kriemfailde [ mëhte noch gesëhen. 

si reite'i heimeliche | dës si d& hete muoty 

do*ne düht' dën künic rtche | dër vrouwen bëto niht ze guot 

749 „Wie möhten wir sie bringen," | — sprach dö* lobesri<^, — . 
„hër zuo disen landen? | da^ wsere mnnügeltch, 

„si sitzent uns ze verre. | ich getar s' ës niht gebiten." — 
dës antwurt iin Brünhilt | in vil hdchverten siten: 
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750 „Swi© hóhe rl^he wsere | debeines küijig^ md^n/ 

„Bwaj im gébü;èe.stii hêrrC; | wie tolP8|;''ër d^ v^rtón.t" — 

dës ersmieltQ Giinther, | dd si da^ ges^ach;* ■'■ . 

ër'n jach sin. iubi ze dienste; '\ fiwie diok' >ër Siyiidea(CC9'Ch. 

751 Si sprach: „liéber htoe, | durch dë^! "willen min . : . ', 
„80 hilf mir, daj Sivrit f lüit dër swëgter; döö 

„kume zuo- disem ladode^ i d^'^ wit 3i hie ge^ëheok • . i) 
„so-ne kunde .mir eet wëiidiê^ | nimmer! Ueber geaeliëioielii. 

752 „Diner swëstergüete | und' iaf. vil. z^tici mUot — . li 1 V 
„als ich daran gedenke^ | wie sdnfte.nur da^ tuot^ 

„und' ir vil wërt enpf^hen, | do ich .kom iti da^^ lont; > 
„ëg enwart niiei aatpfauQ ifloher | zer w^lde niemienrbekant!" 

753 Si gërt' ës akê 'lange,. | im^e dgPrkünic spradb:' ; / 

„ir muget mich' ^nfte vlègen, | wtod' ix^h gëipier juq gesach 

„deheiner slahte geste .| in d$n landen; mtn. 

„ich wil iü boten isenden, \ d^ si ^'tin^ kpmen aa dën Bin." — 

754 Dó sprach diu küniginne: | „so sult ir mir sagen, 
„wenne ir si welt besenden, ] oder in welben tagen 
„unser liebe vriunde | suln komen in daj lant. 

„die ir dar senden wëllet', | die l&t werden mir bekant." — 

755 „Da^ tuon ich," — '«igfa^b/dd Gtöjtb©ï|' | — „dri^ec miner man 
„wil ich dar tójen riten." — | die hièjg ër vür sich g&n; 

bl dën enb6t ër maere | in Sivrides lanf, ^ • *' ' '•'' 
ze liebe gab-in Brünhilt | vil harte zierlich gewant. 

756 Dó sprach. dër künic Guntber: | „irxecikeiisult vdn mij*.iagén 
„(swaj^ ich bl iu enbiute, | dëé sult irf niht verdagen) 
„Sivride, mime vriunde | und oucb dër swëster mJn,: 

. „daig in.ien-rkaïi i^ldër wëtide j mëinen holder.. geöin. ' 

757 „Und bitet si vOn 'uns beiden | leisteh &ne strtt, V. 7 
„dai si komen ruochen | z' uoaer hóohgeztt; 

„gein disen öünewïöiiden | sol ër mit sinen majju - 
„sëhen .hié vil manigen, j dër im vü jgrójger êrén gan, 

758 „Sime vater Sigémuüde I sagïb ouch dön? die'nedt min^ • » 
„da| ich unt mtne m&ge, | im immer waege rsin, •. • 

„unt saget ouob mIner swëster, j; da^ si niht ISogé daj, 
„si-rne rite zuo ir .vrijunden: :|>..ii?'n gezaan nie lauSchziten baij," 
759. Brünhilt undMJote- i unt s>va^ Aian vrouwen d& vant, 7 

enbuten pttch irdi^eftt, | in Sivrides lailt- 
dën minnecHehim meiden. | unt m*anigem kiienem man. 
mit dës ktuiiges ratè | die boten huoben sich dan* 
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760 Si vuoren reiiseltchQ: |^ ii* pfserit unt ge^wai^t 
da^ was in kom^n allen, | dd rOmten si da^ laut; 
in zogte woldër veise, |; dl^ si dè solden vfip»*. -! 
dër kümc sdt g^l^lte | bat die boten wol beitf:^a. 

761 Inre tagepi. zwelfen .[ si kd^i^n in daij lant 
ze Nibelnnges bürge | (icUut: ^élr^n ^i gesant). 

da vunden si mt vröudeti | dën . vil kunnen dëg^u; . 
xos unt liute Wtoeri; | nf^üedje yom dë» l^ng^n^wëg^n. 

762 Dëm künige imt sime wib^ | w^t zeiiant g^^it, i,; 
in wseren. komen: gestel | die trü^gen ^olbi^ U^t,: 

als m£&n ^en Burgosid^i\.i| d$5 dër site pflai;.,' ü,; v 
Kriemhilt spranc yoxidë^ bette^ | dar a|i. si bju k ll^b^Q. lac. 

763 Si bat:an ein .^^stör | k VL^giedo eine.g4n; , 
diu.;sa(Qh dëu .küeiten Gêfi^ni | m dëm hotve sttUi 
mit sinen hergeseUeH; jtdi'^* 'lyarea d^r £Q$aa|;. : ; { i . 
geiji ip, hërz^leide | ^^0 liebiu m^ere si b^evajitl . 

764 Si sprachc züo.dëm künig^.: | ^ir sult, üf sten! 
„ich sihe .dën starkeü G^Beift; | hër S5Q]bove gên, 
„in hat mtu' bruöder Gunther | w^tUche hër gesant/ 
;,wa| dër jfecke wërbe, | dag h^t ieh gëme bemant." — 

765 Alle| daj gesinde | dar lief luiide gi^ ■ 
in vU gróten vröuden | man die: geste enpfie, , ' 
unt tSten in dag beste, |^ dag si künd^a d$i, . ; ,. 
wtode siiir küiifte 1 in it hërzen w&ren vrfy* ; » 

766 Gêre wol Qnpfangen <[ wiwrt.mit sinen inan-l) . . 
diu ros manhieg bebalte^, | die belde gieagen daai, 
d& dër .hêrre Stvrit | U Kriemhilde sag, 
ia was ze bove erlQubet: | d^Fon so ..tèten sie.da|* ' . 

767 Gegen dën liebén gesten | :si -st^iondeiiL Af zebant, 
yrd wuft enpfangen | Gêre:ijg Butgouden lant : 
lint sine hergesoUen. | bi dër bende , dain . > > < / 
Eaiemia^t vuorte . Gêreili ; |. dag wart durcb IJebe ge^^n.' 

768 Si bat in zup z'ir sitïjeii.J ër.,^p.rach: ;„wir 8uJ.n sten, 
„erloiibet uns die botschaft, ( -e. da^ wir sitajpa'gên- 
„unt hoeret diaiui mse^e^, | w^s iu enboten hat 
„Qunther unt Brünhilt^ t.dër di^c an bobeA éren st3.t.' 
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*) andere le&art: . . , .. . - 

Dó wart.geherbërget i Gêre unt sine m,an. 



00 



769 „Unt waj iu iwer muöter, | Daiti vrouwe hër enb^. 
„Giselher dër junge | und' ouch G^ndt 

y,und' iwer biesten m&ge, { die h&nt tms hër gésant 
„und' enbietent rü ir dienest | figer Bttrgonden lant." 

770 „Nu Ion iu got," — sprach Stvrit; | „iöh getrüw* ih aUeÈ wol 
„triwen unde guotes^ \ alsd iftan vriusiden sol; 

„daj sëlbe tuot ir Bwester. | wie si gehaben mdk 

„die unsem lieben vriunde^ { ^^ ^^^ ^ l&jen iMfipen micL 

771 „Sit dag wir von in sbbieden, ( hftt iemeh iht getÊ.n 
„dën m^en konem&gen? | dag l&get mich versiftn^ 
„dag wil ich- il) mit Iriuweii | immer hëlfen tragen, 
„unae dag ir vlende | dën minen dienedt müegen klagen," 

772 D6 sprach dër -marcgiAve | Oê^e, ein recke guot: 
„si sint in allen tugenden | tttit vröuderi wol geinuot. 
„si ladent iuch aé Rine | z'einer hóchgezit, 

„wande si itich gëme ssehen, | dag ir dës a»e awivel stt; 

773 „Unt bitent m!ne vrouwen, | si süle mit iu komen, 
„swenne sd dër winder | ein ènde habe gendmen, 
„gein disen STtonewenden | BO wolden si iuch sëhen." 

dd BjM^ch dër hêrre SMivrit: | „dag kunde müeltch geschëhen." 

774 D6 sprach aber Gêre | üg Buregonden lant: 
„iwer muoter Uote | diu h&t mich gemant 

„unt iwer bruèder beide, | ir sült in niht versagen. 

„dag ir in stt sö verre, | dag hoere ich si vil dicke klagen* 

775 „Brünhilt, min vrouwe | und alle ir mAgedtn, 

„die vröuwent sich der gegene, |- ob dag kunde sïn, 
„dag si iuch noch geseöhen, | dag gsebe in h6hen mnot." — 
• dö duhten disiu msere | die schoenen Kriemhilde guot. 

776 Gère was ir sippe, | dër wirt in sitzen hieg. 

dën gesten hieg ër schenken: | niht langer man dag lieg. 
dó was ouch komen Sigmimt, | d& ër die boten sach, 
dër hêrre mihnecltche | zuo dën Burgonden sprach: 

777 „Slt willekomen, ir rocken, | ir Guntheres man. 
„sit dag ELriemhilt | ze wlbe gewan 

„Sivrit min sun, | man sold' iuch dieker sëhen 

„hie in disem lande, | woldet ir uns vriuntschefke jSien." — 

778 Si sprachen: „swenn' ër wolde, | si solden gëme komen^" — 
in wart ir michel müede | mit vröuden vil benomen. 

die boten bat man sitzen, | spise man in truoc: 

dër wart dën lieben gesten | gegëben voUeclich genuoc. 
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779 Man gab-in herbërge \ üntficbiiof in gaot gemaoh.^) 
dër hêrre suo'dën gesten { minnecltohen spradi: 

„l&t iucli niht betr&geD^ f daorumbe ir s$t gesant 

„hër von unsern vriunden; | wi» sulen'jj^ iu sehiere tuon bdkant. 

780 „Ich muojj mih*a noch beriten | mit de» vriimde» nAt^M"^) 
ër gie z'eaner spritcfae f n^k -dën rocken st». 

ër q^rach': „min vriiuit Gunther | Mt nacb vL-m gekant' 
^züdner b5cbgeztte. | nu ist ze verre ts&p ê&^ htiat^ 

781 „Unt bitent mine vrouwen^ | ida^ »i mit mlr vbtK 
„nu r&tent, Hebe Vritmde^ | wie sol si ko^inen dAr? 
„nnt solde ich herverten |.durch si in drf^ee hxtiÈ, 
„d&.tnüese in gëme dienen | hin diu Hlvride^ hant^ * 

782 D6 spr&chen sine reckeh: | -^habt ir d^ reise müöt, 
„so wellen wir iu rfiten, '^ daj iu wirdet guót: 

„ir sult mit faisint recken | riten au dëniRhiy 

„80 mugt ip wol mit êt*en | dft zen Burgonden sin." 

783 Dö sprach von Kiderlahden | dër hèrre Sigemuntt 
„welt ir zer höchgezlte? | wa-n tuot ir mir daj 'kunt? 
^ob ë;j 'iu niht versm&bet^ | sè rtte ich mit iü dar. -' 

„unt bringe iu hundert degene | dfi mit mêr^ icli iwer sclmr." — 

784 „Sit ir welt mit uns rtten, | lieber vater mtü," — 
sprach dër' hêrre Stvrit, — | „vr6 sol ich dës sin. 
„inre tagen zweiven, | so röm' ich miniu lant.** — 

di si d6 vüeren wolden, | dën gap man ït)s imd* ouch gewant. 

785 Dó dër künic edele | dër reise hete muot, 

dö hie^ man wider riten | dié s^ëllen dëgne guot, ' 
dën sinen konemdgen | enbdt ër an dën Bin, 
daj ër gëme wolde | dA z4r h6chgessite sin. 



*) 0tftU der belden strofen 779 imd TSè habeii 4{« fin^eten' ^Imndsehrxften : 
Si muosen dk beliben | bevollen niuh tage; ' 
dës heten endelldben | die snellen rtter kkge, 
daj si niht wider riten | solden in ir lant. 
dö hete dër kunio Slvrit | nAch sïnen vriunden gelsanti 

Er vrêgte waj si rieten: | er sold' an dën R!n: 

„ë| hÉ.t nach mk gesendet | Gunther, dër vriunt min, 

„ër unt sine mAge | durch eine hóchzit. 

„nu koem ich im vil gëme, | An daj sin lant ze verre Ut. 

nach dieser selben handschrift ist, wie oben bemerkt, den boten schon vor 
ihrer erscheinung bei hofe eine herberge bereitet. 
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786 Sivrit imt Kriemhilfc | al«? wirr;hoerea saigeii^ <^ . . '. 
80 vil dën boten gjiben^ p da:{ ë| nibt mohten tmgén. ^ 

. ir moere heim ze laiide: . | ër was em richer • mah% : 
.,ir ! starken soumaeó'e I si tiribenvrcBlioben dan.. 

787 Ijc vole da^ kleite Sivrit | und:' ouöh. Sigemunt» '? . ; . 
Eckewart dër grêvel dër hiég. dö ato dër sttmt \ • « ■ 
vrouwenkleide!r suodhen, f diu. besten^ diiii man- vant 
oder ioder ktin^ . erwërben | ïiber all«|\Stvridês laait. . 

788 Setil ujit «K^hüde 1 bèreiten man began. 

ritem udt vrouwen. [ die mit im aoldenr.dai, . . 

dën gaf) m^sx swaj si w6ldeh; | wie wêriic' ih gebrast l . 
dö br&bt' ërein^n vriunden | maiügai h^lkhen gast. 

789 Dën ,bpt^n; zogete sêre .( wider ?fi£ dën wegen, - 1 
dó kom 'wl ze laade | Crière dër dëgeni > • i; ' 

ër wart vil WOl ; eüpfangen," | dóisfaaonden^si "ze tal 
nider yon: dën moeren | vür dën Gimthek'es aal. 

790 *Die tumben mid* diè wfcen ^.rgietig<ên/'s6 maittuatf)'" r. 
*vrêgen umbe ms^e. | dó fi^riacjh dër riter guot^f 

* „swenne ich si sage dëm ktinige, | dS, hosi* ir»i zéhdnl;." — 
.*ër gie mit dën gesellen, | dè ër ömitheren vaat. 

791 Dër künio duj?cb gróije liebe |/von dëm sëdelé epiianc; ^ ". 
da^ (si) só snelle [kómen, | dës^ bat si habeni daiic 
Brünhilt diu sOh^^ne. | Gunther zen boten Bpradki: • 
„Tvie* vert min vriunt Sïvrit, | von dëm mir liebés vil géscBiisich?" 

792 Dó sprach dër küene Gfêre; | j,d& waH ër vröuden rot,' • 
„ër und' iwer swësterl | nie. vriunden bag enbót ^ . .' 
„só vriuntlicher meere | rdeheinerslahte man, 

„als iu dër bêrre Sivrit ) und' óüch sin vater hêt getto." — 

793 Dó sprach zem marcgr&ven | dës edeln küneges wip: 

fjixn ^aget mir, kiunet Kii^trilait? \ hM noch ir schcener lip 
„behalten iht dër zühte, l'dër feiwol kunde pfl^en?" -t- 
Er sprach: „siq koment beide | unt mit in manie küenërdögen." 

794 Vrou Uote bat dó dr&te .| die boten zuo z'ir gên, : 
man moht' an ir vrêgö | 'harte wol verstên^i 

da^ si hórte gërne: | ^was Kriemhilt npch gpsunt?" —7; 

ër sagete, wie ër si vunde, | imd daig si koeme in kurzer, stunt. 
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f) die strofe 790 ist nicht iip Lassbergischen texte. ' 



795 Ouch w»rt von in diu g&bé' | ze höve niïit ver4eit, •' 
die in dort gap Slvritt | golt, silber unt kleit — 

da^ br&hie man ze Bëhenne | dër drier künige man. 
dër ir tü gróten ipUte 1 wtórt- in dó diankea vil gettn. • 

796 ^Er mac wol götën ringe,^ -^ | sprach Hageiie dëi* degen f) 
„ër*n kimd'<ë^ niht^yerswendei^ | unt s'ölt' er immer lëben. 
^hort dër Nibelmigé' 1 beslojjen hftt s&i bant. 

„hei; solden wip dën teilen | noch in Boregonden lant!^ 

797 Alleg dag gedigene | vröute sich der-^zuo> 
da^ si kóitten solden. | sp^t^' unde vruo 
wêi'en -vil unmüe^ | dër vürsten amfoetman. 
lii^ag rSèher hergesidele | ïnan Aê, rihten began! 

798 Ortwin uttt Sindolt | die zwêiie küene degen 

die w4reii vil unmüef^c^ ] die sdt si muosin pflëg^ 
dër truhsetfisei unt dër sohénke) | rihten manigen banc; 
dës hulfen ir t^idertSnen/ | dëa s£^te in Gunther dd- danc. 

799 Rümolt dërikuchenm^ister | vil wol bérihte sH • ' 
die -sinen underténen, | til manigen kej^il wlt^ 

hevene unt pfanneï). ^— f hei, wag raati dër dft vanti 
dè berèJte' man dén, sptse^ | die* Ak -kómen m. dag lant< 
800* D^ vrotJrwenarebeiten J| was óucH niht kleine; 
do si berehen ir kleidér. | die edelen steiné 
mit glanze t^rre glësten | 'ver\<plerét in da^ gol^r 
dó èi si aöe leiteto, | dtti'in die lititfewtWöA bolt 
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' prijfjieftjrttt üwtrttött 

• • • I. * , 

wie Kric^vi^t mit ir^ni^ zer höchg^ite yuor. 

• » . » 

801 Alle ir uhmuo^je |* die lii^en wir nu sin 

unt sagen iu^ wie Kriemhilt | und' ouch ir magedin 
hin gên Elne vuoren | vori Nibelunge lant. 
nie gètf^ogen moefe ] öó manie hêrlich gewant! 



+) andere -jüngisre lesart: ; •• • 

Er mac, sprach dó Hagene | von im saiïfte gëben. 
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802 Vil dët HtsK^bilihe | maa scULcte. zuö dën wegen, . 
dd reit mit alaeu vriuud^ | Sivrii: dër degen > 

und' ouch diu küiagiime J üf höher vrouden. w&ti; 
ir vTöude mvLom leider ) mk gr5;^«ill j&mer sit cer^&n^ 

80$ DAheime » d$ lieden | ir beider UndeOti ' ... 

belflben in ir lahden^ | da|.muo9' ët ab$ s^ 
von ir hoverei^ie j erstuonden «tarkiu sêr^ ' ; 
vater unde mooter | gèsach daf Idndel nimmer mên - 

804 Dö reit ouch mit in dannen | d^ künic Sigemuiit; 
solde dër getruwen^ | tvie ëg im nScfa dër ^tont/ 
zer hóchge:^t ei^giengC; \ ër^ bet ir oiht gi^hËin. 

j& kunde, im ia d^.^ëiide | leid^ nimmer geaOhi^en! — 

805 Boten man vür «ande, | dié diu msere sagtendar. 

dö reit ondi in engegene j . anit Biamger liehten «obar 
vil. dër guotetn d^eüid^ | dar Oüntheares man; . 
dër wirt sieh gegeci dën gesten | aère vligea beigani 

806 Er gie zuo Brünbilde | d& ër «i, «itoen vmA: . > 

y,wie enpfie ët iut^ m&i. swëst^, | dd ir k3met ia dag lant? 
„sam sult ouch ir enpfêhen | dag St^de^ w1^*/* — :i 
^da^toon icjk^ ; -Hspirai^hdiu ¥»ouwe '^ I ndaj hiA; vm»^ 

807 Dö spracb ^ber Qunther: | „isi komtot uns merg^A vruo« 
„nu ir si welt enpfóbein^ \ d& grifet blddie.mt^ . ,. :. 
„dag wir ir i^i dër bürge^ l niht erbiten »bi^^ • .. 

„mir kom in ^en aitën | so rëhte lieber ge^iie i^e;'' ^ 

808 ir meide und' ouch ir vrouwen | die hieg si dö zehant 
suochen guotiu kleider | diu besten, diu man vant. 
diu si wol mit éren | vor gesten mohten tragen, 

wie gëme si dag t»ten, | dag mac man lihte gesagen. 

809 Ouch ilten in dö dienen \ die Guntberes man, 
alle slne degene | dër wirt zuo im gewan, 

dö reit diu küniginne ] mit ir vrouwen nnte 
gegen dën lieben gesten | al n&ch vriunüichem site. 

810 Mit wie get&nen éren { man die geste enpfiel 
si ddbte, dag vrou Kriemhilt { Bnmhilt nie . 
so rëhte wol enpfienge | in Burgonden f lant. 

die si è niene ges&hen, | dën wart vil böher mu^ erkant. 

811 Nu was ouch komen Sivrit | mit dën sinen man. 
man sach die helde wenden | wider unde dan 
dës vëldes allenthalben | mit ungevüegen sdbam. 
dringen imde stouben | kunde niemen d4 bewam. . 
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812 Dö dër wirt dës Unde9 1 Sirndea saeh 

und' ouch Sigemundett, | ivie giietÜch ër opriuib: 

„nu Bit mk gröje willekDmeaai .| und' al d^ vriund^ goSnl 

„dër iwcir hovereiftd j «uln wir h^chg^mupte eSn*" — 

813 y,Na lön' iu got!^ — sjpi7aoh .gigmunt^Mt: dlër ^^rïucb» IA91I:) . 
„sit daf iuchiiain 6ua givrit ( sle vriunde ^ewao^ 

„dd rieten mlnè éxSae, l da^ ioh iucb Bolde lëhen^^ -^ : 

dö sprach dër wirt aem gaste: | ^nuistmirliebe<ïtraag«iscbëheaBi.^ — 

814 Stvrit w&rt et)p£ax^e% | . als ka da^ wol gei^am; 
mit vil gr^en éren* | im was d& niemen graixu 
dës half mit grdgeq aaüiten | Gidelher uut Gêmöt. 
icb wsene; maa ë| gesten { nie sö :minneclich' earb^. 

815 D& nfihten Ktto z^einander | dër ifweier ]iuiiugët wtp^ 
d& wart vil setil kere. | laattniger vrouwen lip '. 
wart von recken handesi if efrhaben dag glsaa» 

die vrouwen gëm^ diente% | Waj d^ uét umauo^én ^as! 

816 Dö giengen zuo z'eij&ander l diu nmmecltebea w^. , 
dës was in 'groten vr{5ude]3L :| vil mamges recken Itp, 
daj ir beider grüe^en. | pö schone wart getfin* 

dö sach man vil dër dëgenei | mit sühten bt dën ytoxm^ea st&nl 

817 Da^ hêrrenltch gesinde { sich, viengen ht dër hatit. 
in zühten grögq ntgen ,{ — dë^ maaa vit da viuoit 
unt kussen minneeliohe (. vw vrouwien wel get4n. 

da^ was li^ ze Q^enne j dën kiinigeii und' .ir b^der man. 

818 Si-ne biten d& tiiht laoger, | si riten kuo dër stat 
dër wirt dën stnen geBte9 .| ds^ wol ^zeigea ba^. 
da| man si gërne sa^he , |. in Bur^^ndedi lanté 

vil manigen j>uneMB rScbqn | man vor den junovrc^Uweb vant. 

819 Ujer Troj^iege Hagene \ tod' .ouch Ortwki — 

daj^ si gewaltic wieren, | 4a{ wl(rt d& vil wol nthiü, 
Bwa^ si gebieten wolde^ | dn^ torste m^Ben. lln. , 

von in wart mi^hel dien^st | d3n edelen gestein igetinl 

820 Vil schilde bdrt' man heUati | AS, zem bürgetor 

von sticben unt von atöjen». | iril laoge hiabt' der^vor 
dër wirt mit stnen gesten; | è dag fA k&men drisi. . 
j& gie in diu atunde | mit gt^^^r kurz^wtle hinl «^ 

821 Vür dën palas rtchen | mit vr(^en si dö riten, 
vil manigen pfellel apsajbeni | rich unt 'wol gesniten 
sach man jiber setelje | .dën vrouwen wol.get&n 
allenthalben hangen. | dö komen Qnntheres man, -^ 
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822 Die hiejjen si do vticreti | balde au ir gemach. 
under ^men blieken | man Brünhilde sach 

au vrouwen Elriemhilt, | diti schoene wap genüoc 

ir varWe gegen dëm glsmze | dto Bch!n vil hêi*llélien itruoc. 

823 AUe&thalben schallen | ze Worme^^ in der fitat 
hórte man'ig gesinde. | der wirt dën niarsehé,l6 b^^t, 
Dancwart, Hagenen bruóder, | ër solde ir sëlbe pflëgen. 

•d6 begund' ër daj gesinide | harte güetlfdhe legen. 

824 Dar ü^e und' ouch darinne | &pisen man ^i lie^ 
ë| en wart deheiner geste | ba| gepflëgen nié. 
allej daij si w<Men, 1 dës was man in beffeit.- ' 

dër »künic was sö tiohe, | dag dd wllrt niemen niht verseit. 

825 Man 4ienf in vriuntliche | und' ftne allen hdz. 
dër wirt dll ze tische | mit sinen gesten saj, 
dó muose sitzen Stvrit | als**^ ê het get&n; 
nrit im gie ze tische | . vil manie waetlicher man. 

826 Einlivé' hundert reoken | an dëm riilge sin • 

mit iin zem ë^jen s&gen. ^I Brönhilt diu kMigin • ' 

gedaht', da^ eigenholde | niht ticher kunde wëseri; 

si waö im noch so wsege, | daj si in gëme lie genësen. 

827 Aldê dëï wirt mit Vröuden'| mit stnen gesten saj, 
vil dër rïchen kïeidèir ]' wart von winé na^, 

Aêi die fichenkeïi solden j zuo dën tischen gdn. 
dlt-w^ vil voller dienest' I tnit grfegem vlije get&n! , 
. 828 Só man ze hftchge^teh'l'langehftt gepflëgen, 

vrouwen unde meidè \' biej man schone legen. * ' 
swannen si- dar = kèmen/ i dër" wirt in willen truóc. 
«mit vil gpöjen zühten ( man gö-b-iii allen géhuoc. • 

829 D6 diu n&ht hét ehde | unt da^ dër tac erschein> 
üj dë(n leitschrinen I vil*in$aiic edel stöiri 
erlüht'-in gnoter wsete, | ,die morte vrouwen hant. - 

d& wart dar vür gesuochet | vil mamc hÈriich gewant.' 

830 E da^ ë^* vol ërtagetë, | do kémen vür 'd^n sal i - 
vil idter linde knëhte. | dd hoop sich aber séhal 

vor eiiïer- vruomëBse, \ die maii dën kimige sanc. - 
dê riten jünge dögërie, |. daij mari's in nrnose sagen danc. 

831 Lüf und' kne mê,je | tóaaic pusün- erdöj; 

von trumben unde vloiten | wart dër schal sö grö^, 
dajg Wormeij diu vil wite ' \ ditmÊch vil lüte erschal, 
die hóehg^nuoten degene | 4en rossen kömeri über al. 
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832 Dö huop sich in dëm lande | harte höh' ein spil 
Yon manigem guotem recken^ | dër sach man dê, vil; 
dën ir tumbiu hërzen | rieten hóhen muot, 

dër sach man under schilde | manigen zieren riter guot. 

833 In diu venster s%en | diu hêrlichen wip 

unt vil dër schcenen megede. | gezieret was ir lip; 
si s&hen kurzewile | von manigem küenem man. 
dër wirt mit slnen vriimden | sëlbe riten d& began. 

834 Also vergie ir wlle. | diu diihte si niht lanc. 

d6 hörte man zem tuome | viel maniger glocken klanc: 

dó kómen in die meere, | die vrouwen riten dan, 

dën edelen küniginnen | volgete vil manie küene man. 

835 Si stuonden vor dëm munster | nider üf da^ gras. 
Brünhilt];ir gesten | dannoch vil wsege was. 

si giengen under króne | in da^ munster wit. 

diu liebe wart sit gescheiden, | da^ vrumte groe^licher nit. 

836 Dó si gehórten mësse | si vuoren wider dan 
mit vil gróten zühten. | man sach si sider g&n 
ze tische minnecliche. | ir vröude nie gelac 

d& zer hóchgezite | unz' an dën einliften tac. 

837 Dó ged&ht diu küniginne: | „i'-ne mac niht langer dagen, 
„swie ich da^ gevüege, | Kriemhilt muo^ mir sagen, 
„warumbe uns also lange ( dën zins versëij^en hê.t 

„ir man, dër'st unser eigen. | dër vriige h&n ich keinen rSt." 

838 Sus warte si dër wile, | als' ë^ dër tiuvel riet. 

die vröude und' ouch die hóchgezit [ mit leide si dó schiet, 
da^ ir lag-anmie hërzen | ze lieht ëj muose komen. . 
dës wart in manigen landen | von ir j&mers vil vernomen. 



DtrrjëlirttMn aDentmrr 

wie die ktlniginne sich mit einander zerwurfen. 

839 Vor einer vesperzite | man üf-'ëm hove sach 
ze rosse manigen recken; | hüsir unde dach 
was alle^ vol durch schouwen | von linten über al; 
dó wam ouch die vrouwen | ze vënstem komen in dën sal. 

7 
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840 Ze samene dó gesé,jen | die küniginne rich 

si reiten von zwein recken, | die wseren lobelich. 

dó sprach diu schoene Kriemhilt: | „ich Mn einen man, 

„da^ elliu disiu riohe | zuo sinen henden solden sten." 

841 Dës antwurt' ir Brünhilt: | „daj möhte vil wol sin; 
„ob niemen mêre lëbete | wan sin unde din, 

^só möhten im diu rlche | wol wësen undertê,n: 

„die wile aber lebt Gunther, | %ó kund'ë^ nimmer erg&n." — 

842 Dó sprach aber Kriemhilt: | „sihestu wie ër stót? 
„wie rëhte hêrrenliche | ër vor dën recken gÊt, 
„alsam dër liehte mêne | vor dën, sternen st4t *) 

„dës muo| ich von schulden | tragen vrcelichen muot." — 

843 Dó sprach diu hüsvrouwe: | „swie waetlich st dln man, 
„swie schoene unt swie biderbe, | só muostu vor im tón 
„Gunthern dën recken, | dën edeln bruoder din; 

„dër muo| vor allen künigen | mit lobe wfierliche sin." — 

844 Dës antwurt* ir Kriemhilt: | — „so tiwer ist wol min man, 
„dajg ich in ène schulde | niht gelobet hên. 

„an vil manigen tugenden \ ist sin êre grog. 

„geloubestu dës, Brünhilt, | — ër ist wol Gunthers genó^?" — 

845 „Ja-ne soltu mir ë:g Kriemhilt | z^arge niht verven, 
„wande ich doch êne schulde | die rede niht hèn get&i. 
„ich hort* si jëhen beide, | dó ih*s' al'rêrste sach, 

„unt dêL dës küniges wille | an mine libe geschach, 

846 „Unt d4 ër mine minne | só riterlich gewan, — 

„dó jach dës sëlbe Sivrit: | ër wsere 's -küniges man; 
„dës hêm ich in vür eigen, | sit ich's in hórte jëhen.^ — 
Dó sprach diu vrouwe Krimhilt: | „só wser'mirübelegeschëhen! 

847 ^Wie heten so geworben | die edelen bruoder min, 
„da^ ich eigenmannes | wine solde sin? 

„dës wil ich dich, Biünhilt, | vil vriimtlichen biten, 
„daz du die rede lll^est | mit vil minneclichen siten." — 

848 «r-ne mag- ir niht gelfi|en," | sprach dó dës küniges wip. — 
„zViu sold' ich verkiesen j so maniges recken lip, 

„dër uns mit dëra künige j ist dïenstlich mideii;^n? 
*Kjiemhilt diu vil schoene | vil sêre zürnen began.**) 



*) stalt — stftl lesen die andern — luol. 

**) diesmal weniger schön in Lassberg's texte; statt der obigen nean 
verse stehen folgende fünf: 
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849 *Du muost in verkiesen, | dag ër dir immer bi 
*wone deheiner dienste. | ër ist tiwerer danne si 
*Gmither min bruoder, [ dër vil edel man. 

*du solt mich dës erlêgen, | daj ich von dir vernomen hUn. 

850 *Und nimet mich immer wimder, 1 sit ër dln eigen ist, 
*mid du über uns beide | so gewaltec bist, 

*da^ ër dir só lange | dën zins verseggen Mt. 

* diner übermüete | sold' ich von rëhte haben r4t." — 

851 „Du ziuhest dich ze hóhe," | — sprach aber dës küniges wip. — 
„nü wil ich sëhen gërne, | ob man dën dinen lip 

„habe ze solhen eren | als man dën minen tuot" — 
diu vrouwen w^ren beide | vil sêre zornic gemuot. 

852 Do sprach diu vrouwe Kriemhilt: ] „dag muog et nu geschëhen. 
„sit du mines mannes ^ | vür eigen hfist verjëhen, 

„so müegen hiute kiesen | dër zweier künige man, 
„ob ich vor küniges wibe ] türre zuo der kirchen gên. 

853 „Ich tóge dich wól schouwen, | dag ich bin adelvri. 
„min man ist verre tiwerre j danne dër dine si; 
„dê^mite wil ich sëlbe | niht bescholten sin: 

„du muost dag hinte kiesen, | wie diu eigendiu din 

854 „Ze hove gê vor recken i in Buregonden lant 

„ich wil sëlbe wësen edeler, ] danne iemen habe bekant 
„deheine küniginne, | diu króne ie hër getrouc." — 
dó huop sich under ,dën vrouwen | gróges nides genuoc. 

855 Dó sprach aber Brünhilt: | „wiltu niht eigen sin, 
„só muostu dich scheiden | von dën vrouwen min 
„mit dinem ingesinde, | dÊ wir zem munster g^." — 
„ën-triuwen!" — sprach dó Kriemhilt, | — „dag sol werden ge tên." 

856 „Nu kleidet iuch, min megede," | sprach Sivrides wip, — 
„eg muog Ine schande | beliben hie min lip. 

„ir sult dag l&gen schouwen, | unt habt ir riche w&t; 

„si mac sin longen gërne, I dës Brünhilt verjëhen hit." — 



„mich müete dag ich so lange | niht zinse von im gehabt hin." 

„Du muost in von ira verkiesen, | dag^ ër dir nimmer bi 
„w^one deheiner dienste, t ër is tiwerer danne si 
„Gunther min bruoder* | du solt nimmer dag gelëben, 
„dag ër dir zins deheinen | von sinen landen müege gëben." 
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857 Man mohf in lihte raten: | si suoehten richiu kleit, 
dê, wart vil wol gezieret | manie vrouwe unt meit. 
d6 gie mit ir gesinde | dës edeln wirtes w!p, 

ze wiinsche wart gekleidet | dër schoenen Kriemhilde lip. 

858 Mit drin unt vierzie meiden, | die br4hte-s* an dën E£n 
die truogen liehte pfellel | geworht in Arabin. 

sus kómen zuo dëm munster j die meide wolgetdn; 
ir warten vor dëm hüse | alle Sivrides man. 

859 Die liute nam dës wunder, | wS. von daj geschach; 
da^ man die küniginne | nu gescheiden sach, 

dag si niht bi einander | giengen alsam è, 

d^von wart manigem degene | stt vil sorclichen wê. 

860 Hie stuont vor dëm munster | dag Ghinthêres wip, 
do hete kurzewile | vil maniges recken lip 

mit dën schoenen vrouwen, | dër si dk nS.men war; 

do kom diu edele Kriemhilt | mit maniger hêrlichen schar. 

861 Swa^ kleider ie getruogen | edeler riter kint, 
wider ir gesinde | was i^ gar ein wint. 

si was só rfch dës guotes, | dag dri^jec künige wip 
niht mohten wol erziugen | da^ tët der Kriemhilde lip. 

862 Ob ieman wünschen solde, | dër kunde niht gesagen, 
dag man sd richer kleider | gessehe ie mêr getragen, 
als in dër wile truogen | ir meide wolgetên, 

wan ze-leide Brünhilde, ( ë^ hete Kriemhilt verldn. 

863 Ze samne si dó kómen | vor dëm munster wit. 
ë^ tet diu hüsvrouwe | durch einen grógen nit; 
die edeln Kriemhilde | hieg si stille stÉ.n: 

ja sol vor küniges wibe | nimmer eigendiu gegan." — 

864 Dó sprach diu vrouwe Kriemhilt, | (zomic was ir muot): 
„kimdest noch geswlgen, | dag wsere dir guót. 

^du hêist geschendet sëlbe | dën dinen schoenen lip. 

„wie mac immer kebse | mit rëhte werden küniges wip?" 

865 „Wën hastu hie verkebset?" | — sprach dës küniges wip. — 
„dag tuon ich dich" — sprach Eoiemhilt, | „dën dinen schoenen lip 
„minnete êrste Sivrit, | min vil lieber man. 

, ja en- was ëig niht min bruoder, ] dër dir dën magetuom angewan. 

866 „War kómen dine sinne? | ëg was ein arger list, 
„z'wiu liege du in minnen, I stt er din eigen ist?" 

„ich hoere dich," — sprach Kriemhilt, | toe alle schulde klagen." — 
,,ën-triwen!" sprach dó Brünhilt, | „dag wil ich Gunthêre sagen." 



101 



867 ^Dich h4t din übermüete'^ | — sprach Kriemhilt, — „betrogen, 
„du hast mich ze dienste | mit rede dich angezogen. 

„daij wi^je in rëhten triwen; | ëij ist mir immer leit: 
„getriwer heinliche | wirde ich dir nimmer mêr bereit." — 

868 Brünhilt do weinde; | Kriemhilt niht langer lie, 
vor dës küniges wibe | in^:g munster si dó gie 
mit ir ingesinde. | dó huop sich gróter ha^; 

dës wurden liehtiu ougen | vil starke triiebe imde naj. 

869 Swaj man gote gediente, | oder iemen d4 gesanc, 
dës dühte Brünhilde | diu wile gar ze lanc, 
wand* ir was vil trüebe | dër lip und' al dër muot. 
dës muosin sit engëlten | recken küene unde guot, 

870 Brünhilt mit ir vrouwen | gie vür daj munster st4n. 
si ged&hte: „mich muoij BIriemhilt | mêre hoeren 14n, 
„dës mich so lüte zihet | dag wortherte*) wip. 

„unt h&t ër sich's gerüemet, | ë| gS-t Sivride an dën lip." 

871 Nu kom diu vrouwe Kriemhilt | mit manigem küenen man. 
dó sprach diu hus vrouwe: | „ir sult mich ëg ISn verst&a. 
„ir j^het min ze kebsen. | dag sult ir 14|en sëhen, 

„unt sult ëij hie bewaren, | wa mir dag laster si geschêhen." 

872 Dó sprach diu schoene Kriemhilt: | „ir möht mich lagen gê,n. 
„ich erziug'ëg mit dëm golde, | dag ich an dër hende h^n. 
„daj brêhte mir min vriedel, | dó ër êrste bi dir gelac." — 
nie gelëbte Brünhilt | deheinen leideren tac. 

873 ^Dig golt ich wol erkenne; | ëg wart mu' verstoln," — 
sprach diu küniginne, — | „und* ist lange mich verholn. 
„ich kum' ës an ein ende, | wër mir'g habe genomen." 
die vrouwen beide wAren | in grog ungemüete komen. 

874 Dó sprach aber Kriemhilt: | „i'-ne wil's niht wësen diep, 
„du möhtes wol gedaget hènl | unt wsere dir êre liep. 
„ich erziug'ëg mit dëm gürtel, | dën ich hie umbe hén, 
„dag ich ëg niht en-liuge: | jk wart Sivrit din man." 

875 Von Ninnivê dër siden 1 si dën borten truoc 
mit edelem gesteine; | guot was ër genuoc. 
dó dën Brünhilt gesach, | weinen si began. 

dag muose vreischen Gunther | imd' alle Buregonde man. 



* 



) andere: wortrsege. 
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876 Do sprach diu künigimie: j „heilet hër gS,n 
„dën vürsten von Rine. | ich wil in hoeren lan, 
„wie mich hÉt gehoenet j siner swëster lip. 

„si sagt hie ofFenliche, | ich si Slvrides wip." — 

877 Dër künic kom mit recken. | weinen ër dó sach 
die sinen triutinne. | wie güetlicK ër sprach: 
„saget mir, liebiu vrouwe, | wag ist iu get4n?" — 

si sprach: — „vil lieber hêrre, | von schulden muo| ich truric 

878 „Von allen minen eren | mich diu swëster din [stón. 
„gëme wolde scheiden; | dir sol geklaget sin: 

„si gihet, mich habe gekebset | Slvrit, ir man," — 

dó sprach dër künic Gunther: | „s6 hête-s' übele getón." — 

879 „Si treit hie minen gui-til, | dën ich lange hdn verlom, 
„und' ouch min guldin vingerlïn. | dag ich ie wart geborn, 
„daij muog mich immer riwen! | du-ne beredest mich, 
„künic, dër gr6:jen schanden. | da| dien* ich immer umbe dich." 

880 Dó sprach der künic Gimther: | — „nu l&t in hër gUn. 
„hèt ër siclVs geriiemet, | dag sol ër hoeren tón: 
„oder sin muog lougen | dër helt üg Niderlant." — 
dën EIriemhilde vriedel ( hiej man bringen sl.-zehant. 

88 X Dó dër hêrre Stvrit | die ungemuoten sach, 

ër'-n wiste niht dër mstre. | wie balde ër dó sprach! 
„wa| weinent dise vrouwen? | dag hete ich gëme erkant; 
„oder von weihen schulden | dër künic habe néich liiir gesant." — 

882 Dó sprach dër künic Gunther: | „dag ist mir durch dichleit. 
„mir h^t min vrouwe Brünhilt | ein maere hie geseit; 

„du habst dich dës gerüemet, j dag du ir schoenen lip 
„êrste habest gemimiet. — | dag seit (vrou) Kriëmhilt din wip." 

883 „Nein ich!" — sprach dó Sivrit. | — „unt hêt si dag geseit, 
„ê dag ich erwinde, | ëg sol ir werden leit; 

„unt wil dir dag enpfiieren | vor allen dinen man 

„mit minen hóhen eiden, 1 dag ich*-s ir niht gesaget h4n." — 

884 Dó sprach dër künic von Rine: | — „dag solt du tógen sëhen 
„dag gerikte, dag du biutest; | und mac dag hie geschëhen: 
„aller valschen dinge | wil ich dich lëdic Un." — 

man hieg zuo einem ringe | die stolzen Buregonde gitn. 

885 Sivrit gein dëm eide | hóhe bót die hant. 

dó sprach dër künic riche: | — «lïiir ist só wol bekant 

„iwer grog* unschulde; | ich wil iuch lëdic mn, 

„dës iuch min swëster zihet, | dag ir dës niene habet geté,n." — 
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886 Dó sprach aber Sivrit: | „geniu^et ës min wip, 
„da^ si sê Mt betrüebet ! dën Brünhilde Itp, 
^da^ ist mir sicherltchen | &ne mêa^e leit.^ — 

dö s&hen zuo z'elnander | die guoten rttter(e) gemeit. 

887 „Man sol vrouwen ziehen" | sprach Sivrit dër dëgen^ — 
„daj si üppecllche sprüche | tójen onderwegen, 
„verbiut ëg dlnem wlbe, | dër mlnen tuon ich aam. 

„ir groter unvuoge | ich mich wserlichen scham." — 
$88 Mit rede wart gescheiden | manie schcene wlp^ 
dó truret' alsó sêre j dër Brünhilde Kp, 
da^ ë^ erbarmen muose | die Gunthêres man. 
dó kom von Tronege Hagene | zuo slner vrouw^en geg4n. 

889 Er vrègte waij ir wsere: | weinende ër sie vant. 
dó sagte-s' im diu msere. | ër lobete ir s&-zehant^ 
da^ 'é:^ eramen muese | dër Elriemhilde man, 
oder ër wolde nimmer | darumbe vroellch gestèn. 

890 Zuo dër rede kómen | Ortwin und* ouch Gêmót, 
dÊ die helde rieten | dën Sivrides tót. 

darzuo kom ouch Glselher, | dër edeln Uoten kint; 
dó ër ir rede gehorte, | ër sprach vil güetllchen sint: 

891 „O we! ir guoten knëhte, | warumbe tuot ir dag? 
^êL-ne gediende Sivrit | nie alsolhen hag, 

„da^ ër darumbe solde | verliesen slnen Up. 

y^êk ist ës harte Hhte, | darumbe züment diu wip." — 

892 „Suln wir gouche ziehen?" | — sprach aber Hagene; — 
„dës habent lützil êre | só guote degene. 

„daj ër sich hki gerüemet | dër lieben vi'ouwen min, 
„darumbe wil ich sterben, | ë| en-gê im an da| lëben sin." — 

893 Dó sprach dër künic Gunther: | „ër'-n h&t uns niht getfin 
„wan getriwer dienste; | man sol in lëben Ifin. 

„waj toug-ob wir dëm degene | waeren nu gehaij? 

„ër was uns ie getriuwe | imd tet vil willecllche daj." — 

894 Dó sprach üjer Metzen | der degen Ortwin: 
„j4-ne kan in niht gehëlfen | diu gró^e sterke sin. 
„erloubet mir'-:j, min hêrre, | ë^ muoij im werden leit." — 
dó heten im die helde | Êne schulde widerseit. 

895 Dó liejen sï-^ dó bliben. | spiln man dó sach, 

hei, wa^ man starker schefte | vor dëm munster brach 
vor Sivrides wlbe | al zuo dëm sale dan! 

dó waren in unmuote | genuoge Gunthêres man. 
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896 Stn gevolgete nieman. t niwan daij Hagéne 
riet in allen ziten | Gunther dëm dëgéne, 

ob Sivrit niht en-lëbete, | so wurde im undert&n 
vil dër künige lande. ] der helt dó trüren began. 

897 Er sprach: „14t beliben ] den mortÜchen zom. 
„ër ist uns ze sselden | unt zuo éren gebom. 
^ouch ist so grimme küene | dër vil starke man: 
„wurde ër sin innen, | só-ne torst* in niemen best^." — 

898 „Nein, ich!" — sprach Hagene, — | „ir mugt wol stille dagen, 
„ich truwe'^ heinliche | als6 angetragen, 

„da| Brünhilde weinen | sol im werden leit 

^ê, muojj im von Hagene j immer wësen widerseit." — 

899 Dó sprach dër kunic Gunther: | „me möhte daj ergdn?" — 
dës antwurt* im Hagene: | „ich wiF-^ iuch hoeren Ito. 

„wir hei^jen boten riten | zuo z'-üns in daj lant 
„widersagen ofFenliche, | die hie niemen sin bekent. 

900 „Só jëhet vor dën gesten, | daj ir und* iwer man 
„wëllent herverten. | alsó da^ ist getèn, 

„so lobet ër iu die reise: | dës vliuset ër dën IJp. 

„dê, man in mac verbouwen, | diu moere saget mir sin wip." — 

901 Dër künic gevolgte übele | Hagenen sinem man. 
vil michel untriuwe | begunden tragen an, 

— ê ieman da^ ervunde, — | die recken üig erkom. 

von zweier vrouwen bÉ,gen | wart vil dër dëgen(e) verlom. 



f nnfjflifnMn wtnirnxt 

wie Sivrit verr&ten wart. 

902 An dëm vierden morgen | zwên unt drijec man 
sach man ze hove riten. | dó wart ë^ kunt get&n 
Gunther dëm vil rtchen, | im wsere widerseit; 

von lüge erstuonden vrouwen | diu aller grójjisten leit. 

903 Urloup si gewunnen: | si solden vür g&n 

imt jê,hen, da^ si waeren | diu Liudegêres man, 
dën ê dê, hete betwungen | diu Sivrides hant 
und' in ze gisle br^hte | in daj Gunthêres lant. 
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904 Die boten ër dó gruojjte | unt hiej sie sitzen g&n. 
(ir) einer sprach dar under: | ^hêrre, l&t iins stón, 
^unz' wir gesagen msere, | diu iu enboten sint; , 

^Ê habet ir ze vlnde, | da^ wiij^et, manio muoter klnt. 

905 „Iu widersaget Liudegast | unde Liudegêr 
„dën ir d& wÜen' t&tent | diu gremelfchen sèr: 

„die wëllent zuo zlu riten | mit her in ditze lant." — 
dër künic begunde zümen, | als' ob' ë| w»re im unbekant. 

906 Man hie^ die trügenaere | zen herbergen vam. 
T^de möhte sich Sivrit | d5 dèvor bewarn, 

ër oder ander ieman, | da^ si truogen an? 

dag wai-t sider in sëlben | ze groigem leide getln! — 

907 Dër künic mit süien vriunden | rünende gie; 
Hagene von Tronege | in nie geruowen lie. 

noch heten ë^ gescheiden | genuoge 's-küniges man: 
dö-ne wolde Hagene | nie dës rdtes abe g&n. 

908 Eines tages Sivrit | si runende vant. 

dó begunde vragen | dër heit von Niderlant: 
„wie gdt só trürecliche | dër künic unt sine man? 
„dag sol ich immer rëchen, | h&t in ieman iht get^n.^ 

909 Dó sprach dër künic Gunther: | „mir ist von schulden leit. 
„Liudegast unt Liudegêr | die habent mir widerseit: 

„si wëllent nu offenliche | riten in min lant." — 

dó sprach dër degen küene: | daj sol diu Sivrides hant 

910 ^Wol nach iwern éren j mit vliije underst&n. 

„jS, getuon ich dën degenen, | als ich h4n ê getdn. 
„ich gelege in wüeste | ir bürge imd* ouch ir lant, 
„ê dag ich erwinde. | dës si min houbet iuwer pfant. 

911 „Ir unt iwer recken | ir sult hie best&n 

„unt l&t mich zuo z'in riten | mit dën, die ich hie h&n. 

„da| ich iuch gëme diene | da^ 14g' ich iu gesëhen: 

* „von mir sol iuren vinden, | da^ wi^jget, leide geschëhen." f) 

912 * „Só wol mich dirre meere" | — sprach dër künic dó, 
*als ob ër ëmsliche | dër hëlfe wsere vró. 

*in valsche neig-im tiefe | dër ungetriuwe man. 

*d6 sprach dër hêrre Sivrit: | — „ir sidt keine sorge h&n." — 



i) In Lassberg^s texte fehlt strofe 912 und 911 schliesEt mit der seile: 
dó begunde im Gunther | dar umbe gróge genade jëhen. 
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913 Do schieten sie die reise | mit dën kuëhten dan; 
Sivride unt sinen degenen | ze sëhenne ëj was getên. 
dó hie:g ër sich bereiten | die von Niderlant: 

die üjerwelten recken | die suohten stritlich gewant. 

914 Dó sprach dër starke Sivrit: | „min vater Sigemunt; 
„ir sult hie beÜben. | ich kum in kurzer stunt, 
„git uns got gelücke, | hër wider an dën Rin. 

„ir sult bi dëm künige | hie vil vroeliche sin. 

915 Diu zeichen ai ane bunden, | alsó si wolden dan. 
dó w&ren dê, genuoge | Gunthêres man, 

di-ne wëssen niht dër msere, | wê, von ëj was geschëhen: 
man mohte gró^ gesinde | dó bi Sivride sëhen. 

916 Ir hëlme und' ouch ir brünne | si bunden üf diu mare: 
dó wolde von dëm lande | vil manie reeke stare. 

dó gie von Tronege Hagene, | dè ër Kriemhilde vant; 
ër bat im gëben urloup: | si wolden rumen dag lant. 

917 „Sówolmich," — sprach Kriemhilt, | — „da^ ich gewan dën man, 
„dër minen lieben vriunden | só tar vorgestê-n, 

„alse min hêrre Sivrit | tuot dën vriunden min. 

„dës muoij ich hóhes muotes," | -- sprach diu küniginne — „sin." 

918 „Vil lieber vriunt Hagene, | nu gedenket an dag, 
„dag ich iu gëme diene i unt nie noch wart gehaj. 
„dës laget mich geniegen | an minen lieben man. 
„ër'-n sol dës engëlten, | hêm ich Brünhilde iht getlin. 

919 „Dag hS.t mich sit gerouwen," | — sprach dag edel wip. 
„ouch h&t ër só zerblouwen | dar-imibe minen lip, 
„dag ich ie beswdrte | ir mit rede dën muot: 

„dag hfit vil wol errochen | dër helt küene unt guot." — 

920 „„Ir wërdet wol gevriunde | hër ndch disen tagen. 
„„Kriemhilt, liebiu vrouwe, | jê, sult ir mir sègen, 
„„wie ich iu müge gedienen | an Sivride iuwerm man. 
„„dag tuon ich, vrouwe, gëme; | bag ih'-s hiemen en-gan."" — 

921 „Ich wsere fin alle sorge," | — sprach dag edel wip, — 
„dag im ieman nseme | im sturme sinen lip, 

„ob ër niht wolde volgen ( siner übermuot, 

„só wfiere ouch immer sicher | dër helt küene unde guot." — 

922 Dó sprach aber Hagene: | „vrouwe, habet ir w4n, 
„ob man in müge versniden, | ir sult mich wiggen Ifin, 
„mit wie get&nen listen | ich dag sül' understèn; 

«,ich wil im ze hiiote | immer riten unde gdn." 
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923 Si sprach: ^du bist min mÊc^ | so bin ich dër din. 
„ich bevilhe dir üf triuwe | dën holden wine min, 
„daj du mir behüetest | dën mfnen lieben man." — 
sie seit im kundiu m»re, | da^ bejjjer w«ere vertón. 

924 Si sprach: ,,min man ist küene^ | dar zuo stare genuoc. 
„dó er dën lintrachen | an dëm berge sluoc, 

„da batte sich in dëm bluote | dër recke vil gemeit. 
„dê, von in stt in stürmen ( nie dehein wfifen versneit. 

925 „Idoch, so h^n ich sorgen | swenne ër in sturme stê.ty 
„mit vil dër gêreschüjje | von recken hande git, 
„da^ ich d^ verliese | dën mtnen lieben man. 

„hei, was ich gróter leide | dicke umbe Sivriden hên! 

926 „Ich melde ë:j üf genS.de, | vil lieber vriunt, dir, 
„daij du dine triuwe | behaltest ane mir; 

„dê man dè, mac verbouwen | dën mtnen lieben man, 
„daj tóje ich dich wol hoeren: | dê'st üf genade getdn. 

927 „Dó von dës drachen wunden | vlój dag heije bluot, 
„unt sich darinne badete | dër küene recke guot, 

„dó gehafte im zwischen herten | ein lindenblat vil breit; 
„d4 mac man in verbouwen. | dës ist mir sorgen vil bereit." 

928 Dó sprach von Tronege Hagene: | „üf daj sin gewant, 
„nset ir ein kleine^ zeichen | mit iuwer sëlbes bant. 

„wê ich in sule behüeten, | daj ich daj müge verstéin." — 
si w4nd'-*ën helt dó vristen: | ëz was üf sinen tot get&n. 

929 Si sprach: „mit kleinen stden | nse' ich üf sin gewant 
„ein tougenliches kriuze. | dè sol, helt, din bant 
„dën minen man behüeten, | só ë| an die herte gdt, 
„und* ër in starken stürmen | vor sinen vianden st&t." — 

930 „Da| tuon ich, " — sprach dó Hagene, j — „vil liebiu vrouwe min. " — 
dó wS,nde ouch dës diu vrouwe, | ëj sold* ir vrum sin: 

dê, mite was verrèten | dër Kriemhilde man. 
urloup nam dó Hagene: | dó gie ër vroelichen dan. 

931 Dag ër revam héte, 1 bat im sin hêrre sagen, 
„muget ir die reise wenden, | so suln wir riten jagen, 
„ich hkn nu gar diu msere, | wie ich in gewinnen sol. 
„muget ir nu da| gevüegen?" | „daj tuon ich", sprach dër künic, 

932 Dës küniges ingesinde | was alle^ wolgemuot. . [«wol." 
ich wsene, immer recke | deheiner mêr getuot 

so gróter meinrsete, | só von im ergie, 

dó sich an sine triuwe | Kriemhilt diu küniginne verlie. 
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933 An dëm dritten morgen | mit tüsint siner man 
reit dër hêrre Sivrit | vroeliche dan; 

ër wende, solde rëchen | dër sinen vrinnde leit. 
Hagene im reit só nèhen, | da^ ër geschouwet diii kleit. 

934 Als ër gesach da^ bilde, | dó schictf-ër tongen dan, 
die aagten andriu msere, | zwêne siner man: 

da| vride haben solde | Gunthêres lant; 

si hêt' dër hêrre Liudegêr | zuo dëm künige gesant. 

935 Wie ungëme Sivrit | d6 hin wider reit, 

ër'-n getaet' 'ës küniges vinden | ëteslichiu leit! 

wande in vil küme erwanden | die Gunthêrs man. 

dó reit ër zuo dëm künige; | dër wirt im danken began: 

936 „Nu lón iu got dës willen, | vriunt Sivrit; 
„daij ir só willeclichen | tuot, dës ich iuch bit', 
„daj sol ich immer dienen, | als ich von rëhte sol. 
„vor allen minen vriunden | só getrouwe ieh iu.wol. 

937 „Nu wir dër herverte | lëdic worden sin, 

„só wil ich jagen liten | von Worme:^ über dën Ein, 

„unt wil kurzewile | zem Otenwalde hên, 

„jagen mit dën hunden, | als ich vil dicke han getan. 

938 „Allen minen gesten, | dën sol man da^ sagen, 
„da^ ich vil vruo rite; j die mit mir wellen jagen, 
„dag sie sich bereiten; | die hie wellen bestgtn 
„hofschen mit dën vrouwen, | dêü^ si mir liebe getSn." — 

939 Dó sprach dër starke Sivrit | in hêrlichem site: 
„swenne ir jagen wëllet, | da wil ich gëme mite. 
„só sxdt ir mir lihen | einen suochman 

„und' ëteslichen bracken, | so rite ich mit iu in dën tan." 

940 „Bedurfet ir niht*) eines?" — ] sprach dër künic zehant. 
„ich lih' iu, welt ir, viere, | dën wol ist bekant 

„dër walt imd' ouch die stige, | swS, diu tier hine gent, 
„die iuch urwise | nS-ch xms riten niht en tónt." — 

941 Dó die vil ungetriwen | üf geleiten Binen tot, 
si wisten':g algemeine. | Giselher unt Gêmót 

wolden niht jagen riten; | i'-ne wei:j durch wëlhén n!t, 
daj si in niht en- warenden: j idoch erameten si'jj sit. — 



*) vielleicht niwan statt niht? 
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wie Sivrit ermort wart. 

942 vïunthêr unde Hagene, f die recken vil balt 
lobeten mit untriuwen | ein pirsen in dën walt. 
mit ir scharpfen geren | si wolden jagen swin, 
bëm unde wisende: | wa^ mohte küeners gesin? 

943 Da mite reit ouch Sivrit | in vrólichera site. 
hêrrenliche spise | die vuorte man in mite. 
zeinem kalten brunnen | nemen- s' im (sit) dën lip. 
da^ het ger&ten Brünhilt, | dës künic Gnnthêres wip. 

944 Dó gie dër degen küene; | d& ër Kriemhilde vant; 
ë^ was nu öf gesoumet | sin edel pirsgewant 
xmd' ouch dër gesellen: | si wolden über Ein. 
do-ne dorfte Kriemhilde | leider nimmer gesin. 

945 Die sinen triutinne | die kust'-ër an dën mimt: 
„got Ikje mich dich, vrouwe, | gesëhen noch gesunt 
,,und mich ouch diniu ougen. j mit holden mS,gen din 
,,soltu kurzewtlen; | i*-ne mac hie heime niht gesin." 

946 Dó ged4hte-s* an diu msere, | si-ne torst* ir niht gesagen. 
davon si Hagen* ê vrUgte. | dó begunde klagen 

diu edele küniginne, | daig sie ie gewan dën lip. 
dó weinte &ne m&^e | dës küenen Sivrides wip. 

947 Si sprach zuo dëm recken: | „tót iwer jagen sin, 
„mir troumte hinte leide, | wie iuch zwei wildiu swin 
,jageten über heide: | dê. wurden bluomen rót. 

„da| ich só sêre weine, | da^ tuot mir armem wibe nót. 

948 „Ia vürhte ich, hêrre Sivrit, | ëteslichen relt, 
„ob man dër deheinen | missedienet h&t, 
„die uns gevüegen kunnen j ëteslichen ha^. 
„beübet, hêrre Sivrit, | mit triwen rète ich iu daj." 

949 Er sprach, — „liebiu vrouwe, | ich kum* in kurzen tagen; 
„i*-ne wei^ hie niht dër vlnde, | die uns iht ha||es tragen, 
„alle dlne m&ge | sint mir gemeine holt, 

,,ouch en-hÉ,n ich an dën degenen | hie niht anders verschelt. 

950 „Nein^, hêrre Sivrit, | ja vürht* ich dinen val. 
„mir troumte hinte leide, | wie ob dir ze tal 
„vielen zwêne berge: | ich en-sach dich niemer mê. 
„wiltu nu (von) mir scheiden, | daj tuot mir innecliche wê." — 
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951 Er umbevie mit armen | daj tugentrïche wip, 
mit minneclichen kussen \ trAt' ër ir schoenen lip. 
mit urloube ër dannen | schiet in kurzer stunt, 
si-ne gesach in leider | dar nach nimmer mêr gesmit- 

952 Dó riten si von dannen j in einen (tiefen) walt. 
durch kurzewile willen j vil manie degen balt 
riten mit dëm wirte. | man vuort ouch mit in daaf) 
vil dër edeln spise, | die die helde solden h^nf) 

953 Geladen vil dër rosse. | kom vor in über RIn, 
die dën jegeren truogen | brót mide win, 
vleisch unde vische | und' anders manigen r^t, 
dën ein künic so riche | harte bülichen bêt. 

954 Si hieijen herbergen | vür dëu grüenen walt 
gegen dës wildes abeloufe | die stolzen jegere balt. 
da si da jagen solden | üf einen wert vil breit, 

dó wds ouch komen Sivrit: | dag wart dëm künige geaeit. 

955 Von dën jagtgesellen | wurden gar besten 

die warte an allen enden, | dó sprach dër küene man 

Sivrit dër starke: | ^wër sol uns durch dën walt 

„wisen nach dêm wilde, | ir recken küen' unde balt?" — 

956 „Ia müegen wir uns scheiden," j — sprach dó Hagene, — 
„ê dag wir beginnen, | hie ze jagene. 

„ddbi wir bekennen, | ich unt dër hêrre min, 
„wër die besten jegere j an dirre waltreise sin. 

957 „Liute und' ouch gehünde | wir sidn teilen gar, 
„só kêr' iesllcher, | swar ër gëme var. 

„dër danne jage dag beste, | dës sage man im danc." — 
dó wart ir biten | niht zen herbergen lanc. 

958 Dó sprach dër hêrre Sivrit: | „ich han dër hunde r&t 
„niwan einen bracken, | dër s6 genoggen hèt, 

„dag ër die verte erkenne ] dër tiere durch dën tan." 

dó schuof dër künic Gunther | zuo z'im dën ër wolde h&n. 

959 Dó nam ein jegenneister | einen guoten spürhunt, 
ër brêhte dën herren [ in einer kurzen stunt 

dê, si vil tiere vunden; | swag dër von legere stuont, 
diu erjageten die gesellen, | só noch guote jegere tuont. 

t) andre lesart hebt die nichtteilname GerDot's und Giselher^s an der jagd- 
partie in disen zeilen hervor: 

volgeten Gunthêre ] imt Sivride dan: 

Gênaót unt Giselhêr 1 die wolden dêheime besten. 
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960 Swa:j ir dër bracke ersprancte, | die sluoc mit slner hant 
Sivrit, dër vil küene, | dër helt ü^ Niderlant; 

sin ros da:^ liaf sö sêre^ | da^ ir im niht entran. 

da| lop an dëm gejegede | ër vor in allen óÈ gewan. 

961 Er was an allen dingen | biderbe genuoo; 

sin tiere was da^ êrste, | da^ ër ze töde sluoC; 
ein vil starke;^ halpfuol, | mit dër 8inen|hant. 
damdch ër harte schiere | einen grimmen lewen vant. 

962 Dó dër wart ersprenget, *) | dën schój ër mit dëm bogen 
eine scharfen strSle | het ër darin gezogen: 

dër lewe lief nach dëm schu^ie | wan drter sprünge lanc. 
die sinen jagtgesellen | die sagten Sivride danc. 

963 Dar n^h sluog-ër schiere | einen wisent mid* ëloh 
starker üre viere j und' einen grimmen soheleh. 
sin ros truog-in sö balde | da^. ir im niht entran; 
hirze oder hinden | kund- im wênic iht eng^. 

964 Einen ëber gróten | dën saeh dër spürehunt; 
als ër begunde vliehen, | dó kom an dër stmit 

dës sëlben gejegedes meister | dër bestuond-in üf dër stó. 
da^ swin vil zomicHche | lief an dën küenen recken s&. 

965 Dó sluog-in mit dëm swërte | dër Kriemhilde man: 
ë^ hete ein ander jegere | só sanfte niht getto. 

dó ër in het ervellet, | man vie dën spürehunt. 

dó wart sin jagt diu riche **) | wol dën Bm'egonden kunt. 

966 Dó spr&chen sine jegere: | ^mag-ëig mit hulden wësen, 
„so lèi uns, hêrre Sivrit, | dër tier' ein teil genësen. 

„ir tuot uns hiute Isere | dën bërc und' ouch dën walt." — 
dës begunde smitelen | dër degen kiiene unde balt 

967 Dó horten- s' aJlenthalben | ludem imde dój. 

von liuten und* ouch von hunden | dër schal was só gró^, 
daj in davon antyioirte | berge imd' ouch dër tan: 
vier unt drf^ëc ruore j die jegere heten verlê,n. 

968 Dó muose vil dër tiere ) verliesen dêL dag lëben. 

dó wê,nden si da;j vüegen, | dag man in müeste gëben 
dën pns an dën gejegede: | dës en -kunde niht geschëhen, 
dó dër starke Slvrit | wart zer viwerstete gesëhen, 



*) andre lesart: dër bracke dën ersprancte etc. 
**) Lassberg's text hat: dag rtche. 
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969 Daig pirsen was ergangen | und* idoch niht gar. 
die zem viwer wolden, | di brÊhten mit in dar 
vil niianiger hande tiere | unt wildes genuoc. 

hei, waj man dës zer kuchen | dës küniges ingesinde truoc 

970 Dó hiejj dër künic kunden | dën jegem ü^erkom, 
da^ ër enbl^en wolde. | dó wart vil lüt' ein hom 
z'einer stunt gebl&sen: | damit' in wart erkant, 

da^ man dën vürsten edele | d& zen herbergen vant. 

971 Ein Sivrides jegere | sprach: — „ich h&n vernomen 
„von eines homes du^^e, | da| wir nu suln komen 
„zuo dën herbergen; | antwürten ich dës wil." — 
dó wart n&ch dën jegeren | gevrèget blasende vil. 

972 Dó sprach dër hêrre Sivrit: | — „nu rumen ouch wir dën tan !" — 
sin ros da^ truog-in ebene, | si ilten mit im dan. 

si ersprancten mit ir scalle | ein tier vil gremiKch, 

da^ was ein bër wilde. | dó sprach dër degen hinder sich: 

973 „Welt ir uns, hergesellen, | kurzewile wëm? 

„dën bracken sult ir lS.j^en. | jk sih'-ich einen bëm: 

„dër sol zen herbergen | mit uns hinnen varn, 

„swie übeF ër geb4re, | ër'-n kan sih'-s nimmer bewam." — 

974 Dër bracke wart verleen, | dër bëre spranc von dan. 
dó wolde in errïten | dër Eriemhilde man. 

ër kom in ein ge veile: | dó-ne kund' ës niht wësen. 
da^ starke tier dó wande | vor dëm jegere genësen. 

975 Dó spranc von stnem rosfie | dër stolze liter guot, 
ër begunde loufen sêre. | daig tier was unbehuot, 

ë^ en-kunde im niht entrinnen: | dó vieng-ër ëj ze-hant; 
&ne aller slahte wunden | dër helt ëjj schiere gebant 

976 Kratzen noch gebijen | kund'-ëjj niht dën man: 
ër band-ë^ zuo dëm satele; | gewaltecllchen dan 
br^hf ër'-| an die viwerstat | durch sinen hóhen muot 
z'einer kurzewile, | dër recke küene imde guot. 

977 Wie rëhte weigerliche | ër z'en herbergen reit! 
sïn gêre was vil michel, [ stare unde breit: 

im hieng-ein ziere w&fen | nider an dën spom; 
von vil rótem golde | vuort' ër ein hêrlichej hom. 

978 Von beijijerm pirsgewsete | gehort ir nie gesagen. 

einen roe von swarzem pfellel, | dën sach man in tragen, 
und' einen huot von zobele, | dër rtche was genuoc. 
hei, wa^ ër guoter borten i an sinem kochaere truoc! 
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979 Eïn h&t yon einem* pantel | dar über was gezogen 

durch licheite und dtu*ch. 8üe|ê; | ouch vuort' ër einen bogen, 
dën (man) zi^Iien muoëe | mit antwërke. dan . 
dër in BpanneQ dOlde, | ër-r'n het'ëj sëlbe getên. 

980 Von einer lad^oaes hftte ] was alle^ sin gewant, 

Yon houbte unz' an dajj ende | gesttöute man drüfe vant^ 

ü:^ dër liehten riuhe | vil manie goldes zein 

ze. beiden i^aen Beiten | dëm kuonin jegermeiater «chein. 

981 Ouch vuort' ër Balmungen, | em riere wêJkn breit). 

80 stare und' ouch a6 scberpfe; | wie vreisltch'ë:^ sneit,. 
SW& man ëj sluoc M hëhue ! | stn eoke waren guot. 
dër hêrliche jegere — | dër was vil höclü^emuot! 

982 S!t da^ ioh iuch dër msere | gar bescheiden solt — 
im was sin guot kocber | vil guoter str&le yd. 

mit guldfnen tiillen^ j diu sahs wol hende breit; 

ë^ muose bald' ^*stërben; | swa^ ër mit schiepen versnelt. 

983 Do reit dër riter edele | vil weidenltchen d&a. 
in s&hen zuo z'in kumende | diu Gunthères man; 

si liefen im engegene | tmd' enpfiengen im da^ marC| 
dó vuort-ër bi dëm satele | dën bëm grö| utide stare. 

984 Als ër gestuont vdn rosse; | dd lost'ër im diu bant 
von vüe^en unt von munde. | dó erlüte d& zehant 
vU gró^e daj gehimde, i swa? dës dën bëm ««du 

da^ tier ze walde wolde: | dës heten die Uute ungemach. 

985 Dër bëre von dëm schalie | dvürch die kuchen geriet: 
hei; wa^ ër kuchenknëhte | von dëm viure schiet! 
vil kejjile wart gërüeret, | söervtieret manie brant: 
hei; waj man guoter sptse | in dër aschen ligen vant! 

986 Dó sprungen von dëm sëdele | die herren uud' ir man. 
dër bëre begunde zümen: | dër künic hie^ dd iSn 
alle^ daj gehünde; | da;j ant s^Ien lac. 

weer' i| wol veren det, | si heten vroslichen tac* 

987 Mit bogen unt^'toit spieden | (niht langer man dag lie) 
do liefen dar die snellen | d4 dër bër gie. 

so vil was dër hunde, | daj dS niemen schd^; 

von dëm gróten schalie | beidiu bëre unt walt erdó|. 

988 Dër bër begunde vliehen | vor dën hunden dan 
im en -kunde niht gevolgen | wan Kriemhilde man; 
dër erlief-ën mit dëm swërte, | ze tóde ër in do sluoc. 
hin wider ze dër kuchen | man dën bëm sider truoc. 

8 
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989 Dd sprichen die daj B&hen, | ër waer* ein kreftie man. 
die stolzen jagigesellen | faie^ man zen tischen g&n; 

üf einen schoenen anger | ga^ ir éê, g«nuoe. ' 

wa^ man dd richer spi&fe | diki stolzen jegeren dar truoc! 

990 Die schenken köm^i seine^ | die tragen solden \vin. 
ë| en 'kimde ba^ gedienet | nimmer heieden sin; 
heten si dar under | niht s6 valschen mtiot, 

s6 wseren wol die degene ] tot allen sefaanden behuot. 

991 D6-ne hete niht dër sinne | dër küene veige man^ 
da^ ër sich ir untriwe | kunde h&n verstÉn; 

ër waa in ganzen tugenden | alles valsches blo^; 

sins stërbens miiose engëlten [ sit d^ sin nie niht gen6^. 

992 Dó sprach dër hêrre Sivrit: | -^ „wunder mioh dës hat, 
^sit man uns von dër kuchen | git so manigen r4t^ 
^durch wa^ uns die schenken | bringen niht dën win. 
^man en-pflëge baj dër jegere, | i'-ne wil niht jagtgeselle sin. 

993 „Ich hete wol gedienet, | dag man mtn nseme ware." 
dër künic ob dëm tische | spraeb in valsche dare: 
^man sol-*jg iu gëme büejen | swës wir gebrësten hêau 

„ëj ist von Hagenen schulde: | dër wil uns erdüi'Sten tón." — 

994 D5 sprach dër von Tronege: | „vil lieber hêrre min^ 
„ich wdnde, da| di^ pirsen | hivte solde sin 

yjdêi zem Spëhtsharte: | dën win dën sand*«ich dar. 

„sin wir hie ungetrunken, j wie wol ih-'g immer mèr bewar! 

995 Dó sprach dër hêrre Sivrit: | — „iwer*) lip dër habe undanc! 
„man solde mir siben souroe | mët unt lütertranc 

^haben hër gevüeret. | dd dës niht mohte sin, 

„dö solde man uns nê.her { h&n gesidelt an dën Bin," 

996 Dó sprach aber Hagene: | — „ir edebi rtter balt, 
„ich wei| hie vil nê^hen | einen brunnen dër ist fcalt 
„(daj ir niht en-zümet): } dA suln wir hine g&n#" — 
dër r£lt wart manigem degene | ze gróten soigen get4n. 

997 Dën helt von Niderlande t dwanc dës durstes nót; 
dën tisch ër dëste asiter | rucken dan gebot. 

ër wolde vtir die berge | zuo dëm brunnen gên. 
dó was dër rUt mit meine } von dën recken getla. 



*) alle handschriften lesen: ir lip* 
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998 Diu tier man 1aie| üf wegenen | vüeren in d^j lant^ 
diu d& Terhc»awen hete | diu Bivrides hant. 

man jach im gróter &*en, | swër ëj ie gesacb. 
Gunther sine teriwe | vaste an Slvride brach! — 

999 D6 si dannen wolden | zuo dër linden breit, 

dó sprach aber Hagene: j — „mir ist dicke daj geseit, 

,,da^ niht gevolgen kunne | dëm Kriemhilde man, 

^Bwenii* ër wëlle gitben: | hei, wolde (er) uns daj sëhen llia!" — 

1000 Dó sprach von Niderlanden | dër hêrre Sivrit: 

„ir muget ëj wol versuochen, | welt ir mir loufen mif(e) 

„ze wette zuo dëm brunnen; | só daj s! get&n, 

„dër sol h4n gewunnen | dën man siht zevorderst sten." — 

1001 „Nuwëlleouchwir-'g versuochen," | — sprach Hagene dër degen» 
dó sprach dër starkè Sivrit: | — „só wil ich mich legen 
„vür die iuwem vüeije | nider an dag gras." — 

dó Gunther da^ gehorte, | hei, wie lieb-im daj was! 

1002 Dó sprach dër degen küene: | — „ich wil iu mêre sagen, 
„alle;^ min gewsete | wil ich mit mir tragen, 

„dën gêr zuo dëm schilde | und al min pirsgewant." — 
dën kocher zuo dëm swërte | vil schier* ër umbe gebant. 

1003 Dó zugen si diu kleider | von dëm libe dan. 

in zwein wi^en hemeden | sach man si beide stÉn. 

sam zwei wildiu pantel | si liefen durch dën kiê: 

doch sach man bl dëto brunnen | dën* snëUen Sivriden ê. 

1004 Dën pris von allen dingen | truog-ër vor manigem man» 
daj swërt ër loste balde, | dën kocher leit ër dan, 
sinen gêr dën starken | leint-ër an dër linden ast, 

bi dës brunnen vluj^e | stuont dër hêrliche gast. 

1005 Die Sivrides tugende | wftren harte gró|. 

dën schilt ër leite nidere, | aldA dër brunne vlój: 
swie harte só in durste, f dër helt doch niene tranc, 
ê dër künic kceme; | da^ dühte Sivriden lanc. 

1006 Dër brunne was vil küele, | lüter unde guot. 
Gunther sich dó legete | nider zuo dër vluot'; 

da^ waij^er mit dëm tnunde | ër von dër vluote nam. 

si gedS.hten, da^ ouch Sivrit | nêt^h im müese tuon alsam. 

1007 Dó engalt ër siner zühte! | dën bogen unt daj swërt, 
daj truog-alle:g Hagene | von im dannewërt. 

dó sprang- ër hin widere | dÊ ër dën gêr dê, vant. 
ër sach n^ch eime bilde | an dës küniges gewant. 

8* 
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1008 Dó dër hêrre Slvrit | ob dëm brimnen tr^c^ 

ër schö| in durch da^ oriuze^ | di^| u|. dër wunde^ 9pranc 
da| bluot im von dëm. bërzeu | an die Hagieneu wdt. 
só gró^e misseweude | ein helt nu niniiiaer mêr beg&t 

1009 Dën gêr gegen dëm hërzen | stecken ër im lie; 
also angestlicben | ze vlühte Hagene nie 

gelief noch in dër wërlde | vor deheinem man» — 
dó sich dër hêrre Sivrit | dër starken wundeja versan^ 

1010 Dër recke tobeliche | von dëm brunnen apranc; 
im ragete von dën herten | ein gêi^tange lanc. 
dër vürste w^nde vinden | bogen oder swërt: 

so müese wësen Hagene | a4ch stme dienste gewërt. 

1011 Dó dër sêre w\mde | dës swërtee niht en-vant, 
do-ne het ët ër niht mêre | wan des schildes rant: 

dën zuct-ër von dëm bruimen, | dó lief ër Hagen^^ an; 
do-ne kmide im niht entrinnen | dër vil ungetriwe man. 

1012 Swie wunt ër was zem tode, | só krefticlich ër sluoc,. 
da^ ü^er dëm schilde | drdeté genüoc 

dës edeln gesteioeS; | dër schilt vil gar ze^braat. 
sich hete gëme errochen | dër vil hêrliche gast. 

1013 Hagen muose vallen | von siner haut zetal. 
von dës slages krefte | dër wert vil lüte erhal, 

het ër daj swërt ën-hende | só ws&r' ëj. Hagenen tót; 
dër helt entran vil küme \ üg 4ër angestlicben nót*) 

1014 Sin kraft was im geéwichen, | ër-'n kunde niht gestan. 
sines libes sterke | diu muose gar zergéai; 

wand' ër dës tódes zeiqhen | bi lichter varwe truoc, 
sft wart ër beweinet | von schoenen vrouwen genuoc. 

1015 Dó viel in die bluomen [ dër Kriemhilde man; 
daj bluot von siner wunden | sach man vaste giUi. 
dó begund' ër schëlten | (dës twang^in michel nót) . 
die üf in gerêrten heten | dën ^ngetriwen tót. 

1016 Dó sprach dër sêre wunde: | — ^S., ir vil boese zagen! 
„waig hilfet mich jnin dienest? | daj ir mich habt erslagen? 
„ich was iu ie getriuwe; | dës ich engolten h&n. 

„ir habt an iwem ip&gen | leider übele getSn. 



*) die andern schreiber, die ironie des „vil küme" nicht verstellend, oder 
„dër helt" auf Hagen béziehend, anderten die zeile in: 

Sêre zumde dër wunde: | dës gie im wserlichen nót. 
oder ahnlich. 
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1017 „Die sint dê, von bescfaolten, | swa^ ir wii*t geboru 
„hër nóch disen ztten. | j& habt ir iwem zom 
„vil tibele gerochen | an dëm Itbe min. 

„mit laster ir gescheiden | snit von gnóten recken sin.^ 

1018 Die liute liefen alle | dê, ër erslagen lac. 
ë| was ir genuogen | ein vröudelóser tac. 

die iht triwe heten, | von dën wart ër bekleit, 
da^ het wol gedienet | der riter küen' unt gemeit. 

1019 Der künic von Burgonden | klagete onch sinen tót. 
dó spraeh dër vërchwunde: | - „daj ist ftne nót, 
„da^ dër ndch schaden weinet, | dër in d& hé.t getSn; 
„dër dienet michel schelten: | ë^ w«re be^jer verlAn." — 

1020 Dö spraeh dër grimmeHagene: | — ^4-ne wei jichjwaj ir kleit» 
„ë:^ h4t nu alle^ eqde | unser sorge und' unser ieit 

„wir vinden ir nu vil kleine | die türren uns bestlu. 
„wol mich; dê*-ich siner herschaft ]■ hên ze r4te getan!" — 

1021 „Lr mugt iuch lihte rüemen," \ — spraeh dó Sïvrit, — 
„het ich an iu erkeimet | dën mortlichen sit, 

„ich hete wol behalten ! vor iu mtnen l!p. 

„mich en-riuwet niht só sêre | sö vrou Kriemhilt min wip. 

1022 „Nu müe^e Got erbarmen, | dê*-ich ie gewan dën suon, 
„dëm (man) solch itewizen | sol n4ch dën ztten tuon, 
„daj sine mage iemen | mit morde habn erslagen. 
„möhtich," — s5 spraeh Sivrit, | — „da^sold'-ichbilliche klagen. 

1023 „Zer wërlde wwt nie mère | gröger mort begl-n," — 
spraeh ër zuo dëm künige, | — „denne an mir ist get^. 
„ich behielt iu lib-und* êre | in angestlicher nót. 

„ich h4n-*s engolten sêre, | daj ih-'j iu ie so wol erbót" — 

1024 Dó spraeh vil seneliche | der vërchwunde man: 
„welt ir künic r!che | triwen iht begèn 

„in dër wërlde an iemen, | — tót iu bevolhen sin 
„üf luwer genUde | die lieben triutinne min, 

1025 „Unt tót si dës genie^gen, | daj si iuwer swëster st, 
„durch aller vürsten tugende | wont ir mit triwen bi, 
„mir müe^en warten lange | min vater unt muie man. 

„ëj en-wart nie vrouwen mêre | an vriunde leider getèn." — 

1026 Er rampf sich bitterllche ! als* im diu nót gebot, 
unt spraeh dó jaemerliche: | — „dër mortliche tót, 
„mag-iuch wol geriwen | hër nÊch disen agen! 
„geloubt an rëhten triwen, | da j ir iuch sëlben habt erslagen!" — 
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1027 Die bluomen aUenthalben j von bluote wdren naj, 
dó rang-ër mit dëm tóde: | un- lange tet ër da|, 
wande in dës todes w4fen { al ze aêre sneit 

do mobte reden niht inère ] dër recke küen' unde gemeit. 

1028 Dó die herren s&ben^ | dag dër helt waa tót, 

si leiten in 'M einen schilt, | dër was yo& golde rot, 
unt wurden dës ze r&te, | wie daj solde ergên^ 
da^ man ë^ verhsele, | da| ë^ hèt Hagene getéin» 

1029 Dó spracben ir genuoge: j — ^uns ist übele g@sebëhen; 
„ir sult ë| hëln alle | unt sült geliohe jëben': 

^da ër eine jagen rite | dër Kriennbilde man • 

„in slüegen schltchsere, \ do ër vüere durch dën tan." — 

1030 Dó sprach von Tronege Ha^ae: j — „ich bring'-ën in da| lant. 
„mir ist vil unmsere, \ mat wirt ëj ir bekaat^ 

„diu só hêi getiüebet 1 min^' vtrouwen muot. 

„ëg ahtet midi vil ringe, | swag si weinens getuot." — 

1031 Von dëm sëlben brunnen | dê, Sivrit wart erslagen, 
sult ir diu rëhten msere | von mir bceren sagen: 
vor dëm Otenwalde | ein dorf Itt, Otenhaian, 

dk vliu^et noch dër brunne; | dës ist zwffel dehein. 



wie Kriemhilt ir man klagte imt wie man in begruop. 

1032 l)ó erbiten si dër nehte'^) | und vuoren über ïün. 
von heieden kunde nimmer | wirs gejaget sin. 

ein tier, daj si da sluogen, | doj weinten edeliu kint: 
j4 muosen ^n engëlten | vil guote wigande sintt — 

1033 Von gróter übermüete | muget ir nu hoeren sagen 
unt von starker racbe. \ ëj hiej Hagene tragen 
Sivriden, dën herren | von Nibelunge lant 

vür eine kemenèten, | d4 man Kriemhilde vant. 



*) die hftiidschriften : nahte. 
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1034 Er hie^ in alsê tóteu | legen an die tür, 

daj si in d4 «olde vinden, | s6 si dër gienge vür 

hin zer mettine, | è-da| ëj wurde tac, 

dëff diu vrOttwe Kriemhilt | dehéine sëlten verlaOk 

1035 Man lüte d& zem munster | n&ch gewoneheËlv 
dó wacte diu vrouwe | vot ir manige meit, 

si bat ir balde bringen { lieht und' ir gewant, 
dö kom ein kamersere, | d& ër Sivriden vant. 

1036 Er saqh in bluotesróten: | sin w&t was elliu naj. 
daj ëjg s!i3L hêrre w»re, | niht en-wëss'-ër da^. 
hin zer kemeniyten | da^ liebt truog-an dër bant 
von dëm vil ieidiu m$ere | stt vrou Kriemhilt ervant. 

1037 D6 si mit ir vrouwen | zem munster wolde gên, 

dd sprach dër kamersere: | — ^ê sult ir stille eitêskz 

„ëjg lit vor dëm gademe | ein riter tdt.erslagen. 

„ouwe!" — sprach vrou Baiemhilt, | — „waj wil du solher mfere 

1038 E daj si rëhte ervunde, | daj ëj wsere ir man [sagen?" 
an die Hagnen vjr^ge | denken si began, 

wie-V in wolde vristen: | do wart ir êrste leit, 
ir was allen ir vröuden | mit stme tode widerseit. 

1039 Si seic zuo dër ërden, | da:j si niht en-sprach. 
die schcenen vröudetósen | ligen man dó sach. 
dër edeln vrouwen j^mer | wart unm&^en groj: 

dó erschrè si n&ch unkrefte^ | da^ al diu kémen^te erdói^. 

1040 Dó sprach ir gesinde: | — n^^7 ^^ ®? ^^ ^** gast?" •-*• 
da| bluot ir t^ dëm mlmde | vor hërzenjèmer brast. 

si sprach: — „ëj ist Sfvrit, \ dër BÓin vii Ueber man: 
„ë| h^t ger&ten Brtinhib:^ | da^ ë^ h4t Uagene get^n." — 

1041 Diu vrouwe bat sich.wtsen | d& si dën redeen vant. 
si huop sin ^chqeapie houbet | mit ir vil wipn hant^ 
swie rot ër was von bluote, | si het in schiere bekant. 
dó was missevarwe | dës küeuen dëgenes gewant 

1042 Dó rief vil jflemerlicbe | diu küniginne mik: 

„ó wê mir miner leide! | nii-ne ist dir doch don schilt 

„mit swërten niht verbouwen: | du bist ermorderót. 

„unt wësse idi, wër da^ t«te, | ich riete im immer sincntót!" — 

1043 Allej ir gesinde | klaget* unde schrê 

mit ir lieben vrouwen ; | wande in was starke wê 
umbe ir edelen hên*en, | dëa si . dê heten verlbm* ■ 
dó het gerochen Ha^^eaae ( harte BiUnhilde zom. 
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1044 Do sprach dia j^merhafte: | — „mtOi sol hin gÉn 
unt wecken (harte balde*) | die SlvWdes man 
unt sol ouch Sigemunde | dicdu meere sagèn^ 

ob ër mir hëlfen wëlle | dën herren Stvriden klagen. 

1045 Dó lief ein bote balde | dè ër ei Hgen vant 
die Sivrides heiede | von Nibelunge lant. 

mk disen leiden maeren | wact'-ër manigen man; 
die sprangen &ne sinne | vil balde ron ir betten dan. 

1046 Oucb kom dër bote scfaiere | d& dër künie lac. 
Sigemunt dër hêrre | dës slétfes niht en-pfiac. 

ich wsen'; sin hèrze im sagete^ | da^ im dêi was gescbëhen^ 
ër- 'n mohte sinen lieben suon | lebenden nimmer mê gesëhen. 

1047 ^Wadièt, hêrre Sigemunt^ | wande ir sult balde gkn 
^ze Kriemhilt miner vrouwen; | dër ist ein leit getAn, 
„da| ir vor allen leiden | an ir hërze gkt: 

„daj Bult ir klagen hëlfen^ | wand' ë!j iueh sêre best&t.^ — 

1048 Uf rihte sich dó Sigemunt | ër sprach; — ),waj sint diu leit 
dër schoenen Ei^iemhilde, | diu du hast geseit?^ 

dër bote sprach mit j4mer: | — „si muoj von schulden klagen: 
^êr ist von Niderlanden | dër kuene ïStvrit erslagen." — 

1049 Dó sprach dër künic Sigenmnt:. | — „I&t da^ schimpfen sin 
„und' alsó boesiu msere | von dëm sune min^ 

„da^ ir da^ saget ieman^ | da^ ër si erslagen; 

^ wande ich en-kunde in nimmer | linz' an nitn ende verklagfen. " — 

1050 „Unt welt ir iiiht gelpuben | daj ir mich h<3eret sagen, 
^ir müget wol sëlbe hoeren | Kriemhilde klagen 
„imd' alle| ir gesinde | dën Sivrides tót." — 

vil sêre ersehrac dó Sigemunt: | dës gie im groejltphen not. 

1051 Mit hundert sinen mannen | ët von d^ betten spranc. 
si zueten zuo dën banden | diu scharpfen wSfen lanc. 
si liefen zuo dëm wuofe | vil senel$clie dan. 

dó kómen tikint rocken, | dës küenea Sivrides man. 

1052 Dó si só j&merliohe | die vrouwen horten klagen; 
dó wanden sumeliche, | si solden kleider tragen 
jÊ-ne mohten si dër sinne | vor leide niht gehaben: 
in was vil starkiu swaere | in ir hërzen begraben. 



*) in Lassberg^s texte blosi: 

unt wecken | die Sivrides tnan 
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1053 Dó kom der ktinic Sigemunt, | dk ër Kriemhilt vant; 
ër sprach: — „o-wê dëf reise | hër in ditze lant! 
„wër Mt mich mines kindeB | und' iuch iwere man 
„b! sö guoten vriunden | vergëbene &ne getAn?" — 

1054 „Hei, solde ich dën bekennen," | — sprach daj edele wip, 
„holt en-wurde im nimmer | mtn hërase und* ouch dër Itp. 
„ich gets&t' im als' leide, | da^ die md^ge sin 

„mit j^mer milesen weinen, | dag wijiet, von dën schulden 

1055 Sigemunt mit armen | dën vürsten umbeslój, [min." -*- 
dó wart von sinen vriunden | dër jémer alsó grój, 

dag von dëm starken wuofe | palas unde sal, 

und' ouch diu stat ze Wormze ] von ir weinen erschal. 

1056 Do-ne kunde niemen troesten ] da| Stvrides wip. 
man zóch üg dën kleidem | dën sinen schoenen lip 
und wuosch lm sfne wunde, | unt leite in üf dën rê. 
dó was von gróigem j&mer | sinen liuten allen wê. 

1057 Dó spr&chen sine recken | von Nibelunge lant: 
„in sol immer rëchen | mit willen unser hant. 
„ër ist in dirre bürge, | dër ij At hUt getAn." — 
dó ilten n^h gewsefen I alle Sivrides man. 

1058 Die fij erwelten recken | mit schilden kómen dar, 
einlif hundert recken: | die het an siner schar 
Sigemunt dër hêiTe. | dën Sivrides tót 

dën wolde (ër*) gëme rëchen; | dës gie im waerÜche nót! 

1059 Si-ne wëssen, wën si solden | mit strite besten; 
si-ne teeten -'g Ounthêren j unt sine man, 

mit dën dër hêrre Sivrit | an dag gejegede reit 
Kriemhilt si sach gewAfent; j dó was ir groejliche leit. 

1060 Swie stare ir j&mer Misere, i imt swie grdj ir nót, ^ 
doch vorhte si harte t dër Nibelunge tót 

von Qunthêres mannen, | daj si ëj understuont; 

si warnt' si güetliche, j só vriunde noch liebe vriunde tuont. 

1061 Dó rief diu vlmersriche: | — „min hêr Sigemunt, 
„wës welt ir beginnen? | iu en -ist niht rëhte kunt; 
„ëj h&t dër künic Gunther | só manigen ktienen man: 
„ir slt verlorn alle, | welt ir mit strite si bestdn. 



*} ër — felilt im Lassbergisclieii texte. 






1062 Mit üf-erburten schilden | was ia ze stdte nöt. 
Kiïemhilt diü vrouwe | bat und* ouch gebot, 
daj si-'^ mtden solden | die recken vil gemeit. 

ob si-']j niht wenden kunde, | da^ wsere ir bêdenthalben leit. 

1063 Si sprach: — „hèrre Sigemunt, | ir sult ij l&jen stftn, 
,,unz' ij sich baj gevüege: | sö wil leb mfnen man 
„immer mit iu rëchen. | dër mir in h^t benomen, 
„wirde ich dës bewiset, | ich sol im schedelSche komen. 

1064 „Ej ist dër übermüeten | hie b! Eine vil; 
„davon ich iu dës strites | r&ten niene wil. 
„Sie habent wider einen | ie wol drijec man. 

„nu 14j' in 6ot gelingen, | als sie an und gedienet h&n. 

1065 „Ir sult hie beliben | unt dolt mit mir diu leit; 
„80 ëj tagen beginne, |.ir helde vil gemeit, 

„80 hëlfet mil* besarken | djen minen lieben man." — 

dó spriiehen die degene: | — „daj sol werden get^n." — 

1066 Nu-ne kund'-iu niemen | daj wunder vol gesagen 

von ritren unt von vrouwen, | wie man die hórte klagen, 
só daj man dës wuofes | Wart in dër stete gewar. 
vil dër burgaire | die kómen gabende dar. 

1067 Si klagten mit dën gesteii, | wande in was starke leit. 
die Stvrides schulde | in niemen het geseit, 

w& von dër edele recke | verlure dën sin6n lip; 

dó weinten mit dën vrouwen | dër guoten koufliute mp. 

1068 Smide hiej man gS,hen | be^^ürken einen sarc 

von silber unt von golde*) | vil micbel unde stare; 
man hiej in vaste bindea | mit gespenge guot» 
dó was al dën liuten | harte traric dër muot. 

1069 Diu naht diu was zergangen,. { man sagt', ij welde tagen* 
dó bat diu edele vrouwe | zuo dëm munster tragen 

dën vil edeln toten, I ir vi lieben man. 

swaj ër dit vriunde Itête, | die sadi man weinende gdn. 

1070 Dó si-'n zem munster brÊhten | vil dër glooken klanc; 
man hórte von dën pfaffen | vil michel gesanc; 

dó kom dër künic Gunther | mit dën ginen man, 
mit im dër grimme Plagen | zuo düm wuofe gegan. 



*) hier liat Lassberg's text: 

von edelm mermelsteine 
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1071 Er spraoh: „vil liebiu swëeter, | owê der leide din! 
„da^ wir niht mohten Sm^e \ sö grö^es schaden sih! 

„wir müe|eii immer klagen | dën sinen schoenen üp.^ — 
„da^ tuot ir line scbulde;^ — |. sprach do daj j4merhafte wip. 

1072 „W«r* iu dar umbe leide , | so-ne wser' ës niht gescbëhen., 
„ir betet min vergë^jen | — dës mag-ich wol nu jëhen — 
„d^ ich d& wart gescheiden | von mime lieben man. 

„da^ wolde got von himele^ | waer' ë^ mir sëlber getan!" — 

1073 „Dir ist von mtnen liuten | leidos niht geschëhen^ — 
sprach dërkünic Guntber; | — „dës wil ich dir verjëhen,*' — 
„die wellen sin unschuldic, | die heilet n&her g&n" — 
sprach si — „zuo dër b4re^ j daj wir die wSrheit verst&n" — 

1074 Daj ist ei» michel wonder; | vil dicke ëj noch g^sohiht: 
SW& man dm, niortmeilen | bt dëm toten siht^ 

s5 bluotenl im die wanden; | als' ouch d& gesclmch. 
dê, von man die schulde | dè, ze Hagene gesacb. 

1075 Die wunden vlujjen sêre, | ats6 si td.ten ê. 

die è d4 sêre klageten, | dës wart nu michel me. 

dó sprach dër künic Gunther: | — „ich wil-'j iuch wig:jen tón, 

„in sluogen sch^clia^re; | Hagene h&t ës niht getan.^ 

1076 Si sprach: — „die sëlben sch^hman | sint mir wol bekant. 
„got Id,^' i^ noch errëchen | siner vriunde hant. 
„Gunther unt Hagene, | jè habt ir ëj get&n." — 

die Sivrides rëcken | heten dó ze stiite wén. 

1077 Dó spraph aber Ivriemhilt: | — „nu dolt mit mir die nót'^ — 
dó kómen dise beide^ | d4 si in vunden tot, 

Gêmót; ir bruoder | untGiselhêr, daj kint. 

in triwen si ir\ klageten; J ir ougen wurden na^^es blint, 

1078 Si weinten innecliche | dën Kriemhilde man, — 
man solde mësse singen. | zuo dëm munster dan 
giengen allenthalben | man, wip unt kint. 

die sin doch lihte enb^en, die weinteu Sivriden .sint. 

1079 Gêmót unt Giselhêr | spr^cben: — „swëster min, 

„nu troeste dich n^ch tóde, | als' ëj doch muoj nu sin. 
„wir wellen -'s dich ergetzen | die wil', unt wir gelëben." — 
dó-ne kunde ir trost deheinen j zer wërlde niemen gegëben. 

1080 Sin sai'C, dër was bereitet | umb'-'ën mitten tac, 
man huob-in von dër b&re, | dd ër ufe lac. 

noch en -wolde si dën recken | lajen niht begraben, 
dës muosen al die liute | vil michel arebeite haben. 
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1081 In einen rfchen pfellel [ man dën tóten want 
ich waene, man d^ iemen | &ne weinen rant. 
dd klagete hërzenlfche | Uote, ein edel wfp 
und* alle^ ir gesinde t dën sinen Wsetiiehen Kp. 

1082 Dó man daj gehorte, j daj man zem mmister sanc 
und' in gesarket hete | vil grog wart da* gedranc; 
durch willen stner sêle | waj opférs man dit truoc. 
ër hete bi dën vinden | guoter vriunde doch genuoc. 

1083 *Kriemhilt diu arme | z'ir kamerseren sprach: 
*„ir snit dm-ch mine liebe | Men ungemach: 
*„die im guotes gunnen | mit mir wësen holt, 
*„durch Sivrides sêle | sol man (dën) teilen sin golt." 

1084 *Swaj man vant dër armen | die ës niht mohten hein 
*die hie| man doch zem opfer | mit golde gfea 

*üig sin selbes kamere. | dó ër niht solde lëben, 
*umbe sine sêle | wart manie tusent mare gegëben. 

1085 *Dehein kint was só kleine, j daj witze mohte haben^ 
*ë2 muose gên ze opfer; | ê ër wnrde begraben, 
*wol hmidert mësse | man des tages saiic. 

*von Sivrides vriunden | wart dó gróter gedratic. 
•1086 Dó man dê. héte gesungen, | da^g völc huop sich von dan, 
dó sprach diu küniginne : — - | „ir-'n sult niht eine tón 
„mich hinte bewachen | dën n^ erwelten degen, 
„ë:j- ist ah sime Kbe | al min vröude gelegen. 

1087 „Dri naht imt dri tage | wil ich in lHjen sten, 
„unz' ich mich geniete | mihs vil lieben man. 
„wa^, ob got gebitnet | daj mich ouch nimt dër tót'? 
„só waere wol verendet | min armer Kriemhilde nót.^^ — 

1088 Zen herbergen giengen | die liute von dër stat. ' 
pfaffen unde mtiniche | si beliben bat 

und allej sin gesinde, ( daj sin von rëhte pflac; 

si heten naht vil arge | und' oüch vil müelichen tac. 

1089 An' ëjjen unt êm! trinken | beleip da manie man. 
die ë:j nemen wolden, | dën wart da j kunt getên, 
man gseb'-ës in dën vollen; | da:g schuof Sigemunt. 
dó was den Nibelungen | ini^hel arebeiten kunt. 



*) die drei strofen mit sterncheii, die allerdings entbehrlich sind, stehen 
nicht bei Lassberg. 
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1090 Die.drte tagözit^^ | sè wir hcaren sagen, 

die dê, kunden singen, | dd 31 muosen tragen 

vil michel arebeite | durch ii* hërzen sêr. 

sie b4ten.umbe die sêle | dë^ reeken küen' unt hér. 

1091 Urbor üf dër ërden | ddu teilte-s'*) in diu lant, 
9wk ^(> man. diu kilóster | uut guote liute vant; 

oueh hiej si gëben dën armen | dër sinen habe genuoc. 
si itët dëln wol geliche | daj si im holden willen ti'uoc. 

1092 In dën tagen: vieren^ | iet uns gesaget daj, **) 
ze drizec tusint,, marken | oder danoch baj 
wart duifCh sine sêle j dën armen dil gegëben, 

do was gQlëgeA ringe | sin ^ê^iu achoene ilnd' oueh si& lëben. 

1093 An dëm dritten morgen | ze rëbter mëase zit 
so was bi dëm munster { dër kirehhof alsö wit 
von dën laaitliuten | weinens harte vol. 

si dienten im xiAoh tdde, | als man lieben vriunden sol. 

1094 Dö gote wart da gedienet, | unt da^ man dêi gesanc^ 
mit ungevüegem leide j vil dës volkes rane, 

man hiej in ü^ dëm munster ( zuo dëm grabe tragen, 
die sin doch niht enb^ren | die sach man weinen unde klagen. 

1095 Vil lüte schriende [ da^ volc gie mit im dan, 
vró was dn niemen, | weder yvip noch man, 

ê ër begraben würde, | man sang- unde las; 
hei, waij wiser pfoffen 1 bi siner bivilde was! 

1096 E da^ zem grabe koeme | da^ Sivrides wip 

dó ranc mit solhem jÊmer | dër ir getriwer lip, 
daj man si mit wa^^er | vil dicke dd begó^. 
ë^ was ir ungemüete | hart' unmsegliche gró^. 

1097 E^ was ein michel wunder, | dag sie ie genas; 
mit klage ir hëlfende | manie vrouwe was. 

dó sprach diu küniginiie : | — „ir Sivrides man, 

„ir sult durch iwer triuwe | dise genê,de an mir began: 

1098 „Ldt mir nêch mime leide 1 daij kleine liep geschëhen,. 
„daj ich sin schoene houbet | noch eines müege sëhen." — 
dó bat si-*s alsó lange | mit jê,mers siten stare, 

dag man wider üf brëchen | muose dën hêrlichen sarc. 



*) besser vielleicht : Kriemhilt teilt* in diu lant 
**) strofe 1092 steht bei Lassbergf hinter 1093, stort aber da den zusam- 
menhang, wahrend sie sich an 1091 passend anschliesst. 
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1099 Dó br&hte man die vrouwen [ dè, si in ligen vant, 
si huop stn schcBne lioubet | uiit ir wi^en hant^ 
dó kuste -s' alsó toten | dën edeln rfter guot, 

ir vil liehten ougen | vor leide weinten dó bluot. 

1100 Ein jjemerlfchej scheiden | wart dó dÉ, getün. 

man truoc die vrouwen daiinen: | si-ne mohte niht geg&n 

dó lag-in unsinne | daj hêrltche wip-, 

vor leide möht' erstërben | dër ir vil wünnecliche Kp. 

1101 Dó man den edeln herren | hete nu begraben, 
leit &ne mÉ,je | sach man die alle habefn^ 

die mit im komen weren | von Nibelunge lant. 
vil sëlten wolgemuoten j man dó Sigemunden vant. 

1102 Dó was dër ëteKcher, | dër drfer tage lane 
von dëm starken leide | niht 4j noch en-tranc, 
dó mohten si dëm libe | só gar geswlchen niht: 

si nerten sich n&óh jétmer, | só noch genuogen geschiht. 

1103 Kiiemhilt unversunnen | in unkreften lac, 

dën tag-unt dën abent | unz' an dën andem tac 
swaj iemen sprëchen kunde j daj was ir gar imkuiit. 
in dën sëlben noeten | lag-ouch der künic Sigemunt. 

1104 Vil küme wart dër hêrre | wider ze sinnen brÊht: 
von dem starken leide | kranc was gar sin maht. 
daj en -was niht wunder. | dó spdlchen sine man: 

„hêrre, ir sult ze lande: | wir mugen niht langer hie bestfin." 



^lltjriirttMtt mnlim 

wie Kriemhilt di bestaont und* ir swëher dannen reit 

1105 lió brdhte man dën herren [ d^ ër Kriemhilt vant. 
ër sprach zer künignine: 1 — „wir suln in unser lant. 
„wir, wsen', unmsere geste | hie ze Rine sin. 

„min vil liebiu vrouwe, | nu vart ir zuo dën landen min, 

1106 „Sit daj ims untriuwe | êrue h4t get^n 

„hie in disen landen | dës iuren edeln man; 

„dës en-sult ir niht engëlten: | ich wil iu wage sin 

„durch mins suns liebe; | dës sult ir gar kne angest stn. 
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1107 „Ir sult ouch haben, vrouwe, | allen dëti gewalt 
„dën iu ê tet Sivrit | kunt, dër degen balt ; 

„daj lant und* ouch diu króne |'da| st in undertdn, 
„in Btden gëme dienen | alle Siviïdes man." 

1108 Dd sagte man dën knëhten, | si solden riten dan. 
dd wart ein michel g^hen | n^ch rossen getSn. 

bi ir starken vinden | was in ze wësenne leit. •' 

dër vrouweh und* ir megeden [ hiej man miochen diu kleit. 

1109 D6 dër küxrie Sigemunt | wolde sin geriten, 
dd begunden Kriemhilt | die ir mdge biten, • 
dajj si bi ir vriunden | solde Ak best4n. 

dó sprach diu vrouwe hêre : | — „daj kunde müelicïi ergên, 

1110 „Wie möht' ich dën mit ougen | immer an gesëhen, 
.,von dëm mir armen wtbe | só leide ist geschëben?" — 
dó sprach ir bruoder Giselhêr : | — „vil liebiu swëster min , 
„du solt durch dine triuwe | hie bi diner muoter sin. 

1111 „Die dir d^ h&nt betrüebet | unt beswjeret dinen muot, 
„dër bedarftu vil kleine: | zer' min eines guot." — 

si sprach zuo dëm degene t | — „wie kunde da:j! geschëhen" 
;,vor leide mües' ich sterben, \ swenne ich Hagenen solde 

1112 „Dës tuon ich dir ze r&te, | vil liebiu swëster min. [sëhen.^ — 
„du solt bi dinem bruoder | Giselhêre sin. 

„ich wil dich ergetaeu | dines mannes tót." — 

dó sprach diu gotes arme : | — „ dës waere mir armen wibe nót. " — 

1113 Dó ë| ir dër junge t só güetlich erbót, 
dó begunden vlêgen | üote unt Gêmót, 
imd' ir getriuwe m^ge j si b^ten dd best&i: 
si hete lützel künnes | bi dën Sivrides man. 

1114 „Si sint iu alle vrömde," | — só sprach Gêmót: 
„niemen lëbt so starker, | ër-'n müe^e ligen tót. 
„da| bedenket, swëster, | unt getroestet iuwem muot, 
„belibet bi dën vriunden: | ëj wirt iu wserllchen guot." — 

1115 Dó lobte si ir m&gen, | si wolde dft besten, — 
diu ros bereitet wjiren ] Sigemundes man, 
alsó si wolden riten | heim in Niderlant, 

si heten üf gesoumet [ al dër recken gewant. 

1116 Dó gie dër hêrre Sigemunt | zuo Kriemhilde stdn: 
er sprach zuo dër vrouwen: ] — „die Sivrides man 
„iu wartent bi dën rossen, | wir siden riten hin, 
„wand' ich vil ungëme | bi dën Buregonden bin." — 
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1117 Dó sprach diu vrou Kriembilt: | — ^lüir rdtent vriunde miï)^ 
„swaij ich hüja dër gfetriwen, 1 ich süle hie bi in sin: 

„ich habe lütóel m&ge | in Nibelunge lant-" — 

leit was ëij Sigemunde, | do ër diu msere an ir ervaüt. 

1118 Dó sprach dër künicSigiemimt: | — ,,da^ en4ê.tjkumemen sagen, 
„vor allen mlnen mé.g6n j sult ir krdne tragen 

„alsam gewaltecliche, | als ir ê babi getan* 

„ir-'n sult ës nibt engëlten, | dag ynr dën helt verloi?ü h&n; 

1119 „Unt vart ouch mit uns wldere ( durch iwer kindelin: • ••: 
„daij en-sult ir só niht, vrouwe, | verw^set la^en sin; 
„swenne iwer sun gewehset, | dër troestet iu dën muöt. 
„die wile sol iu dienen \ manie helt küene unde guöt^" — 

1120 Si sprach: — „hêrre Sigemunt, | i'-ne mac gerlten niht, 
„ich muo^ hie beliben, | swa^ halt mir geschiht 

„bi dën minen magen, | daj si mir hëlfen klagen.-^ — 

dó begunden disiu msere | dën guptesn wecken misséhagen. 

1121 Si spr4chen al geliche : | — „so möhten wir wol jëhen, 
„da:j uns allerêrste | wsM^e. leit geschëben, 

„ob* ir behben woldet | bi unsem vinden hie : 

„so geriten hovereise | noch helde soi*clicher nie." - — ; 

1122 „Ir stdt 4n^ alle sorge | got bevolhen vam: 

„ich schaffe iu guot geleite ! unt hei^ iu wol bewam 

„zuo iuwerme lande. | min liebe^ kindelin, . 

„da^ sol'uf genade ( iu recken wol bevolhen sin." — 

1123 Dó si daj vem4men, J daj si niht wolde dan, 
dó weinden algemeine j die Siviïdes iilan. 
wie rëhte jsemerliche J sich .schiet Sigemunt 

von dër küniginne! | do was im ungemüete kunt. 

1124 „Wê geschëhcdër hóchgezite"! t— | sprach dër künic her. • — 
„ëj geschiht von km'zewile | leider nimmer mêr 
„deheinen küniges mstgen | danne uns ist gesehëhen; 
„man sol uns nimmer mêre | hie zen Burégonden sëhen." — 

1125 Dó sprachen offenliche | die Sivrides man: 

„ëj möhte noch ein reise | in ditze lant erg^, 

„só wir dën reht ervunden, | dër uns dën herren ersluoc. 

„si hé,nt von sinen magen | dër starken vinde genuoc." - 

1126 Er kuste Kriemhilde. | wie jsemerlich ër sprach, , 
dó si beliben wolde, | und' ër da^ rëhte ersach: 
„nu riten vröuden ane | heim in unser lant! 
„alle mine sorge | sint mir êrste nu bekant." — 



m 

1127 Si ritten ürigeleffcet | von Wöim^ ze ta! dëii KW. 
si mohten siefaerlit^hen | wol dës muoteêr fiHn, 

ob si itt vientschefte | ittirdeli angerant; 

da| sich #eni wólde f dër küetien Mbdunge ftadt. ' 

1128 Si-ne géÜ^ti utlóubès [ dft zé keinénl toaii. 
dö sach man Gërndteü | 'itük GtaélHëréh gÜn 
zuo z'-im tttiniiedltefieti. ] in w&s dth scliade leit: 

dës brftbtto üi. wol iriilén ] die Mde küeh' uïit ^è^méit 

1129 Dó spraöb gezogenÜcbe | dër künic GèmSt: ' . . 
„got Iveij dai| wo! vwi hiniele^ | au Shrides tdt 
„gewan ich riië scfaüldè'. | ich hórte auch nie gesagen 
„ii^r im Me vSent wsfere. | ieh sol in bihlchéf klagferi." 

1130 Dó gab-im sin geleite t Gtsélhêr daj kint. 

ër brfthte sorgende [ üj ^^^ lande sint ' 

• dëif Miflki Aiit stnen recken | heim ze Hïderlatit. 
yAé Hitza man dër ïnSge | dai* iniie vrcéllcbé tant! 

1131 'Wié si nu gevtiereii, | dës en-kan ich niht gesagen. — 
man hórte z'-aHtetf zttéh | iiie Kriemhildé klageïï, 

doj ir niemen tróste \ da^ ' hërze und' ouch dën tnüót^ 

ë| en-t«te ir bruter Qlselhêr : | dër was gètriwè linde guot. 

1132 BrünhÖt diu schoene ( nrit iibermtiete saj; 
swaij Bjiemhüt geweinde, | ünmsBre was ir da|. 
si-ne wart ir rëhtèr triuwön [ nimmer nïê bèreit. 

s!t geriet ouch ir vrou Kriemhilt, | ich w»n', als' ungevüegiu leit. 
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wie dër Nibelun^e hort za Wormze bsaht wiUrt. 

1133 JLló diu miönedMche j alsÖ verwitewet wart, 
bi ir inme latide | dër gr&ve Eckewart 

beleip mit slnen mannen, | sin triwe im da^j gebot, 
ër diente stner vrouwen | mit willen unz* an sinen tót. 

1134 Ze Worm|e bl dëm munster | ein gezimber man ir slóij 
von holze harte 'michel, | lich unde gróij, 

d& si mit ir gesinde | sit tóe vröude saj. 
si was ze kirchen gëme | unt tet vil güetllche da|. 

9 
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1135 Dêi map begpi^b-ir yri^el,' | :(wie sëlten si dag,*liel)^ v 
mit trürigem muote | si. alle zitp. dar gji^ , , . . : 

si bat got dën riohen { dër jei^en s$le.pfi^g^. . ; 

vil dicke wart beweinet \ mit grójcm , triiYei^ ^ör.dëg^n. 

1136 Uote und* ir gesinde | si ^troaten ^.z'r&Uj^r s^unt 

dö was ir da^.hërze | 3P .groejlich^ w]mt;.. -; ., .. 
da^ kunde.. ntl]^ veryé,hen, { swa,^. vmx ir trpsties l^ót, 
si heta i^Uch ir vriimde, i die aller groeji^teii. nót^ 

1137 Die nê.ch liebem manne J ie mêret wSp.gewan, ; < r 
man mpht ir michel tugende | kissen wol .daran. 

si klagete unz' an ir eri^^i | die w^e ivërte ir lip: 
sit ra.ch si^oh harte swinde | in gró:^en tri wen (if^^ wip. 

1138 Sus sa^ si in ir leide, | daj ist al yv;èx . 
nllch ir mannes tode | ..wol yierdehalp jêr, 

daij si z'-ir :bruoder Gimth^ j d^hein worit nie gjespmch 
und' oucb ir vient Hagenen | ,in dër zite niefjie gesaph. 

1139 Hagene spraqb zem künige: J — j^pbten w^r df^g tragen ;a|i^ 
„daj ir iwer swëster l .ze yriunde möhtet h4n? 

^SQ kcem'. zuo di^en landen .| da^ Ijübelunges goU: 

„dës würd,e uns vil zeteile,; | wfer* uns diu küniginne.holt.*^ 

1140 „Daij schuilen wir versuoche^," — | sprach dër.künic sèn, -^- 
„ich wil ëj mine brUeder | hin ze ir wërb^n Idp, 

„daj si mir daj v(iegen, I daj si uns gërae sëhe." 
;,r-netrow'-ës niht,"— sprachïïagepe — | „da^ë^ immer geschëhe.*^ 

1141 Do hie^ ër Ortwinen | hin ze hove gan 

unt dën maregraven Geren. | dó daj was get&n, 

man brdht ouch Gëmóten | unt Giselhêr daj kint, 

si versuohten-'j vriuntliche | an vrowen Kriemhilde sint. 

1142 Dó sprach vo.i .ïfuregond^n | dër" küenf Gêmót: 
„vrouwe, ir klaget ze lange | dën Si vrides tót. 

„nu wil dër kiiniö iu rihten, | daj ër-'s nilit hêt^ erslagen. 
„man hoert iuch z*-allen aten i só rëhte groejliche klagen." — 

1143 Si sprach: -— „dës zihetinniemen. | in slaoc diu Hagenen bant( 
„w4 man in verbouwen möhte, | dó ër da^ an mir ervant. 
„solt* ich dës getrüwen, 1 daj ër im trüege hag ? — 

„ich héte wol behüetet," | — sprach diu küniginne, — „êdaj^ 

1144 „Daij ich nibt vermeldet hete | sinen (schoenen) l!p. 
„só lieje ich nu min weinen, ' ich vil armej wip. 

„holt wird* ich in nimmer^ | die ëj d& habent get^n.** — 
dó begunde vlêgen | Gïselhêi', d^r vjl wö^tliche man. 
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1 145 Si spracb:^^ „iéh rrmo^ in grüftjen, ' ir-Jn welt- s mich nikt erlang 
^dës habt ir gr6^e ^nde. } dër kvskio Iiftt mlr get&n 

„80 vil d?^bèrfcen swéere [ gtir unverBcholt: 

„infnmuhrfiiiti gihtdër suoiie, | im' wirt da{ faéi^e irimnyer holt.'^ 

1146 „Dar n&ch wirtë| be^er.^ | — spr^^chën ix mftge 'do, 
„wa|,* ób Ö*^*ir a!n rerdieiiet, j ti^g si nfocii wirdetvró?" — 
„er mac si wèl ergetóen," — f dpraoh öêmèt dër helt. 

dó spraeh diu j&niersrtche : [— ^ „sëht, nu tuon ich, swagir welt:" — 

1147 Si wold-'ën könicgrüèjen, | d6 si In dës verjach, 

' mit sfnen'bieüsten triunden | ër^s' in ir hóse sach. . 

dó-ne torste Hagene [ vüi* si niht gegèn. 
'-wol wëss*-* slne ^schulde, I ër hete ir leide getln. 

1148 D6 si verkiesen wolde t üf in dën grèjen haj,*) i 
Gunther gezogenBche | gie gegen ir dar n&her baj: 
durch dës hordes liebe | was' dër rSt getftn; 

dar umbe riet dié suone | dër vil ungetriuwe man. 

1149 Eij en- wart riie stione | mit só vU ts^efaenen mê 
mit valsche gevüeget. j ir tet ir schade wê. • 

si verkös ^f id alle | wan üf dên einen man: 

in het erslagen niemen, \ het' ë| niht Hagene get&n. 

1150 Dar nach vil miiange | •dd trüogen si da^ an, 

daj diu vrouwe Kriemhilt | dën grdjen hort gewan 

von Nibelutige lande | imt fuort' in an dën KIn. 

ë^ was ir *aorgetig&be; \''ét sold' ir wol von rëhte sin. 

1151 Dar n&ch si beide vuoren | Gtselher unt Qèrnót 1 
zwelf hundert- matanen | Kriemhilt dó gebót^ 

daj si in holn solden, | da ër verborgen lae, 

dal sin dër degen Albrtch | mit sinen besten vriundeo pflac. 

1152 Dó die von Eine kómen | in Nibelunge lant, 
dó spraüh zuó sinen m&gen | Albrtch al zehant: 
„wir mugen ir dës hordes | vor gehaben niht, 
„slt sin ze morgeng&be [ diu edel küniginne giht 



*) Die strofe 1148 lau(et in der Hobjen>Ems-Münchener handsclirift .vdi - 
ger zu Gunthers nachteile. 

Dó si verkiesen wolde | üf Gunthem dën haj, 
ob ër si kussen solde, | ëj zaenie im dester ba^ : 
waer' ir von sime ra-te | leide niht getdn, 
so möht'er vrevelichq J dicke sin zuo ir gegto. 

9* 
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1153 ^Dooh eii-wtu?d'öj ïiimmi^r," | — «{Mraeh Albrtcb — y^getêta^ 
^niwsax dag wir ibelë | d& vi^rloni h&PL ,■ 

„mit dëm vil ed^ba recken | die guoteQ. tamhftt: 
^wau die trao^' alle «ite | 4^ sohqeiien Kmml^lde tr&t. 

1154 ^Na iert. ëg leider übele | St^qride koxa^iij; 

„da| UBS dia tikrok^pea | bet d^ helt^bc^oineiv 
„unt dag im mwae dienen | mit ycnrbtei;!, ditze lani^^ — 
d& gie dër kamenere^: | d&. ër dës bord^ siüjiele vant. 

1155 E| stuonden vor dëm berge | die. E4ei^hilde mim 
und' oui^h eia teil ir m4ge; | dën 3phaK si truogen dan 
nider zuo dën ünden | atv diu scbiffaltn: 

dën vuort' man üf dëm «êwe | xmz^ ze berge an dën Bin. 

1156 Nu muget ir von dëm horde | wmider bceren sagen* 
swag zwelf kaïuswQgene | npyeiste mobten tragen ' 
viere tage lange | yon» dëm bë^ge daa; .. . 

oucb miijds' ir ieslfcher [ dës tagf^s n^m stunde g&n. 

1157 Eg en-was niht andeim | wan gesjteine undeg^lt 
und' ob man dse wërlt> aUe |' het da von gesolt, 
si-ne wurde nimmer ndnre | einer i|[iarke. wërt, 
ja-ne het is Hagei^ | te^t schi^Ufó niht gegërt. 

1158 Dër wunsch dër lao dar nnder^ | von golde ein rüeteüo. 
dër dag het erkunnen, | dër.möhlae m^steir sin 

wol in al dër wërlde, j ^er ieslicfaen. man. 

dër Albriches mêge | kom mit Gêm6te vil dan. . 

1159 Dó sich dër bêrre Gêmöt | w^ iGiselbêr dag kint 

dës hordes miderwunden^ | dö m:\dejrwunden si sich sint 

dës landes unt»dër biifge | unt m^nigea recken balt: 

da^ muose in sider dienen | bêdiu durcb.vorht' unt gewalt. 

1160 Dó si d^n hort behielten j in Qunthêres lant^ 
unt sih-'s diu küniginne | alles underwani^ 
kameren unde tüme | ^n wucden volgetragen. 

man gehorte nie dag , wunder | von guote mêre gesagen. 

1161 Unt waer* sin tusint stunde | noch alsó vil gewësen, 
unt solt' dër hêrre Sivrit | gesunder sin gewësen, 
bi im wsere Kriemhilt | hendeblóg bestfin. 
getriwer wibes kunne | ein helt nie mêre gewan. 

1162 Dó si dën hort nu héte, | dó br4hte-s' in dag lant 
vil ^ër vremden reckeni | jê, gap dër vrouwen hant, 
dag man só gróger milte | mêre nie gesach. 

si pflac vil gróger tugende ; | dës man dër küniginne jach. 
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1163 Dën armen nut dën liclien | begunde si dö gëben, 
dai^ da^ reite HagtA9> I ob si solde lëben 

noch deheine Tiile^ ] da{ si sd mtoigen man 

ae dienflfte ir gewünne { da| si dës angest müesen hftn. 

1164 Dó sprach dër knnie Oimihèr: | -^ ^ir ist Itp unt gnot: 
^zwin sol ibh da^ wend^ | swaj ai dft mite getuot? 
^idi ^rwarb-ë^ lilkdme^ | da^ si ndr wart sider hok, 
„nn-Jie moehen, irar si teile | bèdiu ir silber ünd' ir golt.^ 

1165 Hagene sprach zem kênige; | — ^ë^ en^sold' ein vrumer man 
^deheinem ein«m wibe | niht dës hordes Iftn: 

^si bringet ë{ mit gftbe j noch unz' üf dën tac, 

„de'4j Til wel gerinwen | die küenen Burgonden mac.^ — 

1166 Dës antwnrif im Gnnther: | — ^ich swuor ir einen eit^ 
^da^ ich ir getaste | nimmer mère leit^ 

^nnt wil 6s yitrbaj hiteten: | si ist dia swëster min«^ — 
dd sprach éber Hagene t I -- ^I&t mich dën sobnldigen stn.^ — 

1167 Ir sumelicher eidé } wfiren nnbehuot. 

dd n&men si dër witwen | da| vil grö^e guot: 

Hagene sieh dër slü^le | aller nnderwant. 

vil sère ës zumde Gèmöt^ | dö ër daj rëhte ervaiit^ 

1168 D6 sprach dër hèire Gfselhêr: | — „mSner «wëster h&t get&n 
^Hagene so vil dër leide; | „ich sold' ê| underst&n. 
„unt w^ ërniht mfn sippe^ | ë| gienge im an dën lip.^ — 
iteniwe| weinen | tet dd Stvrides wip. 

1169 Dó sprach dër hêrre Gêmdt: | — „ê daj wir immer stn 
„gemCiet mit disem golde^ | wir solden--'^ in dën BSn 
„alle^ heiden senken^ ^^^'^ immer wnrd' ieman.^ — 

si gie vil kla^eÜche | vür Giselhèr ir bruoder st&n. 

1170 Si sprach: -*-* „vil lieber hraoder, | du solt gedenken mib^ 
„dës libes unt dës guotes | soltu mtb voget sth.^ -^ 

ër sprach: — „vil liebiu swëster, [ da| sol sin getftn, 
„als wir komen widere: | wir haben ritennes w&n.^ — 

1171 Dër ktinic unt aine mêige \ rümten dê da^ lant> 
mit' in die besten drimder, | die man inder vant: 
niwan aleine Hagene, | d&r beleip dê, durch dën ha|, 
dën ër truoc dër vrouwen^ | unt tet vli^eettohe daj. 

1172 Die herren swuoren eido; j unz^ si möhten lëben, 

da^ si dën sehaz niht zeigen | noch niemen solden gëben, 

wan mit gemeinem rfite | si da^ dühte guot 

dës muosen si in vliesen | durch ir gitecltchen muot. 
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1173 E da^ die künige wxder | ze Btne creëren komen, ' 
die wile hete Hagerie |:döngr6|en hoH gienoméii: 
ër sancte.in ze Löohe j allen in dën iRin. 

ër w&nde iii nie|en éiné, | dës en >- kunde sider nalit gesin. 

1174 (Ërrne mobfce dës hordes | fitt^ gewinnen'* fiiht, - 
da^ dën ungetriwen | vil dioke noeh ^èsohiht'; 

ër wéiide in nieis^i eine^ | die iw21é:er.möhlie li^eiv 
stk moht' ër*{S im sëlben | noch- ander niemen* geg^ben.) 

1175 Die vürsten komen widere J mit in vii manie man^ . 
Kriemhilt ii* schaden gróten | klagen dó begian 

mit meiden xmt mit vroawen; | in was barte leit, 

dó geb&rten die degene | sam si im helien \rïdeT6êiti ' 

1176 Dó spré-chen si gemeine: | — „ër. hAt tibele get&n.** — 
ër entweich dër vorsten zcme | alsó lange ':da!n, 

uW ër gewan ir hulde. | si lieden in genësöm . 

doc^ en-kunde im Kriemhilt | nimme^ vinder gewësèn. 

1177 Mit iteniwem leide | béawsaret. was ii* muot - i 
urabe ir mannes ende; J unt dó si ir daj guot . 
alsó gar gen&men, |: dó gestuont ir jUm^ers 'klage= 

dës Mbes nimmer mêre | unz' an ir jnngeste tage. 

1178 Nach Sivrides tóde, | — das ist al wêr ^ 

was si in manigem sère j una- in da^ fiswelfie jêr, 

da^ si dës reoken tódes | mit klage nie v^ga^: 

si was tri wen stsete, ( imt tet vil willeelicsbe' daj! — ^ 

1179 Ein riche vürsten aptei | stifte trou- Uote 
nach Dancrd.tes tóde | von ir guate 

mit starken richen urbom, J ais' ë^ noch hiute hSt/ 

da^ klóster dè ze Lorse, | dës dine vil habe an éren stut. 

1180 Dar zuo gab-ouch Ejiemhilt | ait eih michel :teil 
durch Sivrides sêle | und' umb' aller sêle heil 
golt und' edeFsteine 1 mit williger bant: 
getriwer wip deheine | ist uns sëlten ê bek^int. 

1181 Sit daj diu^ vrouwe Kriemhilt | M Gnnthêr verkós ' 
unt doch von fiinen schulden | dën gróten hort vertös, 
dó tvart ir hërzenleide | tusint stonde mër: 

dó waere gëme dannen | diu vrouwe edel unde hèr. 

1182 Dó was dër vrowen Uoten | ein sëdelhof bereit 
ze Lorse bt ir klóster j mit grójel'- richéit, 

dar zoch sich diu witewe | von ir kinden sit, 

dê, noch diu vrouwe hère | begraben in eime sarke lit. 
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1183 D6 sprach diu küniginne: | — „vil liebiu tohter min, 
„sit du hie niht maht beliben, | so soltu bi mir sin 
„ze Lorse in mime hüse; | unt solt din weinen l&n." — 
dësantwurt'irKriemhilt: | — „ wëm liej* ich danne minen man?"- 

1184 ;,Dën 14j' ët hie beliben," | sprach vrou Uote — 
„nu-ne wëlle got von himele !" | — sprach aber diu guote — 
„min vil liebiu muoter^ | da^ sol ich wol bewam: 
„wand* ër muoij von hinnen | mit mir wserliche vam." 

1185 Dó schuof diu jèmersiiche, | daij ër wart üf erhaben; 
sin edelej gebeine | wart anderstunt begraben 

ze Lorse bi dëm munster | vil wërdeclichen sit, 
d& dër helt vil küene | in eime langen sarke lit. 

1186 In dën sëlben ziten, { do Rriemhilt solde 
vam mit ir muoter, | dai' si doch wolde, — 
iê, muoste si beliben, | als é^ solde sin, 

da^ understuonden msere | vil verre komen über Kta, 
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1187 JDaj geöcbadb in dëil rfteh, f do vrcm Helchè enstiir^^ 
unt dët kttnic Eteele | ein ander wip warp. 

d6 rièlten sfne^ vriunde | in Httre^nden had 

z'-einör werden witewen, •] diu vwu Kriembilt genant.- 

1188 S!t daj éi«toi*bön wfiere \ dër scbcBfien Ifeldien lip, • « 
si spraclietir — „w^ ir immer | gewinnen eïdel wip, 
„die hoehstéii tmt die besten, | die kühie ië gè^'an, 

' „s6 nëmt die sëlben vifedwen:' | dër »lairke Sfvrit was ir man." 
U8& Dó spraoh döt" kümc riche: | — ^wie möhte dag ergin; 

„sitiob bSn ein beiden | unt tot^fes niene hén? 

„86 ist ditï -vröüwè kristen | dëe en-lribet si-'j niht. 

„ëj müefie itn ein wunder, | oV' ëj immer geseïiiht^ 
1190 'D6 êprAcben : aber die snëllett: | — »waj, ob si-^'j lihte tuöt 

„durch iwém namen, dë^si hóhen, | und' iWer inichei guot? 

„80 sol man-'jj doeb versuochen j an daj vil edel wfp. 

„ir muget gëme iwinnen | dën ir vil wunneelibben Kp." — 

1191 Do spracH' dër künie Etstele: | — „wëm ist imdér iü' bekant 
„bi Rine aller beste | Uute und' ouch dag lant?" — 

dó sprach von Bechel4i*en | dër gw>te Rüedigêr: 
„ich hdn irkarit von kinde 1 die edeln künigimle bèr, 

1192 „Ounthêm unt Oêmóten, | die küenen riter guot, 
„Giselhêm dën jungen*). I ir iesltcber tuot 

„swaj ër dër hóhen éren j mit tugendèn mac beg&n, 
„ouch bllnt ir altmÉge | al dag sëlbe hër getên." 



O Lasdberg'i^ handschrift liest: dër junge.' 
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1193 D6 sprach aber Etzele: | — „vriunt, du solt mir sagen, 
„ob si in mime lande | krone solde tr&gen. 

„ist ir lip s6 schoBne^ j »6 mir ist geseit?" — 

dës antwurt' im Rüedigêr^ | dër recke küene unt gemeit: 

1194 „Si gelichet sich mit schoene | wol dër vrouwen min, 
„Helchen dër vil richen; | unt kunde niht gesin 

„in dirre wërlde schoener | dekeines küniges wip. 

„dën si lobet ze Fri^^d^ 1;^^^ iMfS ^mi troBsten dën lip." — 

1195 Er sprach: - „so wïrtëj, Rüedeger, | ds lieb-als' ich dir si; 
„aiït «6l ich KriemMdè | itnmer geHgcn- b^ • 

„dës wil ich dir lönen^ { nö tch ^este kan. 

„80 h&stu minen willen | mit gr6:^en triuwen getfin. 

1196 „Ujjer min^t l^aiaenBn | tó hei| Ub dir ^ëke% . * ^ 
„daj du xmt idine gevalten I vroeltobe inïiget.lëben; 
„von kleideinl waSt voa roese», | «iëa mxa 8wa| <jki wil^ 
„cLës ^b^jcb 4^ zQwêre | zuo dër boteschelte yiL 

1197 Dës antwurt^ Büedogèr^ \ dër maregvliv^rrtdi: . 
„gërte i<h iinm gttotes, j da| wae^e unlobettch. 
„ich wil d^ bpte gërne | w^mn m dën Sta 

„Hiit muk 9ëlbe9 gnotjie \ dft^ lek bdn ym dëb lenden djn.'^ — 
1193 Dó spriw^b dër köuic Etzele c i| — !„iiii, wen»e w^t ii* vaA 

„nach dër vil isiiiijiBe^Giieii? j got $ol iriüich WwüHn 

„dër Tdise an^ allen Sren^ | ujobd' onchdie v^duw» xain. 

„d^ hel£B mir g^liutk^v I ^^ ^^ *>^^ geoi^edio müe|e.8in!" — 
U99 Dó sprach aber Küedegêri | — r ^^ idi rume diiae lartt, 

„wir mUegin è bi^reiten ] ifirSfea unt gewant 

„Kcliilde unt setele, | dë» wir êre hin. 

„ich wil. 9^ SIne vüei^en f vüuf biËOkdert miner küenenman; 

1200 ^Syrk man in vremden landen | mich unt' die mine sëbj^ , 
„da^ ir ieslicb^r | dantie dir dës jëhe, 

„daj nie künic deheiner | alsó manigen man 

„só verre baj gesande, | danne du ze BIne habest get4n. 

1201 „Ob du-'^ kiinic riche | dar umbe niht wëllest Ifin, --^ 
„si was ir edeln minne | Sivride undertÉn, 

„dëm Sigemtundes kinde; | dën hS^tu hie gesëhen. 

„man muose. im grójer êrën \ mifcrëhtier wdrheitejëhen." — 

1202 „Dar umbe ich si niht vremde; | was si dës recken wip, 
„jè was wol also tiure | sin vil edel lip, 

„da^ ich niht versmahen | die küniginne sol. 

„durch ir groten schoene | so gevellet ai mir woL" -* 
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1203 „So wilieb.iudiewvireheit^ — | spraobBüed^tdö-r-yii^eil 
^daj wir uns beben biimen | in vieir uut «weinKic tagen. 
„icb enbiut'*ë{ Qotelinde | dëir vU. lieb^u vrouWen mtn, 
fjèet^ kb xjAoh Kjiemhilde | sëlbe bote welle sia.^ — 

1204 Hin ze Bechetören | a$<uk»SUiedegêr 
boten ftime wtbe, | 4ër BMMHsgraviime bèr, 

nnd' enbdt ir, daj dr solde | ^ëm küinige wërben vtp. — 
cd gedfihte yruuitÈcba | an dër giioten Helcben lip. 

1205 Dö diu narogravinne | die boteBchaft vernam, 

dër msere si sieb vriwile; | docb weivf^as si g^sam, 
ob' si gewinnen solde | nooh ynmwen akam è. 
sd si gedéh^ an Hdcben, | daj tel Qotünde wè. 

1206 User Hiiinin lande | dër maircgr&v6 reit^ 

dës was dër künic Et«ele | yrö und' oueb gemeit^ 
dft zer stat ze. Wi^oe | bereite man in w&t; 
die ër vüeren solde, | als man una gesaget hli:. 

1207 Dê ze Beobel&ren \ im warte Götelint 

unt diu jonge maregrftvinne; | daj Bdedegères kint 

sacb ir vater gëme | unt ouob.stne man: 

dd wart ein liebe| btten | von seboenen kinden getdn. 

1208 Dó dër marcgrftve | ze Becbel&ren reit, 

dd was in mit. vli|e | ir gewasfen uad! ir kleit 

bereitet gar ze wunscbe. |. im unt siuen man: 

ir sonmer üf dër Btr&|e | sacb man mit m zogen dan. 

1209 Dö si ze, BecbeUren | kdmen in die stat,, 
die sinen reisegesellen | berebërgen bat 

dër wirt vil minne<^ob^ | unt schuof in goot gemach; 
Oötelint,: diu tiobe ^-~ | dën wirt si niht.z'ungëme sacb. 

1210 Sam tet sin Gebiu tobter, | diu junge marcgr4vin: 

diu en -kunde ir vater künfte | nikt hdhers muotes sin. 
die helde ü^ Hiunen landen — | wie gëme si die sacb! 
mit lachendem munde | die süe|e jouncvrouwe sprach: 

1211 „Nu si uns gró|e wiUekomen | min vater unt sine man^^ — 
dö wart ein schoene danken | mit vÜze (d&) getÉ,n 

dës marcgr&ven kinde | von manigem recken guot. — 
vil wol wkande Götelint | dës guoten Büedegères muot. 

1212 Dö si dës nahtes nll.hen | bi Büedegêre lac, 
vil minnecliche vr&gen | in diu vrouwe pflae, 

yr^Qx in gesendet hete | dër künic von Hiunin lant. 

ër sprach: — „min liebiu vrouwe, | daj sol werden dir bekant 
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1213 ^Ich Bol nrime -Kêiren | i^^ërben umi^ ein \fip. • " . ' . 
„stt dag ist erötopbefi ■]'■ dër schoenen 'Holehön lip. 

„ich wil nAch' KriéraWlde ! riten an d^i> Bhï, 

„diü Bol hie lÈen "Hiuïien | ge-mXt^c ktinlgiüTie «ii^»^ — 

1214 „Daj woldeöot," i-spraebGëteHtit - | „mÖh# üns da|'keil g^ 
„sit dag wir ir hoeifeb |*65 grêjei* éren Jëhen. [sdhëhen! 
„si ergazt' uns i»tner = Touwen | liht! in alten tagen 

„mit ir hötóefiï tagendeii) | dag wir müeèin si verklagen." 

1215 Dó spraoh d6r- marcgr^ve: | — ^ti*iutintie laftn,' 
^die mit mir snlen riten | binnen an dën Rin, 
„dën sult ir vriuntltehe [bieten iwer gttot. 

„só belde varent rkAe | so sitit si hóhe gemüet."' — 

1216 „Si sprach: — „ëg fet neheimer, | dër-'g voa^ miH gëmè nimt^ 
T-ne gëb* ir ieselichem, f dag' im -wol gêzii»% 

„ê dag ir binnen scbeidet | mit dën iwem mani" ^ — 
dag si dëtn wirte lobete, | dag wart mit vBgsc get&n;' 

1217 Hei, wag man d6 vón kameren | dër rtobën pfelHl titioc, 
dër wart mit dën r^ken | geteilet dd gemioc, ' 
ervüllet vligecllöhe | van halse unz' üf dën sprom; 

die im d^ zwo behageten | die bet im Rüedegêr erfefom. 

1218 An dëm sibenden morgen | von Bechel^en reit 
dër wirt mit sinen degenen. | wftfen unde kleit 
vuorten si dën vollen | dürch dër Baire lant. ' 

si wurden üf dër strftgeii | durch rouben sëlten angerant. 

1219 Dd die heiede vuoren | niemen in ïiiht nam;*) 
man möht in datineU' dienen | als'- in wol geraim 
ritter unde knëhte '1- die 'wê,ren -wol gekleit 

dër guote mare^ave ] alsus von Bechetóren reu. 

1220 Inre tagen zwelfen | si kómen an dën ISn, 
do-ne kunden disiu msere | niht verholn sin. 
man sagete dëm ktinige | und* onch sinen man, 

dê koemen hóhe geste. | dër wirt dó vrfigen begto. 

1221 Ob ieman si bekande, | dag man-'g im solde sagen- 
man saeh ir soumaei'e | so rëhte swaere ti'agen: 
dag si vil riche wseren | dag wart dê, wol bekant. 
man hieg si herbergen | dê. ze Wormeg al zehant. 



*) strofe 1219 ist aiich eine von den in den übrigen hantschriften wegge- 
lassenen. 



1222 Dó die ge«te wfe-eii } a^ii, herebërgqn ;k<)iKieii| >. t t: -.l 
do wart ir g^vQili^s | ya^ldw^r'giQuoiaen. .. :? . ; ». 
«{...wundediy .waaua^n vüeren. | i^ie. recken an ^m Ein. 

dër wift «j^ph Hagepen sonde | ,oV-ë^ im kündu^ möbte sin. 

1223 Dó sprach d^r vo» Tronege: | — - „nu tót mioh si sëheiCV 
„4ito* icb si DU', gpsphouwe^. | ich kan iu Wol veij^heily 

„von swannen;/si gesendi&t | stn in ditee lant^, 
;!„si suln.fiin vU vremdfe, |. T-nebabe si scbiere bekaht." 

1224 Inlende héten i.;die geste nu genomen* • 

in vil rïcbiu kleider | w4s dlër bote.kém«a • 

mit ^Inen horgesellen: |.«0 hov« si dó riten^ 

si vuorten guptiu kleider* '| wol uut spaebe geSniten. 

1225 Dó spra,ch dër snelle Hagene: | — ^als ich micb kan verst&n. 
„wande ich die .hel^elaUge { inibt gesëhen b&n. 

„si varent dëm gelicht, | als' ë^ si Rüedegêr, 

„Yon Hiunisohen lande { dër degen küene unt her." — 

1226 ;„Wie solde, ich dës getrouwen,*^ | -^ sprachdër küniczehant, - — 

„daj dër von Beohel&ren | kosme in ditze lant?"— . 
ê daj dër künic rlche | die rede volépraob, 
Hagene dër küene | dën guoten Rüedegèren saeh. 

1227 Mit sinen besten vriunden | lief ër zuo z'-im dan; 
man saöh vünf hundert degene | von dën rossen^ sten. 
dó wurden wol enpfaogen | die von Hiuuten la^nt 
boten nie getruogto | alsd hêrlieh gewant. 

1228 Dó: sprach.in hóher.stimme | dër bêrre Hagene: 
„nu sin grè^Q ^vUlekomen | dise degene/ 

„dër vogtvjon Bechelüren [ und' alle sine man." — 
dër antpfanc wart mit. êüeb | dën snellen Hiunen getto. 

1229 Dës küniges n^bs^te(n) m4ge | kómen^ dê, maa si saoh. 
Ortwin von Metzin j zuo Eüedegêre sprach: 

„Avir haben in aller wile | mêre nie gesëhen 

„gidste bie só gëme; [ dës wil. ich Avserliche jëhen." — 

1230 Dës gruojes si dó dancten | dën helden überal. 
mit dëm hergesinde | si giengen in dën sal. 

d& si dën künic vundén | bi manigem küenen man, 

dër wirt dó von dëm sëdele, | gie gegen Rüedegêre dan. *) 



*) strofe 1230 zeile 4, und strofe 1231 auf der nüchsten seite zeile i— 4 
lauten nach den andern handschriften folgendermassen : 
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1231 Wie rëhte vriuntllche | ër dte gaat ^npfie*) 
und' alle sfne degene! | Oèmöt dö nSbk eai-Ue, 
ër-'n eh^fiengte m oucb mit ^ren | mftd' üllé a^fie tiifi. 
dërkünic Rüedegêren | yuoii;e M d^>hé»die dafi. 

123^ Er brdlit' in ma dëm sëd^ f dA et ftëlbid &^. 

dën gesteil faie^ man «ehenken -j (mü-winen Het mtaa daj) 

mëte dën vil giioten | unt dëti beidt^n^ wl»^ 

'dën iemen vinden kimde | in dëm lande al wtii dëii Bin. 

1233 Giselhêr unt Gère | die bdde w&ren' komfefn, 

Dancwart wat Vólkèr | dSfe heten Wöï vemotóén 

von dën werden gesten. | stwiren**) héch gemuot, 

sie enpfiengen vor dëtn> künigiB | die t9tet edel' undé guot. 

1284 Dd sprach zao stme hénnen [ vön Tramege Hagene: - 
yjë^ solten immer dienen | alle'iwer (lëgenè; 
„da^ uns dër marcgr&vB ] zuo Hebe hdt gètftn: 
„dës solde man enpülhen ( wol dën Odtdlinde maü.^ — 

1236 Dö sprach der ktnie Gtmtber: j — ^i'-nektomhitlaiigerxii^en. 
„wie si sich gefaaben b^de^ | da| milt ir mir sagte^ 
„Ezele mit Helehe | ö|er Himien lant.** — 
dó sprach dër marcgrfive: | — „ich sol-'| im sagen hieÉehlmt." — 

1236 Dö stoont ër von dëm sêdele [ mit allen sfnen man^ 
ër Bprach auo dëm kunige: | — y,14t mich urlotrp hM 
„ze sagene «ollnu msBre^ | dar umbe ich bin gesant 

„von dëm künic Eitzelen | hër zuo 'dër Boregonden lant." — 

1237 & sprach: — ^swa^ man miiEr ra«ere [ bi iu enboten h&t^ 
„diu erloub' ich in ze sagene | ^ne vriunde rdt. 

„ir sult si lê^en. hoeren | mid^ tmt mtne man, 
„wande ich- iu aller éren | hie ze wërbene gan. 

1238 Dö sprach dër bote hère: | -^ „iu enbiutet an dën Rin 
„getriwelichen dienest | dëi* gró|e vöget mtnj 

„und* allen iwem vriundett, | die ir müget hèn: 
„unt wi^et, disiu botesohaft | ist in triwen gar getto. 

*) siehe vorige seite. 

dër hêrre stuont vora sedele : | da^ was durch gró^e zuht getfin. 
Wie rëhte zühtecÜchen | ër zuo dëm boten gie! 
Qimthêr unde Gèrnot | vil vli:geclieh enpfie 
dën gast mit sinen mannen | als im wol gezam. 
dën guoten Rüedegêren | ër b$ dër hende genam. 
**) Lassberg's handschrift: Wl6ren. wds bei anderer zeichensetsung^ auch 
sinn gibt. 
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1239 lu bat dër künic edele | klagen shie nót. 

^siniu lant sint verweiset, | min vrouwe diu ist tót, 

^Helche, diu vil rfche, | diu küniginne hêr, 

,,n4ch dër min hêrre Üdet^ | daj wi^jet, ungevüegiu sêr. 

1240 ^Kint dër edeln vürsten ! diu si gezogen hêX, 
„daran ëj inme lande | vil jsemerlichen st^i: 

„die en-hê,nt nu leider niemen, | dër ir mit triwen pflëge; 
„dës/ wsen', ouch sich vil seine | dës küniges sorge gelëge." — 
1341 „Nu I6n' im got" — sprach Gunther, | — „da| ër dën dienest sin 
„só willeclieh enbiutet | mir unt dën vriunden min. 
„sinen gruo^ ich gëme | hie vernomen hkn: 
„dag stden gëme dienen | beide mdge unt mine man." — 

1242 Dó sprach von Buregonden: | — „dër hêrre Gêmót: 

„die wërlt mac immer riuwen | dër schoenen Helchen tót 
„durch ir manige tugende, | dër si wol kunde pflëgen." — 
dër rede gestuont im Hagene t dër vil zierllche degen. 

1243 Dó sprach aber Rüedegêr, | dër edel bate hêr: 
„stt ir mir, künic, erloubet, | ich sol iu sagen raêr, 
„wa^ iu min lieber hêrre | hër enboteh hit, 

„sit im nftch miner vrouwen | sin dinc só kumerlichen stèt. 

1244 „Man sagete mime herren, | iwer swëster si ^ne man, 
„Sivrit si erstorben. | ist dag alsó get^n, 

„so sol min vrouwe Kriemhilt | die richen króne tragen 
„vor dën Etzelen recken: | dig bat iu dër künic sagen." 

1245 Dó sprach dër künic riche, { (wol gezogen was sin muot) 
„so hiBfet minen willen: | — ob si ëj gëme tuot — 
„dën wil ich iu kunden, | in disen drien tagen. 

^ê ih-*| an ir ervüere, | z*-»wiu sold' ich Etzelen versagen." 

1246 Die wile man dën gesten | hieg schaifen guot gemach 
in wart dl. só gedienet, | daij Rüedegêr dës jach, 

dag ër dê, vriunde hsete | bi Gimthers man. 

Hagene im diente gëme. | ër-*| héte im alsam getAn. 

1247 Alsus beleip dó Rüedegêr | unz' an dën vierden tac. 
dër künic ndch ré,te sande | (wie wiselich' ër pflac) 
vr&gen sine mêge, | ob si dühte guot getdn, 

daj Kriemhilt nemen solde | dën künic Etzelen ze man. 

1248 Si rieten^jj algemeine | wan eine Hagene, 
dër sprach zuo Gunther | dëm dëgené: 
„habt ir rëhte sinne, | só wirt ëj wol behuot, 

„ob si-*s ioch volgen wolde, [ dag ir-'g nimmer getuot." — 

10 
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1249 „Warumbe," — sprach dó Gunther, | — „solde ih-'s volgen nibt? 
„swaig der künigiime | liebes geschiht, 

„dës sol ich ir wol gunnen: | si ist diu swëster mjn, 

„wir solden- ':j sëlbe wërben, | ob* ë| ir êre möhte sin." — 

1250 Dó sprach aber Hagene: | — „nü tót die rede st&n. 
„unt het ir Etzelea kunde, | als' ich sin kunde h&n, 
^solte sie in danne minnen^ | als' ich iuch hoere jëhen, 
„so w«ere iu aller èrste | von schnlden sorgen geschëhen. 

1251 „Warumb€?"—sprachdóGimther.| —„ich behüete wolimmer daj, 

„da| ich im kome só nihen, | da;j ich deheinen ha| 
„von im müese dulden, | imt wurde si sin wip." — 
dó sj»:ach aber Hagene: | — „ë^ gersetet nimmer min lip." — 

1252 Man hie| nêich Gêmóte | unt Giselhêre g&n, 
ob' dër vrouwen brüeder | dühte guot getón, 

da^ Kriemhilt nemen scdde | dën lichen künic hèr. 
noch widerreit*-ëjj Hagene | und' ander niemen mêr. 

1253 Dó sprach van Burgonden | Giselher dër degen: 

„nn muget ir, vriunt Hagene, ] noch dër triwen pflëgen: 

„ergetzet si dër leide, | imd' ir ir habeit getan. 

„èwar an ir wol gelunge, | da^ soldet ir ungevêhet lèn. — 

1254 „ J& habet ir miner swëster . ] getSn ao starkiu leit," — 
só sprach aber Glselhêr, | dër degen vil gemeit, — 
„daj si dës hete schulde, | ob' si iii waere gram. 

„nie man deheiner vrouwen | mêre vröuden noch genam. — 

1255 „Da^ ich d& wol bekenne, | da^ tuon ich iu kunt: 
„sol si nemen Etzele, | unt gelëbt si an die stunt, 
„si getuot uns leide, ] swie si-*;j getraget an. 

„j& gewinnet si ze dienste, | daijwijjget,manigenküenentnan." — 

1256 Dës antwurt Hagenen | dër hêrre Gêmót: 
„ëg mag alsó beliben | unz' au ir beider tót, 
„daj wir geriten nimmer | in Etzelen lant. 

„wir suln ir leisten triuwe, | daj ist zen éren uns gewant" — 

1257 Dó sprach aber Hagene: | — „mir kan niemen widersagen; 
. „unt sol diu vrouwe Kriemhilt | Helchen króne tragen, 

„sie tuot uns leide, | swie si gevüege dag, 

„ir solt ë| Ifin beliben: | da^ kumt iu recken michel baj." 

1258 Mit zome sprach dó Giselher, | dër edeln Uoten suon: 
„wir en-siden niht alle j meinltohe tuon, 

„swa^ liebes ir geschëhe, | vró solten wir dës sin. 

„swaj ir geredet, Hagene, | ich dien* ir durch die triuwe min." — 
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1259 Dö da^ Hagene hórte, | d6 waxt ër ungemuoL 
Gêrnot iint GiBelhêr^ | die stolzea riter guot 
lint Gundiêr dër rtche | gieten ^jidier da|, 

ob 3i-\ loben wolde, ] daj si-'^ liegen toe hSj. 

1260 f) D6 Bprach dër küene Gêre: | — ^só wil icfa hinne gftn 
„unt wil mine vrouwen | die rede wijden l&n, 

„wag ir dër künic Ëtsele ( hër enboten hfit 

y^oV Bi in nemen wêlle; | dag ai mit triwen unser r&t.^ 

1261 Dó gie dër snelle recke, | d& ër Kriemhilde sach. 
si enpfie in minnecltcbe ; | wie balde ër dö spraeh: 
„ir muget mioh gëme grüegen | unt gëbeu boten brót. 
„iudi wil gelücke scheiden | dg aller iwer nöt 

1262 „Eg bat duroh iwer minne^ | vrouwe, hër gesant 
„ein dër aller beste, | dër ie küniges lant 
„besag mit vollen eren | oder króne solde tragen: 

„ëg wërbent boten edele; | d&g hiegen in die künige sagen.^ — 

1263 Dd spraeh diu j&mers riche: | „iu sol veorbieten got 
„und' andem minen vriunden, | dag si deheinen tpot 
„an mir armer üeben. | wag sold' ich einem man, 
„dër ie hërzenliebe | von guotem wibe gewan?*^ — 

1264 Si widerrelt' ig sêre. | dö komen aber sint 
Gêmöt ir bruoder, | unt Giselhêr da| kint. 

di bdten minnecliche | unt trosten ir den muot: 

ob' si dën künic n^me, | ëg wsör' ir wi^lichen guoA. 

1265 Uberwinden niemen | kunde dö dag wip, i.» 
dag si minnen wdde | deheines mannes lip. 

do belten si die recken: | — „nu, l&get doch geschëhen, 
ob' ir niht anders wëUettuon, | dagir dën boten ruochetsëhen.^ — 

1266 Dag en- wil ich niht versprëchen", | — só spraeh dag edele wip, 
,4ch en-sëhe vil gëme | dën Ëüedegères lip 

„durdi sine manige tugende. | wsr' ër niht hër gesant^ 
„Bwër-'g ander boten wsere | dëmw«er' ich immer unbekant.^ ~ 



f) andere handschriflen ieaen strofe ld60 wie folgt: 

Dö spraeh dër vürste Gêre: | — „ich wiFg dër vrouwen sagen, 
„dag si ir dën künic Etzel | tóge wol behagen, 
„dëm ist so manie recke | mit vorhten imdertan: 
„ër mac si noch ergetzen, | swag si leides ie gewan." 

10* 
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1267 Si sprach: — ^ir sult in morgen | heiden hër g&n 
„zuo miner kemen^ten. | icfa wil in hceren l&n^ 

„wës ich mich habe ber&teu; | wil ich im denne sagen." — 
ir wart eriteniuwet \ da| ir vij groejUche klagen. 

1268 D6 en-gërt ouch nihtes mêre | dër edel Rüedegêr^ 
niuwan da| ër gessehe | die küniginne hèr: 

ër wiste sich bö wisen^ | da^ ër wol angetragen 

mohte^ swa^ ër wolde. | ir rede im muose wol behagen. 

1269 Des andem morgens j d6 man vrüemëssef) sanc, 
die edeln boten kómen. | do wart dk gr6| gedranc. 
die mit Rüedegère | ze hove solden g&n, 

dër sach man wol gekleidet { manigen waetllohen man. 

1270 Kriemhilt diu vil arme^ | diu trurie gemuot^ 
si warte Rüedegère, | dëm edeln boten guot; 
dër vant si in dër wsete, | die si alle tage truoc: 
dêr bi het ir gesinde | richer kleider genuoc. 

1271 Si gie im bin begegene | zuo dër türe st4n 
und* enpfie vil liepliche | dën Etzelen man. 
niwan mit zwelf gesellen | man in dar in verlie; 
man b6t im michel êre: |.ir kom ein h6her bote nie. 

1272 Man bat dën herren sitzen | mit sine man; 
die zwêne marcgrilven | sach man vor in sten 
Geren und' Eckewarten. | da^ schuof die künigin, 
die sëlben boten kunden | nimmer baj gewirdet sin. 

1273 Dó si d4 wol ges&^en j unt s&hen manie wip, 
do pflae niwan weinens j dër Kriemhilde lip; 

ir w4t was vor dën briisten | dër heijen trehenen nag. 
da^ sach dër, marcgrSve; | dër helt niht langer dè d4 saj. 

1274 Er &|)raoh in gróten zühten: | — „vil edel küniges kint^ 
„mir uut minen geverten, | die mit mir komen sint, 
„sidt ir, vrouwe, erlouben, | da| wir vür iuch stfin 

„unt sagen iu diu m«re, | durch waj wir hër geriten h&n." — 

1275 „Nu si iu erloubet" — | sprach diu künigin — ff) 
„ze sagen iuwer msere: | alsö stfit min sin. 
„sprëchet swa^ ir wëllet, | dës iuch dunke guot." — 
die boten an ir wol sSrfaen | ir vil trurigen muot. 



f) Lach ma II n: . . . . vrtieje | dó man die mësse sanc 
-j-f) die lesnrt der von Lachniann zu grunde gelegten handschrift isl 
strofe 1275: 
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1276 Dó sprach von Bechel&ren | dër vürste Rüedegêr: 
„dienst unt triuwe | Etzel ein künic hêr 

„Mt iu enboten, vrouwe, | hër in ditze lant. 

„ër hêt nêch iwer minne [ vil guote degene hër gesant. 

1277 „EJr enbiutet iu innecliche | liep Êne leit; 
„stseter vriuntschefte | si ër iu bereit 

„als Helchen mtner vrouwen, | diu im ze hërzen lac; 
„ir sult nu trégen króne, | dër min vrouwe wilen pilac. 

1278 Do sprach diu küniginne: | — „vil edel Rüedegêr, 
„waer' ieman, dër bekande | diu minen scharpfen sêr, 
„dër riete mir niht triuten | noch deheinen man. 

„wan ich vlos ein dën besten | dën ie vrouwe mêr gewan." — 

1279 ^Wa^ mag-ergetzen leides," | — sprach dó dër küene man, — 
„wan vriuntliehe liebe? | swër die kan begêrU, 

„unt dan dër einen kiuset, | dër im ze rëhte kumet: 
„vür hërzenliche swsere | niht so groeijliche vrumet. 

1280 „Unt ruochet ir ze minnen | dën hóhen voget min, 
„zwelf richer króne | sidt ir gewaltic sin. 

„dar zuo git iu min hêrre | wol diijec vürsten lant; 
„diu hdt ër betwungen | mit siner ellenthaften hant. 

1281 „Ir sult ouch werden vrouwe | über manigen küenen man^ 
„die ouch vrouwen Helchen | weren undert^n, 

„unt vil dër schoenen megede, | dër si hete gewalt, 
„unt hóher recken mUgen | edel küen* unt balt. f) 

1282 „Dar zuo git iu min hêrre | (dag heiiget ër iu sagen), 
„ob ir geruochet króne [ bi dëm künige tragen, 
„gewalt dën aller hoehsten, | dën Helche ie ge wan: 
„dën sult ir gewaltecliche | h4n ob' allen sinen man." — 



„Nu si iu erloubet" — | sprach diu künigin, 
„swag ir reden wëllet. | alsó stdt min sin, 
„dag ich ëg gërne hoere: | ir sit ein bote guot." — 
die anderen dó wol horten | dën ir ungwiUigen muot. 

eine der besten proben von der geschmacklosigkeit des Johann Ballhorn von 
ehedem. 

f) nicht übel andert der abschreiber des Lach mannes ausgabe zu grunde 
liegenden textes die erste hölfte des vierten verses in strofe 12S1: VOn hoher 
vürsten kunne, die zweite hölfte: sprach dër küene degen balt — 
ist freilich dagegen schwach. 
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1283 Dó sprach diu küniginne: | — „wie möhte minen Kp 
„immer des gelüsten, | de*-ich irurde heides wtp? 
„mir h^t dër töt an einem | só rëhte leit geté.n 

„dës ieh unz' an min ende | muoj in riuwen immer stfitn." — 

1284 Dó sprê.chen aber die Hiunem: | — „küniginne rich, 
„iwer lëben wirt bi Etzelen | só rëhte lobelich, 
„dag ir dës wol vergëij^et, [ ist^ da^ ë^ ergêii'^ 

„wan dër künic riche | vil manigen zieren degen hit. 

1285 „Heiehen juncvrouwen | und* iuwer mege(Ün — 
„sulen di bi ein ander | ein gesinde sin, 
„dabi BO möhten recken |. werden wol gemuot. 

„tót ë^ iu, vrouwe, ritten: | e^ wirt iu wsei^lichen guot." — 

1286 Si sprach in ir zühten: | — „nu ll.t die rede stan 
„unze morgen vrüeje. | só sult ir hër gêm: 

„só wil ieh iu antwürten, | dës ir d& habet muot." — 
dës muosen dó gevolgen | die recken küene unde guot. 

1287 Dó si zen herbergen | alle kómen dan, 

dó hiej diu vrouwe Bjriemhilt | n^ch Giselhêre gan 
und' ouch nÉ,ch ir muoter. | si sagt' in beiden da^ 
daj si gezaeme w^einens | imde niht anders baj. 

1288 Dó sprach ir bruoder Giselhêr: | — „swëster, mir ist geseit, 
„unt wil-'^ ouch gelouben wol, | dajj elliu dlniu leit 
„Etzel dër künic swende, | unt nimstu in ze man: 

„ — swa^ ander iemen r4te — | so dunket ë^ mich guot getHn." 

1289 „Er mac dich wol ergetzen," | — sprach aber Giselhêr. 
„vonme Roten zuo dëm Rine | üf bi Elbe unz' an dag naêr 
„só ist ër deheiner | alsó gewaltic niht. 

„du maht dich vröun balde | só- r din ze küniginne giht." 

1290 Si sprach zuo z'-ir bruoder: | — „z'-wiu rsetestu mir dag? 
„klagen unt weinen | mir immer zseme bag. 

„wie sold* ieh vor recken | dê. ze hove glin? 

„w^art min lip ie schoene, | dës bin ieh ane getan." — 

1291 Uote, ir beider muoter | sprach ir tohter zuo: 
„swaj dine brüeder ritten, vil liebcjj kint, daij tuo: 
„nu volge dinen vriimden: | só mac dir wol geschëhen. 
„ieh han dich doch só lange | in grojem leide gesëhen." — 

1292 Dó bat si got dën richen | vüegen ir dën rê-t, 
daj si ze gëbene hete | golt, silber unde w4t, 
sl,m bi ir êrsten manne, | dó dër noch was gesunt: 
si gelëbte doch niemer mêre | sit só vroeliche stunt. 
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1293 Dó gedèhte-s' in ir sinne: | — „sol ich minen lip 
„gëben einem heiden? | — (ich bin ein kristen wip.) 
„dës muo^ ich von dër wërlde | grd^ itewlje hAn. — 
„gseb' ër mir elHn riche, | s6 ist ëig immer imget^n." — 

1294 D& mite si-'i^ lie beliben. | die n&ht un^ an dên tae 
diu vrouwe in ril gedanken | an ir bette lac. 

diu ir vil tiehten oagen | wurden trucken nie, 
unve si aber dën morgen | Ysam zer mettine gie. 

1295 Ze rëhter mëssezite | dae herren w&ren komen, 
sie heten aber ir swëster | under hende genomen f 
jk rieten si ir minnen | dën künic von Hiimen lant. 
die vrouwen ir deheiner | lützil vroeliche vant. 

1296 *D6 hiej man dar gewinnen | die Etzelen man, 
*die nu mit urloube [ gëme waren dan, 
*geworben oder gescheiden, | [swie ëj dó möhte sin. 
*ze hove kom dó Rüedegêr. | die helden reiten wider in, 

1297 *Daj man rëhte ervüere | dës edelen vürsten muot, 
*imt tseten daj bi zite; | daj diuhte-s' alle guot: 
*ir wsege wseren verre] | wider in ir lant. 

* man br^hte Eüedegêren | dk man Kriemhilden vant. 

1298 *Vil minnecliche bitten | dër recke dó began 
*die edeln küniginne | si solte in hoeren tón, 
*wa| si enbieten wolte | in Etzelen lant. 

*ër, waen*, an ir niht anders | niwan lougenen vant, 

1299 *Da| si nimmer minnen wolte | mêr deheinen man. — 
dó sprach dër marcgr^ve: ( — „dag weere missetfin. 
„z*-wiu woldet ir verdërben I alsó schoenen lip? 

„ir muget noch mit éren | werden hóhes recken wip." — 



*) statt der besternten zeilen hat Lassberg's text: 
Si baten dar gewinnen | die Etzelen man. 
Rüedegêr dër riche | biten dó began 
die vrouwen minnecliche | wag si nu wolde tuon, 
ob si ze manne wolde | dës künic Botelunges suon. 
Si jach, dag si geminnen | nimmer mêre wolde man. 
u. s. w. 
Nun kann man aber niemanden biten, wag ër wolde tuon. es ist hier 
also verderbniss, zusammenziehung eingetreten. — in der oben aufgenommenen 
stelle des Lachmannischen textes würde man freiiich die eingeklammerteu 
^vorte gern entbehren, falls strofe 1297 zeile 1 nicbt gelesen werden könnte: 
,dër edeln vürstinne muot." 
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1300 Niht half, da^ si gebaten, | unze Rüedegêr 
sprach in heinliche | die küniginne hêr; 
ër wolde si erget2sen, | swa^ ir ie geschach. 
ein teil begund' ir senften | ir vil unsenfteij ungemach. 

13()1 Er sprach: — „vrouwe hêre, |, lét iuwer weinen stn. 
„ob* ir zen Hiunin hêtent | iiiemens danne min, 
„getriwer mlner vriunde | und' ouch dër minen man: 
„ër mües* ëg sêre engëlten, | unt het iu iemen iht get&n." — 

1302 Dêk von ein teil geringet | wart dó dër vrouwen muot. 

si .sprach: — „so swërt mir eide, | swaij mir iemen tuot, 

„da^ ir mir sit dër nsehste, | dër rëche miniu leit." — 

dó sprach dër marcgrave: | — „dës bin ich, vrouwe, bereit." — 

1303 Mit allen sinen mannen | swuor ir dó Rüedegêr 
mit triwen immer dienen, | imt da^ die recken hêr 
ir nimmer niht versageten | ü:g Etzelen lant, 

dës si êre haben solde. | dës sichert ir Rüedegêres hant. 

1304 Dó ged&hte diu getriuwe: i — „sit da^ ich vriunde hèn 
„alsó vil gewunnen, | nu sol ich reden lén 

„die liute swag si wellen, | ich jèmerhaftes wip; 

„wa^, ob' noch wirt errochen | mins vil lieben mannes lip?'' 

1305 Si ged^hte: — „sit dag Etzele | dër recken h^t só vil, 
„sol ich dën gebieten, | só tuon ich swa^ ich wil. 

„ër ist ouch wol só riche | da| ich ze gëbene h&n: 

„mich h4t dër mordser Hagene | dës minen Une gar getêm,^ — 

1306 Si sprach ze Rüedegêre: | — „het ich da^g vernomen, 
„dag ër niht wsere ein heiden, | só wold' ich gëme komen, 
„swar ër hete willen, | unt nseme in 2;'-einem man." 

dó sprach dër marcgrê.ve: | — „die rede sult ir, vrouwe, tón. 

1307 „Er-'n ist niht gar ein heiden: | — dës sult ir sicher sin — 
„ër was vil wol bekêret, | dër liebe hêrre min, 

„wan dag ër sich widere | vernoijieret h^t. 

„welt ir in, vrouwe, minnen, | só mac sin noch werden r&t. 

1308 „Er h^t só vil dër recken | in kristenlicher ê, 
„dag iu bl dëm künige | nimmer wirdet wê. 

„ir muget ouch lihte erwërben, | dag dër vürste guot 
„wider zuo gote wendet | beide sêle unt muot." — 

1309 Dó sprachen aber ir brüeder: | — „lobet, ir swëster min. 
„iuwer ungemüete | sult ir nu lê.gen sin." — 

si gërten-'s alsó lange, | unz' dag ir trüric lip 
lobete vor dën degenen, | si wurde Etzelen wip. 
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1310 Si sprach: — „ich muo^ iu volgeu, | ich armiu künigiQ, 
„da| ich var zen Hiuiiin — | s6 daj nu mac gesin^ 
„swenne ich die vriunde gewinne, | die mich vtieren in sin lant. " — 
dës bót do vor dën helden j die schoene Kriemhilt die hant. 

1311 Dó sprach dër marcgrÊve: | — „habet ir zwêne man, 
„dar zuo hêxx ich ir mêre: | ëjj wirdet wol get&n, 
„daj wir iuch wol nlich éren | bringen über Ein, 
„r-ne I4je iuch niht langer \ hie zen Burgonden sin. 

13L2 „Pünf hundert miner manne | und' ouch dër m&ge min, 
„die suln iu hie dienen | und' ouch dd heime sin, 
„swie ir in gebietet. | ich sëlbe tuon alsam, 
„so ir mich ermant dër msere, | daj ih-'s nimmer mich gescham. 

1313 „Nu heilet iu bereiten | iuwer pfseritkleit 

„(die Rüedegêres raete | iu nimmer wërdent leit) 

„unt saget ëg iuwern megeden, | die ir da vüeren welt. 

„j& kumet uns begegene | vil manie ü|erwelter helt," — 

1314 Sie heten noch gesmide, | dag man ddvor reit 
bi Sivrides ziten, | dag si vil manige meit 
mit éren mohte vüeren, | s6 si wolden d&n. 

hei, wag man guoter setele j dën schoenen vrouwen gewan! 

1315 Ob si davor getrüegen | deheiniu richiu kleit, 

dër wart in zuo dër verte | vil manigeg nu bereit, 

wande in von dëm künige, | só vil gesaget wart. 

si slu^^en üf die kisten, | die ê stuonden wol bespart. 

1316 Si heten grog unmuoge | unz* an dën zwelften tac, 
si suohten üj dën valden, | dës vil dar inne lac. 
Kriemhilt hiejg entslie^en | balde ir kameren dan, 
si wolde machen riche | alle Rüedegêres man. 

1317 Si hete noch dës goldes | von Nibelunge lant, 
(si wê,nde, ë^ zen Hiunin | teilen solde ir hant.) 
dag ig sëhs hundert raa^re ( ninder kunden tragen; 
diu nisere hórte Hagene | dó von Kriemhilde sagen. 

1318 Er sprach: — „sit mir Kriemhilt | doch nimmer wirdet holt, 
„so muog ouch hie beliben | dag Sivrides golt. 

„z'-wiu sold' ich minen vinden | Idn so michel guot? 

„ich wei^ wol, dag diu vrouwe | wunder mit dëm schatze getuot. 

1319 „Unt brsehte si in zen Hiunin, | ich wil gelouben dag, 
„ër wurde doch zerteilet | niwan üf minen hag. 

„si-'n hahent ouch niht dër rosse, | die in solden tragen, 
„in wil behalten Hagene, j dag sol man Kriemhilde sagen." — 
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1320 D6 si vernam diu msere, | dó wart ir grimme leit. 
ëij wart oach dën künigen | allen drin geseit. 

si wolden-'^ gëme wenden: | d& dë& niht geschach; 
Rüedegêr der edele i darzuo hêrliche sprach: 

1321 „Rlcluu küniginne, | z'-wiu klaget ir daj golt? 
„iu ist dër künic Etzele | in dër mê,|e hok: 
„gesëhent iu siniu ougen, | ër git iu alsè vil, 

„daj ir verswendet nimmer; | dës ich iu eide swëm wil." 

1322 Dó sprach diu küniginne: | — „vil edel Rüedegêr, 
„ë^ gewan nie küniges tohter | die richeite mêr, 

„denne dër mich Hagene | fine hèt getên." 

dó kom dër starke Gêmót | hin zer kameren geg4n. 

1323 Mit ge walt dës küniges sKi^pl | stiej ër an die tur: 
golt dajj Kriemhilde | teilte man derfur, 

ze dri|ec tusint marken | oder dannoch baj 

hie^ ër nemen die geste: | liep was-Gunthêre daj. 

1324 Dó sprach von Bechellbren | dër Götelinde man: 
„ob ë^ min vrouwe Kriemhik | allej möhte h^n, 
„swa:g sin ie wart gevüeret | von Nibelunge lant, 

„sin gerüeret nimmer marke | min noch dër küniginne hant. 

1325 „Lat ë^ nemen, vrouwe, | swër-'^ gëme haben wil 
„ich brithte u^ mime lande } dës minen alsó vÜ, 
„da^ wir ës M dër streden | haben guoten rM, 

„und' unser koste hinnen | mit vollen hêrlichen st&t." — 

1326 D4 vor in aller wtle | ervüllet zwelef schrin 
dës aller besten goldes | daj inder mohte sin 
heten noch ir mégede, | daj vuorte man von dan 
mit dër küniginne; t dag ander' muosin sie da 14n. 

1327 Gewalt dës übelen Hagenen | dër ddhte si ze stai-c. 
si het ir opfergoldes | noch wol tösint mare; 

dag teilte si dër sêle | irs vil lieben man. 

dag dühte Rüede geren | in grogen triuwen getên. 

1328 Dó sprach diu vrouwe Kriemhilt: | — „wê, nu (die) vriunde min, 
,die durch mich ellende I zen Hiunin wellen sin 
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,unt mit mir suln riten I in Etzelen lant? — 



„die nemen golt dag mine | unt koufenrosimd'ouch gewant." — 
1329 Dës antwurt' ir schiere | dër marcgrÉ,ve Eckewart: 
„sit ich iuwer gesinde | ie von êrste wart, 
„só entweich ich iu nie triuwen," | — sprach dër küene degen; 
„unt wil iu immer dienen | die wile wir beide lëben megen. 
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1330 „Ich wil ouch mit rait vüeren | hundert miner man, 
„dër ich iu ze dienste | Trol nrit trrwen gan. 

„wir sin ungescheiden | ë;j en-too dër tót." — 

dër rede neig-im Kriemhilt, | da^ ir-*^ der helt s6 wol erbót. 

1331 Dö zóch man dar die moere: [ si wolden yam dan. 
d& wart vil micfael weinen | ron vriunden getftn. 
vrou Uote diu guote | unt manie schoene meit — 
die zeigetei»; da^ in waere | nêch dër küniginne leit. 

1332 Hmidert sckcener megede | diu vrouwe jnit ir nam, 
die wurden só gekleidet, | aLs' in da^ wol gezam. 
üf ir vil liehten bouge | die trehene vielen nider. 

si gelëbeten vil dër vröuden | dort b! Etzelen sider. 

1333 Ir bruoder kómen beide | Glselhêr unt Gêmót 
mit ir gesinde, | als in ir zuht gebot. 

dó wolden si beleiten | ir lieben swëster dan; 

ouch vuorten si ir degene | mit in wol tüsint küener man. 

1334 Dó kom dër snelle Gêre | und' ouch Ortewin, 
Rumolt dër kuchenmeister | d&mite muose sin. 

si schuofen die nahtselde | dër vrouwen 6f dën wegen. 
Volker was ir marschalc, j dër solde ir herbërge pflëgen. 

1335 Nach kussen michel weinen | wart dê vil vernomen, 
ê daj si von dër bürge | ze velde wseren komen, 
üj riten unde giengen | die si -'s niene gebat. 

dó reit niht vürbaj öunther \ wan ein lützel vür die stat. 

1336 E si von hüse vüeren, | si heten vür gesant 
ir boten harte snelle | in dër Hiunin lant, 
die dëm künige sageten, | daj im Rüedegêr 

ze wibe hete gewunnen | die edeln küniginne hêr. 

1337 Die boten strichen sêre, [ in was dër reise nót 
durch die grójen êre ! unt durch lichiu botenbrót; 
dó si ze lande wiren | mit dën meeren komen, 

dó het dër künic Etzele | nie so liebes niht vernomen. 

1338 Durch disiu lieben m»re | h4e| dër künic gëben 
dën boten solhe gèbe, | daig si wol mohten lëben 
mit vröuden immer mêre | dar néich unze an ir tot. 

mit liebe was verswunden | dës küniges kumber imde nót. 
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wie Eriemhilt gein dën Hivnen vnor. 

1339 l/ie boten lè^en riten | unt tuon iu da^ erkant, 
wie diu küniginne | vuor durch daj lant 

oder wê von ir kerten | ir bruoder beide wider. 

si heten ir gedienet | da^ si- 's in muose danken sider. 

1340 Urloubes von ir gërte | dd vil manie degen, 

si muosin sich ze Vergen 1 dër reise hine bewegen; 

dö si wider wolden | liten an dën Rtn, 

dö-ne moht'-ë| 4ne weinen | von lieben vriunden niht gestn. 

1341 Giselhêr dër snelle | sprach zër swëster stn: 
„swenne daj du, vrouwe, ) bedCirfen wëllest min, 
„ob' dir iht gewërre, | daj tuo mir bekant: 

„so rite ich dir ze dienste | in da^ Etzelen lant." 

1342 Die ir sippe wdren, ) die kuste-s' an dën munt; 
vil minnecliche scheiden | kös man an dër stunt 
die snellen Burgonden | von Rtiedegêres man. 

dó vuort' diu küniginne | manige magt wol getên; 

1343 Hundert unt viere, : die truogen pföwen kleit * 
von genagelten richen pfellen. | vil dër schilde breit 
man vuorte bi dën vrouwen | nithen üf dën wegen, 
dó nam ouch urloup Volkêr | dër vil zierliche degen. 

1344 Dó si über Tuonouwe | kómen in Beierlant 
dó wurden disiu maere | witen bekant, 

daj zen Hiunin vüere \ Kriemhilt diu künigin; 

dës vröute sich ir oeheim, | ein bischof, dër hie^ Pilgerin. 

1345 In dër stat ze Pajjouwe | was ër bischof. 

die herbërge wurden Isere \ und* ouch dës vürsten hof: 

si ilten gegen dën gesten | üf in Beierlant, 

dd dër bischof Pilgerin | die schcenen Kriemhilde vant. 

1346^Sinem ingesinde | was da^ niht ze leit, 

da^ si ir volgen s4hen | manige schoene meit. 

dk trüte man mit ougen | dër edeln riter kint. 

vil riche herbërge | gap man dën gesten allen sint. 

1347 Dk ze Pledelingen | schuof man in gemach, 

daj volc man allenthalben | zuo z'-in riten sach 

man gap in willecliche, | dës si bedorften dè; 

si ndmeii-'j wol mit éren, ] als' tet man sider anderswê. 
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1348 Dër bischof mit siner niftel | ze Pajpuwe reit; 
ë^ was dën burgseren | darinne niht ze leit^ 
daj dar komen solda | dës vürsten swëster kint. 

ai wart vil wol enpfiangen | von dën koufliuten sint. 

1349 Da^ si beliben solden, I dër bischof het' ës w&n. 

d6 sprach dër marcgr&ve: | — „ës en-mac niht ergfin. 

„wir müe^n nider riten | in dër Hiunin lant. 

„ims wartet vil dër degene: \ wande ë^ in allen ist bekant^ — 

1350 Disiu msere ouch wiste | diu schoene Götelint: 
si bereite sich mit vli^e | gein ir vrouwen sint. 

il* het enboten Rüedegêr^ | daj in da^ duhte guot, 
da^ si dër küniginne | d& mite trdste dën muot^ 

1351 Da| si ir rtte engegene | nnt dën sfnen man 
üf zuo dër Ense. | dö da^ wart get4n, 

dó sach man allenthalben | vil unmuo^e pflëgen: 
durdb dër geste liebe. | si muosin ruowe sich bewegen. 

1352 8i was dër nsehsten n&hte | ze Everdingen komen, 
genuoge ü^ Beierlande, | solden si h&n genomen 
dën roub-üf dër streden | n&ch ir gewon eheit: 

sö heten si dën gesten | erboten ëteslichiü leit. 

1353 Da:g hete wol behüetet ( dër edel Rüedegêr: 
ër vuorte tusint riter | imde dan noch mêr. 

dö was ouch komen Götelint, | dës marcgr&ven wip; 
mit ir vuor hêrrenliche | vil maniges ktienen recken lip. 

1354 Dó si über die Truone kómen | bi Ense üf daj velt, 
dó sach man üf gespannen | hutten unt gezelt, 

ds. die geste solden | die nahtselde h&n. 

von Rüedegêres vriünden | wart in dienste vil get&n. 

1355 Götelint diu schoene | die herbërge lie 
hinder ir beliben. | üf dën wegen gie 

mit klinginden zoumen | diu moere wol getSn, 

dër antpfanc wart vil schoene: | liep was i^ Rtiedegêre, ir man. 

1356 Die in ze beden siten | kómen üf dën wegen, 
die riten vroeliche: •) dër was vil manie degen, 
si pfl&geii riterschefke: | da| sach manie meit. 

ouch was dër helde dienést | dën schoenen vrouwen niht ze leit. 

1357 Dó zuo dën gesten kómen j die Rüedegêres man, 
vil dër trunzüne | sach man ze berge g&n 

von dër recken handen | mit riterlichen siten. 
dê, wart wol ze prise | vor dën vrouwen geriten. 
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1358 Da^ lieden si beliben. | do gruo^te manie man 
vil güetlich eiaander. | dó vuorten si von daai. 
die schcBnen Oötelinde | dS. si Kriemhilde sach. 

die vrouwen dienen kunden | die muosin liden ungemach. 

1359 Dër voget von BechdÊren | ze siiiem wibe reit 
dër edein margré,vinne | was da^ niht ze leit, 
daj ër sd wol gesund^r | was von Eine koxnea: 

j4 was ir vil ir sorgen 1 rait grê|en vröuden benomen. 

1360 Dó si in het enpfangen, | ër si hie^g uf daj grag 
erbeizen mit dën vrouwen, | swag ir d^ mit ir was. 
mit dienste tras unmüe|ic | dó vil manie man; 

dër wart dën scboenen vnouwen | mit gróten vüge get&n. 

1361 Dó sach diu vrouwe Kriemhilt | faie Oötelinde' «tên 
mit ir ingesinde: | si He nüit nêher gèn 

daig p&rit; mit dëm zóume | zucken si began 

und bat lacli faeben balde | nider von dëm satele dan. 

1362 Dën bisoof sadi man wisen >| siner swëster kii^ 
in und* Ejckewarten | zuo Gtötelinde sinit:; 

dó wart vil michel widben | an dër sëlben stmit; 
dó kuste die e^l^ide | dër marcgrèvinne munt 

1363 Dó spracb vil minnecltche | da^ Rüedegêres wip: 

„nu wol mich, liebiu vrouwe, | de^-ich iwem schoenen lip 

„hltn in disen landen | mit vröuden hie gesëhen. • 

„mar en-kunde an disen ziten | nimmer lieber geschehen." — 

1364 ^n Ion' iu got," — sprach Kriemkilt, j — „vil edele OöteUnt, 
„sol ich gesunt beliben { unt Botelunges kimt, 

„ëg mag-iu komen ae liebe, | dag ir mich habet gesëhen. — 
in beiden was onkunde 1 dag sider muose geschëhen! — 

1365 Mit zühten zuo z'-ein ander | si s^en ^f dën klê. 
die gëme vrouwen s&hen, | dën was da niht ze wê, 
ir süegiu ougenweide | bcÊÜit* in hóhen muot — 

dën wiben sam dën mannen, | als' ëg noch vil dicke tuot. 

1366 Man hieg dën gesten schenken, j ë^ was wrf mitter tac: 
dag edel iugesüade | dS, niht langer lac 

si riten dê, si vundea | vil manige botten breit: 

di wa» dën edeln gesten | vil grogiu wirtschaft feereit. 

1367 Die naht si heten ruowe | maz* an dën morgen vruo. 
die von Beohelêren | bereiten sich dar zoo, 

wie si behalden solden | vil manigen werden gast. 

wol het geschaffen Rüedegêar, | dag in vil wënic iht gebrast. 
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L368 Diu venster an dën m&ren | aacb man ofFen st&n 
die guote Bechel&renf) | diu was üf get^n 
dar inne riten geste, | die man vil gëme sach. 
dën het der wirt vil edele | schaffen rlchen geinach.tf) 

1369 Diu Rüedegêres tobter | mit ir gesinde gie, 
d4 si die küniginne | vil minneclich' enpfie; 

d& bi was ouch ir muoter | dës maregrêven wip. 

mit liebe wart gegiTLe|et | vil maniger juncvrouwen lip. 

1370 Si viengen sich bi benden J unde giengen dan 
in einen palas witen: | dar was vil wol get^n, 
dk diu Tuonouwe | under bine vlö|; 

si s&^en gegen dëm lufte | unt beten kurzewile gróij, 

1371 Wës si nu mêre pfl&gen, | dës en-kan nibt gesagen. 
da^ in so übale zogete, | daj bórte man dó klagen 
die Kriembilde recken: | wand' ë^ was in leit. 

bei, WA^ guoter degene | mit ir von Becbel&ren reiti 

1372 Vil rainneclicben dienest | dër marcgr&ve in bdt. 
dö gap diu küniginne | zwelf bouge röt, 

dër Qotelinde tobter | und akó guot gewant, 
daj si nibt bej^ers br&bte | in da;^ Ëtzelen lant. 

1373 Swie ir g^iomen waare | dër Nibelunge golt, 
aUe, die si ges&ben, | die oaabte si ir bolt 

nocb mit dëm kleinen guote, i da^ si d4 mobte b&n. 
dës wirtes ingeainde | wart micbel gabe getd.n. fff) 

1374 Dè wider^ b6t d6 êre | diu vrouwe Gotelint 
dën gesten von dëm £ln/e | sd minnediche sint, 
da^ man dd dër vremden ,j barte wènic vant, 

si-ne trüegen ir gesteine | oder ir vil bêrlicb gewant. 

1375 Dó si enbij|en waren J unt da^ si solden dan, 
von dër büsvrouwen | wart geboten an 
getriwelicber dienest | daj Ëtzelen wip. 

dó wart oucb vil getriutet | dër scboenen juncvrouwen lip. 



f) andere letart: 

diu burc ze Becbeléren 

-H*) andere ieeart: 

dën bie| der wirt vil edele j scbaffen guoten gemacb. 

++-|-) andere leeart: 
dës wirtes ingesinde | dëm wart gróigiu gfibe get&i. 
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1376 Si sprach zer küniginne: | — „swenne iuch nu dunket guot^ 
„ich wei:j wol, da^ ijj gërne | min lieber vater tuot, 

„da:j ër mich zuo z'-iu sendet | in dër Hiimin lant.*^ — 
da^ Bi ir getriuwe wfere, | wie wol da^ Kriemhilt ervant! 

1377 Diu ros bereitet w&ren | unt vür Bechetóren komen, 
ouch het diu küniginne | urloup nu genomen 

von Rüedegêres wibe | unt von dër tohter sfti. 

dó schiet ouch sich mit gruo^ge | vil manie scho&ne magedln. 

1378 Ein ander si vil selten | ges^hen n&ch dën tagen. 
lijer Medilike | üf handen wart getragen 

manie goltvag riche, | darinne braht man win 

dën gesten üf die str^ije | unt bat si willekomen sin. 

1379 Ein wirt was dk geselen | Astolt was dër nant: 
der wis'te si die strèje | in da| Osterlant 
gegen Miltlren | die Tuonouwe nider. 

d4 wart vil wol gedienet 1 dër richen küniginne sider. 

1380 Dër bischof vriuntMche | von siner nifteln schiet, 
daj si dën künic bekêrte, | wie vasf ër ir dag riet! 
imt da| si ir êre koufte | sam Helche het getan. 
hei, wa^ si gróter éren | stt d& zen Hiuniii ge wan! 

1381 Zuo dër Treisem brêhte | man die geste dan. 
ir pftó,gen vlijecKche | die Rüedegêres man, 
imze da^ die Hiunin | riten über lant. 

dó wart dër küniginne | vil michel êre bekant. 

1382 Bi dër Treisem hete | dër künic von Hiunin lant 
eine burc vil riche, | diu was wol bekant, 
geheimen Treisenmüre: | vrou Helche sa^ Aê, ê 

und pflac so groter tugende | de'-ij wsetlich [njimmerniêr erge, 

1383 E:j-en t»te danne Kriemhilt, | diu alsó kunde gëben, 
si mohto nê.ch ir leide | da| liep vil wol gelëben, 
da^ ir j4hen êre | die Etzelen man, 

dër si sit gróten vollen | bi dëii helden gewan.- 

1384 Diu Etzelen hêrschaft | was só wit' erkant, 
da| man z'- allen ziten | in slme hove vant 

die aller besten recken | von dën ie wart vemonaen 

under kristen und' under heiden: | die w^en gein dër briute 

1385 Bi im was z'- allen ziten, | daj wsetlich mêr erge [komen, 
kristenlicher orden | und' ouch dër heiden ê. 

in swie getAnem lëbene | sich ieslicher truoc, 

dag schuof dës küniges milte, | dag man allen gap genuoc. 
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jiiirt mrt jiiifHDigrstin wtntkn 

wie Kriemhilt und' Etsele braoten in dër stat ze Wiene. 

1386 iSi was ze Treisenmdre | uns' an dën vierden tac. 
dia moke üf dër str&^e | die wtle nie gelac^ 
si-ne stübe> sam i| brünne | allenthalben dan; 

dd riten durch Oaterriche | dës Jdinic Etzelen man. 

1387 Dd was ouch dëxn künige | yU rëhte nu geseit, 
dës im von gedanken | swunden siniu ieit: 

wie hêrrenliehen Kriemhilt | d& koeme durch diu lant. 
ër begunde vaste gdhen | d& ër die minnedfchen vant. 

1388 Von vil maniger spr&che | saoh man üf dën wegen 
vor Etzelen riten | manigen koenen degen, 
kristen imde heiden | vil manie witiu schar. 

d& si ir vrouwen vunden, { si vuoren vroelichen dar. 

1389 Von Biu^en unt von Kjiechen | reit d& vil manie man, 
Pol&nen unt VMchen | dën sach man ëbenc gin 

ir pfserit unt ros diu guoten | d4 si mit kreftic riten, 
swa| si site habeten, | dër wart vil wênic iht vermiten. 

1390 Von dëm lande ze f) Kiewen | reit ouch dt manie degen, 
unt die wilden Pescenssre. | dè wart vil gepflëgen 

nut dën bogen schiepen | zen vogelen, die dê, vlugen. 

ir pfïle si vil sêre | mit kraft unz* an die wende ff) zugen. 

1391 Ein stat bi Tuonouwe | lit in Osterlant, 

diu ist geheiigen Tuhne: | dê, wart ir sit bekant 

vil manie site vremde, | dën si ê nie gesach. 

si enpfiengen d& genuoge, | dën leide slt von ir geschach. 

1392 Vor Etzelen dëm ricfaen | ein gesinde reit 

vrö, in höhem muote | hovesch und' ouch gemeit 

wol vier unt zweinzec vorsten | rich unde hêr. 

da^ si ir vrouwen s&hen, | dè von ne-gërten si niht mêr. 



+) der urtext hat: ü^ Kiewen. 
-H*) Holzmann mutmassi: 

ung an duwenge (ahd: dunwengi). 

11 
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1393 Dër herzoge Ramunc | fijer Vl&chen lant — 

mit siben hundert mannen | kom ër vür si gerant: 

sam die wilden vogele | sö sach man sie vam; 

dö kom dër vürste Gibeke | mit vil hêrlichen scham. 

1394 Homboge dër snelle | wol mit tusint man 
kêrte vonme künige | gein sfner vrouwen dan; 
vil lüte wart geschallet | nach dës landes siten, 
von dër Hiunin m&gen | wart ouch d& sêre geriten. 

1395 D6 kom von Tenemarke | dër küene H&wart 
mid* Irinc dër starke^ j vor valsche wol bewart, 
unt Imvrit von Düringen | ein vürste lobesam — 
die enpfiengen Kriemfailt^ | als' ë^ ir éren wol gezam, 

1396 Mit zwelf hundert mannen, | die heten-s' in ir schar; 
ouch kom dër hêrre Bloedelin | mit tusint helden dar, 
dër Etzelen bruoder | üj dër Hiunin iant — 

dër Üte mit dën stnen, | d4 ër die küniginne vant. 

1397 Dó kom dër künic Etzele | und' ouch hêrre Dietrich 
mit allen sinen degenen. | dÉ* was vil lobelich 
manie riter edele j biderb' imde guot. 

dës wart vroun Kriemhilde | ein teil gesenftet dër muot. 

1398 Dó sprach von Bechel&ren | dër hêrre Rüedegèr: 
„vrouwe, iuch wil enpfahen | hie dër künic hêr. 
„swën ich iu r4te kussen, | da^ sol sin get^: 

,ja-ne muget ir niht gellche | grüe|en aUe ^sküniges man." — 

1399 Dó huop man von dëm moere | die küniginne hêr. 
Etzele dër riche | en-beite ouch dó niht mêr; 

ër stuont von sinem rosse | mit manigem küenen man; 
man sach in vroeliche | gein Kriemhilde gSn. 

1400 Zwên vürsten riche: | (als 'uns da^ ist geseit) 

bi dër vrouWen giengen j unt habeten ir diu kleit, 

dó ir dër künic Etzele | hin begegene gie, 

d& si dën vürsten edele ! mit kusse güetÜch enpfie. 

1401 Uf ructe si ir gebende | mit varwe wol get^, 

diu lühte ir üig dëm golde; | d^ stuont vil manie man^ 
die j&hen, da| vrou Helche | niht schoener kunde stn. 
d& bi stuont vil nfihen | dës wirtes bruoder Bloedelin. 

1402 Dën hie:j si kussen Rüedegèr, | dër marcgrÊve rich, 
unt dën küenen Gibeken. | dS. stuont ouch hêr Dietrich. 
dër recken kuste zwelfe | dag Etzelen wip. 

dó enpfie si sus mit gruo^e | vil maniges küenen recken lij>. 
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1403 In dër sëlben vdle \ xmd! Etzele bi ir stuont, 

dö geb&rten d& die tumben^ | sd noch die liute tuont: 

vil manigen punei| langen | sach man d& geriten. 

da^ t&ten kristen degene I xind' ouch die heiden n&ch ir siten. 

1404 Wie rëhte hurtecltchen | die Dietrtches man 
die schefte lieden vliegen | mit trun|finen dan 
vil hohe über schilde | unt guoter riter hant! 

von dën Tiuschen gesten | wart dürkel maniges schildes rant. 

1405 D& wart von schefte brëchen | vil michel krach vernomen, 
dó w&ren von dëm lande | die recken alle komen 

und' ouch dës küniges geste, | vil manie edel man: 
dö gie dër künic rtche | mit dër küniginne dan. 

1406 Si sèhen b! in stênde | ein vil hêrlich gezelt, 
von hutten was ervüUet | alumbe gar daj velt, 
da si under solden ruowen | nllch ir arebeit. 

von helden wart gewïset | vil manie wsetlfchiu meit 

1407 Mit Kriemhilde dannen, | d& si slt gesaj 
üf riche gesidelef), t dër marcgr&ve daj 

hete s6 geschaffen, | daj man ëj vant vil guot. — 
dó stuont dëm künige Etzelen | harte hóhe dër muot. 

1408 Waj si ze samme redeten, | da| ist mir unbekant, 
wan zwischen sinen handen ff) | was ir wljiu hant; 
si gesS^en minnecliche; | dê, Rüedegêr dër degen 

dën künic niht lÉ,^en wolde I dër vrouwen heinllche pfiëgen. 

1409 Dó hiej man l&n beliben | dën buhurt überal, 
mit éren wart verendet | dê, dër gró^e schal; 
dó giengen zuo dën hutten | die Etzelen man. 
man gab-in herbërge | vil wlten allenthalben dan. 

1410 Dën abent zuo dër nahte | si heten guot gemach, 
unz' man dën lichten morgen | aber schinen sach. 
dó was gesatelt Etzelen | und' allen sinen man. 

vil maniger kurzewile | man im zen éren dk began. 



-I*) andere lesart: 

üf rJche stuolgew»te. 

•H*) andere lesart: 

in dër slner zëswen | lac ir wêjiu hant 

11* 
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1411 Dër künic ë| lobeÜche | die Hiunin Bchaffen bat. 
dd riten sie von Tuhne | ze Wiene zufi dëy st^t^ 
d& y^^ vil wol ^ezi^ret | vil manig^r vrou^^n Up: 
9i enpfiengen ^ol init êr^^ | dë^^ üjiixoiG Etzej^^ wlj^. 

1412 Mit vil gróten yoUep^ | sO was va bereit, 
swa^ si haben golden. | vil manie helt gemeit 
entrusten riche s0ele, | die Etzeleii man f): 

£|ich huop mit gró^jen éren | dës küniges b^chge^^^n an. 
14^3 Si mohten niht bel^ben | ze Wiene in dër stat. 
die niht geste waren^ | Rüedegêr die bat 
von dër bürege dannen | herbergen in da^ iant. 
ich wsen, man alle ztte 1 bi vrouwen Kriemhilde vaat 

1414 Dën herren Dietrichen | und' anders manigen degen; 
si heten sich dër ruowe | mit arebeite bewegen, 
durch daj si dën gesten | getrêsten ly^^ ^^^ muot. 
dër künic mit sinen vriuttden | hete kurzewlle guot. 

1415 Diu hóchztt was gevallen | an einen pfinxtac, 
dö dër künic Etzele | bi Kriemhilde lac 

in dër stat ze Wiene. | si, w9Qn'> so manigen man 
bï ir êrstem vriedel | nie ze dienste ge.wan» 

1416 Si kunte sich mit gS.be | dëm, dër si nie gesach. 
vil maniger danmder | zuo dën gesten spracb: 

„wir wenden, daj vrou Ejdemhilt | niht guotes möhte h&n: 
„nii ist hie jaaichel wnnder | von ir gèbe getan." 

1417 Diu hochgezit dó werte | wol sibenzëhen tage. 
ob künic ie deheiner | mit ^4rheit oder sage 
deheine groe^jer gewunne | — daj ist uns gar verdeit; 
alle, die da wdren, | die truogen iteniyv^e kleit. 

1418 Si, waen, in Niderlanden | dè vor nie gesa^ 

mit sö manigem recken. | dê, von geloube ich da|: 

was Sivrit riche dës guotes, | daj ër doch nie gewaa 

sö manigen recken edelen, | als' si zen Hiunin mohte h&n. 

1419 Ouch gab-ir nie deheiner | zuo sin sëlbes hochgezit 
sd manigen richen mantel, | lanc, tief unt wit, 
noch sd richer kleider, | dër si vil mohten h4n, 

die durch Kriemhilde willen ! wurden alle vertÊn. 



f) andere lesart: 
sich vreute gên dëm schalie, | herbergen man began. 
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1420 Die kunden unt die geste, | die heten einen muot, 
da^ si d& niht sparten | deheiner slahte guot: 
swës ieinan an si gerte, | da| gftbén si bereit. 

dës stuont dÖ vil dër degene | von milte bl6| fine kleit. 

1421 Wie öl me Elne ssep, — | si gedfihte an daj — 
bt ir vil edèlem manne: | ir ougen wurden naz. 
si het-'ës vaste hsele, | de-*ij iemen kunde sëhen. 

ir was nfich manigem leide | so vil dër éren hie geschëhen. 

1422 Swa^ iemen tet mit milte, | da^ was gar ein wint, 
un2' an Dietrtehen: | awa^ Botelunges kint 

im gegëben hete, | daj was gar verswant, 

ouch tet dfi michel wunder ( dës milten Rüedegêres hant. 

1423 Ujer Üngerlande | dër vürste Bloedelin — 

dër hie^ dfi machen Isere | vil manigiu leitschrln 

von silber unt von golde, | dag wart gar hin gegëben. 

man gesach nie küniges degene | só rëhte vroeltche lëben. 

1424 Swemmel unde Werbel, | die Etzelen spileman, 
ich w»n, ir iesltcher | zer hochzit dfi gewan 
wol ze tusint marken | oder dannoch baj, 

dfi diu vrouwe Kriemhilt | bl Etzelen imder krdnen saj. 

1425 An dëm aehtzëhenden morgen ( von Wiene si dó riten, 
dfi wart in riterschefte | schilde vil versniten 

von spëm, die dfi vuorten | die recken an dër hant. 

sus kom dër künic Etzele | mit vröuden in dër Hiunin lant. 

1426 Ze Heimburc dër alten | si wfiren über naht, 
do-ne kunde niemen ^|jen | wol dës volkes aht, 
mit wie getfiner krefte | si riten durch da:g lant; 

hei, wag man schoener vrouwen | in ir heimüete vant! 

1427 Ze Misenbure dër richen | dfi schiften si sich an. 

dag wajger wart verdecket | von ross' und' ouch von man, 

sam ëg ërde wsere, | swag man sin übersach. 

die wëgemüeden vrouwen | heten senfte und' ouch gemach. 

1428 Ze samne was gebunden | manie schif vil guot, 

dag in niht schaden kunden | die ünden noch diu vluot 
dar über was gespannen | vil manie guot gezelt, 
sam ob' si noch heten | bêdiu lant unt velt. 

1429 Ze Etzelen bürge | diu msere komen dan. 
dfi vröuten sich darinne | wfb-unde man; 

dag Helchen ingesinde, | dës ê diu vrouwe pflac / 

gelëbte bt Kriemhilde | slt manigen vroellchen tac. 
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1430 Dó stuont in lieber wartef) | vil manie edel meit, 
die n&ch Helcheii töde | heten manigiu leit. 
siben künige tohter | Kriemhilt noch d& vant: 
von dën was wol gezieret | alle^ Etzelen lant. 

1431 Diu juncvrouwe Herr&t | noch dës gesindes pfiac^ 
diu Helchen swëster tohter^ | an dër vil tugende. lac, 
diu gemahele DietricheS; | eins richen küniges kint^ 
diu tohter Nentwines: | diu hete vil dër éren sint. 

1432 Von dër geste künfte | s6 troste sich ir muot: 
ouch was dar zuo bereitet | vil krefteclicheig guot. 
wër kunde iu dag bescheiden, | wie sit dër künic sag? 
si-ne gelëbten dH. zen Hiunin | mit deheiner küniginne bag. 

1433 Dó dër wirt mit sime wlbe j von dëm stade reit, 
wër ieslichiu waere, | dag wart zehant geseit 

dër edeln küniginne: | si gruoste-s' dëste baj; 

hei, wie gewaltecliche | (si?) slt an Helchen stat gesa^! 

1434 Mit triwen hóher dienste | wart ir vil bekant, 

dó teilte diu vrou Kriemhilt | golt und* ouch gewant, 

silber unt gesteine: | swaj si dës über Bin 

mit ir zen Hiunin br&hte | dag muose gar zerteilet sin. 

1435 Ouch wurden ir mit dienste | sider undertln 
al dës küniges m&ge | imt alle sine man, 

dag nie diu vrouwe Helche | so gewaldeclich gebot, 
só si nu muosin dienen | unz' an dën Exiemhilde tót. 

1436 Dó stuont mit solhen éren | dër hof und' ouch dag lant, 
dag man dê. z'- allen ziten | die kurzewile vant, 

swar n&ch iesltchem | dag hërze truoc dën muot 

durch dës küniges liebe | und' ouch dër küniginne guot. 



f) andere iesart: 

dó stuont wartende | etc. 
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pri ttnt jtprittjigestm mntmt 

wie Kriemhilt ir leit gedAht se röehen. 

1437 in alsö höhen éren, | da| ist alw&r, 

wonten si mit einander | unz' an da^ sibende j&r, 

di zit die küniginne | eines sunes was genësen. 

dës kunde dër künic Etzele | nimmer vrcelicher gewësen. 

1438 Si-ne wolde niht erwinden, | si-ne wurbe sint, 
da^ getoufet wurde | da^ Etzelen kint 

nfich kristenlichem rëhte: | OrÜiep wart ë| gênant. 
si wolden-'^ h&n ze herren | über elliu Etzelen laat. 

1439 Swa^ ie guoter tugende | an vromi Helcben lac, 

dër vleiig sicb vrou Kriemhilt | dar n&eh vil maaigen tac. 

die site si lêrte Herr&t, | diu ellende meit 

diu hete tougenliche | n&ch ir vrouwen f) gró^iu leit 

1440 Die vremden unt die kunden | die j&hen dó zehant, 
da^ nie milter vrouwe | besse^e ein küniges lant 
noch deheiniu tiurer lebte. | dës jach man ir vür w&r. 

si erwarp ir lop vil gröigen | zen Hiunin in da^ zwelfte jfir. 

1441 Si hete nu wol erkunnen, | daj ir niemen widerstuont^ 
als' i:^ noch vürsten wibe | küniges recken tuont, 

unt da^ si alle zite j zwelf künige vor ir sach 

dö ged&hte-s' maniger leide | dër ir dH. heime geschach. 

1442 Si ged&ht' ouch maniger éren | von Nibelunge lant, 
dër si da was gewaltec, | unt die ir Hagenen hant 
mit Sivrides töde | hete gar benomen, — 

si gedllht', ob im daj immer | noch ze leide möhte komen. 

1443 Si wunschte, daj ir muoter | wsere in Hiunen lant. ff) 
si troumte, da^ ir Gtselhêr | gienge an der hant 

bi Etzelen dëm künige, | si kust'-ën z'aller stunt 

vil dicke in senftem sl4fe. | sit wart im arebeiten kunt. 

1444 Si-ne kunde ouch nie vergëiggen, | swie wol ir anders was^ 
ir starken hërzenleide. | in ir hërzen si ë^ las 

mit jêuner z'- allen stunden, | da| man sit wol bevant. 

dö begunde ir aber salwen | von heiden trahen ir gewant. 



+) sonst: n&ch Helchen groejlich leit 

++) andere lesart: 

„Dag gesch^he, ob ich in bringen | möhte in ditze lant 
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1445 Eig lac ir an dëm hërzen j spflt unde vruo, 
wie man si &ne schulde | br^hte der zuo, 
da^ si muose miimen | einen heiden man. 

daj het ir vriimt Hagene | imd' ouch Gunther getfin. 

1446 Daj si da^ rëchen möhte, | dës wunschte-s* alle tagfe. 
^ich bin nu wol so riche^ | sw^si i| ouch missehagé, 
„dsL^ ich wol minen vtnden | mac gevüegen leit; 

„dës w»r* öt ich von Tronege | Hagenen gëme bereit. 

1447 „N4ch dën getriwen j&mert | dicke-'^ hërze min. 
„die mir da leide t&ten, | möht' ich bt dën gei^n: 
„s6 wurde noch errochen | mines mannes lip, 

„dës ich vil küme erbfte," | — sprach daj j4merfiafte wip. 

1448 Ze liebe si dö heten | alle 's-küniges man, 
die Kriemhilde recken. | da| was wol get&n. 

dër kameren, dër pflac EIckewart, | dê, von 'êr vriunt gewan. 
dën Kriemhilde willen | mohte niemen verst&n. 

1449 Si gedlihte z'-allen ztten, | si wold'-'ën künic biten, 
da^ ër ir dës gunde | mit güetlichen siten, 

da^ man ir vriunde brsehte | in dër Hiunin lant. 

dën argen willen niemen | an vroun Kriemhild' ervant. 

1450 Dó si eines nahtes | bl dëm kimige lac — 
mit armen umbevangen | het ër si, als ër pflac 

die edelen vrouwen triuten: | si was im so sin Hp -»- 
dö gedêrhte an ir vinde | da^ vil hêrUche wip. 

1451 Si sprach zuo dëm künige: | — „vil lieber hêrre min, 
„ich wolde iuch biten gëme | — möht ë| mit vuoge sin, — 
„da^ ir mich sëhen Ue^et, | wie ich hete da^ versolt, 

„ob ir minen vriunden | w»ret innecKchen holt." 

1452 D6 sprach dër künic rlche | (getriwe was sin muot): 
„ich bringe iuch dës wol innen, | swA Heb -unde guot 
„dën recken widervüere, | dës mües' ich vröude hê.n, 
„wande ich von wibes minne | beijver vriunde nie gewan." — 

1453 Dó sprach diu küniginne: | — „iu ist daj wol geseit, 
„ich hSn vil hóher m^e: | dar umbe ist mir só leit, 
„da:g mich die so sëlten | ruochent hie gesëhen. 

„ich hcere min diu liute | niwan vür ellende jëhen.^ 

1454 Dó sprach dër künic Etzele: | — „vil liebiu vrouwe min, 
„diuht'-ë| si niht ze verre, | só ladet* ich über Rin 
„swëlh* ir d& gëme ssehet | hër in miniu lant.^' — 

diu rede ir wol behagete, | dó si dën wlUen sin ervant. 
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1455 Si sprach: — „welt ir mir firtuwe | leisten; hêrre min, 
„sö sult ir boten Benden | ron uns über Bin. 

„80 enbiute ich minen mdgeh, | dës ich dft habe muot: 
„00 klimt uns hër ze lande | vil manie edel riter guot.^ — 

1456 Er sprach: — „swenne ir gébietet, | B&^lêL^et ë^ geschëhen. 
„ir'-n dorftet iwer vriunde | nie b6 gëme sëhen, 

„als' ich hie gessehe | dëf edeln Uoten kint. 
„mich müet da^ harte sêre, | daj si uns sö lange vremde sint. 
1467 „Ob ë| dir wolgevaUe, | „vil liebiu vrouwe mito, 
„die mine videlsere | ü&ch dën vrinnden din 
„wil ich ze boten senden | in Burgonden lant." — 
die Etzelen videbere | hie^ ër bringen sft zehant. 

1458 Die knappen kdmen beide, | d& ir hèrre sa^ 
bt der küniginne, | dër künic in sagte da|. 

si solden boten werden | in stner vriunde lant. 

dö hie| man in bereiten | harte schiere giïot gewant 

1459 Und' ir vart gesellen | vier unt zweinzec man, 
die mit in vam solden | zen Burgonden dan. 
in tet dër künic Etzele | kunt dën willen s!n, 

wi si laden solden | Gunthem mit dën vriunden sin. 

1460 Dó sprach dër künic rlche: | — „ich künd' iu minen muot. 
„ich enbiuf mtnen vriunden | lieb-und' alle^ guot, 

„da^ si geruochen riten | hër in miniu lant, 

„ich héin sö lieber geste | harte wênic noch bekant. 

1461 „Und' ob si mines willen | wellen iht begd.n, 
„die minen konem&ge, | daj si dës niht l&n, 

, „si-ne komen mir ze liebe | zuo miner höchgezit; 
„wande vil dër minen wunne | an mlner vrouwen m&gen Kt." — 

1462 t)D6 sprach dër knappen einer, | dër hiej Swammelin: 
„benennet ims diu hóchgeztt; | wenne sol diu sin? 

„dag miner vrouwen vriunde | darzuo mügen komen." — 
dës wart dër küniginne | ir leides harte vil benomen. 



f) der urtext von Lachmann's ausgabe zieht hier einmal; ohne grade zu 
yerschlechtem, zwei strofen (1462 and 1463) in eine, wie folgt, zusammen : 

Dó sprach dër videlsere | dër stolze Swamelin: 

„wenne sol iuwer hóchzit | in disen landen sin? 

„daj wir iuwem vriunden | dag kunnen dort gesagen." — 

dó sprach dër künic Etzel:[ — „zennsehstensunwendentagen." — 
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1463 Dê sprach dër künic hêre: | — „die minen hóchgeztt 
„solt ir ze Bine kunden, | da^ ir gewis dës sit^ 

„ze nffihsten sunnewunden, | so wil ich sd b&n; 

„die uns mit triwen minnen | da^ si die reise niht en-l&n.^ — 

1464 „Wir tuon, swag ir gebietet," | — sprach dó Warbelin. 
in ir kemen&ten | bat si diu künigin 

bringen tougenlichen, | d& si die boten sprach; 

dÊL von sit manigem degene | harte lei^e geschach. 

1465 Si sprach zen boten beiden: | — „ir dienet michel guot, 
„ob' ir minen willen | tougenlichen tuot 

„so saget| swaj ich enbiete, | heim in unser lant. 

„ich mach' iuch guotes riche | nnt gibe iu hêrlich gewant. 

1466 „Swa^ ir dër minen vriunde | immer muget gesëhen, 
„ze Worm^e bt dëm Bine^ | dën sult ir niht verjëhen, 
„da^ ir noch ie gessehet | betrüebet minen muot; 
„unt saget minen dienest | dën helden küene unt guot. 

1467 „Bitet, daj si leisten, | da^ iu dër künic enbót, 
„unt mich damite scheiden | von aller miner ndt; 
„die Hiunen mügen waenen | de'-ich èxie vriunde si, 
„ob ich ein riter w«re, | ich waer' in ëteswenne bi. 

1468 „Ir saget ouch Gêmöte, | dëm edeln bruoder min, 
„da:^ im zer wërlde niemen | holder müge sin, 
„imt bitet in, da| ër vüere i hër in ditze lant 

„die unser besten vriunde, | de'-i^ uns zen éren si gewant. 

1469 „Unt sagt ouch Giselhêre, | ër denke wol daran, 
„da^ ër von minen schulden | nie leides niht gewan: 
„dës ssehen in vil gëme | hie diu ougen min: 

„da^ wolde ich immer mêre | hin-^' im diende sin. 

1470 „Nu saget ouch miner muoter | die êre, die ich h&n. 
„und' ob' von Tronege Hagene | wëlle dort best&n, 
„wër si danne wisen | solde durch diu lant. 

„dëm sint die wëge von kinde | hër zen Hiimin bekant." 

1471 Die boten niene wëssen, | w^von dag was get4n, 

dag si von Tronege Hagene | niht beliben solden l&n 

dort bi dëm Bine. | dag wart in sider leit: 

mit im was manigem degene | zem grimmen tóde widerseit. 

1472 Boteschaft unt brieve | was in nu gegëben; 

si vuoren guotes riche | unt mohten schone lëben. 
urloup gab-in Etzele | und' ouch dës küniges wip. 
in was mit richer wsete | vil wol gezweet dër lip. 
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1473 Dó dër künic Etzele | von im gesande 

stne boten zuo dëm Rine, | von manigem lande 

br&ht ër vil dër recken | zuo siner höchgeztt, 

dër deheiner nimmer mêre | kom zuo sime lande sit. 



Hier ttnt jnirinjtgrsthi mnimt 

wie die boten se B!ne qn&men imt die botschaft wnrben. 

1474 JJie boten dannen vuoren | üjjer Hiimin lant 
zuo dën Burgonden: | dar weren si gesant 
nficb drin edeln künigen | und' ouch n&ch ir man; 
die solden komen Etzelen, | dës man dö gShen began. 

147Ö Hin-ze Bechel&ren | kómen si geriten. 

d& diente man in gëme; | da^ (en-)wart niht vermiten. 
sin dienst enbót dó Rüedegêr | und* oucb Götelint 
bi in hin ze Blne | und' ouch dës marcgr&ven kint. 

1476 Si-ne lieijen-s' &ne g&be | von in nibt scheiden dan, 
da| dëste baj gevüeren | die Etzelen man. 

Uoten und* ir kinden | enbót dó Rüedegêr, 

si-ne heten in so wsege | deheinen marcgrfiven mêr. 

1477 Si enbuten ouch Brünhilde | dienste imde guot, 
triwe unde minne | unt willigen muot. 

dó si die rede gehórten | die boten muosin vam: 
si bat diu marcgrSvinne | got von himele bewam. 

1478 E dag die boten koemen | wol durch Beierlant, 
Wëxbel dër vil snelle | dën guoten bischof vant. 
wag dër dó sinen vriimden | hin ze Rine enbót, 
dag ist mir ungewiggen: | niwan sin golt alsó rót, 

1479 Dag gab-ër in ze minne, | riten ër si lie. 

dó sprach dër bischof Pilgerin: | — „solde ich si sëhen hie, 

„mir wsere wol ze muote, | die swëster süne min. 

„ich mac leider sëlten | zuo z*-in komen an dën Rin." — 

1480 Wëlhe wëge si vüeren | ze Rine durch diu lant, 

dës en-kan ich niht bescheiden. | ir golt imd' ir gewant — 

dag en -nam in niemen: | man vorht* ir herren hag. 

Etzele was vil gewaltic | man erkande in allen landen dag. 
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1481 Inre tagen zëhenen | s^ kómen an dën Rin, 

ze Worm|e zuo der veste, | Wërbel unt Swammelln. 
dó sagte mkn diu msere | dën künigen und' ir man, 
dk koemen boten vremde. | Gimther vr&gen dó began. 

1482 D6 sprach dër vogt von BSne: | — jjWër tuot ims bekant 
„von disen vremden recken, I die köment in daj lant?" — 
dag enwësse niemen, | imze si gesach 

Hagene dër küene. | dër helt zuo Gunthêre sprach: 

1483 „Uns koment niwe msere, | dës wil ich m verjëhen. 
,,die Etzelen videlsere | die hén ich hie gesëhen. 
„si h&t iwer swëster | gesendet an dën Rin: 

„durch die Etzelen liebe | si suln uns willekomen stn." — 

1484 Si riten vil bereite | vür dën palas dan. 

ë| gevuoren hêrrenlicher | nie vürsten spileman. 

dës küniges ingesinde | enpfie si sê, zehant: 

ir ros man herbergen j unt hiej behalten ir gewant. 

1485 Ir reisekleider wÉren | rich unt só getÊn, 
da^ si mit éren mohten | vür dën künic g&n: 
dër en-wolden si niht mêre | d^ ze hove tragen: 

ob-s* iemen nemen wolde, [ — die boten hielen da| sagen. 

1486 In dër sëlben m&ge | man ouch liute vant, 
die ëj vil gëme n4men: | dën wart ë!j gesant. 
dó loiten an die geste | verre richer w&t, 

als' ëg boten küniges [ ze tragene hêrlichen stSt. 

1487 Dó gie mit urloube, | dêi dër künic saj, 

dag Etzelen gesinde: | vil gëme sach man dag. 

Hagene von dëm sëdele | gein dën boten spranc 

und' enpfie si minnecliche. | dës sagten im die knappen danc. 

1488 Durch diu kunden msere | vrêrgen ër began, 
wie sich gehabte Etzele | und' ouch sine man. 

dó sprach dër videlaere: | — „dag lant gestuont nie bag. 
„noch wurden (só) vró die liute: | ich sag' iu endeclichè dag." 

1489 Er brêhte-s* zuo dëm wirte; | dër palas dër was völ, 
dó enpfie man die geste, ( só man von rëhte sol 
güetlichen grüegen | in ander künige lant. 
Swammil vil dër degene | dè, bl Gunthêre vant. 

1490 Dër künic gezogenliche | grüegen si began: 
„sit willekomen beide | ir Etzelen spileman, 
„und* iwer hergesellen, | wës hêt iuch hërgesant 
„Etzele dër riche | zuo dër Burgonden lant?" — 
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1491 Mit zuht si nigen beide. | dö sprach Werbelin: 
„iu enbiutet stnen di^nei^t | dër liebe hêrre min 
^unt Kriemhilt iwer i^wëster | hër in ditze lant. 
„8i habent una iu heieden | in gróten triuwen hër gesant"" 

14^2 Dó 8pra9h dër yürste rtche: ] — „dër m«re bin ich vró. 
„wie gebabet sich Etzele?" | — só vr&gte dër künic dó — 
„unt Kriemhilt mtn swëster | üjer Hiunenlant?'' — 
dó Bprach ^ër videlsere: | — „diii msere tv^on ich ii^ bekant. 

1493 „Sich gehaben küni^e, 1 ir svilt wol wi||en da^ 
„in deheinem lande | vrcelfcher noch ba^. 

„und' alle| ir gedigene, | die m&ge und' ouch ir mfm — 
„si vröuten sich dër reise | dó w schieden von in dan." — 

1494 „Genfide siner dienste, | die ër mir enboten h&t, 
„und' ouch miner swëster. | mir ist liep, da'i^ alsó st&t, 
„da^ si so lëbent mit vröuden | dër künic unt sine man; 
„wande ich doch dër msere | gevr&get sorgende h4n. 

1495 Die zwêne jungen künige | w&ren ouch nu komen, 
wande si diu msere | heten êrst vernomen, 

durch ir swëster liebe. | die boten gëme sach 
Giselhêr dër junge, | dër zuo z'-in güetlichen sprach: 

1496 „Ir boten soldet gróje | una willekomen sfn 
„ob ir dicker woldét l z'-uns liten an dën Rin. 

„ich wsen', ir vriunde vündet, | die ir gëme möhtet sëhen. 
„iu solde von uns degenen | lützil leides geschëhen." — 

1497 „Wir getrüwen iu aller éren," | -— sprach dó SwemmeliiXi 
„i-ne kund' iu niht bewseren | mit dën sinnen min, 

„wie minneclich' iu Etzele | hër enboten h&t 

„imd' iwer edeliu swëster, | dër dinc in hóher wii'de st&t. 

1498 „Genfide unt triwe | miant iuch dës küniges wip, 
„unt da| ir ie was wsege | iwer hërze und* iwer lip. 
„unt ze vorderst dëm künige | sin wir hër gesant, 
„da^ ir geruochet riten | zuo z'-in in dër Hiimin lant. 

1499 „Ej sol ouch mit iu riten | dër hêrre Gêmót;t) 
„Etzele dër riche | iu aJlen daj enbót, 

„ob* ir iuch iwer swëster | niht woldet sehen lêii, 

„só wolde ër gëme wi^ijen, | waj ër iu recken hete get&U; 



i*) nicht schlechjt die andere lesart, der L. folgt: 

Daj wir iuch dës bseten, | vil vaste uns dag gebot 
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1500 ^Da^ ir alsó vremdet | in uut siniu lant, 
;,ob' iu diu küniginne | wseré nie bekant, 

^sd möht ër doch verdienen^ | da^ in ir ruochet sëhen: 
„swenne daj geschsehe, | s6 wser' im liebe geschëhen." 

1501 Dó sprach dër künic Gunther: | — „nu lÈt die rede stón-f-) 
„unt vart ze herbergen; | ich wil iu hoeren l&n 

„in disen siben nahten — | wëll* ich in sin lant — 
„Bwes ich mich ber&te, | diu msere tuon ich iu bekant." 

1502 D6 sprach aber Warbelin: ] — „unt möhte da^ geschëhen, 
„da^ wir mine vrouwen | kunden ê gesëhen 

„Uoten, die vil richen, | ê wir schüefen uns gemach." — 
Giselhêr dër edele | dó vil zühteclichen sprach: 

1503 „Da^ en -sol iu niemen wenden, | welt ir vür si g&n, 
„ir habt miner muoter ( willen gar getÊn. 

„want si sihet iuch gëme | durch di swëster min 

„unt durch dën künic Etzelen, | dës sult ir êne zwivel sin." — 

1504 Griselhêr si brêhte | dÉ, sin muoter saj, 

si sach die boten gërne, | mit triwen tet si da^. 

si gruojte-s' minnecliche ] durch ir tugenthaften muot. 

jÉ, dühten ir diu msere | von dër küniginne guot. 

1505 „J4 enbiutet iu min vrouwe," | — só sprach Swemmelin, — 
„dienest unde triuwe. | möhte da| gesin, 

„dag si iuch dicke ssehe, | ir sult gelouben daj. 

„só waer* ir in dër wërlde | mit deheinen vreuden ba^." — 

1506 Dó sprach diu küniginne: | — „dës en-mac niht gesin. 
„swie gëme ich dicke ssehe . | di lieben tohter min, 

„só ist mir leider ze verre | dës edeln küniges wip. 
„nu si immer sselic | ir und' Etzelen lip. 

1507 „Ir sult mich léiigen wijigen | ê ir-'j geriimet hie, 
„wenne ir wider wëllet: | i*-ne gesach so gëme nie 
„boten in langen ziten, | denne ich iuch h&n gesëhen." — 
die knappen ir dó lopten, | da^ si da^ lieden geschëhen. 



f) hier ist eine lücke in Lassberg's texte — die von Laclimann ge- 
wftUe lesart lautet: 

Dó sprach dër künic Gunther: | — „über dise siben naht 
„só künd' i'-u diu msere, | wës ich mich hUn bed&ht 
„mit dën minen vriunden, | die wüe sult ir g&n 
„in iwer herberge | unt sult vil guote ruowe h&n. 
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1508 Zen herbergen vuoren | die von Hiunenlant; 

dö het der künic rtche | n&ch yriunden sin gesant. 

Gunther dër edele, | dër vrfigte sine man, 

wie in die rede geviele. | vil maniger dó sprëchen began, 

1509 Da^ ër wol möhte riten | in Etzelen lant; 

daj rieten im die besten, | die ër dar under vant 

&ne Hagenen eine. | dëm was ë| grimme leit. 

ër sprach zem künige tongen: | — ,,ir habt iu sëlben widerseit. 

1510 „Nu ist iu doch gewijjen, ( waj wir haben get&n. 
„wir mügen immer sorge | zuo Kriemhilde h^. 
„wand' ich sluoc ze töde | ir man mit miner hant. 
„wie getorste-wir gerlten ( in daj Etzelen lant. 

1511 Dó sprach dër künic rtche; | — „min swëster lie dën zom, 
„mit kusse minnecüche | si hêt üf uns verkom, 

„da:^ wir ie getêten. | ê si von binnen reit 

„ë^ en -si ët, Hagene, danne | iu einem von ir widerseit. 

1512 „Nu lêA iuch niht betrfigenf),'* | — sprach Uagene, — „swës si 
„die boten von dën Hiunen. \ welt ir Ejriemhilde sëhen, jjëhen 
„ir müget dfi verliesen | die êre imd' ouch dën lip. 

jjêi ist vü lancrseche | dës künic Etzelen wip." — 

1513 Dó sprach zuo dëm rfite | dër vürste Gêmót: 
„sit da^ ir von schulden | vürhtet dk dën tót, 

„in Hiunischen richen, | solten wir'^ darumbe l&n, 
„wir-'n s£ehen luiser swëster, | daj war* vil zagelich get&n." 

1514 Dó sprach dër vürste Giselher | zuo dëm degene: 
„sit il* iuch schuldic wi^^et, | vriunt Hagene, 

„só sult ir hie beliben | und' iuch wol bewam, 

„unt la^et, die getürren, | zuo miner swëster mit ims vam. 

1515 Dó begunde zümen | von Tronege dër degen: 
„i'-ne wil, daj ir iemen | vüeret üf dën wegen, 
„dër getürre riten | mit iu ze hove baj; 

„sit ir niht welt erwinden, | ich sol iu wol erzeigen daj." 

1516 Dó sprach dër kuchenmeister | Rümolt dër degen: 

„dër vremden imt dër kunden | möhtet ir wol heiden pflëgen 

„n^ch iwer sëlbes willen: | wand' ir habet vollen r&t 

„unt wij!jet, da^ iu Hagene | da^ wsegist noch ger&tenhèt. 



f) lesart Lach mannes: betriegen statt betragen 
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1517 „Welt ir im niht volge9, | iu mtet Rümolt» 
yjwand' ich iu bin mit tiiwen ] yi| dienestlicliQn ];u)l^ 
^da^ ir hie sult beliben | durcb dëu willen mia, 
„unt ]&t dën künie Etzel^n | dor^ bt I^emhild^ 8ta« 

1518 ^Wie kunde iu in dep wërlde | immer «anfiker wë^eiv 
„ir müget vor iuwem vinden [ hm*te w(4 genëaen. 
„ir sult mit guq^n ^leid^m [ ^eren wol dën 1!^. 
„trink^t W^ 4^ besten, [ unt minnet w^tlichiu wtp.^ 

1519 *„Dfirzuo git ipaan iu spise, | die besten, die n^ui hêt 

* „iender in dër wërlde; | iur lant vU iichdne stilt, f) 
*„ir müget iuch Etzeln höchzit [ mit éren wol bewegen 
*„unt müget mit iuwem, vriunden | vilguoterkurzewilepfiëgen» 

1520 *„0b ir xiiht anders hietet, | daj ir möht gelëben, 
*„ich wolde iu ein sp$i|e | dën vojpien immer gëbe», 

* „sniden in öl gebrouwen | (die wil ich lapge bs^n 
*„und ouch krapfen breite 1 i^ mtme kez^e^ umbedrsen). 

X5^1 *„Ich wei?, da? mïu vrouwe | iu nimmer wirdet holt, 

* „01^(41 Ipii^b^t i^ i^it Hagene | z'ir anders niht versolt, 

* „4^ (fivjt ir hie) be^ben.; | ëj mag-iu werden leit, 

'^„ir kumet ës an ein ^nde, | da^ ich iu niht h&n n^sseseit. 

1522 * „Dës r&t ich iu beliben | in Buregonden lant, 
"^„man mac i^ michei aanfter | loe^ien hie diu pfan.t 
„danne d^ zen HiuQcn. | wër wei^ wie i^ d4 gest&t? 
„ir sult belt^ben^ herren: | d^ ist dër Rumoldes r^t.^^ — 

1523 „Wir wellen i^ht beliben^" — | ^prach dó Gemot, -^ 
„sit da^ m^ min swëster | ad minneclich enbdt, 
„und' Etzele dër riche, | z'-wiu solde -wir daj l&n? 

„dër dar niht gera,e wëlle, | dër mac hie heime bestfin." — 

1524 * „In triuwen," — spr^^ch dó Riunolt: ) „ich sol dër einesin,t1-) 
*„dër durch Etzelen hóphzit | kumt nimmer über Rin; 
*„z*-wiu sold ich dag wHgen, | daj ich waegers h&n, 

* ,jdie wile (und) ich mag-immer, | ich wil mich sëlben lëben 14n. " 



f) die obigcn zeilen stammen au8 der noch fiir keine ausgabe benntzten 
Wallersteiner handschrift, haben aber durch die in klammern gefügten worte er- 
ganzt werden mussen, welche Holtzmann aus einer anspielung des Wolfram v. 
Eschenbach auf diese stelle unseres liedes mutmasste. siehe Parzival. 420 u. 21. 

ff) auch die drei strofen 1524 — 26, deren fehlen durch eine löcke und ein 
bruchstück der dritten in Lassberg's handschrift bewiesen ist, verdanken wir 
dem Wallerst. codex. 
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1525 * „Dës sëlben wil ich volgen,'* | — aprachOrtwïn dër degen. — 
*„ich wil dës geschefdes | hie heime mit iu pflëgen," — 

* dó Aprachen ir genuoge, | si wolden-'g ouch bewam: 

* pgo4 Ifij* iuch lieben herren ] je dën Hiunen wol gevam." — 

1526 "^Dër künic begunde zümen, | d6 ër daj gesaph^ 
*dsi^ die hie heime wolden | schaffen ir gemacb: 

* yjdar lunbe wir-'j niht U^en^ | wir inüe|en an die vai*t, 
„ej waldet guoter sinne, | dër siph alle 2it bewart.^ — 

1527 „Nu l&t iuch unbilden" — | sprach dó Hagene — „niht 
„mine rede darumbe;. | swie balt iu geschiht, 

„ich rêi' iu an dën triuwen, | welt ir iuch wol bewaiTi, 
„só 8ult ir zuo dën Uiunin | vil gewerlichen vam. 

1528 „Sit ir niht welt erwinden | só besendet iwer man, 
„die besten, die ir vinden | oder inder muget han, 
„só wel ich üj in allen | tusent riter guot 

„so-ne kan uns niht gewërren | dër argen Kriemhilde muof — 

1529 „Dës wil ich gëme volgen,^ | — sprach dër künic zehant. 
dó hiej ër boten riten | witen in sin lant^ 

dó br^te man dër helde | driu tüsint unde mêr. 
si-'n w&nden niht erwërben | alsó gremelichiu sèr: 

1530 Si riten vroeliche | in Gunthêres lant. 

man hiej in gëben allen | ros und' ouch gewant; 

die mit in vam wolden | zuo dën Uiunin dan, 

dër künic in guotem willen | dër vil manigen gewan. 

1531 Dó hiej von Tronege Hagene | Dancwart dën bruoder stn 
ir beider recken sëhzic | vüeren an dën Kin. 

die kómen rtterliche: | hamasch unt gewant, 

dës br&hten vil die degene | in daj Ghmthêres lant. 

1532 Dó kom dër hêrre Volkêr, | ein küene spileman 
hin-ze hove n&ch éren | mit drijec stner man: 

die heten sölch gewsBte, | ë| möhte ein künic tragen, 

daj ër zen Hiunin wolde, | daj hiej ër dëm künige sagen. 

1533 Wër dër Volkêr wsere | daj wil ich wijjen lènf) 
ër was ein edel hêrre: | im was ouch undertéii 
vil dër guoten recken | in Buregonden lant. 

durch da| ër videlen kunde, | was ër dër spileman gênant 



f) Lachmaiin sclireibt: ^^daj wil iuch wijij^en lé,ii. 

12 
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1534 Tüficnt welte Hagene, | die het ër wol bekant; 

unt waj in starken dtürmen | Hete gevrümet ir hatit, 

unt waj 81 ie begtengen, | dë» het êr vil gesëhen, 

in kunde ouch anders nieman f niwan vrümekeite jëhen. 

1535 Die boten von dëü Hiunen ] vil sêre dk verdróg: 
wande ir vorht z'-it herren, | diu wa« harte gfój. 
si gërten tegeHche \ urlottbes dan. 

dës en -gunde in niht Hi^ene: | dag was durch liste getén. 

1536 Er sprach zuo slme herren: | „wir sidn da:j wol bewam, 
„daj wir si iht l&|en riten, | ê daj wir sëlbe varn, 
„dar Tïêixih in siben nahtenf) | wider in ir lant, 

„treit uns iemen argen muot, | da:^ wirt uns deste baj bekant. 

1537 „So-ne kan ouch sich vrou Kriemhilt | bereiten niht darzuo, 
„daj uns durch ir rsete | iemen schaden tuo; 

„h&t aber si.dën willen, | ë| mag- ir leide erg&n: 
„wande wir vüeren hiimen | manigen üjerwelteti man." — 

1538 Setir unde schilde | und' allèij ir gewant, 
dag si vüeren wolden | in Etzelen lant, 

da| was nu gar bereitet | vil manigem küenem man. — 
die Etzelen videl»re ! hie| man dê, ze hdve gftn. 

1539 Dö si die vürsten s&hen | dö sprach Gèm6t: 
„dër künic wil nu leisten, | daj EtzeF uns enbót. 
„wir wellen komen gëme | zuo sfner höchgezit 

„unt sëhen unser swëster, | dag ir dës fine zwtvel stt." 

1540 Dó sprach dër künic Gunther: | — „ir sult ims wiegen tón, 
„wenne si diu hóchzït | z'-en Hiimen wëlle h4n." — 

dës antwurf-'ëm künige | dër bote SwemmeKn: 

„ze nsehsten sünnewenden | s6 sol si sicherlichen sin." — 

1541 Dër künic in erloubte | (dës was noch niht geschëhen), 
ob si gëme wolden { Brünhilde sëhen, 

dag si vür si solden | mit sinem willen gÉ,n. 

da| understuont dó Volkêr: | dag was ir liebe getdn. 

1542 Ja-'n ist min vrouwe Brünhilt | nu niht s6 wol gemuot, 
„dag ir si muget schouwen," — | sprach dëi- rfter guot. 
„bitet unze morgen: | — sd I»t man-s* iuch sëhen." — 
dó si sie w&nden schouwen, I dó-ne kund'-ës niht geschëhen. 



f) Lassberg's tezl bal hier minder altertümlich : in tagen sibenen 
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1543 Dö hie^ dër künic rtche | (dër wfts dën boten hok) 
durch sines hër2en tugende | tragen dar sin golt 
fif dën breiten «cbflden: | Aëé ër vil mohte h&n. 
oucb wart in t4ehiu gflbe | von flinen vriunden getAn. 

1544 Gêm6t unt Gfselhêr | Qêre und' Ortwiii, 

da^ si ouck milte ^wveren | da| wart d& wol schin* 

alsd ricbe gftbe | si sie buten an, 

da| si ir vor ir herren ] deheine torsten enpf&n. 

1545 Dd sprach zuo dëm künige | dër bote Warbelln: 
^hêr künic, ld,t iwer gAbe | in iuren lande sin, 

„wir mügen ir niht gevüeren: \ m!n h^re ë| ui» verbót, 
^da| wir iht g&be nsemen; | ouch ist ës deheiner slahtenöt^' 

1546 D6 wart dër vogt von R!ne | sêre ungemuot; 

da| si versprëchen wolden | sd riches küniges gaot: 
doch muosten si enpfAhen | sin goh unt sin gewant^ 
da| si mit in br&hten | sit in Etzelen lant. 

1547 Si wolden sëhen Uuoten | ê da^ si schieden dan. 
Giselhêr dër snelle | br^ht' die spileman 

ze hove vtir sin muoter, | diu vrouwe enbót dd dan, 
swaj si éren héte, | da^ w»r' ir liebe get&n. 

1548 D6 hiej diu küniginne | ir horten und' ir golt 
gëben durch Kriemhilde | (wan dër was si holt) 
unt durch dën künic Ëtzelen | dën sëlben spileman^ 

si mohten-'j wol enpfÈhen: | ë;g wa^ mit triuwen getfin. 

1549 Urloup genomen heten | von wibe unt von man 
die boten Kriemhilde, | mit vröuden si dö dan 
vuoren unz* in Sw&ben; | dar hie| si Qêmèt 
stne liute leiten, | daj ë| in niemen misseböt 

1550 Dd sich die von in schieden, | die ir solden pflëgen, 
die Etzelen hêrschaft | 'si vridet* üf allen wegen: 
dës en -nam in niemen | ir ros noch ir gewant 

si begunden vaste gd.hen | wider in dër Hiunen lant* 

1551 Sw& si ir vriunde iht wisten, | da| tftten si dën kunt, 
da:^ die Buregonden | in vü kurzer stunt 

ze tal von Rine vüeren | in daj Etzelen lant. 

dëm bichofe Pilgerlne | diu msere wurden ouch bekant. 

1552 Dö si mit solher ile | vür Bechel&ren riten, 

man sagef-ë^ Rüedegêre | (da| en-wart niht vermiten) 
unde Götelinde, | dës marcgr&ven wip; 
daj si si sëhen solde, | dës wart vil vroelich ir lip. 

12* 
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1553 G4hen mit dëu msexen | sach jnaa die spileman 
Ëtzeleu si vanden | in sinar atat jze.jGtran^- 
dienest* über dienste, ( dër man in yü enbót, 
sageten si dëm künige, | vor liebewart ër vröudenröt. 

1554 Dó diu küniginne [ diu. ms^re rëht'.ervant, 

da^ ir bruoderf) solden | kornet, in da^ lant, . 

dó was ir wol ze muotOi. | si gap dën spileman 

*alsó riche g&be | si mohten-'s immer vromen fa^. ff) 

1555 *Si sprach: — „nu saget mir beide \ vü iiebe boten min, 
*„wëlhe miner vriunde j hie bi una wellen sin, 

'^'^^dër hcehsten, die wir ladeten | hër in ditze lant? 

* „nu saget: wag redet' Hagene | dó ër.diu msere bevant?" — 

1556 * „Er kom zuo dër vrège | an einem morgen vruo; 

* „niht güetÜcher sprêcbe | redet* ër dar zuo; 

* „dó si di reiöe lobten | von Worme^ über Kin, 

'* „daig ^ii'^^ küniginne, j ë| kunde im leider niht gesin. 

1557 „Ej kument iwer bruoder | die künige alle dri 
„in hêrlichem muote. | (swër mêr dar mite si 
„dër msere ich endeclichen | wi^^en niene kan), 

„ëj lobte mit in riten | Volkêr dër küene spileman.^ — 

1558 „Des enb^er' ich harte Ithte," | — sprach dës küniges wtp, 
„de' -ich immer hie gessehe | dën Volkêres lip 
„Hagenen bin ich wsege: | dër ist ein helt vil guot; 

„dag wir in sëhen müe|en, | dës st4t mir hóhe dër muot." — 

1559 Dó gie diu küniginne | d& si dën künic sach. 
wie rëhte minnecliche | Kriemhilt dó sprach! 
„wie gevaUent iu diu m»re, | lieber hêrre minV 

„dës ie min wille gërte, | da^ sol nu gar verendet sin." — 

1560 Din wille dër-'st min vröude," | — sprach dër künic dó, 
„i'-ne wart min sëlbes mê^e | nie só rëhte vró, 

„ob' si iemer komen solden | hër in auiniu lant. 

„durch Iiebe diner vriunde, ( so ist min sorge verswant." — 

1561 Dës küniges ambetliute | die hielen überal 
mit gesidele rihten | palas imde sal 

gein dën lieben gesten, | die in dè, solden komen. 

slt wart von in dëm künige | vil michel wünne benomen, fff) 

f) Lachniann: bruodere. 

ff) nach deni Wallersteinschen codex von 1554. 4 bis 1556. 4. 

fff) nach Wallersteiniscbem codex statt des sonst allgemeinen aber un- 

passenden ..... | vil michel weinen vernomen (od. benomen) 
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^Hf ttiit jnrhtjtgrstiit nnntthtre 

wie die herren alle zen Hinnen vnoren. 

1562 i\a l&|e-wir beliben | wie si geb&ren hie. 
höchgemuoter recken | die gevuoren nie 

8& rëhte hêrÜche | in deheines küniges lant. 

si heten swaj si wolden | beidiu wfifen unt gewant. 

1563 Dër vogt von dëm Bine | kleidete stne man, 
sëhzec unde tüsent; | als ich vernomen h&n, 
lint niim tfisent knëhte | gegen dër hdchgezlt; 
di si d& heime lieigen, | die beweineten-'| sit. 

1564 Dó tnioc man diu gereite | ze Worme^ über dën hof. 
dö sprach d& von Spire | ein alter bischof 

zuo dër schcenen Uoten: | — ^unser vriunde wëlient varn 
„gegen dër höchgezite: | got mtie|e si d& bewam!^ — 

1565 Dó sprach zuo z-*ir kinden | diu edele Uote: 
„ir soldet hie beliben^ | héldé gdotè, 

„mir ist getroumet hinte | von engestlicher nèt, 

„wie alleig da^ gevügele | in öisme lande wsere tdt." — 

1566 „Swër sich an troume wèndet," | — sprach dó Hagene, — 
„dër en-wei!j dër rëhten msere | niht ze sagene, 

„wenne ëj im zen éren | voUeclïchen stê. 

„ich wil da^ min hêrre | ze hove n&ch urloube gê. 

1567 „Wir suln gëme riten | in Etzelen lant: 

„d& mac wol dienen künigen | guoter helde hant^ 

„dê wir d& schouwen müe:gen | Kriemhilde hochgezlt." — 

Hagene riet die reise> | iedoch geruow ëg im sit 

1568 Er het'-ëij widerr&ten, | wan daj Gêmót 
mit tmgevüegen worten | im alsó missebót: 

ër manf in Stvrides, | vroun Ea*iemhilde man, 

ër sprach: — „dfi. von wil Hagene | die gróten hovereise l&n." — 

1569 Dó sfMrach von Tronege Hagene: | — „durch vorhte ich niht 
„swenne ir gebietet, helde, | só sult ir grlfen zuo. [en-tuo, 
„jft rite ich mit iu gëme | in Etzelen lant.** — 

sit wart von im verbouwen | vil manie helm unde raat. 
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1570 * Diu schif bereitet w&ren | ze varen über Ein. 
"^swa^ sie kleider heten^ | diu truoc man dar in. f) 
si w4ren tinmüeijec | vor abendens zit^ 

si huoben sich von hüse | yU harte vrodiche sit. 
1570a Gezëlt und hutten | i^ien man an da^ gras 
anderthalp dës Eines. | do da^ geschëhen was^ 
dën künic bat noch beÜben | da^ sin vil schoene wip: 
si trüte noch dës n&htes | dën süien wsetlichen lip. 

1571 Pusünen, vloitieren ff) | huop sich dës morgens vruo, 
dar si varen solden: | d& bereiten si sich zuo. 

swër liep hêt'-ën arme, | dër trüte vriundes lip. 

dës sdi(i)èt sit vil mit leide | dës künic Ëtzekn wip< 

1572 "^Rdmolty der küchenmeister, | ein vil küener manttt) 
*dër nam sine herren | heimliche dan. 

*d6 sagt' ër dëm künige | tongen stnen muot, 

* ër sprach: — „dës muo^ ich trfiren, | dajirdiehovereisetuot. 

1573 * „Joh h&n inch vil gewamet | and' ouch genuoc gemant^ — 
ër sprach: — „wem welt ir l&^en | liute und' ouch diu lant?" 
„da^ niemen kan erwenden |: iu recken inwem muot! 
„diu Eriemhilde maere | nie geddhten mich guot.^ — 

1574 '*' „Daij lant si dir bevolhen | und' ander mine man^ tttt) 
*„die ich heime Ikfe, \ und alle|, da^ ich hdn, 

* „min kint imt min gesinde | unt miner vrouwen lip: 
*„jft-ne tuot uns. nixmner leide | dës künic Etzelen wip." — 



f) nach der Wallersteinischen handschrift staU des schlechteren : 
Diu schif bereitet w^en | d& was vil manie man, 
swa^ si kleider heten | diu truoc man dar an. 

++) die W*sche handschrift lieset: vloiten unde videlen 

fit) das einfachere der WaHersteinischen handschrift sehien auch hier den 
vorzug zu verdienen vor Lachmann's: 

Diu kint dër schoenen Uuoten | die heten einen man 

küene unt getriuwe: | dó si wolden dan, 

dd sagt-ër dëm künige ( tongen stnen muot^ 

ër sprach: „dës muo^ ich trftren | daij ir die hovereise tuot/ 

Er was geheimen Runjiolt | unt was ein helt zerhant. u. s. w. 

f til) wie einfach i«t hier* wieder der Wsche text gegen die Lachnaannscbe 
und alle andern lesarten. 

„Da| lant si dir bevolchen | und' ouch min kindelin. 
„unt diene wol dën vrouwen: | da^ ist dër wiUe min 
„swën du sëhest geinen, [ dën troeste sinen lip. 
;ja tuot uns nimmer leide | dës künic Etzelen wip.^ 

die felsende strofe unseres textes ist ganz neu aus der W^schen handschrift 
hinzugekommen. 
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1575 *£ daj si schieden daiinejci, | dër künic.ze r&te ^ie 
*(mit) stne» höJwiteu inanxxeu; | unberihtet ër mhj; lie 
*lant unde btirge; | die dër solten pflëgen, 

*dën lie| ër ze huote | vil mauigen i^erwelten degen. 

1576 Üiu ros b^reitet waren | d^n künigen und' ir man 
mit minnecHcben küsaen | schiet vil maniger dan, 
dëm in hdheA muote | lëbte d4 dër lip; 

da| iDjifOse »ït beweioen | ;p9^nic itysetliche^ w^. 

1577 *Wuofen unde weinen | dës hörte man genuoc. f) 

.* *ir kint diu küniginne | zem küni^' üf armen tiuoc: 
*„wie welt ir nu verweisen ( unser beider lip? 

* „ir sult durch uns ^ellben." | — so seit* da^ j&merhafte wtp. 
JÖ78 *„Ir sult niht, vrouwe, weinen | durch dën willen müi, 

*„ir sult in böhem muote | hie heime &d! angest sin. 

* „wir komen schiere widere | mit vröuden wol gesunt." — 
*si schieden mumeclichen I von ir vriunden s& ze stunt. 



1579 Dö man die snellen recken | sach zen rossen g4n 
dö k$s man vil dër vrouwen | trüridichen st&n. 

da^ ir vil lange| scheiden | sagt' in vil wol ir muot; 

üf grenen schaden zq komene | da^ hërje niemen sanfte tuot. 

1580 Die snellen Buregonden | sich ü^ huoben, 
dd wart in dëm lande | ejba michel uoben: 
beidentbalp dër berge | weinte wtp unt man; 
swie dort ir volc getsDte, | si vuoren vroeliche dan. 

1581 Die Nibeilunges helde | komen mit in dan 
in tüsent hal^përgen; | ze h&s' si heten lan 

vil manige schoene vrouwen, | die ges&hen si nimmer mè. 
die Slvrides wunden | t&ten Kriemhilde wê! 

1582 *In dën sëlben ^isiten | was noch dër gloube kranc, ff) 
*doch vrvimten*^' einen k9'pcl4n, | dër in die mëssp sanc; 
*dër kom gesunder widere, | wand* ër vil küme entran, 
"^die andern muo^en alle | dit zen Hiunen bestSn. 

1583 Dö schieten si ir reise | gegen dëm Möime dan 
üf durch Ostervranken | die Gimthêres man. 

dar leite si dö Hagene | dëm wa| ë:^ wol bekant. 

ir marschalc was Dancwart, | dër helt von Buregonden lant 



f) auch die folgenden beiden strofen sind erst durch die W'sche handschrift 
gewonnen. 

ff) desgleichen strofe 1582. 
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1584 D6 si von Ostervranken | gen SalvëMef) riten, 
dd mohte man si kiesen | ati hèrliclien siten, 
die vürsten und' ir m&ge | die helde lobesatn. 

an dëm Itwelften morgen | dër künie zer Tuonowe quam. 

1585 Dó reit von Tronege Hagene | z'- aller vorderóst: 
ër was dën Nibelungen | ein hëlfltcher trOst. 

dd erbeizte dër degen küene | nider Af dën sant, 
sin ros ër harte balde | zuo z'-eime boume gebanL. 

1586 Da^ waj^er was ergo^ijen, | diu schif verborgen: 
ëj ergie dën Nibelimgen | ze gróijen sorgen, 
wie si kcemen übere: | dër w&c was in ze breit, 
dó erbeizte zuo dër ërden | manie riter gemeit. 

1587 „Leide," — sprach do Hagene, 1 — „macdirwolhiegesehëhen, 
„voget von dëm Rine. | nu maht du sëlbe sëhen, 

„da^ waig^er ist ergo^jgen, [ vil stare ist im sfn vluot. 
,j^, wsene, wir hie verliesen | nochhiutemanigenrfterguot." — 

1588 „Waj wi^et ir mir, Hagene," | — sprach dër künie hêr. 
„durch luwer sëlbes tugende | imtroestet uns niht mêr, 
„dën vurt sult ir uns suochén | hin über an daj lant, 
„da^ wir von binnen bringen | beidiu ros und'ouch gewant." — 

1589 „Ja en-ist mir," — sprach Hagene, | — „min lëben niht só leit, 
„da^ ich mich wëlle ertrenken | in disem w4ge breit: ft) 
„ê sol von minen handen | erstërben manie man 

„in Etzelen landen; | dës ich vil guoten willen h4n. 

1590 „Belibet bl dëm wajjer, | ir stolzen riter guot; 
„ich wil die vergen suochen | sëlbe bl dër vluot, 
„die uns bringen übere | in Qelpfrètes lant." — 

dó nam dër starke Hagene | sluen guoten schildes rant. 

1591 Dër helt vil guot gewsefen | an slnem llbe truoc, fff) 
slnen helm üfgebtmden: | lieht was ër genuoc. 

dó truog-ër ob dër brünne | ein w&fen alsó breit, 
daig ze beiden ecken | harte vreisllchen sneit. 



+) Lachmann: Swanevëlde statt Salvëlde 
tf) go der W'sche codex, die andern lesen: in disen ünden breit 
ttt) diese besserung des bisherigen textes stammt aus der Wschen hand- 
schrift, die übrigen haben: 

Er was wol gew&fent, | dën schilt ër dannen truoc. 
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1592 D6 suohte ër néch dën vergen | wider unde dan. 
er hórte waij|er gieken: | Idsen ^ began. 

in einem schoenen bmnnen { tftten da| wtsin wip: 
die wolden sich da küelen | unt badeten tren lip. f) 

1593 Hagene wart ir innen, | ër sleich in tougen n&ch. 
dó si daj versunnen, | dó wart in dannen gftch. 
da^ si im entrunnen, | dës w&ren si vil hêr. 

ër nam ir gew»te: | dër helt en-schadete in niht mêr. 

1594 Dó sprach da^ eine merwip | (Hadebnre was si gênant): 
„edel riter Hagene, t wir tuon iu hie bekant, 
„swenne ir uns, degen küene, | gebet widere unser wèt, 
„wie iu ze dën Hiunen | disiu hovereise ergétt.** — 

1595 Si sw^'ten sam die vogele | vor im M dër vluót: 
dës döhten in ir sinne | stare unde guot. 

swaig si im sagen wolden, | ër geloubet'-ëj dëste ba|. 

dës ër dó hin-z'in gërte | vil wol bescheideten si im daz.ff) 

1596 Si sprach: — „ir muget wol riten | hin ze Etzelen lant, 

* „dës si min triuwe bürge, | min houbt si iuwer pfant, ftt) 

„daj helde nie gevuoren | in deheiniu iiche baj 

„n&ch also grójen éren: | nu geloubet wcerliche daj." — 

1597 Dër rede was dó Hagene | in sime hërzen hêr: 
dó gab-ër in ir kleider | unt sümte sich niht mêr. 
dó si dó an geleiten | ir wunderlich gewant^ 

dó sageten s'-im rëhte | die reise in Etzelen lant. 

1598 Dó sprach dag ander merwip | (diu hiej Winlint) : fttt) 
„ich wil dich wamen, Hagene, | Aldri^nes kint. 
„durch dër wfiete liebe | hftt min muome dir gelogen, 
„kümstu hin zen Hiimen, | só bistu sêre betrogen. 

1599 „J& soltu keren widere, | daj ist dir an dër zit; 
„wande ir helde küene | alsó geladen sit, 

„da^ ir sterben müejet | in Etzelen lant, 

,,swëlhe dar ^eritent | die haben dën tot an dër hant;"* — 



t) im W'schen codex steht: und bedaweten statt badeten 
•H) andere lesart: beschieden si im daj 
f i-t*) 80 die W'sche handschrift. Lachmann las: 
1596 2. dës setze ich iu ze bürge | min triuwe hie zehant. 
++t+) Lachmann las: Sigelint statt Winlint. 
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1600 Dó sprach *ber Hftgene: | — ^ir trieget &ne nöt 
,,wie möht'-ë^ sicb gpvüeg^en | dag wir alle t6t 
^solden d& baliben | durch i^mannes hs^'i^ — 

si begunden im diu msere | ^agen kimtUcher b<a{« 

1601 Dó q)rach aber diu eiae: | — „ëj muog alsó wëüen; 
^da| iwer de];ie»Q^r | )cai^ d& niht geoë^en, 

„niwan dës küniges kappel&n; | da^ iftt uqs wol bekant: 
„dër kümet gesunt widere | in daij GunUières lant.^ — 

1602 Dó sprach in grimmem muote | dër küene Hagone: 
da| wsere mlnen herren | müelich ze sagene, 

^da| wir alle zen Hiunen | solden verliesen dëi;! l$Jp; 
„noch zeige uns übei^'ig wag|er | da| aller wia^te wip." — 

1603 Si sprach: — „sit du dër verte | niht wëllest haben rét, 
„swê. obene bi dëm wa^jer | ein herbërge i^t; 

„dar inne ist ein verge | unt niender anderswS..'' — 
dër nwere, dër er vr&gte, | dër geloubet'-ër sich dfi. 

1604 Dëm ungemüeten recken | sprach diu eine n&ch: 
„nu bttet noch^ hêr Hagene, | j6, ist iu g&r ze gdch^ 
„vemëmet noch diu m^ere | wie h^ kornet über lant: 
„dirre mare hêrre, | dër ist Ellse gênant. 

1605 „Sin bruoder ist geheii^en | dër d^en Gëlpfrftt, 
„ein hêrre in Beierlande. | vil müelich e| iu st&t^ 
„welt ir durch sine marke. | ir sult iuch wol bewam, 
„imt sult ouch mit dëm vergen | vil bescheidenliche vam. 

1606 „Dër ist só grimmes muotes^ { ër l&t iuch niht genësen, 
„ir'-n welt bi dëm helde | mit guotea sinnen wësen. 
„welt ir d^]^ ër iuch vüere, | só gebet im dën solt. 

„ër hüetet dii^es landes | und' ist Gëlpfr^ holt. 

1607 „Unt komet ër niht bezitC; | so ruofet über vluot; 
„unt jëhet; ir heilet Amelrich: | (dër was ein helt guot, 
„dër durch vintschefte | rumte ditze lant.) 

„so kumet iu dër verge | swenne im dër name wirt gênant." — 

1608 Dër übermüete Hagene | dër vrouwen dó neic. 
ër-'n redete niht mêre, | wan daj ër stille sweic. 
dó gie ër bi dëm wajjer | vür sich an dën sant, 
dfi, ër andert halben | eine herbërge vant. 

1609 Er begunde vaste ruofen | hin über dën vluot: 

„nu hoF mich hie, verge," — | sprach dër degen guot — 

„só gib' ich dir ze miete | ein bouc von golde rót. 

„jê ist mir dirre verte, | dag wiggest, waerllchen nót." — 
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1610 Dër verge was s6 liche; { da^ im nibt dienen zam; 

d& von ër Idu vil sëlten | vou iemen d& genam; ** 

ouch w&ren atne knëhte | vil harte höhe gemuot. 
noch stuont «Ue| Hagen' eine | diisehalp dër vluot. 

1611 D6 ruofte ër rait dër krefte, | daj al dër w4g-erdój, 
wan dës heides sterke | was michel unde gru^: 

„nu hoF mich Amelriche»: | ich bin dër Eisen man, 

„dër durch starke vintschaft | von di^em lajide entran." — 

1612 Vil hóhe anme swërte | einen bouc ër im bot 
(lieht m\de schoene | was ër, von golde rot), 
da| nian in über vuorte | in da^ Eisen lantf); 

dër übermüete verge | nam sëlbe da^ ruoder an die hant. 

1613 Ouch was dër sëlbe schifiiian | niultch gehlt.tt) 
diu guf n4ch gröjem guote | vil b(Bse| eude git. 
dó woW ër verdienen | da^ Hagenen golt aó rot: 

dës leit ër von dëm degene | dën swërtgrimmigen töt. 

1614 Dër verge ilte genöte j hin über an dën sant. 
dën ër dfi nennen hórte, ( dó ër dës niht en-vant, 
dó zumf ër ëmslicben, | als ër Hagenen sach, 

vil harte grimmecliche ! ër zuo dëm helde sprach: 

1615 „Ir muget wol sin gebeijen | bi namen Amehich: 
„dës ich mich bie verwjene, | dëm sit ir ungeltch. 
„von vater uut von muoter | was ër dër bruoder min. 
^nu ir mich betrogen habt, | ir müe^et disehalp sin." — 

1616 „Nein, durch got dën rtchen," | — sprach dó Hagene, 
„ich bin ein recke vremde | unt sorge üf degene, 
„nu nëmet hin vriuntliche | hiute mtnen solt, 

„da^ ir mich über vüeret: | ich bin iu waerlichen holt." — 

1617 Uó sprach aber dër verge: | — „dës en-mac niht gestn. 
„ëj habent vlande | di lieben herren min; 

„dar umbe ich niemen vremden | vüer' in ditze kut. 

„só liebe dir si ze lëbene, | só trit vil balde üj an dën sant." — 



4-) W'sche handschrift. — andere letten: 

in Gëlpfrêtes lant 

ft) W'sche handschrift liest: 

vil müelich gesit. statt niulich gehit. 
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1618 * „Nu-ne tuot-ës niht," — sprachHagene: | „miristdërreisenót 
* „nëmet von mir ze lóne | disen boiic von golde rót. f) 
„unt vüért uns über tüsint | ros unt (al)s6 manigen man.'^ — 
dó sprach dër grimme verge: ] — „ëj wirdet nimmer get&n ." — 

1619 Er huob-ein starkeig ruoder | inichel unde breit, 
ër sluoc üf Hagenen, | (dës wart ër ungemeit) 
da^ ër in dëm scUfre | strühte an sfniu knie. 

só rëhte grimmef verge | dër kom dëm Tronegsere nie. 

1620 Dó wolde ër ba^ erzümen | dën übermüeten gast. 
ër sluoc im eine schalten, | daig diu gar zerbrast, 
Hagenen über da^ houbet | (ër was ein starker man); 
d& von dër Eisen verge | grójjen schaden dfi. gewan. 

1621 Mit grimmegem muote | greif Hagene zehant 

vil balde ze siner scheiden, | d^ ër ein w&fen vant: 
ër sluoc im ab' daj houbet | unt warf ë^ ah dën grunt. 
diu msere wurden sdhiere | dën stolzen Buregonden kunt. 

1622 In dën sëlben stunden, \ dó ër dën schifman sluoc, 
da^ schif da^ vlóij ën-ouwe: | da^ was im leit genuoc; 
ê ër-';g gerihte widere, | müeden ër began: 

•dó zóch vil krefteclfche ( dës künic Gunthêres man. ft) 

1623 Mit zügen harte swinden | kêrte ëjj dër gast, 
unz' im da^ starke ruoder | an dër hende brast, 
ër wolde zuo dën recken | üij an einen sant: 

d^ was deheinejj mêre; | hei, wie schiere ër-'^ d& gebant 

1624 Mit eime schiltvejjel! i daij was ein borte smal. 
gegen eime walde I kêrte ër hin ze tal. 

dó vand-ër sinen herren | an dëm stade st^n, 

dó gie im hin engegene | vil manie wsetllcher man, 

1625 Mit gruo^e in wol enpfiengen I die snellen rtter guot. 
dó sê,hen-s' in dëm schiffe | riechen da^ bluot 

von einer starken wunden, | die ër dëm vergen sluoc; 
dó wart von dën degenen | gevrS.get Hagene genuoc. 



f) diese zeilen aus dein W'schen codex. ~ frühere ausgaben lesen: 
Nim tuot dës niht, sprach Hagene, | trüric ist min muot 
nëmt von mir ze minnen | ditze golt vil guot. 
ft) Nach dieser strofe soll der W'sche codex noch eine ganz neue strofe 
enthalten. Holtzmann hat indess diesmal nicht so genau verglichen wie sonst. 
er hat übersehen, dass zeile 3 u. 4 dieselben sind wie in 15^. 
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1626 Dó dër künic Guntber | dag heige bluot orsach 
swëben in dëm schiffe, | wie balde ër do spracb! 

„wa'-'n saget ir mir, hèr Hagene^ | warist dër verge komen? 
„iwer starkeg ellen | ieh w«^*, im dag lëben h&t beno-m^n." — 

1627 Dó spraph ër lougenltche: | — „dê. ieh dag schif vant, 
„bt dën. wilden wtdeu, l d& lóst^ëg minhant. 

„ieh h&n deheinan vergen | biute hie gesëben, 

^ëg ist ouch nieinen leide | von minen schulden geschëhen/^ — 

1628 D6 sprach von Biui^gonden \ dër hêrye Gêrnót: 
^hiute muog ieh sorgen | üf lieber vriunde tót, 
„sit wir dër schifliute | bereitet niene hÊn; 

„wie wir kumen übere, [ darumbe muog ieh vröude Ifin." f) — 

1629 Vil iClte rief dó Hagene: | — „leit nider üf dag grag, 
„ir knëhte, diu gereite. | ieh gedenke, dag ieh was 
„dër aller beste verge, | dën man bi dëm Rine vant. 
^êgetrüweichiuchwolbringen ] hinüberinGëlpfr&teslant." — 

1630 Dag si dëster balder | koemen über vluot, 

diu ros si ansluogen: | dër swimmen, dag wart guot, 
wand' in diu ^;arke tinde | deheineg d& benam; 
ëteliche^ ouwete verre, | ab' ëg müeden began. 

1631 *Dag schif ze siuer lenge | was stai'c, wit unt grog. ft) 
*dë8 in dëm gedrenge | manie lielt genóg; 

*ëg truoc wol mit einander j vier hundert über vluot; 
^an riemen muose ziehen { dës tages manie recke guot. 

1632 Dó truogen si ze schiffe [ ir golt und* ouch ii' wat, 
sit dag si dër verte 1 niht mohten haben rê.t; 
Hagene was dit meister: | dës vuort' ër üf dën sant 
vil manigen richen recken | in dag unkunde lant. 

1633 Zem êrsten brILht'-ër übere 1 tüsint rtter hêr, 
dar nach stne recken. \ dannoch was ir mêr: 
niun tüsent knëhte | vuort' ër an dag lant. 

dës tages was unmüegic | dës küenen Tronegseres hant. 

1634 Dó ër si wol gesunde | br&hte über vluot, 

dó gedÊhte vremder msere | dër snelle degen guot, 

diu im ê dè sageten | diu wilden merwip. 

dës hete dës küniges kap[e]l&n | n&ch verlom sinen lip. 



+) so W'seher codex. 

ff) aus der W^sclien handschrift; sonst findet sich diese strofe auch in dem 
Uuncheiier hruchstücii U. uad der Aml)raser handschrift d. ohgleich etwas anders. — 
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1635 Bi dëm kapelsoume | ër dën pfaffen vitnt: 
ob dëm heilictuome | ër leinte ad siner hant. 
dës moht' ër niht genie|en: | dO in Hagene sach, 
dër gotes arme priester | mnpse liden tmgemach. 

1636 Er swang-in' u^ dëm sefaiffe: | dar zuo wart im g^h. 
dó rielen ir genuoge: | *— „nu vkhêi, hêrre, vêch!'* — 
Giselher dër junge ( zümen ër-'j be^an: 

ër-*n wolf- ij doch niht lft|en | ir deheinen afiderstdn. 

1637 Dd sprach von Buregonden | dër hêrre Gémdt: 
„waj hilfet iuch nu^ Hagene, | dës kapel4nes tdt? 
„t«t* ëj ander iemen, | da^f Bold' iu wësen leit. 

„umbe wëlhe Bchulde j habet ir dëm priester widerseit?" — 

1638 Dër pfaffe swam genóte: | ër wolde sin genësen, 
ob im iemen hülfe, | dës mohte d& niht wësen: 
wan dër starke Hagene | zomic was genuoc, 

ër Btiej in zuo dëm grunde, | daig dühte-s* michel ungevuoc. 

1639 Dó dër arme pfaffe | dër hëlfe niene sach, 

dd kêrt ër wider übere: | dës leit ër ungemach. 

swie ër niht swimmen kimde, j im half diu gotes hant, 

da| ër wol kom gesunder { hin wider üj an daj lant. 

1640 Dd stuont dër arme priester | unt schutte sm gewant. 
dêi bi sach wol Hagene | daj ëj wsere ungewant, 
dajg im vür msere sageten | diu wilden merwlp. 

ër d&hte: — „dise degene | müejen vliesen dën Up." — 

1641 Dó si daj schif entluoden | unt gar getniogen dan, 
swaj dar üfe héten | dër drier künige man, 

Hagene ë| schriet ze stücken | unt warf ëj an dën vluot. 
dës hete tóichel wunder | die recken kttene imde guot. 

1642 „Z'-wiu tuot ir daj, bruoder?** | — só sprach Dancwart: 
„wie sule-wir übere komen, | só wir die widervart 
„riten von dën Hiimen j ze lande an dën Rin?'* — 

sit dó saget' im Hagene, j daj dës kimde niht gestn. 

1643 Dó sprach dër helt von Tronege: | — „ich tuon' ij üf dën w&n, 
„ob wir an dirre reise | deheinen zagen hê.n, 

„dër uns entrinnen wëlle | dürch zegeliche nót, 

„dër muoj an disem w^ge | doch Men schamelichen tót." — 

1644 '^'Dó dës küniges kappel^n | daj schëf zerhouwen sach, 
*hin wider über-'j wajjer | ër ze Hagene sprach: 

* „ir mordet Ane triuwe, | wag het ich iu getsUi, 

* „daj ir raich &ne schulde | hiute ertrenket woldet h8n?" — 
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1645 *Dë6 antwurt' im Hagene: | — „nu l&t die rede wësen. 
*„inir ist leit Af min triuwe, \ daj ir 8$t genësen 
*„hie vor mhien handen, | da^ '^^Het êne spot." — 

*d6 sprach dër arme kappel&n: | — „dës wil ich imtrier loben 

1646 *„Ich vürht' iuch vil kleine, ! dës sult ir sicher slü, [got. 
*„nu vart ir zuo dën Hiunen: | s6 wil ich über dën Kin. 
*„got tó|' iuch nimmer mêre [ ze Rlne wider komen. 

* „dës wünch' ich iu vil sêre: | ir het mirnfich dën lip benomen." 

1647 *D6 sprach dër künic Gunther | zuo sfnem kapeldn: 
*„ëig wirt iu wol gebüejet | sWa| iu h&t get4n 

* „Hagen' in sftiem zome, | imd' kimi' ich an dën BIn 

* „wider mit mtnem lëbene, | des sult ir fine angest sin. 

1648 *„Vart wider heim ze lande, | wan ëj nu muoj sin: 
*„ich enbiete minen dienest | dër lieben vrouwen min 
*„und* andem mlnen m4gen | als ich von rëhte sol; 

* „ir saget in liebiu mare, | da| wir noch alle vam wol." f) 

1649 Si vuorten mit in einen | ü| Buregonden lant. 

einen helt zuo shien handen | dër was Volkêr gênant; 

dër redete spsehellche | allen slnen muot: 

swaï^ ie begie Hagene, | da:g dAhte dën videlaere guot. 

1650 Ir ros bereitet waren | die soumer wol geladen, 
si heten an dër verte | noch deheinen schaden 
genomen, dër si muote, | wan dës künigés kapelSn; 

dër muose Af slnen vüejen | hin wider zuo dëm Rlne g&n. 



Sit^s ititt jttirtttjigestiit anettthtre 

via Dancwart Oëlpfr&ten slnoo. 

1651 Ud si nu w&i*en alle | komen üf d^ sant, 

dër künic begunde vrfi,gen: | — „wër sol uns durch diu lant 
„die rëhten wëge wisen, | daj wir niht irre vam?" — 
dó sprach dër starke Volkêr: | — „daj sol ich eine bewam." - 



t) die drei ^strofen 1643 — 45 aus dem Münchener bruchstück und der Ambraser 
handschrift, die dann fotgenden zwei gatiz neu aus der Wailersteiner. 
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1652 „Nu entbaltet iuch," — spracb Hagene ( — „riter uude knëht, 
„man sol vriunden volgen: | j^ du^ket ëg mich rëht. 

„vil ungevtiegiu msBre^ | diu tuon Ich iu bekant: 

„wir en-kumen nimmer mêre | wider in Buregonden lant. 

1653 „Dai^ sageten mk zwei merwip; | biute morgen yruo, 
„dag wir niht koemen widere* | nu r^t' icb, wag man tuo, 
„dag ir iuch w&fent^ helde.. | ir sult iuch wol bewarn: 
„(wir li4n hie starke viende) | dag wir gewerlicbe vam. 

1654 „Ich w4nde an lügen vinden | diu wisen merwip. . 
„si jdhen^ dag gesunder | unser deheines lip 
„wider ze lande koeme | niwan dër kappel^n; 

„dar umbe ich in wolde | só gëme hiut' ertrenket hSn." — 

1655 Do vlugen disiu msere | von schare bag ze schare, 
dës wurden snelle helde | vor leide missevare, 

do si begunden sorgen | uf dën herteen tót 
an dirre hovereise: | dës gie in wserlichen nót. 

1656 Dê, ze Moeringen | si w4ren über. komen^ 

d& dëm Eisen vergen | dër lip was genomen. 

dó sprach aber Hagene: | — „sit dag ich viende ban 

„verdienet üf dër stré,ge," | wir werden sicherliche besten. 

1657 „Ich sluoc dër herren vergen ! hiute morgen vruo. 
„si wiggen wol diu msere. | nu grifet balde zuo, 
„ob Gëlpfrat und' Else | noch hiute hie beste 
„unser ingesinde, | dag ëg in schedelich erge. 

1658 „Ich erkenne si so küene, | ëg wirdet niht verlan. 
„diu ros, diu sult ir lÉ.gen, | dëste sanfter gérU. 

„dag dës iemen wsene, | wir vliehen üf dën wegen." — 
„dës rites suln wir volgen," — | sprach dó vil maniger küener 

1659 ,,Wër sol nu dag gesinde | wisen über lantV" — [degen, 
si sprê,chen: — „dag tuo Volkêr: | dëm sint hie wol bekant 
„stige unde strège; f — dër küene spileman." 

ê dag man-'g gesprseche, | dó sach man wol gewafent stan 

1660 Dën snellen videlsere; | dën helm ër üf gebant: 
in hêrlicher varwe | was al sin wicgewant, 

ër bant ouch z'-eime scafte | ein zeichen, dag was rot. 
sit kom er mit dën künigen | in eine vreisliche nót. 

1661 Dó was tót dës vergen | nu Gëlpfrdte komen 

mit eime wÉ,ren msere; | dó het ig ouch vernomen 

sin bruoder Else. | ëg was in beiden leit. 

si sanden n4ch ir degenen: | die waren vil schiere bereit. 
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1662 In vil kurzen sAteiiy | als wir vernomen hftn, 

sacb man zuo e' -in i^en, \ die heten scaden getSn 

in starkem urüxige | vfl ungevtLegiu sêr, 

dër komen Gëlpfrfite | wol siben hundert oder mêr. 

1663 D6 si ir grimmen vinden | begunden riten nÉch, 
j4 leiten si ir herren. | dën was ein teil ze g^ch 
néch dën küenen gesten: | si wolden anden (ir) zom. 
dës wart dër herren vrimide | sider mêre verlom. 

1664 D6 het dër wlse Hagene | wol gevüeget da| 

(wie möhte siner vriunde | ein helt gehüeten baj?) 

ër pflae dër n&chhuote | mit sëhzic sfner man, 

unt Dancwart, sin bruoder: | dag was vil wislich getfiji! 

1665 In was dës tagés zominnen; | dës -en heten si niht mêr. 
ër vorhf an sinen vriunden | leit unde sêr. 

si riten mider schilden | durch dër Beier lant. 

dar nèch in kurzer wile ] die helde wurden angerant. 

1666 Beidenthalp dër strê,|en | tint hinden vaste nèch 
huofslege si horten: f) | dëm liute was ze gèch. 

dó sprach dër küene Dancwart: | — „man wil hie mis best&u. 
„nu binden üf die hëlme — | da^ ist rsetlich getèn." — 

1667 Si hielten ab' ir verte, | als ëj dó muose sin. 

si s&hen in dër vinster' | dër liehten hëlme schln. 

dó-ne wolde Hagene | niht langer si verdagen: 

„wër jagt uns M dër strèje?" — [ daj muos' im Gëlpfrdt dó sagen. 

1668 Dó sprach dër marcgrève | üger Beierlant: 
„wir haben misem vinden I dê, hër nich gerant. 
„i*-ne weij niht, wër mir hiute j rainen vergen sluoc; 
„dër was ein helt zen handen: | daj ist mir leide genuoc." — 

1669 Dó sprach von Tronege Hagene: | — „was dër verge dtn? 
„dër en -wolde uns niht vüeren. | dës ist diu sqhulde min. 
,,dó sluog-ich dën recken, | de'-is-war, dës gie mir nót: 
„ich hete von sinen handen | vil nS.ch gewunnen dën tót. 

1670 „Ich bót im ze miete | golt, silber und* ouch gewant, 
„daj ër mis über vuorte, | hër in iuwer lant. 

„daj muote in harte sêre; | in zorne ër mich dó sluoc 
„mit einer starken schalten. j wie wênic ich im dó vertruoc! 



f) Lach man n: si hoiiien büeve klaffen 

13 
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1671 „Dó kom ich asuo dëm swërte | unt wert' im stnen zom 
„mit einer starken wunden: | dës wart dër helt verlom. 
„da^ bringe ich iu ze suone^ | swie iuch nu dunket guot." — 
dó gieng-ëij an ein strtten: ( si wurden zomic gemuot. 

1672 „Ich wist'-ë^ wol" -^ sprach GëlpMt^ | — „dó hie vür gereit 
„Gunther mit dën sinen^ | dag nas gescheehe leit 

„von Hagenen übermüete. | »u en-sol ër niht genësen; 
„vür dës vergen ende | sol ër pfant hie wësen," — 

1673 Si neigeten über schilde | ze stiche diu starken sper, 
Gëlpfr&t imde Hagene: | in was ze einander gër. 
Else linde Dancwart | oucb ze samene riten 

mit vil hóbem muote: | dó wart grimme dk gestriten. 

1674 Wie kunden sich versuochen | immer 'helde ba^? 
von eime starken schafte | hinder ors gesa^ 
Hagene dër küene | vor Gëlpfr^tes hant. 

im brast da^ vürbüege: | dó wart im vallen bekant. 

1675 Von ir ingesinde | dër krach dër schefte schal. 

dó erholt* ouch sich dort Hagene, | dër ê d^ was ze tal 

komen von dër tjoste | nider an da^ gras. 

ër, wfien*, unsenftes muotes | wider Gëlpfr^te was. 

1676 Wër in diu ros behielte, | da^ ist mir unbekant. 
si wfiren von dën setelen | komen üf dën sant, 
Gëlpfrèt imt Hagene | ein ander liefen an. 

dës hulfen ir gesellen. | dó wart strften getfin. 

1677 Swie krefteclichen Hagene | zuo Gëlpfrète spranc, 
dër edel marcgr&ve | dës schildes hin im swanc 
wol gegen einer ellen, f) | daj viur dréte dan. 

dës was vil n^ch erstorben | dës künic Gunthêres man. 

1678 Dó begund*-ër ruofen | Dancwarten an: 
„hilf-êr, lieber bruoder, | jê, hM mich bestSn 

„ein rëhter helt zen handen; | ër en-lset mich niht genësen." — 
dó sprach dër kiiene Dancwart: | — „dës schol ich scheidaere 

1679 Dó sprang-ër dar vil balde | unt sluog-im einen slac, [wësen." — 
dêr von dër hêrre Gëlpfrèt [ vor im tót gelac. 

Else wolde gëme | rëchen dó dën man, 

stt muos'-ër schedeliche | mit dën sinen keren dan. 



f) Lachmann: ein vil michel stucke 
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1680 lm waa erslagen dër bruoder^ | selbe was ër wunt. 
wol ahzec siner degene | beliben an dër stunt 

mit dëm vil grimmen tdde. ! dër hêrre muose dan 
vlühtecliche wenden. | da^, heten (die) geste getfin. 

1681 D6 die von Beierlanden | wichen öf dëm wëge, 
dö hörte man noch hellen | die vreisÜchen slege: 
dö jageten die von Tronege | ir vianden n&ch, 

die ë^ niht engëlten w&nden, | dën was allen ze gd,ch. 

1682 D6 sprach an ir vlühte | Dancwart dër degen: 
„wir suln wider wenden | balde üf disen wegen, 
„unt I&^e-wir si riten, | si sint von bluote na^. 
„g&he-wir zen vriunden: | ich r&te wserlichen daj." — 

1683 Dö si hin wider komen, | d& dër schade was geschëhen, 
dö sprach von Tronege Hagene: | — „helde, ir sult besëhen, 
„wës uns hie gebrëste, | oder wën wir h&n verlom 

„hie in disem strite | durch dën Gëlpfr&tes zom.^ 

1684 Si heten vlom viere, | da^ liejjen-s' alsö sin; 
ëjg was wol vergolten | mit wunden under in 
dën von Beierlanden, | sie hundert lieden tot! f) 

dës w&ren dën von Tronege | ir schilte trüebe unde rót. f) 

1685 Ëin teil schein ü^ dën wolken | dës lichten m&nen brëhen. 
dó sprach aber Hagene: | — „niemen sol verjëhen 

„dën lieben minen herren | wag wir h&n get&n: 
„man sol si &ne sorgen | imz' morgen riten tón." — f) 

1686 Dó si nu n^ch in komen, | die dort striten ê, 
dö tet dëm ingesinde | diu müede harte wê. 
„wie lange sul -wir riten?" | vrègte manie man. 

dó sprach dër küene Dancwart: | — „wir mugen nihtherbërge 

1687 „Ir müe^et alle riten | wa^ ëj wërde tac." — [han. 
Volkêr dër snelle, | dër dës vanen pflac, f) 

bat dën marschalc vr&gen: | — „w& sul -wir hinte sin, 
„dè gerasten unser moere | und* ouch die lieben herren min?" — 

1688 Dó sprach dër küene Dancwart: | — „i'-nekan-'siunihtgesagen. 
„wir en-mügen niht gerouwen, | ê iij beginne tagen: 
„swê, wir-'i danne vinden, | d^ legen ims an ein gras." — 
dö'si diu msere horten, | wie leit in sümelichen was! 



f) 80 W^sche handschrift. 

13 
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1689 Si beliben unvermeldet | dës faei|eii bluotes rét, 
unz' cla| diu eunue | ir liehte| sohinen bdt 

dëm moi^en über berge, | da^ ë:^ dër künic BSich, 

daj si gestriten héten. | dër helt vil 2!C»*neeltchen spraeh: 

1690 „Wie nik, friunt Hagene? | iu, wasney versmShet da|, 
„da^ ich bi iu wsBre, | d^ iu die ringe na^^ 

„sus wurden von dëm bluote« i wër h^t da| get&a?" — 
ër spraeh: — „dag tet GëlpfrUtif) | dër hatims nehten besten. 

1691 „Durch dën sinen vergen | wir wurden angerant. 
„dó sluoc Gëlpfr&ten | mthes bruoder bant, 

„sit entran uns Else. | dës twang-in michel ndt: 

„in hundert und uns viere j bdiben in dëm stiite tót." — 

1692 Wir kimnen niht bescheiden, | w& sie sich leiten nider. 
alle diu lantliute | die gevrieschen sider, 

da:g ze hove vüeren | dër edeln Uoten kint. 

si wurden wol enpfangen | d& ze Pajjjouwe sint. 

1693 Dër edeln künige oeheim, | dër bischof Pilgrin, 
dëm wart vil wol ze muote, | dö die neven sin 
mit als6 vil recken komen | zuo z'*im in dag la^t; 
dag ër si gëme ssehe, | dag wart in schiere bekant.f) 

1694 Si wurden wol enpfangen ! von vriunden üf dën wegen. 
dk ze Paggouwe ( kund' ër si niht gelegen, f) 

si muosen über-'g wagger, | dê, si vimden vëlt: 
dêi wurden üf gespannen | hutten unde rich gezëlt. 

1695 Si muosen dö beliben | allen einen tac 

und' ouch die naht mit vollen. | wie schone man ir pflae, 

dar n&ch si muosen riten | in Rüedegêres lant; 

dëtn kómen ouch diu msere, | dës wart im liebe bekant. f) 

1696 Dó die wëgemüeden | ruowe gentoien 
unde si dëm lande | n4her quÉ,men, 

dó vunden-s' üf dër marke | sl&fende einen man, 

dëm von Tronege Hagene j ein starkeg wêfen an gewan. 

1697 Ja was geheigen Eckewart | dër starke riter guot. 
ër gewan dar umbe | vil Ixürigen muot, 

dag ër verlos dag wé,fen | von dër helde vart: 

die marke Rüedegêres j die vmiden-s' übele bewart. 



f} &o W'sche handschrift. 
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1698 „Owê mir dirre schande l'^ | — spracb dó Eckewart 
,J& riwet mich vil sêre | dër Buregonden vart. 

„sit ich verl6s SJvriden, | sit wa» min vröude eergén. 
„owê, hêrreKüedegêr, f wiè ich wider dich geworben hSn." — 

1699 Hagaie vil wol hórte, | sorge im klagen gebot, t) 
er gab-im widèr sin w&fen | unt sëhs bouge rót* • 
„die habe dir^ helt^ ze minnen^ | dag du min vriunt sist. 
„dn bist ein degen küene^ | swie eine du üf dër marke list." — 

1700 „Got 16ne iu iuwer bouge," *| — sprach dó Eckewaii;. 
„doch riwet mich vil sêre | zen Hiunen iuwer' vart. 
„ir sluoget Sivriden; j man ist iu hie geha|. 

„daj ir iuch wol behüetet^ | in triwen ré,te ich iu da^." — 

1701 „Nu müeje uiis got behüeten," | — sprach dó Hagene. 
*„wir haben in'disen sdten | niht mêr ze tragene, ff) 
'^„niwan wft mine herren | noch hinte mügen hao 

* „nahtselde in disem lande, | dl. si geruowen und' ir man. 

1702 „Diu ros sint uns- ermüedet | üf dën herten wegen, 

„imt dër spise zerrunnen," | — sprach Hagene dër degen: 

„wir vinden ig ninder veile; | uns w«re wirtes nót, 

„dër uns noch hinte g%be | duroh sine milte sin brót." — 

1703 Dó sprach aber Eckewart: | — „ich zeig*-iu einen wirt 
„da^ ir ze b&se sëlten | so wol bekomen birt 

„in deheime lande, | als' iu hie mao geschëhen, 
„ob' ir, vil snelle degene, | wëllet Rüedegêren sëhen. 

1704 „Dër siaet M dër strilje | und' ist dër beste wirt, 
„dër ie kom ze hüse; | sin hërze tugende birt, 
„alsam dër süe^e meie | da| gras mit bluomen tuot. . 
„swenne ër sol helden dienen, | só ist ër vrcelich gemuot." — 

1705 IJó sprach dër künic Gunther: | — „welt ir min bote sin, 
„ob uns wëlle behalten | durch dën willen min 

„min lieber vriunt Rüedegêr, | mitie m&ge und imser man? 
„da^ wil ich immer dienen | só ich aller beste kan." — 

1706 „Dër bote bin ich gëme," | — sprach dó Eckewart. 
mit vil guotem willen | huob-ër sich an die vart 
unt sagete dó Rüed'gêre, j wën ër hete gesëhen, 
und' ouch GtJtelinde; | dó was in liebe geschëhen. 



f) so W'sche handschrift. 

++) strofe 1701, zeile 2, 3, 4 nach W'scher handschrift. 
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1707 Man sach ze Bechel4i*ea | ilen einen degen. 

sëlbe erkande in Rüed'ger: | ër sprach: — „üf disen wegen 
„dort hër géhet Eckewart^ | ein Kriemfailde man." — 
ër wfinde, daij die yinde | im heten ëtewa^ get&n. 

1708 Dó gie ër vür die porte, j dê, ër dën boten vant. 

dft| swërt ër von im gurte | unt lQit'-ë| von dër hant. 
ër sprach zuo dëm degene: | — ^^wa^ habt ir vernomen, 
^da^ ir aleö sêre (gèhet)? | hèt uns iemen iht genomen?'' — 

1709 „Uns h&t geschadet niemen," | sprach Eckewart zehant. 
„mich habent drf künige | hër zuo z'-iu gesant 
„Gunther von Buregonden, | Giselhêr unt Gêmót. 

„dër recken iesltcher | iu sinen dienest hër enböt 

1710 „Da^ sëlbe tuot her Hagene | und' ouch Volkêr 
„mit triwen vÜ|eGlfchen. | noch sage lok iu mêr, 
„da| iu dës küniges marschalc | Dancwart da^ enböt, 
„da| dën guoten degenen | w«er' iuwer herbërge n6t 

1711 Mit iachendem munde | sprach dó Rüedegêr: 
„nu wol mich dirre maere, | da^ diu künege hêr 
„miner herbërge ruochent; | diu wirt in niht verseit, 
„koment si mir ze hüse, | mit dienste bin ich in bereit." — 

1712 „luch hS.t dës küniges marschalc | heiden wi^^en lêxx, 
„wën ir zen herbergen | noch htnte müe^et hêxii 
„sëhzec küener recken | unt tüsent riter guot 

„unt niun tCisent knëhte." | — dó wart ër vroelich gemuot. 

1713 „Nu wol mich dirre geste!" | — sprach dó Rüedegêr, 
„daj mir koment ze hüse | die recken alsö hêr, 
„dën ich noch vil sëlten | iht gedienet han. 

„nu riten in begegene | mine m&ge unde man." — 

1714 Von glihen zuo dën rossen | huop sich d^ michel nót, 
von ritem unt von knëhten. | dër wirt dó gebot 

dën stnen ambetliuten, | si schüefen-'^ dëste baj. 

noch en-wist'-ës niht vix)u Gotflirit, | diu in ir kemen&ten saj. 

1715 Dó gie dër marcgr&ve, | dÊ ër die vrouwen vant; 
sin wtp unt sine tohter. | dó sagt'-ër in zehant 
diu vil lieben msere, | diu ër hete vernomen, 

daj ir vrouwen brüeder | ir ze hüse solden komen. 

1716 „Vil liebiu triutinne," | — sprach dó Rüedegêr, — 
„ir sult vil wol enpfóhen | die edelen künige hêr, 
„só si mit ir gesinde | vür iuch ze hove gêxï, 

„ir sult ouch schone grüe^en 1 Hagenen, Gunthêres man. 
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1717 „Mit in kumet ouch einer | dër heilet Dancwart; 
„dër ander faei|6t Volkêr, | an zühten wol bewart. 
^die sëhse sult ir kussen | ir unt diu tohter min, 

„imt sult ouch bt dën degenen 1 in zühten groe^ïlche stn." — 

1718 Daj lobeten d6 die vrouwen | unt wfiren-'s ril bereit. 
si suohten ü^ dën kisten | vil maniger hande kleit^ 
dar inne si begegene | dën recken wolden g4n. 

d& wart vil micbel vilden | von schoenen wlben get^n. 

1719 *Gevelschet vrouwen varwe | vil lützel man dè vantf) 
* si truogen üf ir houbten | von golde liehtiu bant, 
*(da5 w4ren schapel riche), | da^ in ir schoene hèr 
*zervuorten niht die winde. | si w&ren hubesch unde kldr. 



^Iieii ttnt jiDrinjigestfat aoenthtre 

wi« si se Beoheldxen kdmen. 

1720 In solhen unmuojen \ sul-wir die vrouwen l&n. 
hie wart vil michel gd.hen | über velt get4n 

von Rüedegères vriunden, | dft man die vürsten vant. 
si warden wol enpfangen | in dës marcgr&ven lant. 

1721 Dó si dër raarcgr^ve | zuo z'-im komen sach, 
Rüedegèr dër snelle — | wie vrceltch' ër dó sprach! 
„sit willekomen, ir herren, | und' ouch iuwer man, 

„hie in disem lande — | wie gëme ich iuch gesëhen h&n!^ — 

1722 Dó nigen im die recken | mit triuwen êne ha^. 
daj ër in willic w»re, | wol erzeigt' ër daj. 
sunder gruo^'-ër Hagenen: | dën het ër ê bekant; 
sam tet ër Volkeren, | dën helt von Buregonden lant. 

1723 Er enpfie ouch Dancwarten. | dó sprach dër küene degen: 
„stt ir uns welt beruochen, | wër sol uns danne pflëgen 
„dës unsem ingesindes | von Worme^ über Rln?" — 

dó sprach dër marcgr&ve: | — „die angest sult ir l&|en sin. 



*^) diese strofe ïst nicht in Lassberg^t bandschrifV. 
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1724 jjE^ wirdet wol behalden, | swa^ ir inda:^ lant 
^habt mit iu gevüeret, | ros, ailber unt gewwt» 

„dëm schaiSe ich solhe huote^^ | da^ 4in wirt niht verlorn, 
„da:^ iu ze schaden bringe | gegen oinem halben spom. 

1725 „Spannet ü^ ir knëhte, | die hutten an dag velt 
„swag ir hie verlieset, i dës wil ich wësen gëlt. 

„unt ziehet abe die zoume, | die ros, diu lè^et g^.^ — 
da| het in wirt deheiner | d& vor vil sëlten get^. 

1726 Dës vröuten sich die geste, | do daij gesohaffen was, 
die hêrreü li^n dannen* | sich leiten in da^ gras 
über al die^knëhte: | si heten guot gemach. 

ich wBdn\ in an dër verte | nie sd sanfte geschach. 

1727 Nu was diu marcgr&vinne | vür da^ tor gegdn 

mit ir vil schoenen tohter. | dó sach man bi ir st^n 

minnecliche vrouwen | imt manige schoene meit, 

die truogen vil dër bouge | und* ouch die hêrlichen kleit 

1728 Da^ edele gest^ixie | verre von in liUite débi 
ü^ ir vil richen wsete: | die weren wolgetdn, 

dó kómen ouéh die reckén | und* erbeijten sê, zehant: 
hei, wa^ man gróijer zühte | an dën Buregonden vant! 

1729 Sëhs unt dri^ec meide | und' ander manie wip, 

dën was ze wunsche schoene | unt minneclieh dër Itp: 

die giengen in engegene, | imt wolden si enpf&n 

dó wart ein schoene grüe^en | von dën (edelen) vrouwen getlui. 

1730 Diu junge marcgr&vinne | kuste die künige dri; 
alsam tet ir muoter. | da stuont ouch Hagene b!« 
dën bat ir vater kussen: | dó blicte si in aa; 

ër dühte si s6 gremellch, | da^ si-'^ gëme hete lan. 

1731 Doch muoste si d& leisten, | daj ir dër wirt gebot . 
gemischet wart ir varwe, | bleich unde rót. 

si kuste ouch Dancwarten; | Aè, nÊch dën spleman: 
durch slnes libes ellen | wart im dag grüegen geüÈn. 

1732 Diu junge marcgr&vinne | nam dó b$ dër hant. 
Glselhêr dën recken, | von Buregonden lant 
alsam tet ir muoter | Gunthem dën küenen man. 
Qêmóten vuorte Rüedegêr | mit in minneclichen dan. 

1733 In dër schoenen bürge | stuont ein witer sal, 
riter unde vrouwen | ges&^en i& ze -tal. 

dó hie^ man balde schenken | dën gesten guoten win. 
ej en-dorften nimmer helde | gehandelt güetlicher sin. 
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1734 Mit lieben ougenblickefn | wart vil gesëhen an 
die Rüedegères tohter: | din was sê wolgetlUi. 
j4 trftte-s' in dëm hërzen | vil manie rtter guot. 

daj kunde ouch si verdienen; | si waö vil hófe^ gerauot. 

1735 Si ged&hten, swës si wolden; | ës en-moht abèr niht geschêïieii. 
an megede tmd* an vrouwen | wart d& vil gesëhen 

vür unt widere: | wande ir sa| dê genuoc. 

dër edel videlsere | dëm wirte holden willen truoc. 

1736 Naeh gewonebeite | dö schieden sie sich dè; 
ritter(e) imde vrouwen | die giengen anderswA. 
dd rihte man die tisehe | in dëm sale wit, 

dën vil lieben gesten | man diende willecKche sit. 

1737 Durch dër geste liebe | hin ze tisehe gie 
niwan diu marcgr&vinne. | ir tohter m. dè lie 
beliben bl dën. kinden, | dd si von rëhte saj. 

daj si ir niht en-sèhen: | die geste mtietef) sêre dag. 

1738 Dó si mit vröuden heten | gegëjjen über al ff) 
dó wisete man die schoenen | wider in dën sal. 
gemeltcher sprüche, | dër wart d4 niht verdeit, 

dër reit(e) vil dft Volkêr ( ein degen küen' unt gemeit. 

1739 Dó spraeh offenllohe | dër tiure spileman: 
„vil rlcher marcgrève, | go* hdt an iu getin 
„vil gensedecliche, | da| ër iu hê,t gegëben 

„ein wfp s6 rëhte schcene, | dar zuo ein wünneclJehej lëben." 

1740 „Ob' ich ein vürste wsere," | — spraeh aber d^ spileman^ -*- 
„unt solde (ich) tragen króne, | ze w4be wolde ich h^ 
„die iwem schoenen tohter; | dës wennet mir dër muot: ftt) 
„diu ist minnecliche ze sëhene, | dar zuo edel unde guot." — 

1741 Dó spraeh dër marcgrÉ,ve: | — „wie möhte daj gestn, 
„daj immer künic gegërte | dër lieben tohter min. 
„wir sin beide ellende, | ich und' ouch mtn wip: 

'* „untbabennihtzegëbene, | wa^hilfctdanne ir schoener lip?" — 

1742 Dës spraeh dër hêire Gêmót: | — „ir sult die rede l&n; 
„unt solde ich triutinne | nltch mime willen hdn 

„6ne guot ze wibe, | wser' ich ir immer vró." -^ 
dës antwurte Hagene | vil harte minneclichen dó: . 



t) Lachmann: muote statt müete. 

++) Lachmanti: Dó si getrunken heten | unt gëijjen über al 

++t) Laohuiann: dës wunschet mir dër muot 
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1743 „Nu sol min hêrre Giselhêr | nemen doch ein wip; 
„ë^ ist sö höher m^e | dër marcgrdvinne lip, 
„daj wir ir dieuten gëme | — ich unt mine man^ 

^unt Bolde-B' under króne | dS zen Buregonden gin." — 

1744 üiu rede Rüedegêren ! von in d&hte guot, 

und^ ouch die marcgrUvinne: | ja vröiite-s' in dën muot. 
sit truogen an die helde, | daj si ze ^be nam 
Giselhêr dër edele, | wand*-ëij in beiden wolgezam. 

1745 Swa^ sich sol gevüegen, | wër mac dag understên? 
man bat die juncvrouwen | hin ze hove gên. 

dó swuor man lm ze gëbene | da| wünnecliche kint, 
ouch lobf ër ze nëmene | die vil minneclieheil sint. 

1746 Man beschiet dër juncvrouwen | bürge unde lant. 
dës sichert' dS. mit eiden | dës richen küniges hant 
unt Qêmót dër hêrre, I daj wurde dag getên; 

dó sprach dër marcgrêve: | — „sit ich dër lande niht en-h&n^ 

1747 „S6-ne Iftt iu niht versmèhen j min ellendes solt. 
„ich gibe zuo miner tohter | silber unde golt, 

„swag (zwei) hundert moere | meiste mügen getragen." — 
diu rede muoste dën dienen | beidenthalben wol behagen. 

1748 Nach gewoneheite | man hieg an einen rinc 
sten die minneclichen. | manee sneller jungelinc 
in gezweietem muote | ir zegegene stuont. 

si ged&hten in ir sinne, | s6 noch die tumben dicke tuont 

1749 Dö man begunde vr4gen | die minneclichen meit, 
ob' si dën recken wolde; | ein teil was ëg Ir leit, 
unt dS.hte doch ze nëmene | dën wsetlichen man. 

si schamte sich dër vr&ge, | sö manie maget h&t get4n. 

1750 Ir runte ir vater Rüedegêr, | dag si sprseche jli, 
und' dag si in gëme nseme. | vil schiere dó was dk 
mit sinen wigen handen, | dër si dó umbeslóg — 
Giselhêr dër junge; | swie lützil si dës sIt genog! 

1751 Dö sprach dër marcgr&ve: | — „ir edeln künige rfch, 
„als' ir nu wider wendet, | (dag ist gewonlich) 
„heim zuo z'-iuren landen, | so gib' ich iu min kint, 
„dag ir si mit iu vüeret" — | dag gelobeten si sint. 

1752 Swag man da schalies hörte, | dën muosen si doch l&n. 
man hieg die juncvrouwen | z'-ir kemen&ten g&n, 

und' ouch die geste sl&fen. | si erbiten an dën tac, 
dö bereite man die spise; | dër wirt ir güelitche pfiac. 
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1753 Do si enbijen w&ren, | ixnt wolden dannon varn 

gein dër Hiunen landen: | — „daj heij ich wol bewam," — 
spracb (dó) dër wirt vil edele; | — „ir sult noch hië best&n 
„wande ich so lieber geste | sëlten hër gewunnen h&n.^ — 

1754 Dës antwurte Dancwart: | — nl^'^^ mag-ës niht geain; 
^wÊL nsemet ir die spisc; | ds^ brót und' ouch dën wtn; 
„da| 80 manigem manne | wsere hie bereit?^ — f) 

dd da^ dër wirt gehorte, | ë| was im &ne xo&s^e leit. 

1755 D5 spracb djgr marcgr^ve: I — „diu rede ist é,ne not. 
„ze vierzëben nehten | win unde brót 

„gibe ich iu völleclichen | mit dën, die ir noch hie h4t. 
„ir müe^et hie beltben, | dës (en-) ist deheiner slahte rêX.^ — 

1756 Swie vil si dannen gërten, | si muosen da besten 
unz' an dën vierden morgen. | dó wart d& get&n 
von dës wirtes milte, | da^ verre wart geseit: 

ër gap dën sinen gesten | beidiu w4fen unde kleit. 

1757 E| (en-) mohte wëm niht langer, | si .muosen dannen varn. 
Rüedegêr dër kunde, | vil wènic iht gesparn 

von dër sinen milte: | swës iemen gërte nemen, 

da| versagt' ër niemen: | ë| muose in allen gezëmen. 

1758 Da^ edel' ingesinde | br&hte vür da^ tor 
gesatelt vil dër rosse. | dó warte ouch in d& vor 
vil dër guoten recken, | die truogen schilde ën-hant 
wande si riten wolden | nider in dër Hiunen lant. 

1759 Dër wirt dó sine g&be | bot über al, 

è da^ die edeln geste | kcemen vür dën sal. 

ër kunde miltécÜche | mit gróten éren lëben. 

die sinen schoenen tohter | die het ër Giselhèr gegëben. 

1760 Dó gab-ër Gunthêre, | dëm helde lobelich, — 
da^ truoc wol mit éren | dër edel künic rich, 
swie-'r nie gfibe enpfienge — | ein w&fenlich gewant, 
dó neic dër vürste hêre | dës milten Rüedegêres hant. 



f) Lachniann, strofe 1754 vers 3 und 4 und strofe 1755 ganz anders: 
daj ir so manigen rechen | noch hinte müe^et hAn?" — 
dó dag dër wirt erhórte, [ ër sprach: -- „ir sult die rede l&n. 
„Mine lieben herren | ir sult mir niht versagen. 
,Jll gib ich iu die spise | ze vierzëben tagen 
„mit allem dëm gesinde, | da^ mit iu hër ist komen, 
„mir h&t dër künic Etzel ', noch vil wênic iht genomen.^ 



204 



1761 Dó gab-ër Gêmfite | ein wèfen guot genuoc, 
das^ ër Bit in stürmen | vil hêrlichen truoo. 

dër gélbe im vil wol gunde | dës marcgr&ven wtp, 

di Yon d^ guote Rüédegêr | muose Tliesen sit dën lip. 

1762 Dö bot diu marcgrèvinne | Hagen(en) ir gêbe alsam, 
mit bete minnedÜche; | sit si dër künic nam, 

da^ ër &ne ir stiure | zuo dër h6chgezit 

varen niene solde. | dër helt gelobt' ë<j ^ne strjt. 

1763 „Alles dës ich ie gesach," | — sprach dó H«^ne, — 
„so-ne gërte ich niht mère | nü ze babene 

„niwan jënes scbildes | dër dort hanget an dër want: 
„dën wolde ich gëme vüeren | mit mir in dër Hiunen lant." — 

1764 Dó diu marcgrUvinne ( Hagen(en) bët^ vernam, 
ë^ mande si ir leide | weinen(B) si gezam. 

dó gedèhte si vil tiure | i^n Nuodunges tót, 

dën het erslagen Witege | dës twanc si jssmerKchiu nót. 

1765 Si sprach zuo dëm degene: | < — „dën schilt wil ich iu gëben. 
„daig wolde got von himele, | da| ër noch solde lëben, 
„dër in d4 truog en-hende. | dër lag-in sturme tót, 

„dën muo:j' ich immer weinen, | dës gê* mir armen wibe nót." — 

1766 Die edel marcgrèvinne | von ir sëdele gie, 
bi dëm schiltve^pl | sie dën schilt gevie. 

dó briihte si in Hagene(n) | si sëlbe mit ir hant. 
diu gfibe was mit éren | an dën recken gewant. 

1767 Ein huift von liehtem pfeille | ob siner varwe iac. 
begjeren schilt deheinen | belühte nie dër tac. 

von edelem gesteine, | swër-'s ze koufen hete gegërt, f) 
oder in veil hete, | ër was wol tüsint marke wêrt. 

1768 Dën schilt hie^j dó Hagene | von im tragen dan. 
dó kom sin bruoder Dancwart | hin ze hove geg^. 
dëm gap vil richiu kleider | dës marcgr^ven kint. 
diu ër dé zen Hiunen | truoc vil hêrlichen sint 

1769 AUe^ dkj dër gabe, | von in dê. wart genomen, 
in ir deheines hende | wser' ir niht gekomen 

wan durch dës wirtes liebe | dër-'^ in só schone erbót. 
sit wurden-3* im só vint, [ da^ si in muosen slahen tót. 



f) Lachmann hat strofe 1767 zeile 3 und 4: 

von edelem gesteine, | dër sin hete gegërt 

ze koufen, an dër koste | was ër wol tusent marke wërt. 
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1770 Volker (dör vil snëUe) | mit siner videlen dan 
kom gezogenliche | vür Oötelinde 8t^n. 

ër videlte süe^e doene | unt sang -ir ainiu liet: 

dê, mite nam ër nrloup; I dó ër von Becheléren sdet. 

1771 Ir hie^ dia marcgrdvinne | eine lade tragen: 

(von vriuntlicher gAbe | mnget ir nu hceren sagen) 

dar üig si nam sëhs pouge | unt spien-s' im an die kant: 

„die sult ir vüeren, Volkêr, } von mir in der Hiunen lant, 

1772 „Unt solt durch minen willen | si da 2e-hove tragen; 
„swenne ir wider wendet; | da^ man mir müge sagen, 
„wie ir habet gedienet l d& zer hóchgezit" 

dës si zem recken gerte | vil wol gewërt ër si -'s slt 

1773 Dó sprach dër wirt zen gesien: I — „ir sult dëst sanfter vam, 
„ich wil inch sëlbe leiten | unt heiden wol bewarU; 
*„da;j iu üf dër str^e | niemen müge schaden." — 

*d6 wurden sine soume | harte seKiere geladen, f) 

1774 Dër wirt wart wol bereitetft) I ™ït vünf hundert man 
ze rossen imt ze kleidem. | die vuort' ër mit im dan 
in vroelichem muote | zuo dër hêchgezit; 

dër deheiner nimmer mêre | kom ze Becheléren ^t. 

1775 Mit kusse minnecliche | dër wirt do dannen schiet, 
alsö tet ouch Gtselhêr^ | als im diu liebe riet. 

mit umbesló^en armen | si trüten schoeniu wip. 

dag muose sit beweinen | ril maniger juncvrouwen Up. 

1776 Vil venster wart entslojjen | unt wit üfgetê,n 

dër wirt mit sinen mannen | ze rossen solde g^n. 

in, waen', ir hërzen sageten | diu krefteclichen sêr: 

da^ si dër lieben vriunde | dar nach gesahen nimmer mêr. 

1777 Nê,ch ir lieben vriunden | heten genuoge leit. 

dó weinten Êne m&^e | vil vrouwen unt manie meit. 

doch riten si mit vröuden | nider über sant 

ze -tal bi Tuonouwe | unz* in da^ Hiunische lant. 

1778 Dó sprach zen Burgonden [ der riter unverzaget 
Rüedegêr dër edele: | — Ja suln niht sin verdagetfff) 



f) die beiden bezeichneten verse von strofe 1773 lauten bei Lassberg: 

da^ man iu üf dër strajen I nëm' deheiniu pfant 
ich sol iuch sëlbe leiten | in da^ Etzelen lant. 

++) Lassberg's text liesi: bereit statt bereitet. 

+++) Lacbmann; . . . . | j^ suln wir niht «verdeit 
wësen unser msere I etc 
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„Ëtzelen disiu ma&re, | dai^ wir zen Hiunen komen. 

„und' ouch mine vrouwen : | si-ne h4nt so liebes niht vernomen . " — 

1779 Ze-tal durch Oestirrtche | vil manie bote reit. 
dën iiuten allenthalben | wajrt daj wol geseit, 
daj die herren koemen | von Worme^ über Kin. 
dëm Etzelen ingesinde | kunde niht lieber gesin. 

1780 Die boten vür gtriehen | mit disen mseren, 
da^ die Kibelunge | zen Hiunen wseren: 

^du solt si wol enpf&hen^ | Kriemhilt, vrouwe min; 

„dir koment nêxsh grógen éren | hër die stolzen bruoder din." — 

1781 Do diu küniginne | vernam diu msBref) 
ir begunde ent^chen ( ein teil ir swaere. 
von ir vaterlande | kom ir, vil manie man^ 

d& von dër künic Ëtzele | vil manigen j4mer sit gewan. 

1782 Si gedèhte tougenliche: | — „noch mohte is werden rêt, 
„dër mich an minen vröuden | alsus gepfendet h&t — 
„mag-ich da^ gevüegen: | ë| sol im leide ergto 

„ze dirre höchgezite. | dës ich guoten willen h4n. 

1783 *„Ich soFj alsó schaffen | dajj min rdche erge 

* „an sinem argen libe, | swie^ij dar n^h geste." — 
*(d6) sprach (vrou) Kriemhilt: | — „swër nemen wëlle golt^ 

* „dër denke miner leide, | imt wil im immer wësen holt." 



f) das ende dieser aventiure hat gewiss in keiner handschrift mehr die ur- 
sprüngliche form; um das vertrackte zeug der von Lachmann zu grunde gelegten 
und die tautologie der Lassbergischen, die übrigens auch hier wenigstens einfach 
und natürlich ist, zu vermeiden, habe ich aus beiden das obige zusammengestückt. 
— Lachmann hat statt der obigen drei strofen nur folgende zwei: 

Kriemhüt diu vrouwe I in einem venster stuont: 



si warte n&ch dën m&gen, | so vriunt né,ch vriunden tuont. 

von ir vaterlande | sach si manigen man. 

dër künic vriesch ouch die msere : | vor liebe ër lachen began. 

„Nu wol mich miner vröuden," | — so sprach Kriemhilt, 

„hie bringent mine m&ge | vil manigen niwen schilt 

„unt halsperge wi^e: | swër nemen wëlle golt, 

„dër denke miner leide, | imt wil im immer wësen holt." — 

strofe 1781 und 1782 sind nun getreu nach Lassberg^s lexte, strofe 1783 
jedoch lautet darin folgendermassen : 

„Ich soF^ alsó schaflfen, I dajj min rllche erge 

„in dirre hóchgezite, 1 swie'j dar nê,ch geste 

„an sinem argen libe, | dër mir hê,t benomen 

„vil dër minen wünne; | dës sol ich nu ze gëlte komen." — 
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^t mtt jiortitjtgMtui Mtnimt 

wiedieNibéliiiigeieBtselenbtkrgekómeniint wi68id& enpfangén wnrden. 

1784 lid die Nibelunge | kdmen in da^^ lant^ 

dó vrieBch-ëj vou Berne | dër alte Hildebrant. 
ër sagt'-ë:^ stme herren. | ë| was im grimme leit: 
ër bat in wol enpf&hen | die riter küene unt gemeit. 

1785 Dd hie^ dër starke Wolfhart | bringen in diu mare. 
dd reit mit Dietriche | vil manie recke Btarc^ 

dk ër si grüe^en wolde | zuo z'-in an da| velt. 
dk heten -s' üfgebunden | vil manie hèrlleh gezëlt. 

1786 Dó si von Tronege Hagene | vërrist komen sach, 
zuo dën stnen herren | dër helt vil balde spraeh: 
„nu sult ir snellen recken | von dëm sëdelef] stin 

„unt gêt in hin begegene, | die iuch d& wëllent hie enpfln. 

1787 „Dort kumt hër ein gesinde^ | daj ist mir wol bekant, 
„ë^ sint vil snelle degene | von Amelunge lant. 

„die vüeret dër von Berne; | si sint vil hdchgemuot. 

„ir 8ult-*| in wol erbieten, | daj rfit' ich." — spraeh dër degen guot. 

1788 Dó stuonden von dën rossen | (dag was vil miehel rëht) 
nider mit Dietriche | manie ritter unt knëht. 

si giengen zuo dën gesten, | dd man die heiede vant: 
si gruo:^n minnecliche | die von Buregonden lant. 

1789 Dó si dër hêrre Dietrich | zuo z^-in komen sach, 
*(hie muget ir gëme hoeren | wag dër degen spraeh 
*zuo dën Uoten kinden;) ft) I ^ reise was im leit 

ër wfinde, ëj wëste Rüedeger, | dag ^^'\ J^^t in geseit. 

1790 „Sit willekomen, hêr Gunther, | Gêmót unt Giselhêr, 
„Hagene unde Dancwart; | sam si ouch Volkêr 

„und' alleg dag gedigene. | *ist iu dag niht bekant?fff) 
* „Klriemhilt noch sêre weinet | dën helt von Nibelunge lanf — 



+) vielleichi: dën setelen? 

-{■f) das eingeklammerte ist aus Lachmann's texte. Lassberg hat dagegen: 

beide liebe unt leide | im daran geschach, 

ër wëste wol diu msBre; | etc 

'hf'h) vvir folgen noch hier Lach man n. Lassberg^s handschrift lauret: 

I dën Slvrides tot 

weinet min vrou Exiemhilt | noch dicke in angestttcher nót. 
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1791 „Si mac vil geweinen," | — sprach do Hagene: — 
„ër Itt vor manigem j^e ] ze tóde ei^lagene. 
y^dën künic v^n dm. Hiiuaen^ | 4ën di geoomenjiêt, 
„dën sol si nu minnen: | Sivrit so g&hes niht erstót." — 

1792 „Tót dës küenen recken | I4|en wir nu sten: 

„sol lëben uoSn vrou Küemhilt, | s6 mac noch schade ergèn;" — 

(só redete von Beme | dër hêrre Dietr^h.) 

„trost dër Nibelunge ( dè vor behüete duo dich*" — 

1793 „Wie sol ich micb behüeten?" ) — sprach dër künic hêr. 
„Etzel uns boten sande | (wës sol ich vr&gen mêr?), 

„dag wir zuo z'-im koemen | hër in siniu lant; 

„ouch h&t uns unser swëster | aller triwen gemant." — 

1794 „So wil ich iu wol dlten," | — sprach dó Hagene. 
„nu bitet^ iu diu msere j baj ze sagene, 

„dën herren Dietrichen | unt stne helde guot, 

„da^ si iuch lagen wiggen | dër vrouwen Kriemhilde muot." — 

1795 D6 giengen sunderspr^chen | die dri künige rich, 
Gunthêr unde Gêmót 1 und' ouch hêr Dietrlch: 
„nu sage uns, von Beme, | vil edel riter guot, 

„wie dir si gewij^en | dër vrouwen Kriemhilde muot." 

1796 Dó sprach dër vogt von Beme: | — „wag sol ich iumêre sagen? 
„wan alle morgen vrüeje | wernen unde klagen 

„hcBre ich jsBmerHche ! da^ Ëtzelen wip 

„dëm richen got von himele | dës starken Stvrides lip." — 

1797 „Eg ist ët unerwendet," | — sprach dó dër spileman, 
Volkêr dër vil küene, — | „da^ wir vernomen hén." 
„wir suln ze hove riten | unt suln da^ besëhen, 

„wag uns snëUen degenen | müge zen Hiunen geschëhen.'* 

1798 Die küenen Bui^onden | hin-ze hove riten, 
si kómen hêrrenliche | n4ch ir landes siten. 

dó wundert d4. zen Hiunen | vil manigen küenen man 
umbe Hagenen von Tronege, | wie dër wsere getÉn. 

1799 Durch daig man sagete msere, | (dës was im genuoc) 
da^ ër von Niderlanden | Sivriden sluoc, 

sterkist aUer recken, | vroun Kriemhilde man, — 

dës wart michel vr&gen | ze hove nèch Hagenen get&n. 

1800 Dër helt was wol gewahsen, j dag ist alwên 
grog was ër zen brüsten, | gemischet was sin h&r 
mit einer grisen varwe, | diu bein im weren lanc 
und' eislfch sin gesihene, | ër hete hêrlichen ganc. 
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1801 D6 hiej man herbergen | vil mariigen küenen man. 
da| gesinde von dëm Rine j wart gesundert dan. 
(da| riet diu küniginne, 1 diu in argen willen truoe); 
d& von man ait diè ktiëhte | an dër herbërge bIuoc. 

1802 Dancwart, Hagenen bruoder | dër was marschalch: 
der künic im sin gesinde | vil vll|ecltch bevalch. 
daj ër ir vollecKche | mit spise solde pflëgen. 

•da;j tët do willecKche | mit triuwen dër vil küene degen. 

1803 Kriemhilt diu küniginne ] mit ir gesinde gie 

d^ si die Nibelunge 1 in Valschem muote enpfie; . 

si kuste Qiselhêr(en) | unt nam in bi dër hant. 

dó daj gesach Hagene | dën helm ër vaster gebant. 

1804 „N&ch sus get&nem gruoje," [ sprach dó Hagene, 
„mügen sich bedenken | wol snelle degene, 

,,man grüejet sunderlingen | die vürsten imd* ir man: 
„wir hên niht guoter reise | ze dirre hóchgezlte getên." 

1805 „Nu sit," — sprach sie, — „willekomen 1 swëm f) iuchgëme siht. 
„durch iuwer sëlbes vriuntschaft | en-grüej* ich iuch niht. 
„nu saget; waj ir mir bringet | von Wormej tiber Rin, 
„dar umbe ir mir só gró^e | soldet willekomen sin?" — 

1806 „Het ich gewist diu msere," | — sprach dó Hagene, — 
„daj iu gfibe bringen | solden degene: 

„ich w«ere wol só riche, | het ich mih-*s bag verdfiht, 
„daj ich iu mine gê-be | hër zen Hiunen hete br&ht." — 

1807 „„Nu sult ir mich dër msere | mêre wi^^en lÊn. 
„„hort dër Nibelunge, | wè habet ir dën getfin? 
„„dër was idoch min eigen, | daij ist iu wol bekant, 
„„dën solt ir mir gevtieret h&n | hër in Etzelen lant."" 

1808 „En -triuwen, min vrou Kriemhilt, | dës ist vil manie tac, 
„dê'-ich hort dër Nibelunge | riiene gepflac, ff) 

„dën hieijen mine herren | senken in dën Rin; 

„d& muoj ër wjetliche fff ) | unz' an daj jungeste sin." — 

1809 Dó sprach diu küniginne: | — „ich hdn-'s ouch ê ged^ht; 
„mir ist sin harte kleine | noch hër ze-lande br&ht, 
„swie-ër min eigen wsere | und* ich sin wilen^ pflac. 
„n&ch im unt sime herren | h&n ich vil manigen leiden tac." 



+) Lassberg: swër statt swëm. 

+f) Lach manu: daj ich dër Nibelunge | hortes nie gepflac. 
++f) Lachmann: Wjerliche statt wsetliche, nicht so ironisch. 

14 
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1810 j^Da^ ist verlom arbeit!" — ! sprach aber Hagen,^* — 
„wie möhte icb iu iht bringen? | iqh h4n vil ze tragene 
„aa bidspërge and' axx schUde, | aa mime hëb^e liebt. 
„daj swërt au miner bende: | dëe en-bringe icb iu niht," — 

1811 „„ J&-ne rede ih-'^ nibt darunxbe, | dê-icb mêre goldes w^e gërn; 
„„icb b&n-'s sd vil ze gëbene, | dê'-icb iwer g&be maci^nbëm. 
„„ein mort imt zwêne roube, | die mir sint genomen, 
„^dës möhte icb vil arme | nocb ze liebem gëlte komen,"" — 

1812 Diu vrouwe biej do kunden [ dën recken überal| 
da^ niemen tragen solde | debein w&fen in d^n ^aL 
„„irbeldo; ir solt mir-s' üfgëbeP; | icb solsi bebaltenlèn."" — 
„En-triwen" — spracb dó Hugene, — | „daj wirdet nimmer ge- 

1813 „J&-ne gër' icb nibt dër éren | vürsten wine milt, [tftn. 
„daj ir zen berbërgen | trüeget mlnen scbüt 

„\md! ander min gewsefen: | ir sit ein künigin* 

„daj en-lêrte micb vater nibt, | icb wil Bëlbe kamersere sin." — 

1814 ^Owê mir dër leide!" j — spracb dó Kriembilt. 
^w^x nmbe wil min bruoder | unt Hagen* sinen scbilt 
jjvon in nibt tragen lè^en? j si sint gewamót. 

„unt wësse icb, wër i| taete, | icb riet* im immer sinen tót," — 

1815 Dës antwurt* in zome | dër bêrre Dietricb: 

„icb bin-*^, dëf bUt gewarnet | die edeln vürsten ricb 

„unt Hagenen dën starken | dën Buregonden man. 

„nu zuO; ySIandinnC; | du solt mib-'s nibt genieren I^." 

1816 Dës scbamte sicb vil sêre | daj Etzelen wip: 
si vorbte bitterlicbe | dën Dietricbes lip. 

dó gie si von dannen, | daj si nibt mêre en -spracb, 
wan da^ si swinde blicke | an ir viande sacb, 

1817 BI-benden sicb dó viengen | zwêne degene: 
daj eine was bêr Dietiicb, | dag ander Hagene. 
dó spracb gezogenlicbe | dër recke vil gemeit: 

„da^ iwer komen zen Hiunen | da^ ist mir grógelicben leit; 

1818 * „Durcb daj diu küniginne | alsó gesprocben hfit." f) — 
*dó spracb von Tronege Hagene: | „ës wirt wol alleg yfitl" — 
'''sus reiten mit einander | die zwêne küene man. 

daj sacb dër künic Etzele; | dar umbe ër vr4gen dó began. 



f) die drei bezeichneten zeilen der strofe 1818 sind aus eiaer and^rn hand- 
schrift, bei Lassberg lauten sle so: 
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1819 „Diu m»re ich wiste gëmC;" — | sprach dër künic rtch, — 
„wër jëner recke w«ere, | dën d(»i; hêr Dietrtch 

„sö "vriimdSch' enpfaalidt. | ër treii vil höfaen inuet: 

„swër sin vater wsere, | ër mac wol sin ein hel(e)t guot." — 

1820 Dës antwttft'-'ëm künige | ein Kriemhilde man: 

„ër ist gebom von Tronege, | sin vater hie| A(l)drifiii. 

„swie bÜd'-ër hie geb&re, | ër ist ein grimmer man: 

„ich lé je iuch daj wol schouwen, i daj ich gelogen niene hén." — 

1821 „Wie sol ich daj erkennen, | daj ër so grimmec ist?" — 
noch dann ër niht en-wiste | vil manigen ai^en lis^ 

dën (sit) diu küniginne | an ir vriunden begie, 

da:j si ir mit dëm lëbene | niht einen dannen komen lie. 

1822 „Wol erkande ich A0dri&nen: | dër was min mim. 
„lob- unt michel êre | ër hie bi mir gewan. 

„ich madiet' in ze riter j unt gab-im min golt; 
„Helche diu getriuwe | was im inneclichen holt. f) 

1823 „D& von ich wol erkenne | alleg Hagenen sint. 
„ëj wurden mine gisel | sswei wsetllcfaiu kint 

„ër unt von Sp&ne Walther: | die wuohsen hie ze-man. 
„Hagenen sande ich widere, | Walther mitHiltegundeentran." — 

1824 Er gedèhte lieberff) msere, | diu w&m ê geschëhen, 
sinen vriunt von Tronege, | dën het ër rëht ersëhen, 
dër im in slner jugende | vil starken dienest bót 

sit vrumt'-ër im in alter | vil manigen (lieben) vriunt tot. 



Dó stuonden bi ein -ander | die recken lobelich 
Hagene von Tronege | xmd* ouch hêr Dietrich 
in grd:jen zühten manigen | die riter wolgetÉ.n, 
f] Laohmann's lesart von zeile 4, strofe 1822 ist: 
durch daj ër getriu was, | dës muos' ich im wësen holt. 

ff) Lachmann hat: lieber, Lassberg: langer. 
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limit ttitt jtiirtitjtgeBttQ mniïm 

wie Hagene unt Volkêr vor Kriemhilde mü s&ien. 

1825 lió schieden sich die zwêne | reckea tob^lich 
Hagen von Tronege [ iind' ouch hêr Dietrich. • 
dö blict' über ahsel | dër (Junthêres man 

nèch eime hergesellen, | dën ër vil schiiere gewan. 

1826 Er sach dên videleere | bi Gtselhêre sten 
Volkêm dën vil kuenen, | dën bat ër mit im gên; 
wand^-ër vil wol erkandè | stnen grinuuen muot. 

ër was an allen dingen f) | ein riter ktiene unde guot. 

1827 Noch liejjen si die herren | üf-'ëm hove sten. 
niwan si einenff) zwêne | di sach man dannen gên 
über dën hof vil verre | vür einen palas wit 

die ü^erwelten beide | vorhten niemannes nit. 

1828 Si ges4^en vor dëm hüse | gegen eime sal, — 
dër was Kriemhilde — | üf eine banc ze -tal. 
dó lühte in vor ir libe \ ir hêrltch gewant, 
genuoge^ die si s4hen, | si heten gëme bekant. 

1829 Alsam tier diu wilden | wurden gekapfet an 

diu übermüeten helde | von manigem Hiunen man. 
dó ersach si durch ein venster | da^ Etzelen wip: 
dës wart dó vil trüebe | dër vrouwen Kriemhilde lip. 

1830 E^ mante si ir leide: 1 weinen si began. 
dës hete miehel wunder | die Etzelen man, 
wa^ ir so snelle ertrüebet | het ir hóhen muot 

si sprach: — „da^ h&t Hagene, | ir helde küene unde guot." 

1831 Si sprèchen: — „vrouwe hêre, | wie ist dag geschëhen? 
„wir haben iuch niuliehe | só vró gemuot gesëhen. 
„niemen ist só küene | swër-'^ iu hÉ,t getên, 

„heilet ir-'jj uns rëchen, | ë| sol im an sin lëben g&n." — 

1832 „Dag wolde ich immer dienen, | swër rseche miniu leit: 
„alles dës ër gërte, | dës w»r' ich im bereit. 

„ich biut' mich iu ze-vüeijen," | — sprach dës küniges wip: 
„rëchet mich an Hagene | dag ër verliese dën lip." — 



f) stalt dingen Hest Lassberg: tugenden 
++) Lachm«inii: si zwêne aleine 
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1833 Dö garten sich ze handen | wol sëhzeo küener man: 
durch dër vrouwen liebe | öi woJÖen hin gên 

unt wolden slahen Hagenen, | dën vil küenen maii, 
und' ouch dën videlsere. | da| wart mit r&te getèn. 

1834 Dö diu küniginne | ir schar sö kleine sach^ 

in eime grimmen muote | si zen helden ëprach: 
„dës ir dd habet gedingen, | dës sult ir abe gto. 
jj&-ne durfet ir so ringe | nimmer Hagenen best&n. 

1835 „Swie stare unt swie küene | dër von iVonege st, 
„noch ist verre küener | dër im dft sitzet bij 
„Volkêr dër videliere: | dër ist ein tibel man. 
^a-ne sult ir die degene | niht s6 llhte best4n." — 

1836 D6 si daj gehórten, | d6 garte sieh ir mêr 
driu hundert sneller recken. | diu küniginne hêï* 
was dës vil genoete, | daj si gerceche ir lelt. 

d& von wart slt dén degenen | vil michel arebeit bereit. 

1837 Dó si nu wol gew&fent | ir gesinde sach, 

zuo dën snellen degenen | diu küniginne sprach: 

„nu bitet eine Svfle, | ir sult noch stille st&n. 

jjêi wil'ich under krdne | mit iü zuo mtnen vinden g4n. 

1838 „Unt hoéret itewl;je, • | waij mir höt get4n 
„Hagene von Tronege | dër Gunthêres man. 

„ich weij in wol iï6 küenen, | daj ër mir lougent niht: 
„s6 ist ouch mir mimsere | swa^ im darumbe geschiht." — 

1839 Dó sach dër videtere | ein vil küene man 
die edeln küniginne | ab* eiher stiegen gên 
nider ü^ eime hüse. | als' ër da| gesach, 

dër vil wise recke | zuo stme hergesellen sprach: 

1840 „Nu schouwet, vriunt Hagene, | wfi si hër g&t, 
„diu uns in untriuwen | in-*j lant geladet hdt. 
„ich gesach mit küniginne | nie sö manigen man, 
„die swërt en-hende trüegen, | alsó stritecKchen gfin. 

1841 „Wij jet ir, vriunt Hagene, | daj si iu sfn geha|? 
„s6 r&t' ich iu mit triuwen, | ir hüetet deste baj 
„dës libes imt dër éren. | jfi dunket ëj mich guot. . 
„als' ich mich versinne, | si sint vil übele gemuot. 

1842 „Unt sint ouch sümellche | zen brüsten alsó wit: 
„swër sin sëlbes hüete, | dër tuo daj en-zit. 

„ich wfien', si unter slden | die vesten brünne tragen: 
„waj si d& mite meinen, | da^ kan ich niemen gesHgein. 
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1843 Do sprach in zomes muote | dër vil küieiie man: 
„ich wei| wol^ da^ i^ allej | iftt M mioh getón, 
„da^ si diu liehten w&fen | trageut an dër bant. 

;,yor dën möhf ich geriten | noch in dër Bur(e)gonden lant. 

1844 „Nu saget mir, vriunt Volkêr^ | wëlt ir mir gestSn, 
„ob mit mir strtten wëllent | die Kriemhilde m^ut? 
„da^ l&|et ir mich hcBren, | als Keb- aU ich iu st 

„ich won' iu immer mêre | mit triwen diet»tltchen bi.^ — 

1845 „Ich hilf iu sicherlichen;^ { — sprach d6 dër spileman.. 
„ob ich UUB hie begegene ( ssehe 'ën künic g&n 

„mit allen stnen recken j die wile ich lëben muo|, 

„só entwiche ich iu durch vorhte \ iij hëlfe nimmer einen vuoij." — 

1846 „Nu lóne iu got von himele^ | vil edel Volkêr. 

„ob' si mit mir striten, | wës bedorft' ich danne mêr? 
„sit ir mir hëlfen wëllet, j als' ich vernomen hfin^ 
„so sulen dise degene | vil gewerlichen gèm.^ — 

1847 „Nu sten wir von dëmsëdele," | — sprach d$ dër spüemmij^ 
„si ist ein küniginne; | unt l&n si vür gftn, 

„bieten ir die êre: | sie ist ein edel wip. 

„d4 mite ist ouch getuiret | an zilhten unser beider lip.^ — 

1848 „Nein! durch mine liebel'' | — sprach aber Hagene. 
„s5 wolden lihte wffinen | dise degene, 

„daj ih'-| durch vorhte tsete, | unt soUe ich bin g&n, 
„i'-ne wil durch ir deheinen | nimmer von dëm sëdel st&n. 

1849 „J& zimt ë| uns. beiden | zw&re I4^en ba^. 
„zwiu solde ich dën éren, | dër mir ist geha^? 
„da^j en-tuon ich nimmer, | die wil' ich h£a dën lip. 
„ja-ne ruoche ich, waj mich ha^^et | dës künic Etzelen wip.'' — 

1850 Hagene dër starke, | dër leit' tiber bein 

ein vil lichte^ w&fen, | ^ dës knopfe erschein 
ein vil lichter jaspës, \ grüener danne ein gras. 
wol erkand'-ë^ Kriemhilt, | da^ ë| ê Stvrides was. 

1851 Dö si da^ swërt erkande, | dës gie si michel nöt, 
(sin gehilze da^ was guldin, | diu scheideborten röt) 
ë^ mante si ir leide, { weinen si began. 

ich waen', i^ hete Hagene | ir ape-reizen get&n. f) 



i) Lach man n: ioh wsen', ë^ hetedarumbe | dër küene Hagne get&n. 
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1852 Volkèr dëv rfl küetie [ z6ch nAher tS dër banc 
einen videlbogen starken^ } michel unde lailC; 
geUch eiaié tic»tpten «wette, | vil lieht imde breit. 
d6 s&jén imerrbrhten | die zitè&e degene gelneit. 

Id&S Kq' dtiiteii sicli sd hère | die zwêne küene tnan; 
daj si niht eü-wolden | vbn dëm sëdeie stftn 
durch niemanneB vorlile, | dës gie in ftn dën vóO| 
diu edel kMiginne | imt bdt in viïïiltolien graoj. 

1854 91 [^raoh: — „tin sagt mir, Hagene; | wër hfil n&ch in gesatttt 
„daij ir getomtet rtten | hër in dftze lant 
^^o abo Btarken leidem, | ttnd' ich von itt hón-f) 
„het ir rëlite sinne; | so het ir-'j bilttche Iftn^ — 

1856 „Nadi mir en-^sande niemen," f *— sprach dó Hagene, 
^man ladete hër 2e lande | drie degene, 
yfóib heijent mine herren, | sö bin ich ir man: 
,yd^iei»er ho^rereise | bin ich vil êN^ten ir'(re) be8t4n."ft) 

1856 Si sprach:— „nü saget mir mêre, | war umbe tót ir da^ 
„da| ir da| habt verdienet, | da^ ich iu bin geha^? 

„ir dAogét Sivrfden, i dëb m$&en lieben man; 

,,dë8 iék unz' an mtn ende | immer g'nuoc ze weinene hfin.^ — 

1857 Waj sol dër rede mêre?" ] — sprach ër — „ir ist genuoc, 
„ich bin-*'^ ët aber Hagene, | dër Süvriden sluoc, 

„einen helt ze ^en handen. | wie sère ër dës engalt^ 
„da^ diu vrouwe Kriemhilt | die- schoenen Brünhilt schalt! 
1856 „£| ifit ët ftne kugen, | küniginne rtch, ^ - 

„i<^ hftn is alles schulde | dës schaden schedelich, 
„nu rëch*-ëj öwër der wëlle, | ëj si wfp oder man: 
„ih*'ii w^e danne liegen, | ich h&n iu leides viel get&n.^ 

1859 Si sprach: — „nu hoert ir, recken, | wél ër mir lougent niht 
„aller miner leide. | Erwa| im d& von gesehiht, 

„da^ sol mir 0ln ui^mféèr^', \ ir 'Ëtzelen man.^ — 
die übendüeten degene | MiéA vaste ein ander an. 

1860 Swër dën s<ait M hüebe, | s6 weere dfi gesehëhen, 
daj man dèa zwein gesellen | dër êi^n tnüese jëhen, 
wan si-'ij in stürtnen heten | Vil dicke vnA getftn; 

dës sich jëne vermftjen, | durch vorhte muosen si da^ l&n. 

f) Lachmann: strofe 1854, zeile 3: 

imde ir da^ wol erkandet | wa^ ir mir habet get&n. 

-H*) Lachmann: strofe 1855, zeile 4: 

deheiner hovereise | bin ich sëlden hinder in gest&n. 
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1861 D6 sprach ein d^r recken; |. — „w«fi ïsöbt ir miob aai? 
„daj ich ê iê, Job^tö, | dës ynl :idi abe gfin; 
^durah niemaip^es g&be | v^^^aen xniu^e^ %^ 
^]& wil ^ns verleiten | dës jsjünio EtBseleu wip." 

1862 D6 sprach aber ein aader: | — „dës aëlben h&n ieb muot 
„dër mu: gsebe ttime | von.rj&tem golde guot^. 

„disen videkere | wolde ioh niht be^tón, 

„durch sine swindei blicke^ :| diie ich aia iox g0Bëhen Mn. 

1863 ,)Ouch erkënne ich Hagenen | von sinen juQgen tagen: 
„dës mac man yon dëm recken | Ithte miv gesagen» 
„in zwein unt zweixuKeC stormen. | hSn icb:in gesëhen^ 
„d& vil maniger vrouwen. | ist hërzen leide (von im) geschëhen. 

1864 „Er vn* d^r vpiji SpAne, | die trèt^n manjgen sltc> 
„do si hie bi Ëtzelen | i?|.hte|i manigen wto. 

„zen éren dëm künige; | dës ist vil von im gjdschëhen, 
„(}aruinbemuo^m»^H|igeneEn j dër êre)i wdl von schulden jëhen. 

1865 „Dannoch was dër recke | stner j&r^ ein kint. 
„da^ dó die tumbi^n w&ren,- 1' wie grise die nu- sint I 
„nu ist ër kom^n ze witzen | und' ist ein grimmec man. 
„ouch treit ër Balmangen -r | dé. vor en-kunne-wir niht gest4n."t) 

1866 DS. mite was gescheiden | da^ dA niecnen (6n*)str6it: 
dk wart dër küniginne | vil bër^cnlichen leit.. 

die helde kêrten dannen:. | j& vorhten sie dën töt . 
von dëm videlsere | dë^ gie in wserlichen nót^ 

1867 Dó sprach dër küene Volkêr: | — - ^wJr hén daj wolersëhen, 
„da^ wir hie viende vinden^ | als' wir d horten jëhein. 
„wir suln z;u.o künigen | hin ze-hove gSn,, 

„só-ne tar unsei:. herren | mit strjfce niemen .(^ol) bestan. 

1868 „Wi^ dipke man durch vorht^ | mHnigiu dinc verlet, 
„swér so vriunt vriiHide [ vriuntlich gestit. . 

„unt hét ër guotesinne J da| &Vi| wiftliche tuot: 
„schade vil manigfBs.maimes | wirt.von sinnen wolbehuit/' — 

1869 „Nu wil ich iu volgei^." — | sprach dó Ijtagenc. 
si.giepgen, dé si vipiden | vU dër >dëgene . ,.--j 
in gró^em antvaugid» | ^noch an dëm hove sten: 
Volkêr dër vil .küene | Iftte rüefen began* 



f) Holzmann's mutmassung statt: 

dé vor en kunder niht geötén. 
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1870 Er sprach zuo stnen hêïren: | — „wie lange welt ir 8têto>" 
„daj ir iuch Ifi^et dringen? | ir ault ze^bove gên 

„unt hoeret axi dëm künige, | wie d^ si gatnuot.^ V 
dó sach man gesellexk sdch^ [ die helde .küen' unde-guot. 

1871 Dër vünite voniiBeme | dër nam an die hant i 
Quothèm den (vil) riichen | von Bur(e)goiidén;.lant^ . 
Lrenvrit Qêmöten^ | einen küeneu man. 

dd sach man Giselhèren | ze hove mit sinem awëher gSn. 

1872 Swie iemen dkii gesellete | nnd' ouch ze hove gié^ 
• Volkèr und Hagesie [geschieden sich nie 

niwan in eimè sturme | an it endes zit; 

da^ muosen beweinen | vU schoBne juncv^ouwen sit 

1873 Dö saaoh man mit den künigen | hin ze hove g4n - . 
ir edelen ingesindes | tüsent küener man^ 

dar über s^izec reeken | mit in wl^n komen^ . . 
die> het ia' stme knde | dër küene Hagne genomen. 

1874 HÉwart und' ouch Irine | ^wène ü^ erwelte man, 
; die'saeh man yriuntltchb | bi dën> künigen ginl 

Dancwart unt Woifhart [ die heten. sidi('s) bewëgenif ) 
man sach si grdi^er tugende | in ir übermüete pflëgen. 

1875 Dó dër veget von Bine \ in dën palas gie, 
. Etzele dër riche | . da^ niht langer (en*>)Ue. 

ër spranc vön sime sëdelé^ | als' ër in komen sach. 

ein gruoj^ s& rëhte scfaoene | von künige nie mèr geadiach. 

1876 „Slt willekomen, hêr Gunthêr | nnd' ouch hêr Gêntót, . 
„und' iwer bniöder Giselhêr, | dën ich min dienst enbot 
„mit triwen vli|ecliche | ze Wonne^ über Btn; 

„und' alle^ da|[ gedigene | sol mir. willekomen sin. 

1877 „Nu eSt uns grd^e.wiUekomen | ir zwêiie degene, 
Volkêr, dër vil küene^j und' ouch hèr Hag^e, 
„mir unt h^ner isrouwen | hër in düze lant. 

^BL bat in gróten triwe» .| vil dieke mich umbë iuch gemanl.'' 

1878 D6 sprach der i^ tarkè Hiigen : | — n^^i haben wir wol vernomen. 
„w»r' ich durch mSne herren | zen Hiunen niht bekomen, 
„80 w^r- ich iu ze éren | geriten in dd| Unt." ^ 

dd nain 'dër wirt viL edele | die lieben geste bi dër hant. 



f) das ^s.ist-ivot noch hinzuBUfügeh ! 
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1879 Uni brèhte n zem sëdele | d& ër sëlbe (ift|. 

dö schancte man dën gedten j (tnh tlt|ë tet m«ii ékf) 
in witen ^Ides sehalén | Tofyr»![ Hnde wtn^ 
unt bat die ellenden | grfi^e wittekomen 0fn* 

1880 Dö spracb dër Idinie der Hinnin : |' ^^ ^dës wiLieh iu vetjëbedGi, 
„mir én'-knnde in fisen ziten | liebehr niht gesc^^ien 
„denne (ouch?) an ki rëcUei^ | da^ ir on»' bër dt kailrien;t) 
^d^ iat mfner vrouwen \ michel tt&rea benonieii^ 

1881 ^Mich nimi dës nriohel wundör^ | wag i^ ia habe^ gekSdié 
„sö manigen gast vil edelen^ | dën ieh geWmmen hén, 
„da| ir nie komen ruociiet | hër in ininiii lant^ 

„da| iek iuofanugesëhenhdHy j dajist zen Vröudeninu! gewant. 

1882 Dës antwurte Büedegêr | eia rtter höchgemniet: 
y,ir müget si sëhen gëme, | ir triwe din ist gaoL 
„dër minier vrouwen niS,gie | sö schdne kunnen pflëge». 

„si' bringent iu ze-huse | vil manigeh wstliiehein degen." — 

1883 An sunewenden &bent | M wir hÊn vemcMODieny 

wfiren si ze Etzelen bürge, | dëm künige ze^hüse komen. 

ein- wirt nie sStae geste | so minnediob' enpfie* 

dar n&(^ ër zuo dën tischeü | mit in vil vröUehe gie. 

1884 Ein künic bi skien gesten | schêner nie gesa^. 
man gab-in voUecUche | trinken.unde ma^ 
und' aUe^ da^ si wold^K | dë» was man in b^ett. 
man hete von dën degenen | vu mieiiel wunder geseit. 

1885 Etzele dër ricbe | het an bou geleit 
stnen vli^ kostenl^he | mit gvê^er arebeiit; 
palas undö tüene, | kemen&ten &iie. zal 

in einer witen bürge^ | und' eiaea hêrlieben sai — 

1886 Dën het ër heiijen bouwen | bone^ hèch unAwit^ 
durch da| so vil dër recken | in> suohte z'-aüer att<^ 
&n' ander ^ gesinde | acwelf zlehe kün^e hdr 

unt vil dër werden degene | het ër z'-ajDien zften mêr 

1887 Denne ir künic ie gewünne [als' ioh vernomen hda. 
ër iëbt' in heher wümie: | vion m&gen unde man 
schallen unde dringen | het dër» vürste guot 

von manigem anëUem degene; | dës stuont nri höbe der muot. 



f) das ouch in dieier zeile, obgieich «us Lassberg^s 'texte, ist gewiss 
hier tiberflüssig, gehort aber vielleicht in zeile 2 von strofe 1880. 
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flrutfle^ttit (mtïïtmtt 

wio si dér tcbiltvralit ^flAgvli. 

1888 Uët tao^ dër bet nu ende, \ uut nihet' in diu naht 
den wege müeden degenen - 1 ir 8drgen[B?] an^vaht 
die herren fiolden ruawen | und' an ir bette gftn. 
da| bereite Hagenec [ ë^ wart in scbiere kunt get&n. 

1889 Giontbèf aprach aem wirte 4 -* „g^^* lAj'-iudunü vrönden l^bet 
„wir wëUen» ram al&fen: | ir sult nas urloup gëben^ 

^ab* ir un» gebielet, | wir komen morgen vnio.** — 
ër sebiet von si^aen geaten t vil harte minneoltchen do. 

1890 Dringen aUentbalben ( die geste man dó sach. 
Vdkêr dèr küene i zuo dën Hiulien spraeh: 
^wie getürret ir dlön iteckeasi | dl dié vüeije g&n? 

„imd welt ir-'s niht itlch m&jen, | sd wirt iu leide gel;&n. 

1891 ^Só slab ioh ëtesltohea |. só swssren ^genalae, 
^hfit ër getriwen iemen^ | da^ ër-'^ beweinen xnac 
„wa'-'n wfchet ir uns reoken? | j& dunket ë| mich guot. 
j^'éi hei^ent alle d^ne | unt «bat geltehe niht gemuot.^ — 

1892 Dö dër videltere I sd zornedÜche sprach, 
Hagene dër küene | über ahsel sach, 

ër sagete: — „iu rwtet rëbte | dër küene »pUemaii^ 
„ir Kriemhólde degene, | ir sult zen herbëi^en g&n. 

1893 „Dës ir d& habeit gedingen, | ioh w»n', é^ iemen tuo. 
„welt ir sin beginne | sd komt uns morgen vruo, 
„imt \êt uns wëgemüeden | hint' haben gemach.^ — 

ioh w»n', ë| Ton heieden | mit solchem willen ie geschach. 

1894 Dö br&hte man die geste j in einen witen sal, 
dar inne. si sit n&men [dën tdtUuohen val. f) 

da vunden si gerihtet | vü manigiu bette breit, f) 
ixn riet diu küniginne | diu aller groe^isten leitb 

1895 Vil manigen kuiter spsehe | von Arra^ man d& sach ; ' 
von vil liehten pfellen, | unt manie bettedach 

von Ar&bischen stden, | sö si beste kunden stn; 
ouch lag-in üf dën enden | von golde hèrlicher schtn. 



f) zeile 2 u. 3 in strofe 1894 liest Lach ma nn: 
dën vunden si berihtet | dën reeken über al 
mit vil richén betten I lane imde breit. 
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1896 Diu deckelachen hermin | vil menigiu man dê, sach 

und* ouch von swarzem'zobele, | dar under si ir geraach 
dës nahtes spld^D, 3chaffen: | unz' aa dm liehten tac. 
ein künic mit sinen vriundenf) | nie sö herlich gelach. 

1897 „Owê d^^ nahteeid^!'* t — eprach Gteelhêr da^ kint/ 
„und* orwê mfner vriunde, [die mit mir komien öiwtJ- 
„swie ët ëg mlii' swëster | mir güetitch' erbdt^ 

„ich vürhté, da^ wir müe^eu [ von ir soliuldën ligai tot." — 

1898 „Nu lè|et iweT 'sorgen," f — spïaoh Hagene dër degen; ^ 
„ich wil dër schiltwache | noch falnte sëlbe pBëgeti. 

„ich behüete iuch wol mit tidwen | xmz' nns kirmt flër tac. 
„da^ wijjet, snelle degene; | s6 genese, swër der mac." 

1899 Dö nigen si im alle | imt sag^ten im dës danc. 

si giengen zuö dën betten, | diu wile was niht lanc^* 
da:^ sich engéstet heten | dié ellenden man. 
Hagene dër i^tarke | sich dó wdfbn began; 

1900 Dó sprach dër videtere | Volkêr, dër -degen: 
„versm&het'-ëj iu niht, Hagene, | sd* woldë icfa mit iü pflëgen 
„dër schiltwache hinte | imze morgen ^ruo.^ — 

dër helt vil minneltche | dancte Yolkère duo. 

1901 „Nu lone iu göt von himele, | vit edel Volkêr,? ^ 

„z'- allen minen sorgen | sd-ne gërt' ich niëihens mêr 

„niwan iuch aleine, | swê ich hete n6t; 

„ich sol ë| wol verdienen, -j mich en-wend-ës dër töt." — 

1902 Dö garten ^i sich beide | in liehte^ ir gewant, 
dó nam ir ietewëdere | dën schilt an siiie hant, 
unt giengeti^ dëm hüse | vür die türdd st4n. 

d&^ hisoten si dër degene, | da^ was mit triwën get&n. 

1903 Volkêr dër vil «nëlle 1 zuo dës sales want 
sinen schilt dën guoten | leinte von dër hant. 
dó gie ër hin widere, t die vidöln ërgenam. 

dó di^nl^- ër -stx^en vriutiden | als' ë| dëm degene gezani. 

1904 Under di« tür^ dës hüses | sa^ ër üf dën stein; 
küener* vidétere | diu sunne nie beschein. 

dó im dër seiten' dceuen | so süe^lich erklaiic, 
die stolzen ellenden | sageten im dës gróten danc. 



f) Lachmann hat: sfüFie gesinde «tatt sinen vriunden. 
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1905 Do klungen sitie seiten, ) da^ al ds^ hüs erdd|. 
sin ellen zuo dër vuoge, | diu beide w&ren gro^* 
senfter unde Büejer | videln ër began: 

d6 enswebet'^ër an dën betten | vil manigen sorgenden man. 

1906 D6 si wol entsl&fen wftren, | unde ër da| ervant^ 

dö nam dër degene widere { dën schilt an stne bant, 

do gie ër ü^ dëm hüsef) | vür die tiü*e st&n, 

unt huote süier vriunde | vor dën Kriemhilde man, 

1907 N&ch dëm èrsten sl&fe.ft) | ich wsen', ë^ è geschadi^ 
Volkêr, dër vil küene | einen helm schinen sach 
verre 0^ einer vinster'. | die Kriemhilde man 
wolden an dën gesten | schaden gëme h&n getin. 

1908 E Krxemhilt dise recken \ hete dan gesant^ 

si sprach: — „ob ir-s' also vindet, | durch got sit gemant^ 

„da^ ir dft slahet niemen i wan dën einen man, 

„dën ungetriwen Hagenen: | die andem sult ir lëben l&n.^ — 

1909 Dó sprach dër videlaere: | — „nu sëht, hêr Hagene, 
„ja-ne zimt mir di^ meere | niht ze dagene, fff) 
,ja sih ich mit gewsefen | dort hër liute g&n, 

„als ich mich versinne, | ich wfien^ si wëllent uns best&n.^ — 

1910 „Nu swfget!" — sprach dó Hagene, | — „I4t-s* uns hër nfther bag. 
„ê si unsfttt) werden innen, | só wirt hie hëlmevag 

„mit swërten verrticket | von dër mlnen bant; 

„si wërdent hint* ir vrouwen | hin wider übele gesant." — 

1911 Ein dër Hiunen recken | vil schiere dag gesach, 

daz diu türe was behüetet: | wie balde ër dó sprach! — 
„dës wir dft heten willen, | jfi.-ne raag-ës niht erg&n. 
„ich sihe dën videleere | an dër schiltwache st&n. 

1912 „Dër treit üf s!me houbte | einen hëlmglanz, 
„lüter unde herte, | veste unde ganz: 

„ouch lohent slne ringe | sam dag viuwer tuot. 

„bi im stêt ouch Hagene; | dës sint die geste wol behuot." — 



f) Lachmann tiest gademe statt h&se. 
ff) Lachmann: Birofe 1907, Keile 1; 

Dës nahtes wol en-mitten | i*-ne weij, ëj ê geschach. 
ff+) Lachmann: strofe 1909, eeile 2: 

uns zimet disiu sorge l ensamt ze tragene. 
f++t) Lachmann: unser statt uns. 
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1913 Ze haat si wider-kèrten. | dó Volkêr da:^ ersack, 
zuo stme hergesellen | ëc zoniedichen sprach: 
„I4t mich zuo den reckmi | von dëm hiise g&n; 

„ich wil vr%en dër msere | dër vroun Kiiemhilde man." — 

1914 „Neifl, durch mine üebe;" [ -- sprach Hagene dër degen, f) 
^wëh ir deheiues strïtes | mit dën heldeoi pflëgen, 

„BÖ bestênt si iuch mit swërten | unt bringent iuch in nöt; 
„sö müese ich iu hëlfen, [ w%r-'^ aller mtner m£ge tot. 

1915 „Sé wir danne beide | kcemen in dën strit, 
„zwêne oder yiere | in einer kurzen zit 

^die sprongen zuo dëm hüse | unt takten ux»s diu leit 
jj&n dën sUÜénden^ | diu nimmer wurden verkleit^^ 

1916 Dó sprach aber Volkêr: | — „s6 14t doch daj geaachëhen, 
^da^ wir si innen bringen^ | da^ ich si habe gesëhen; 
„da^ dës niht haben k>ugen { die Kriembilde man, 
„dag si vil mortliche | gëme heten getdn, 

1917 Dó riefft) der ridelsBre | dën Hiunen vaate n&ch: 
„wie gèt ir sus gewafent? | war ist iu só g&oh? 
„welt ir sehadeniiten, | ir Kriemhilde man? 

„dar suk ir mich ze hëlfe | unt mtneu hergesellen b&n." — 

1918 Dës antwurte im niemen. | zomic wa$ sin muot. 
„pft, ir zagen bcese!" | — sprach dër degen guot, 
„wolt ir sl&fende | uns ermordet h&n? 

„da;^ ist so guoten degenen | hër vil selten noch getfin!" — 
1819 Dó wart dër küniginne | rëhte da^ geseii^ 

daj ir boten nihlt en-wurben, | von schulden was ir leit. 
dó vuogtè si*-g sit anders: | vil grimmeo was ir muot. 
dës muosen sit engëltenftt) I degene küene unde guot. 



f) Lachmann liest strofe 1914 folgendermassen recht gat: 
„Nein, durch mine libe." | — sprach dó Hagene. 
„komet ir von dëm hüse, | die snellen degene 
„bringent iu mit swërten | lihte in solhe nót, 
„da| ich iuch müese hëlfen, | (und) waer'i aller minermAge tot" 

ti) Lassberg's text hat: sprach; Lachmann hat: rief, aber in andrer 
wendung. alles andere in dieser strofe ist bei letzterem schlechter. 

i++) Lachmann hat: verdërben etaü engëlten. 
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€ni nitt hijigestm aiieiitmrr 

wie die horren ze kirchen giengen. 

1920 „Mir kuoHnt so die ringe," | — só sprach Volken 
^ê, wsene, diu n&ht ims wëlle | nu niht wëm mèr. 

„ich kiuB^-ë^ von dëm lufte^ | ë^ ist vil schiere tac^ — 
do wacten si dër manigen^ | dër noch sl&fende lac. 

1921 Do erschein dër liehte morgen | dën gesten in dën sal. 
Hagen begunde vriigen | die recken über al, 

ob' si zem munster wolden | kuo dër mësse g&n. 
n&ch siten kristenllohen | man vil liuten began. 

1922 Si sungen ungelfche, | da^ d& vil wol schein^ 
kristen unde heiden | die zügen niht ën-ein. 

dó wolden zuo dën kirchen | dia Gunthêres man. 
si waren von dën betten | al geliche nu gest^., 

1923 D6 nseten sich die recken | in alsö guot gewant, 
da^ nie helde mère | in deheines küniges lant 
be^^er kleider br^hten. | da^ was Hagenen leit; 

ër sprach; — ,J& sult ir degene | hie tragen anderiu kleit. 

1924 „Ku sint iu doch genuogen | diu msere wol bekant. 
^nu traget vür die rösen | diu w&fen an dër hant^ 
^vür schapel wol gesteinet | die liehten hëlme guot; 
„stt wir só wol erkennen | dër argen Kriemhilde muot. 

1925 „Wir müe^en hiute striten, | da^ wil ich iu sagen, 
„ir sult vür sidenhemde | die liehten brünne tragen* 
„unt vür die tiefen mentil j die vesten schilde wit; 
„ob iemen mit iu züme^ | da^ ir vil werltche stt. 

1926 „Mtne vil lieben herren, | darzuo m&ge unt man, 
„ir sult vil willecltchen | zuo dër kirchen g&n 
„unt klaget got dëm richen | sorge und' iwer nót, 
„unt wi^ijet sicherlichen, | da| uus n&het dër tot. 

1927 „Ir-*n sult ouch niht vergë^^en | swaj ir habt getlUi, 
„unt sult vil vlêgeliche | dê gegen gote st&n. 

„ir sult sin ge warnet | recken alsó her: 

„ëj en-wëlle got von himele, | ir v^mëmet mësse nimmer mê^," — 
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1928 Sus giengen zuo dëm munster | die vürsten und' ir man. 
üf dën vr6nen kirchhof. f) | d& hie^ si stille stSn 
Hagene dër küene. | da^ si sich schieden niht. 

ër sprach: — rja-ne wei^nochniemen, | wa^ vondënHiunenuns 

1929 „Leget, mine vrlunde, [ die schilde vür dën vuo|, [geschiht. 
„imt gëltet, ob* iu iemen | biete swachen gruo^, 

„mit tiefen vërehwunden. | — daj ist Hagenen rfit; 

„da^ ir s6 wërdet vunden, | da^ ëij iu lobelichen stfit" — 

1930 Volkêr unt Hagene, | die zwêne giengen dan 
vür dajj munster. | daj wart durch daj getliïi, 
da| si da| wolden wi^^en, | da^ dës küniges wip 
mit in d& müese dringen: | j& was vil grimmec ir lip. 

1931 Dó kom dër wirt dës landes | und^ ouch sin schoene wip; 
mit vil rtehem gewande | gezieret was ir lip, 

dër recken genuoge | die sach man mit ir vam. 

dö kös man höhe stouben | von dër küniginne scham. 

1932 Dó dër künic Etzele | alsus gewêfent sach 

die recken von dëm Rlne, | wie balde ër d6 sprach! 
„wie sihe ich vriunde mine | under helmen g^n? 
„mir-'st leit, üf mine triwe, | unt hèt in iemen iht get&n. 

1933 „Ich sol in gëme büejen, | swie si duriket guot, 

„hfit iemen in beswjeret | da^ hërze und* ouch dëii muot: 
„dës bringe ich si wol ii^nen, | da| ëj mir ist vil leit. 
„swie si mir gebietent, | dës bin ich alles in bereit." — 

1934 Do sprach vón Tronege Hagene: | — „uns h&t niemen niht 
„ëj ist site mtner herren, | da^ si (ge?)wlifent gte [get4n. 
„z'- allen hóchgeziten ( ze vollen drien tagen. 

„het uns iemen iht get&n, | wir solden -'j iu billiche sagen." — 

1935 Wol hort* diu küniginne, | waij Hageife sprach. 
wie rëhte vlntllche | si im under d*-ougen sach! 
si-ne wolde doch niht melden | die site von ir lant, 
swie lange si sie daheime | mit vröuden hete bekant. 

1936 Swie grimme und' ouch swie starke | si in vient w«ere, 
het iemen gesaget Ëtzelen j diu rëhten msare: 

ër het ij understanden, l daj niht d& wsere geschëhen; 
silieijen'-jdurchirübennuot, i da| si'-s im woldon niht verjëb en. 



f) Lachmann: 2. uf dën^ vronen vrtthove 
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1937 Dö gie diu küniginne | mit grêiger menege dan^ 
do-ne wolden diB6 zwêne | i-dooh niht hêher st&n 
drfer trite breitef). | daj was dën Hiunen leit. 

j& muose BI sioh dringen | mit dën dienen gemeit. 

1938 Die Etzelen kamersere | d&hte da^ nibt guot: 
j& heten si dën recken | erzümet dö dën muot^ 
wan da^ si-ne torsten | vor dëm künige hêr; 

d& was vil michel dringen | unt doch niht anders mêr. 

1939 Dö man d& gote gediente | unt dk si wolden dan, 
dö komen d& zen rossen | vil manie Hiunen man. 
ouch was bi Kriemhilde | vil manie schoeniu meit; 
wol siben tüsent degene | bi dër küniginne reit 

1940 In dës sales venster | Kriemhiit gesa^ 

mit maniger schoenen vrouwen; | mit vröuden &ne ha^ 

Etzele dër rlche | gesa^ ouch zuo z'-ir nider, 

unt s&hen kurzewile | von dën guoten recken sider. 

1941 Nu was ouch in dër marschalc | mit dën knëhten komen: 
Dancwart dër snelle, | ër het zuo z'-im genomen 

sins herren ingesinde | von Buregonden lant. 

diu ros ma^ wol gesatelet | dën ellenden recken vant. 

1942 Dö si zen rossen komen | die künege und' ir man, 
Volkêr dër küene | rê,ten dö began, 

st solden buhurdieien | n&ch ir landes siten. 
dës wart von degenen | sit vil hêrllch geriten. 

1943 Uf dën hof vil witen | kom dö manie man. 
Etzele unt Kriemhiit | ëg sÊhen alle;j an. 

dër buhurt unde schallen — | die beidiu wurden gröj. 
von kristen unt von heiden | wie lützil iemen dè verdröj! 

1944 Uf dën buhurt komen | al zehant geriten ff) 
die Dietriches recken | in höchverteclichen siten. 
si wolden kurzewile | mit dën gesten h&n: 

dö en-wolde ër-'s in niht gunnen, | ir hêrre hie^ si-*:j balde lan. 

1945 Mit Gunthêres mannen | daj spil ër in verbötift) 
ër vorhte siner degene, | dës gie im gröjiu nöt, 
dö komen von Bechel&ren | die Rüedegêres man, 
dar umbe dö dër edele | starke zümen began. 



-|-) Lachmann: zwcier hande breite. 

ti) der inhalt der 3 strofen 1944, 1945 und 1946 füllt bei Lachmann 4 
strofen wie folgt: 

15 
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1946 Er kom zuo z'-in vil balde | gedrungen durch die schar 
nnt sagete sinen degenen, | si wseren dës gewar, 

daj in unmüete wseren | die Gunthêres man: 

ob si dën buhnrt lieden, | daj w«re im liebe get&n. 

1947 Dö sieh die von in Bchieden, | als uns ist geseit, 
dó komen dk von Düringen I helde vil gemeit, 
imt die von Tenemarken, | wol tdsent küener man. 
von stichen sach man vliegen | vil dër truongüene dan. 

1948 H&wart und* ouch Irnvrit | gesellecliche riten. 

dës w&ren die von Bine | in hóchverticlichen sitenrf) 

si buten manige tjoste | dën von Düringen lant; 

dës wart von stichen dürkel 1 vil manie hêrlicher rant. 

1949 Dö kom ouch zuo dëm schalie | dër hêrre Bloedelin 
mit tüsent siner recken, | die t4ten dêi wol schuif 
wie si rften kunden. | sieh huop grö^ ungemach; 
Kriemhilt ëj vil gërne | durch leit dër Buregonde sach. 



Uf dën buhurt komen | sëhs hundert degene, 

Dietrfches recken | dën gesten zegegene. 

si wolden kurzwile | mit dën Burgonden hSn: 

het ër in -'s gegunnen, | si heten -'j gërne getlb. 

Hei, waj guoter recken | in dêi n4ch reit! 

dëm herren Dietriche | wart dag geseit. 

mit Gunthêres mannen | da^ spü ër in verbót. 

ër vorhte siner manne: | dës gie im sicherlichen nöt. 

Dó dise von Beme | gescheiden wê,ren dan, 

dó kómen von Bechel&ren | Rüedegères man. 

vünf hundert under schilden | vür dën sal geriten: 

liep waere dëm marcgr&ven, | da| si-'j heten vermiten. 

Dó reit ër wfslichen | zuo in an die schar 

unt seite stnen mannen, | si wseren dës gewar, 

da^ in unmüete wseren | Gimthêres man: 

ob si dën buhurt lie|en, | ë:j waer* im liebe get4n. 
die ersten drei strofen erscheinen allerdings klarer in der darstellung, die vierte 
ist jedoch gröstenteils müssig. 

f) nicht schlecht bei Lachmann. strofe 1948, zeile 1 n. 2: 
Imvrtt unde H&wart | in dën buhurt riten 
ir heten die von Rlne I vil stolzltch erbiten. etc. 
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1950 Si ged&ht' in ir muote^ | als' ë^ was n&ch geschëhen: 
„geschsehe iemen von in leide, | sö möhte ich mich versëhen, 
„da^ ë^ erh&ben wurde | an dën yienden min; 

„wurde ich wol errochen, | dës wolde ich g&r &n'angest8tn.'' — 

1951 Schruot&n unt Ofbeke | üf dën buhurt riten, 
Homboge unt RÉmunc, | n&ch Hiunischen siten. 
si hielten gein dën helden | ü^ Buregonden lant, 

die schefte drseten höhe | mit kreften vür dës sales want. 

1952 Swës d& iemen pflsege, | s6 wa^ ë^ niwan schal, 
man horte von schildestd^en | palas unde sal 
harte Idt' erdiejen | von Qunthêres man. 

dën lop da^ sin gesinde | mit grenen éren dk gewan. 

1953 Dd was ir knrzewÜe ) só lanc und' ouch b6 grö^j, 
daj durch diu kovertiure | dër blanke sweij dó vlój 
von dën vil guoten marchen, | die die helde riten. 

si suohten-'^ an dën Hiunen | in vil hóchvertlichen siten. ^ 

1954 Dó sprach dër videlsere, | Volkêr dër küene man: 
„ich wsen', ons dise recken | türren niht best&n. 
„ich hort' ie sagen msere, | da^ si uns triiegen ha^; 
„nu-nekund'-ëjsichzerwërlde | z'-w&re nimmer vüegenba^." — 

1955 „Zen herbergen vüeren," | — sprach dër künic hêr, — 
„sol man nu di moere, | imde nten danne mèr 
„gegen abende, | só dës wirdet zit; 

„wai^ ob diu küniginne | lop dën unkunden git?" f) — 

1956 Dó B&hen-s' einen riten | só weigerlichen hie, 
da| ëij al dër Hiunen { tët deheiner nie. 

j& moht'-ër in dën vënstem | wol haben herzen trut 

ër was so wol gekleidet, | sam eins vil werden riters brut. 

1957 Dó sprach aber Volkêr: | — „wie möhte ich da^ verl&n? 
„jëner trftt dër vrouwen | muo;j eine gebuo^e hlüi. 

„da^ kunde niemen wenden, | ë^ gêt im an dën lip. 
„ja-ne ruoche ich, ob ë^ züme | dës künic Ëtzelen wip." — 

1958 „Nein, durch mine liebe," | — „sprach dër künic sê,n. — 
„ë^ wisent uns die liute, | ob wir si best&n. 

„ir l&t ë^ heben die Hiunen, | daj vüeget sich noch baij." — 
dannoch dër künic Etzele | bi dër küniginne sa^. 



f) Lachmann hat Burgonden statt unkunden. 

15 
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1959 „I'-ne mag-ës niht gelé^enj" | — sprach dö Volkêr, 
dën buhurt reit ër widere^ | mit voUeclicher gër 
stach ër dëm richen heiden | da^ sper durch sinen lip. 
da^ sach man sit beweinen | beide maget unde. wip. 

1960 *wlch wil dën buburt meren," | r— sprach dó Hagene, f) 
*„lèt die vrouwen schouwen, | unt die degene 

*„wie wir kunnen riten. [ da^ ist guot getS,n: 

* ,,man ^t doch lop deheinen | dës künic Gunthêres man.^ — 

1961 Dö ructe hurtecUche | Hagene n&ch im dan. 
mit sëhzic siner degene | riten ër began 
nÊch dëm videlaere, | dk diu tjostff) geschach. 
Etzel unde ELriemhilt | ë:g bescheidenliche sach. 

1962 Do-ne wolden ouch die künige | dën ir spileman 
bi dën vlanden | niht fine hëlfe Ifin. — 

dfi wart von tusent beleden | yii kunsteclich genten, 
si tfiten daj si wolden | in tU höchvertlichen siten. 

1963 D6 dër riche Hiune | ze tóde was erslagen, 
man hörte sine mfige | weinen unde klagen. 

dö vrfigt' al dag gesinde: | — „wër hfit ëig getfin?" — 
dö sprfichen die da^ sfihen: | — „da^ hfit dër starke spile- 

1964 Nfich swërten unt nfirch schilden | riefen dfi ze-hant [man." — 
dës marcgrfiven mfige | von dër Hiunen lant. 

dö wolden si dën spileman | ze töde erslagen hfin. 
dër wirt öj eime venster | sêre gfihen dö began. 

1965 Dó huop sich von dën liuten | allenthalben schal, 
die Gunthêres recken | erbei^ten übéral. 

diu ros ze-rücke sticjjen | die künige und* al ir man. 
dó kom dër künic Etzele; | dër helt ëj scheiden began. 

1966 Ein dës Hiunen mfige, | dën ër da bi im vant, 
ein vil starke^ wfifen | brach-ër im ü^ dër bant. 
dó sluog-ër-s' alle widere, | wan im was vil zom. 
„wie het ich minen dienest | an disen heieden verlom!" 

1967 „Ob ir nu disen spileman | het darumbe erslagen, 

„ich hie^ iuch alle hfihen, | daj wil ich iuch sagen, fff) 



f) strofe 1960 ist nicht in Lassberg's texte und steht bei Lachmann 
vor der strofe 1959, deren eingang auch etwas anders bei ihm ist. 

++) Lachmann hat das deutsche: dag spil statt des französischen tjoste 

(joüte). 

i+f) In der Lachmann'schen lesart von zeile 1 u. 2 der strofe 1967 ist der 
barbarische charakter des Hunnenkönigs gnnz verwischt. sie lauten: 
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^ich saoh vil wol sin riten; | éö ër dën Hiunen stach^ 
„dê'-i^ &ne sinen willen | Yon eime strCiche geschacb. 

1968 „Ir müe|et mine geste | vride l&jen hêaa.,^ — 
dö wart ër ir geleite. | diu ros lèch man dan 
zuo dën herbergen. | si heten manigen knëht, 
die in ze dienste w&ren | mit allem vli^e gerëht. 

1969 Dër wirt mit sinen vriimden | in dën palas gie. 
zorn ër mêr deheinen | d& niht w^den lie. 

dd rihte man die tische; | da^ wa^^er man in tntoc: 

dö heten die von Blne | (dër starken f) viende dk genuoc. 

1970 Swie leit ë^ Etzeln wsere, | gewMent maoige schar 
sach man n&ch vürsten dringen | unt wol ze vli^e gar^ 
AêL si zen tischen giengen | durch dër geste ha^: 

ir m&c si rëchen wolden, | ob sich gevüegen kunde da^. 

1971 „Sit ir gew&fent gëmer | ë^^et danne blóig," — 

iq>rach dër wirt dës landes, — | „diu unzufat ist ze gr6^. 

„swër aber mtnen gesten | tuot deheiniu leit, 

„ëj gêt im au sin houbet: | dag si iu Hiunen geseit" — 

1972 E die herren gessegen, | dag was harte lanc, 
diu Ej*iemhilde sorge | si al ze-sêre twanc. 

si sprach: — „hêrre Dietrich, | ich suoch'-ës dinen rê,t; 
„hëlfe unde genélde! | min dinc mir angestlichen st&t^ — 

1973 Dó sprach vür sinen herren | Hildebrant dër ellensiich: 
„swër sleht die Nibelunge, | dër tuot ëg &ne mich. 
„durch deheines schatzes liebe. | ëg mag-im werden leit: 
„si sint noch unbetwungen | die snellen degene gemelt.^ 

1974 Si sprach: — „j& hat mir Hagene | alsó vil getÊn. 
„ër morte 8ivriden | dën minen lieben man. 

„dër in üj dën andem schiede, | dëm wsere min golt bereit. 
„engulf-ës ander iemen, | da| wser mir innecÜchen leit.^ 

1975 Dó sprach aber ft) Hildebrant: | — „wie kunde daj geschëhen, 
„dag man in bi in slüege: | — ich lie^e iuoh dag gesëhen, 
„ob man dën helt bestüende, | sich hüebe liht ein nót, 
„dag arme unde riche | dar umbe müesen ligen tót.^ — 



„Ob ir bi mir hie slüeget | disen spileman," 
sprach dër künic Etzel, | „dag wsere missetÉ,n. 

f) dër starken: steht nicht im Lassberg'schen texte und ist aus Lach 
mann genommen. 

t+) aber — bcsser als: meister 
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1976 Do sprach in sinen zühten | dar zuo hêr Dietrich: 
„die bete ï& beltben, | kiiniginne rich; 

„mir habent dine mfige | dër leide niht getdn, 
„da| ieh die edeln degene | wëlIe mit strite best&n. 

1977 „Diu bët' dich lützel êret^ | vil edeles vürstenwlp, 
„da^ du dinen m^gen | ratest an dën Itp. 

„si komen üf genMe | hër in ditze lant. 

„Sivrit ist unerrochen | von dër Dietriches hant." — 

1978 Dö si an dëm Bemsere | dën willen niht en-vant, 
do lobte-s' alsö balde | an Bloedelines bant 

eine wlte marke, | die Nuodunc ê besaig. 

sit dö sluog-in Dancwart, | da^ ër dër g&be gar verga:^. 

1979 Si sprach: — „du solt mir hëlfen, | hêrre Bloedelin. 
„ë^ sint in disem hüse | die vfande min, 

„die Sivriden sluogen, | dën minen lieben man. 

„dër mir daj hëUet rechen, | dëm bin ieh immer undertfin." 

1980 Dës antwurt'-ir Blcedel, | dd ër bi ir saj: 

„ja-ne getar ieh dinen m^gen | ger&ten keinen ha^. 

„wande si min bruoder | bt im gëme siht. 

„ob' ieh si bestüende, \ dër künec vertrüege mir sin niht. ^ 

1981 „Nein-^ hêrre Blo&del^ | ieh bin dir immer holt 

^& gib' ieh dir dar umbo; | min silber unt min golt 
„und' eine schoene vrouwen, | da| Nuodunges wip, 
„sö mahtu gëme triuten | dën ir vil mioneclichen Ifp» 

1982 „Da^ lant zuo dën burgen | soltu haben dir; 
„vil tiizrlicher recke, | du solt gelouben mir, 
„da^ ieh dich sicherliche | alles dës gewër', 

„da^ ieh dir hie benennet h&n, | ob du leistës mine gëi-.^ 

1983 Dö dër hêrre Blcedel | die miete vernam, 

imt da^ im durch ir schcene | diu vrouwe wol gezam, 
mit strite w&nd'-ër dienen | da^ minnecliche wip. 
darumbe muosen recken | mit im verliesen dën lip. 

1984 Er sprach: — „man sol geswtgen | dër rede überal. 
„ê man is werden inne, | sö heb' ieh einen schal, 
„ëjj muo^ amen Hagene, | swaj ër iu hê,t get&n, 
„oder ieh wil dar umbe | minen lip verlorn hê.n." f) — 



f) Lachmann, strofe 1984, zeile 4: 

„ieh antwurf iu gebunden | dës künic Gunthêres man. 
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1985 „Nu wftfent iuch," — sprach Bloedel — | „alle mtne man. 
„wir suln dën vianden | in-ir herbërge g&n. 

„dës wil mich niht erl&jen | da^ Etzelen wtp. 

„dar mnbe suln wir degene | aUe w&gen dën lip.^ — 

1986 Dö diu küniginne | Bloedelinen lie 

in dës strites willen, | ze tische si dd gie 

mit Etzele dëm künige | und' ouch mit sinen man. 

si hete swinde r»te | an die' geste get&n. 

1987 Wie si ze -tische giengen | da:^ wil ich iu sagen, f) 
man sach d& künige riche | kröne vor ir tragen. 

vil manigen höhen vürsten | unt manigen werden degen, 
die sach man gröi^er zühte | vor dër küniginne pflëgen. 

1988 Dër wirt dër schuof dën gesten | dën sëdel überal^f) 
dën hdhsten unt dën besten | zuo z'-im in dën sal; 
dën kristen unt dën heiden | ir spise ër underschiet. 

man gap genuog-in beiden | als' ë^ dër wtse künec beriet. 

1989 Ir ander ingesinde | zen herbergen A^enjf) 
dën w&ren trühsse^en | ze dienste IS^en, 
die muosen ir sptse | wol ze-vli^e pflëgen: 

ir wirtschaft und' ir vröude* | wart slt mit jfimer widerwëgen. 

1990 Dó die vürsten gesëjjen | weren überalf) 
unt nü begunden ë^^en, | dö wart in dën sal 
getragen zuo dën vürsten | da^ Etzelen kint, 

d& von dër künec riche | gewan vil starken j&mer sint. 

1991 Dar giengen an dër stunde | vier Etzel(e)n man: 
si truogen Ortlieben | dën jungen künec dan 
zuo dër vürsten tische, | d& ouch Hagene sa^. 

dës muos'-i:^ kint erstërben | durch sinen mortÜchen ha:^. 

1992 D6 dër künic rfche | stnen suon ersach, 
zuo sinen konemd.gen | ër güetliche sprach: 

„nu sëht ir, vriunde mine, | di^ ist min einec suon ff) 
„und' ouch iwer(re) swëster; | dër mag-iu noch vil dienste tuon. 

f) statt der vier strofen 1987 -—1990 hat Lachmann's text nur eine, welche 
Kriemhilden^s charakter unkünstlerisch und unschön ganz verzeichnet, d. h. faisch 
zeichnet: 

Dö der strft niht anders | kunde sin erhaben 

!^riemhilt leit da^ alte | in ir hërzen was begraben), 
lö hie;^ si tragen | ze tische | dën Etzelen suon. 
wie kund' ein wip durch rache | immer vreislicher tuon? 
ff) suon nach den andern handschriften, in Lassberg's steht einec man, 
wofür Holzmann ein goman zu setzen geneigt ist. 
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1993 Gevseht-ër nach dem künne^ | ër-wirt ein kiiene man, 
„rich und* ouch vil edele, | stare imt wolgetèn. 

„lëV ich deheine wtle, | ich gib' im drt^ec iant. 

jjSÖ mag-iu wol gedienen | dës jungen Ortliebes haat. 

1994 ^Dar umbe ich bite gëme | iuoh lieben vriunde min, 
„swenne ir ze -lande widere | ritet an dën Bin, 

„sö sult ir mit iu vüeren | dën iwem swëster suon 
„Tint sult ouch an dëm kinde | vil gensedeoltche tuon. 

1995 „Ziehet in zen éren, | unz' ër wërde ze man. 
„h&t iu in dën landen | iemen iht getSn, 

„da^ hilfet ër iu rëchen | da^ habt üf ixdnen lip.^ — 
die rede hort' ouch Kriemhilt | dës ktmic Etzelen wip. 
1096 „lm solden wol getrouwen | dise degene, 

„gewüehs'-ër z*-einem manne, | — so sprach Hagene — ; 

„doch ist dër künic junge | sö veicüch get&n, 

„man sol mich sëhen sëlten | ze-hove n4eh Ortliebe gén." — 

1997 Dër künic Hagenen anblicte, | im was diu rede leit, 
swie niht dar umbe en-redete | dër vürste vil gemeit, 
ë:j betruobtef) im sin hërze | unt besw&rt* im dën muot, 
d6 was dër Hagenen wille | niht ze kurzewile guot. 

1998 Eg tët dën vürsten allen | mit dëm künige wê, 
dag Hagen(e) von shne kinde | het gesprochen ê. 
da:^ si-'i versitzen solden, | da^ was in imgemach. 

si-ne wëssen niht dër m«re, | waj von dën recken sit geschach. 

1999 Gnuoge di ëj herten | und' im doch w4m gram, 

in heten gëme bestanden, | ouch het dër künec alsam. 
getorst- ër von sinen éren, | so weer' ër-'s komen in nót. 
sit tët im Hagene mêre: | ër sluog-ën vor sinen ougen tót. 



i) Lassberg hat: betrüebte. 
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^m nnt ktjtgrütitt avrntmrr 

wie BlcBdel mit Banowart' au dër lierbërg<e streit. 

2000 Uie Bloedelines reeken | die w&ren alle gar: 
mit tdaent halgpërgen | huoben si sich dar, 

dê, Dancwart mit dën knëhten | ob dën ti&chen sa^; 
dö huop sich under degenen | mort unt nitlioher ha^. 

2001 Alsó dër hèrre Bloedel | vür die tische gie, 
Dancwart dër marsohalc | in güetlich enpfie: 
„willekomen hër ze hüse^ | min hèr Blcedelin. 

„wa:g iuwer reiae meine, | dës wundert gfir die sinne min." — 

2002 „Ja-ne darftu micb niht grüe^en," | — sprach dó Blcedelfn: 
„wan ditze komen da^ mine, | da^ sol din ende sin 
„durch Hagenen dinen bruoder, | dër Slvriden sluoc. 

dës engiltei^u zen Hiunen | und' ander' degene genuoc." — 

2003 „Nein-4, hêrre BloBdel," | — E^rach dó Dancwart. — 
„só möhte uns balde riwen | disiu hovevart. 

„ich was ein vil kleiner knëhtf) | dó Stvrit vlos dën lip. 
„ja-ne wei^ ich, wag mir wiiget | dës künic Etzeln wip." — 

2004 „Ja^ne wei| ioh dir dër maere | niht mêrff) ze sagene: 
„ëig td.ten dine m&ge | Gunthèr unt Hagene. 

„nu wërt iuch vil ellenden: | ir kunnet niht genësen, 

„ir müe|et mit dëm tóde j pfant daij Kriemhilde wësen." — 

2005 „Só en-wëlt ir niht erwinden," | — sprach dó Dancwart. 
„só riwet mich min vlêhen; | dag waere baij verspart." — 
dër snelle degen küene | von dëm tische spranc; 

ër zóch ein scharpfe^ w&fen, | da^ was michel unde lanc. 

2006 Dó sluog-ër Bloedeline | einen swinden swërtes slac, 
daj ini-'j houbet mit hëlme | vor dën vüe|en lac. 

„daj si din morgeng&be/ | — sprach Dancwart dër helt — 
„zuo Nuogundes briute, | die du ze vröuden hé£(t erwelt. 
^007 ^8i mac sich morgen mehelen | einem andern man: 
„wil ër die biiltemiete, | ëjg mac alsam ergon." — 
ein getriwer Hiune | het im dai^ geseit, 
da^ in diu küniginne | riet só groe^ltchiu leit. 



i) Lachmann's text: wênic kindel statt vil kleiner knëht 
it) statt niht mêr iieat Lassberg nimmer. 
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2008 Dö sèhen Bloedelfnes man; | ir hêrre lac erslagen, 
da^ enwolden si dën gesten | langer niht vertragen; 
mit üferburten swërten | si sprungen vür diu kint 
in eime grimme muote. | ja geroaw'-ë| si sint. 

2009 Vil l&te rief dër marschalc | al die knappen an: 

^ir sëht wol edeln knëbte | wie ë| wil umbe (uns) g&n. 
„nu wert inch ellenden, | ab' iuch dës twinget nöt, 
„da| ir vrumecliche | é.ne schande liget töt.^ — 

2010 Die swërte niht en-heten, | die reiohten vür die banc; 
si huoben ü^ dën vüejgen | vil manigen schamel lanc. 
dër Buregonden knëbte | in wolden niht vertragen: 

d4 wart von swseren stiielen | durch hëlme biulen vil geslagen. 

2011 Wie grimme sich dd werten | diu ellenden kint! 
si triben ü^ dëm hüse | die gew&fenden sint; 
doch bleib-ir tót dar inne | vünf hundert oder bag. 
dó was da| ingesinde | von bluote rót imde na^. 

2012 Disiu starken m»re | wurden dan geseit 

dën Etzelen recken, | (ë^ was in grimme leit!) 

da^ erslagen waere | d$r hêrre unt sine man; 

daij hef dër Hagnen bruoder | mit dën knëhten get^. 

2013 E man-'^ ze-hove ervunde, | die Hiunen, durch ir ha^, 
dër garte(n) sich zwei tüsent | oder dannoch ba^. 

sie giengen zuo dën knëhten, | (da^ muos- ët alsd wësen) 
unt lieden dës gesindes | ninder(t) einen genësen. 

2014 Dó die vil ungetriuwen | drungen in-daj gadem, 

dó huop sich zwischen dën recken | vil ungevüeger kradem. 
wa^ half ir balde^ ellen? | si muosen ligen tét; 
dam&ch in kurzen stunden | huop sich engestlichiu nót. 

2015 Hie mugt ir hoeren wunder | bl unvuoge sagen: 

ni wfin(e)! — tósent knëbte | die légen tót erslagen, 

dar über liter zwelfe | dër Dancwartes man: 

man sach in alterseine | noch bi dën vianden st4n. 

2016 Dër schal, dër was geswiftet, | dër dó|, dër was gelegen, 
dó blicte über ahsel | Dancwart dër degen: 

ër sprach: — „owê dër vriunde, | die ich verlom h&n, 
„nu muo^ ich leider eine | bt mtnen vianden stUn.^ — 

2017 Diu swërt genóte vielen | üf stn eines lip, 

daj muose s!t beweinen | vil maniges heides wtp. 
dën schilt dën ruct'-ër hóher | dën ve^^el nider bag. 
dó vrumt ër vil dër ringe ( mit bluote vliedende naj. 
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2018 „Owê mir dirre leide!" | — sprach A(l)dri&nes kint. — 
^nu wtchent, Hiunen recken! | ir l&t mich an dën wint, 
;,da^ dër luft erküele | mich sturmemüeden maa.^ — 
dö begund'-ër &n' ir willen | in-strfte gegen dër türe gêm. 

2919 Dër helt in gró^em zome | ü^ f) dëm hüse spranc, 
wa^ iteniwer swërte | üf stme libe erklanc! 
die niht gesëhen heten | wa| wunders tet sin hant, 
die muosen da beltben | von dëm ü^ Bur(e)gonden lant. 

2020 „Nuwoldegot," — sprach Dancwart, | — „möhte ich dën boten 
„dër minen bruoder Hagenen | kmide wi^^en l&n, [h&n, 
„da^ ich von diaen recken | sten in solcher nöt: 

„ër hülfe mir von hinnen, | oder ër gelsage bi mir tót." — 

2021 Dö spr&chen Hiunen recken: | — „dër bote muostu sin; 
„sö Tvdr dich tragen toten | vür dën bruoder dtn, 

„80 siht im êrste leide | dër Gunthêr(e)s man. 

„du h&st dëm künige Etzelen | sö gróten schaden hie get&n.^ — 

2022 „Nu l&t die dró beliben, | unt stêt M höher baj.ft) 
^& getuon ich ëteslichen | noch die ringe na^. 

„nu wer* mir-*jg swër der wëlle: | ich wil ze hove gèn, 
„unt wil sëlbe dise msere | minen herren wiggen lÊn." — 

2023 Er leidete sich sö sêre | dën Etzelen man, 

dag si in mit dën swërten | nu torsten niht best&n: 

dó schu^^en si dër gêre | so vil in sfnen rant, 

da!g ër in durch die swsere l muoige l&^en von dër hant. 

2024 Si w&nden in betwingen, | do ër niht schildes truoc; 
hei, wa| ër tiefer wunden | sit durch hëlme sluoc! 
dës muose vor im strüchen | vil manie küener man: 
dar umbe lop vil gröigen | dër küene Danowart gewan, 

2025 Ze beiden sinen siten | si im sprungen zuo. 
]4 kom ir ëteslicher | in dën strft ze vruo. 
ër gie vor stnen vinden, | alsam ein ëberswin 

ze walde tuot vor hunden: | wie möht'-ër küener gestn? 

2026 Sin vart diu wart emiuwet | von heiden bluote naj. 
ja-ne kunde ein einer recke | gestriten nimmer baj 
mit alsö vil dër viende | denn'-ër hete get&n? 

dö muosen si in l&^en | &ne ir danc ze hove g&n. 



f) Lassberg liest wol fafsch: zuo statt ü^. 
•H") Lachmann: 

Er sprach: — „nu l&t dag dröuwen, | unt wichet höher haj. 
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2027 Truhsfie^en irnde schenken^ | die horten swërte-klanC; 
vil maniger dö daij trinken | Ton dër bende swanc 
unt susneliche spise, | die man ze hove truoc: 

dó kom im vor dër stiegen | d^ starken viende genuoe. 

2028 „Wie nü, ir guoten knëhte?" | sprach d^ müede degen. 
^& Boldet ir dër geste | güetliche pflëgen, 

„unt 8oldet nü dën herren ) die edein sp^Be tragen^ 

„unt li«^et mich diu m»re | ze hove mtnen hêiren sagen." — 

2029 Swëlcher durch sin ellen | im vür die stiegen spranc, 
dër sluog-ër ëteslichem | s6 swseren swërtes swanc, 
daj si durch die vorhte ( üf hóher muosen stÊn. 

jk het sin starke:^ ellen | vil maniges ende get&n. 

2030 E^ wa^ rëhtf in dër wfle, | dö Dancwart kom vür die tür, 
da^ man Ortlieben | truoc wider unt vür 

von tische ze tischen | dën vürsten wol gebom: 

von diesen starken m^ren | wart daj kindeÜn verlom. 



f ri mtt ftrijtfifstm mnimt 

wie Dancwart diu m»re ze hove sinen herren br&hte. 

2031 Alsè dër küene Dancwart | under die türe getrat^f) 
da| Ëtzelen gesinde j ër hóher wtchen bat. 

mit bluote berunneu | was alle:| sin gewant, 

ein vil starke| w&fen | da| truog-ër blójj an siner hant. 

2032 Vil lüte rief dó Dancwart | eime degene: 
„ir sitzet alze lange, | bruoder Hagene, 

„iu unt got von himele | klage ich unser nót: 
„rtter unde knëhte | sint in dër herbërge tót." — 

2033 Er rief im engegene: | — „wër h&t daj getÊn?" — 
„da^ h&t dër hêrre Bloedel | unt sine man. 

„ouch h&t ^-'s niht genoijen, | diu wil ich iu sagen: 
„ich h&n im sin houbct | mit minen handen abe geslagen.'' 



f) diese strofe steht bei Lassberg als vorletzte der 32sten aventiare. 
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2034 ;,Da^ ist ein schade kleinO;^ | — sprach aber Hagene, 
„SW& man solhiu msere | saget von degene; 

„ob' ër von recken handen | verliuset sinen lip, 
„in stün dëste ringer | klagen wsetUchiu wip. 

2035 „Nu saget mir, lieber bnioder, | wie sit ir s6 rót? 
„ich w«n*, ir von wunden | Itdet grójge nöt. 

„ist ër inder inme lande | dër-'jj iu h&t get&n, 

^ emer' dër übel tiuvel, | ëj muo:^ im an sin lëben g&n." 

2036 „Ir sëh(e)t mich wol gesunden: | miiii w&t ist bluotes na^. 
„von ander man3ie[n] wunden | ist mir geschëhen dag. 
„dër ich alsó manigen | hiute hfin erslagen, 

„ob ich dës swëm solde, | i'-ne kund*-ëj nimmer gesagen," — 

2037 Er sprach: — „bruoder Dancwart, | sè hüetet uns dër tör, 
„imd' en-l&t dër Hiunen einen | komen niht der vür. 

„ich wil reden mit dën recken; | dës uns nu dwinget nöt: 
„unser ingesinde | lit unverdienet hie (vor in) tót." — 

2038 „Sol ich sin kamercere?" | — sprach dö dër küeneman, — 
„als6 richen künigen | ich wol gedienen kan: 

„so hüet't) ich dër stiegen | n&eh dën éren min." — 
dën Kriemhilde degenen | kunde leider niht gesin. 

2039 „Mich nim(e)t dës michel wunder," | sprach dó Hagene, 
„wa^ die Etzelen recken | rilnen in disem gademe 

„si, waen', dës lihte enb»ren, | dër aa dër tür dort st&t 
„und' ouch diu hovemsere | gesaget dën Bur(e)gonden h&t. 

2040 „Ich h^ gehort vil lange | von Elriemhilde sagen, 
„da^ si ir hërzenleide | wolde niht vertragen. 

„nu trinken wir die müme | unt geiten ^s-künigea win. 
„dër junge voget dër Hiun^x | dër muo^ hie dër êrste sin."— 

2041 Dö sluoc da^ kint Ortlieben | Hagen dër helt guot^ 
da^ im an dëm swërte | zer hende vlöjg da^ bluot, 

unt dag dës kindes houbet | spranc KriemÜld' in ir schö^. 
dö huop sich under degenen | ein mort vil grimmec unde grö^. 

2042 Ouch sluog'ër dem magetzogen | einen swinden slac 
mit beiden sinen handen, | der Oijjiebes plac, 

da^ im daj houbet schiere | vor tischen nider lac. 

ëjg was ein jsemerlicher lön, 1 dën ër dem magtzogen wac. 



f) Lachmann hat pflige statt hüete. 



238 



2043 Er sach vor Etzeln tische | einen spileman: 
Hagen in-sime zorne | g^hen darbegan; 

ër sluog-im öf dër videlen | ab' die einen f) bant. 
„da^ habe dër botscfaefte | in dër Buregonden lant!" — 

2044 Owê mir!" — sprach Werbel, | dër Etzeln spileman. 
„hêr Hagen von Tronege, | wa| het ich iu getèn? 
„ich kom üf gr6|e triuwe | in iuwer herren lant. 

„wie klenke ich nu die doene, | sit ich [nu] verlom h&n die bant?" — 

2045 Hagenen ahte ringe^ | gevidelt'-ër nimmer mêr. 
dó vrumf-ër in-dëm hüse | diu vërchgrimmen sêr 
an dën Etzelen recken, | dër ër so manigen sluoc. 

ër brikht' ir in<dem gademe | zuo dem töde (dó) genuoc. 

2046 Volkêr sin geselle ( von dëm tische spranc: 
sfn videlboge im lüte | an stner bende erklanc. 
dó videlte ungevuoge | dër künige spileman. 

hei, wa^ ër im ze vtenden | dër küenen Hiunen gewan! 

2047 Dó sprungen von dën tischen | die drie künige hêr, 

si wolden-'i gëme scheiden | ê dës schaden wurde ff) mêr. 
si-ne kunden-':jfff) mit ir sinnen | dó nibt imterstdn, 
dó Volkêr unde Hagene | só sêre wüeten began. 

2048 Dó sach dër vogt von Rine | tmgescheiden dën strlt: 
dó sluoc dër vürste sëlbe | vil manige wunden wÜ 
durch die lichten ringe | dën vianden sin. 

ër was ein helt zen handen: | dajg wart dê, gró^lichen schin. 

2049 Dó kom ouch zuo dëm strite | dër starke Gêmót: 
j^ vrumt(e) ër dën Hiimen | vil manigen helt tót 
mit dëm scharpfen swërte, | da^ im gap Rüedegèr. 
dën Etzelen m%en | vrumt'-ër*) diu gró|lichen sêr. 

2050 Dër jimge suon vroun Uoten | zuo dëm strite spranc: 
sin w&fen hêrrenliche | durch die hëlme erklanc**) 
dën Etzelen recken | ü^er Hiimen lant. 

d& tët vil michel wunder | diu Giselhêres bant. 

2051 Swie vrum si alle wseren | die künige und* ouch ir man, 
doch sach man Gt^selbêren | ze vorderest stfin 



f) Lachmann hat: zëswen statt einen. 
ff) Lachmann hat: geschsebe statt wurde. 
+++) Lachmann: mohten-'| statt kimden-*|, 
*) Lachmann: tët er diu gremlichen sêr. 
*♦) Lachmann: ranc statt erklanc. 
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bi dën vianden: | ër was ein helt guot. 

ër schuof dd, mit dën wunden | vil manigen nider in da| bluot. 

2052 Ouch werten sich vil sêre | die Etzel(e)n man. 
dö sach man die geste | houwende gftn 

nut dën liehten swërten | durch dës küniges sal. 

d6 hort' man allenthalben | von stritef) grce^lichen schal. 

2053 Dö wolden die dar ü^en | mit vriunden stn darin: 
si nfimen an dër stiegenff) | vil kleinen gewin; 
dó wolden si dar inne | vil gëme vür die tür: 
do-ne lie dër portensere | ir deheinen dar vür. 

2054 Dó huop sich in dër porte | vil gróter dër gedrano 
und' ouch von dën swërten | üf hëlme lüter klanc: 
dës kom dër küene Dancwart | in vil starke nót: 

da^ bedÊhteftt) sin bruoder | als* im sin triuwe gebot 

2055 Vil lüte rief dó Hagene | Volkeren an: 
„sëhet ir dort, geselle, | minen bruoder st&n 
„vor Hiunischen recken | under starken slegen? 
„vriimt, nert mir dën bruoder | ê wir vliesen dën degen." — 

2056 „Da^ tuon ich sicherlichen/ | — sprach dër (spile)man. 
ër begunde videlende | durch dën palas g&n! 

ein scharpfe^ swërt im dicke | an siner hende erklanc; 
die recken von dëm Btne | sagten im dës gróigen danc. 

2057 Volkêr dër vil küene | zuo Dancwarte sprach: 
„ir habt erliten hiute | gróten ungemach. 

„mich bat iwer bruoder | durch hëlfe zuo z'-iu g&n. 

„welt ir nu, sitffff) dar fiige; | so wil ich imrethalben st&n.** 

2058 Dancwart dër vil snëUe | stuont üijerhalp dër tür*: 
dó wert' ër in die stiegen, | swajg ir kom der-vür. 
dës hort* man w&fen hellen | an dër heiede hant 

sam tët ouch inrethalben | Volkêr von Buregonden lant. 

2059 Dër küene videkere | rief über die menige*), 
„da^ hüs ist wol beslo^^^en, | vriunt Hagene. 
„ëjj ist also verschranket | diu Etzelen tür 

„von zweier recken handen — | d& gent wol tüsent rigel(e) vür. 



f) Lachmann: wuofe statt strite 

if) Lachmann: tümen statt stiegen 

+++) Lachmann: besorgete statt bed&hte 

•t-t+t) Lachmann: sin statt slt 

*) Lassberg's text lautet hier: rief zuo dëm degene. 
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2060 Dö dër starke Hagene | die tür sö sach behuot^ 
dën schilt warf dó ze rucke | dër mseref) helt guot: 
dó êrst begund'-ër rëchen | siner vriunde leit. 

sines zomes muose engëlten | vil manie riter gemeit 

2061 Dó dër voget von Beme | dag wtmder rëht' ersacfa, 
daig Hagene dër starke | só manigen helm brach, 
dër künic dër Amelunge | spranc üf einen banc; 

ër sprach: — „hie schenket Hagene | daj aller wirsiste tranc." 

2062 Dër wirt het gróje sorge, | sin wip diu het alsam 
(waij man im lieber vriunde | vor sinen ougeh nam!) 
wan' èëfr ff) vor sinen vinden | vil küme d^ genas. 

ër saj vil angesüiohe: | wag half in' da^ ër künec was? 

2063 Kriemhilt, diu vrouwe, ff f) | rief Dietrichen an; 
,,nu hilf mir von dem sëdele, | riter, vön in dan 
„durch aller vürsten tugende | uj Amelunge lant: 
„und'erreichetmichdortHagene 1 ichh&ndëntótandërhant.^ — 

2064 „Wie sol ich iu gehëlfen? | — sprach do Dietrich, 
„vil edeliu küniginne? | nu. sorge ich umbe mich. 
„ëj sint só sêr erzümet | die Gunthêr(e)s man, 

„da^ ich an disen ziten | gevriden niemen en-kan." — 
2066 „Nein-4, hêrre Dietrich, | vil edel riter guot, 
„laj*-4 hiute schinen | dinen tugentlichen muot, 
„da| du mir hëlfest hinnen: | oder ich belibe tót. 
„nu hilf mir unt dëm künige | ü| dirre angestlicher nót." — 

2066 „Dag wil ich versupchen, | ob ich iu gehëlfen kan; 
„wande ich in langen ziten | niht gesëhen hitn 

„só bitterlich' erzümet | manigen riter guot. 

Ja sihe ich durch die hëlme | von swërten vliejgen dag bluot. " — 

2067 Mit kraft begunde rüefenffff) | dër degen üg erkorn, 
daz im sin stimme erlüte | alsam ein wisentes hom, 
imt dag dër palas wite | von stner kraft erdóg. 

die sterke Dietriches | was vü immsegÜche grog. 

2068 Dó gehorte Gunthêr | rüefen disen man, 
in dëm starken sturme | losen ër began. 

ër sprach: — „Dietriches stimme | ist in min óre komen: 
„ich wsen*, im unser degene | ëtewën hie (haben) benomen. 

■I-) Las sb erg hat hier: küene slatt msere. 
++) oder: wand' ër? 
+++) andere, riche statt vrouwe, 
fftt) Lassberg: rüfen ohne umlaut. 
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2069 „Ich sihe in üf dëm tutchO; | ër winket mit d^ faant. 
„ir vriund' unde m&ge | von Burgonden lant^ 
„gehabt üf dës strttes; | Iftt hoeren unde sëhen, 

^wa^ hie Dietrfche | von una see schaden s! geftchëben.^ — 

2070 Dó dër künic Gunther | but und' ouch gebdt, 
si babten Af mit BWërten | in dës sturmes nêt 
daj was gewalt vil gróter, | da| dö niemèn sti«it. 
dd reiten mit einander | die küenen reoken gemeit. 

2071 Er i^radi: — „vil edel Dietrtoh, | wa^ ist iu liie getftn 
„von dën minen m&gen? | willen ich dës h&n, 

„suone unde buo^e | bin ich iu bereit 

„swaj iu iemen tsete^ [ da| wser' mir innecltchen leif 

2072 Dö i^rach dër hêrre Dietiich: | — „mir ist noch nifat getftn, 
„dës ich schaden deheinen | von iu müge hftn* 

„wan Iftt mioh von dëm strtte | mit dëm gesinde min: 
„da^ wil ich umbe iuch degene | immer dienende sin.'' — 

2073 „Wie vlêget ir s6 schiere?" t — sprach dó Wolfhart 
„ja-ne hêt dër videlsere | die tür nie sö verspart; 
„wir entslieien si sö wite | da| wir dar vüre g&n.^ — 
„nuswtget," — sprach hêrDietr!ch,| — „ir habt dëntiuvelgetftn." 

2074 Dó sprach dër künic Ounther: | — „erlouben ich iu wil, 
„vüeret u| dëm hüse | lützil oder vil; 

„ftne mine vtnde: | die suln hie bestftn. 

„si habent mir zen Hiunen | leides vil get&n.^ — 

2075 Dër hêrre von Beme | under einen arm besló^ 
die edeln küniginne; | dër angest diu was gró^. 
dö vuort' ër anderthalben | Etzeln mit im dan. 

ouch giengen mit im dannen | sëhs hundert stner küener man. 

2076 Dó sprach dër marcgr^ye, | dër edel Rüedegêr: 
„sol aber ü|-*ëm hüse | iemen komen mêr, 

„die iu doch dienen(t) gëmC; | da^ lH^et uns vernemen: 
„so sol ouch vride dër stsBte | guotenvriunden immer zemen." — 

2077 Dës antwurte Giselhêr | sime swëher zehant: 
.vride imde suone I st iu von uns bekant 



.sit ir sit trifüweh steete: I beide ir tind' iwer man 



„sult gemeittÜche \ mit iwem vriunden binnen gfin." 
2078 Dó dër marcgrÊve | gerümte dën sal, 

vünf hundert unde mêre | im volgten ze-tal. 
die stiegen von dëm hüse; | dag w&r(e)n sine man, 
von dën dër künec Gunthèr | vil gró:gen schaden sit gewan. 

16 
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bi dëm ^BewisQrelJ /^ri<>^|«i» wold^. ër->..bêrii..n ' -^ 
dëm g^,,.d^ ^diaere I em^n: swfiöt^n »J«c, V*. ., _. 

2080 Dó dër ,wirtdëéjlaQdeS'. |;ikóm YOii.döm Mse: dtó, - i OV"*:, 
dó kêrt^f §r JBiöbiibin -vridei-e. |ji«nt «ftcbfjyoJkèreii .«ói:%. 
„owfi nm* fdiwreligeLabe! |[»d!a^ -iöt" einl'grito^i^ noty ,^. i» 
„dagi-alle, Biia'e-vriuiMle .]| suln vor^jb }ig(sibi,^di^i, :'..". 

„dê, vihtcd;. eiaèto imer'l'lto hei|#;;Yiolfcèr/;-i aU •, ./^ 
„alsam ein ëbeDiwilde,.} üBjd'ftót pin^apilenfam .,, >ij-., 
„icH daiik?'-jëB:jphime! beile^ .| flaj fch,,d§iïii yAl^nde.entran. 

?082.^Sthe!biöhfeitótei:>t übele,.:i,i/3to'fcüge/4i^ tó^^ .Xl ^^Ti^u 

Jê, velletBtï si5te;doMie.'{^' vil mttiiigfeit bel6t,]têt li.;; - -I).. 
:^ii'hiie.fwéig jaihtlwa^ffuns^tl^ife iijj.rflëir.eëlbieLöpilêtnftnf .. 
^f^is¥aa idaffigasttJndböiü^ h-gaie ^ó:;leidfe»ïigö^a^}^'~ '., 

2083 Z\-kbért)Qrgeé.. giggen | tMe-j^eck^en-aldó «bêt^v i)!// .. t' »• v 

dër bêrrpwon Beime funff oupb.Söiödegfe': .,• r- i.. 

si-nie;>wolden oculb dëm ^sttóte ( laiht-zfe 9obafIfea..hS,|ii^. .. 

••..(1*: iï3[A,gebiiii^;€^u€fc degenen, : p 4a| isi-s'; nxil-yride solden lèn. 

20^Ö.Unt li^i;en(^) ^etrouwet \ .al;«folbec'öW^r0yi, ,;•..: !7^'>, 

dag in diu von iit .beiden;] ;gó kitoöiit iwa^re;;:ïf .i^-iiv„ 
si-ne wser(e)n .^cutt-dëm-ihua© I iiiht ^óifB^LhfteiJkcffnei^.. 
si heten-.eia3e',«i3!0'ufe;|: én[ dën-jviJl. küeneA.ê.gerioibQB. 

2085 Si hete^,i'diè »i\WQld^H^ Ijlêgen; yw dien- sul., jii -id : T • 
dó hu(^ sichf/inwthalbc^:»! -öih gro9|tó0l}0r stcbri-L . ?..i' 

die gestefiêjeeii^cfceni jf.da| ja.i^i.^öh^ch» ...:j. ;.b 
. if! Volbêil dër vil küaii& — 1 hm^M^ t'èt ihfkHeiv J^]^i^ ibracb! 

2086 Sich kêrt.e gein, deto, sjibaUe j %ntbèr der hwi(^ bèïi: c'r".: 
„hoert ir die doeners Qègene^il dii& dort V^ttiêi?.. . io=. . 

. ^mit. dën Hiunen videlet, J .^ër:gegen:,dër tüi^r g4ti? 
' . ,^ë^ ist; fiiaMirótfer.ranisrtmGih^.:! dm ëiv^?i®n<jYid^lbagen, h|.t." 

2087 „Mich riwet 4ne BaS|e," J'.r^ spraabröó H^ene^'^Ki 77 ... 
„da^ ich vor.Volkêreif^ ie» .g«^a|, dëm, (JëgeneHj .:.'; . 
„ich.'iivias si» ^sellei |' iind' ouch ër dër irtiin:.. ; .i ., 
„unt'kpm'-'wif Jmmèr widere,t) . [ dft| subt wiiJ nOQb Jpodt tSriwen sin. 
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J : f) LaeiiittHnti: k(Mn wir imnaer wider heim 
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2088 „Nu sohouwe/ küiiio Gunthèr^ | Volkèr ist dir hdt: 
„ër dienet wükeliche | din silbet nnt din golt. 
yjBin videlfaoge im snidet | diiroh dën herten stil. 

„ër bfrichet M dën Mmdn | diu lieht scliüiendêii mfil. 

2089 ^an gesach nie videliere | sd hèrlichen st&n^ 
„sIbo dër degen Volkèr | hiute h&t get&n. 

„die giüten leiche hëllènt | durch bëlm unt durch dën rant. 
jj& sol ër riten guotiu ros | unt tragen kêrlKch gewant.^ — 

2090 Swa^ dër Hiunen rnkge \ in dëm hüse was gewësen^ 
dër en- was nu deheiner | darinne (mê) genësen. 

dës was dër schal geswiftet, | daj niemen mit in streit: 
diu Bwërt Ton handen legetQn | cÜe küenen degene gemeit. 

2091 Die herren n&ch ir müede | gesAjen dd ze tal, 
Volkèr unt Hagene | die giengen Tür dën sal, 
sich leinten df die schilde | die Cibermüeten man: 
d& wart rede gentioge | von in beiden get&n. 

2092 Dd sprach von Bur(e)gonden | Gtselhèr dër degen: 

„ja-ne müg(6)t ir lieben vriunde | nibt roowe nooh gepflëgen. 
„ir sult die toten liute | ü^ dëm hüse tragen, 
„wir werden noch bestanden^ j ich wifij iu wflsrlic&e sagen. 
2092a *„Si-ne soln tms under vüe^en | hie niht langer ligen. 
*„é daj uns die Hiunen | mit sturme an gesigen 
"^„wir houwen noch die'wunden, | diu mir vil sanfte tuot 
* „*dës hên ich,** — sprach dó Giselhêr | — „einen statigenmuot" 

2093 „Sd wol mich solhes herren," | — sprach dó Hagene, 
„dër r&t en-zaame niemen | wan eime degene, 

„dën nns min junger hSrre | hiuté h&t get&n: 
„dës mug't ir Burgonden | alle vroeliche st&n." — 

2094 Dó Yolgeten si dëm kinde | unt truogen vür die tür 
wol zwei tüsent tdlen | (unt?) wurfen si der-vttr; 
Tor dës sales stiegen | vielen si ze-tal, 

dó huop sich Ton ir m&gen | ein vil klagelicher schal. 

2095 El was ir ëtelicher | s6 mse^liche wunt, 

dër sin mit h^e pfle&ge, | ër würde noch gesunt; 

dër von dëm hóhen valle | muose ligen tót. 

die klagten dó ir vriunde: | dës twanc si j&merhaftiu nót. 

2096 Dó sprach dër videlsere | ein i^cke vil gemeit: 

„nu kiuse ich dës w^eheit | als'-ma(n) mir h4t geseit — 
„die Hiunen sint vil bcese, | si klagent sam diu wip. 
„nu solden si beruocben | dër vil sère wunder lip." — 
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2097 Do wftnde ein marcgr&ve ] ër reit- ê^ .durcb guot. 
ër sacheinen sinen m&c | gevallen in da^ bluot^ 

ër bedó^ in mit dën armen | uni wolde in tragen dan^ 
dën sohö^ ob' im ze tóde | dër. vil küene spileman. 

2098 Dó d'-andem daj gesêhen, | diu vluht huop aicb von dan. 
si begunden alle vluochen | dëm sëlben spileman. 

noch huób-ër nnder vüe^en | einen gêr vil hart^ 
dër vom eime Hiunen | in da^ hüs gescho^^en wart. 

2099 Dën schdi^ ër dó hin widere | durch die bure dan 
mit stner kraft só verre: | dën Ëtzelen man 
gab-ër herbërge | üf hóher von dëm s(d; 

da^ sfn vil starke:^ ellen | die liute vorhten überal. 

2100 Dó stuonden vor dëm hüse | Etzel unt sine man. 
Volkêr unt Hagene | reden dó began 

mit dër Hiunen künige | ir willen unt muot. 

dës kómen 8it in sorge | die heiede küen' unde guót. 

2101 „13| zfiBme," — s6 sprach Hagene, | — „vil wol volkes trdst, 
„dag die herren vsehten | z'^ aller vorderóst, 

„alsó dër künic Gunther | unde Gèmót hie tuot; 
„diehouwentdurchdie hëlme, | nichswërten vHujetda-ibluot." — 

2102 Ëtzele was so küene, | ër vaggete sinen schilt 

„nu vart gewerltche," | — sprach min vrou Bjpiemhilt, 
„unt bietet ir dën reoken | da{ golt über rant, 
„wanerreichetiuchdortHagene/|irhabtdëntótandërhant.^ — 

2103 Dó^ie wolde dër künic hêre | dës strites erwinden niht. — 
dag von só richen vürsten | sëlten n& geschiht: 

man muos' in bt dëm veggil | wider ziehen dan. 
Hagene dër grimme | shx spotten aber began. 

2104 „Eg was ein nahiu sippe," ) sprach dó Hagene, 
„die Sivrit und' Ëtzele | heten zesamene, r 
„ër minnete Kiiemhilt | ê si ie gess&he dioh. 
„kunic, vil bcese, | warumbe rsetest an(e) mich?*^ 

2105 Dise rede hórte | wol dë» küniges wip» 

dës wart vil unmuotes | dër Kriemhilde lip, 
dag ër si torste scbëlten. | vor Ëtzele man; 
dar tunbe si aber r&ten | an dié ge^e began. 

2106 Si sprach: — „dër mir von Tronege | Hagenen slüege, 
„unt mir din boubet | ze gibe trüege, 

„dëm vult' ich rótefr goldes ( dën Elzelen rant, 

„ouob gaBb ich im ze miete | vil guote bürge unde lant." — 
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2107 ^Nu-ne wei^ ich, wës si bStent,'' | -^ spracfa dër sptteman. 
^i-ne gesach nie helde mère | 06 tageliche stftn, 

„d& man hdrte bieten | sQ rëhte rtcben solt: 

„simohten gëme dienen | die bürge nnd' onch das r6te golt.^ — 

2108 Etzele dër vil liche | bete jftmer unt ndt^ f) 
ër klag(e)te bitterlfcbe | m%e unt manne tdt 

d& Btuont von manigen landen | vil recken gemeit, 
die ^einten mit dëm kunige | stnin kreftigen lelt 

2109 Dës begunde spotten | dër küene Volkèrrf) 
„icb sihe hie sêre weinen | manigen recken hêr ; 
^si gestènt ir herren ttbele | in siner starken nöt^ 

^ft ë|^ent si mit schanden ) nu vil lange bie 1^ br6t." 

2110 Dd gedftbten in die besten: | — „ër h&t uns wArgeseit;'' f) 
doch en- was ë^ d& niemen | sd bërzenlicbe leit 

als' onch Iringe | dëm helde ftj Tenelant 

da| man in kurzen siten | mit dër wftreheite bevant. 



IHrr itiit Mjigrstht aontthtrr 

wie Xrine mit Hagene streit unt wie im sit aa im gelaac. 

2111 Llö rief von Tenemarke | dër marcgr&ve Irinc: 
„ich h&n üf ère l&jen | nn lange minin dinc 

„unt bftn in volkes stürmen | dës besten vil get&n. 

^nu brinc mir mfn gewsefen^ | jft wil ich Hagenen best&n.^ 

2112 „Daj wil ich widerr&ten," •— | spraeh dó Hagene^ 
99SÖ gewinnent iwer móge | mèr ze-klagene : 
„gespringent iwer zwêne | oder dri zuo mir hër in, 

„ist; da| si^mfn erbitent^ | *^ si scheident schedeliche hin.^ — 



i) statt obiger drei strofen bat Lachmann eine. 
ftrofe 2107 zeile 4: 

„ja en-isold in Etzel | darumbe nimmer werden holt. 

„Die hie sd lasterllchen | ë^^ent dës küniges bröt 

„imde im nü geswichent | in dër groe^sten nöt^ 

„dër sihe ich hie manigen | vil zageltchen st^; 

„imt wëllent doch sin küene : | si müe;jen-'s immer schande h&n !^ 
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21 13: „Dar uiftbè .ih:% niht en-ttje;" t- :^.flprach>.ah«F Mac;^^': 
„ich b&n ouch' è versaochet ici sam sordliclfiu.^idijio^" I 
,jê, wil ichmit dëiö. swërte .) - aleine dickbeétéö^:: : ■ . 
: ^9b da mit; fltrlte heto^É l'Haêr danne 'ieiirön. getSnift > . 

2114 Dó wart gê\5Bftfeirt.Iria©r| inftefe' ritteflSahèr- ^V» •.! •::! • : : 
alsam wart von Dfüringen .[ idër laadgrSre Iravjut : 

unt : Hftwai% dër • starke^ . | . ! wol böH' .tós«nt «maö i..-:-- ; «» 
swëiTili-ino begutide^^.f^ ai wi3ldeÉi--/s <klIé.Ain.gesté«. ii> 

2115 Do sach dër «^detere | eine^gr62e'.s)ehar, h.r.r ■ > r' *<*:_ 
die niit. Iriage I gewlbfeaat koiuen dar, :!. , 

si trjjógen Ö%ebu»dto "|; Til;kkaiiigea*.hëlia guot;-. :-. 
\idfé wflrt.^Jer Jdiönë/VjolkêriJ èiö ioü «omic gömüDt*'. 
2116' Er. flpracki .— ^sëkt ir, dagene, | dDrtlringÉónatóö/ ! 
„dër iuch hie lait ddmvswërter| flobt^eine bo^tfia. > : 
„wie zimt helede. lügene? if iéhuwii unprieeii daj: , 
^^ gent; mit im •gewafeoat | wol:.4uaent recdcen ode^lfaj." — 

2117 „Nu heilet mich niht liegen," | — sprach Hdwartes man. 
„ich wil ë:g leisten gëme | swa^ ich gelobet Mn; 
„durch deheine vorhte | wil ih-'s abe gan, 

„wie vreislich nu si Hagene | uger Bur(e)gonden lant." 

2118 *Ze vüe5ea.^f*j^^|ilttBj^^'4 tnan,t) 
^da^ si-'n eine lieden | dëh recken besten. 

-^'««aj iSiteri-s^^fingërïe! f^Vati'it^ ^I^Hrol 'Kgkan?^ ^^''^ 
*dër übermüete Hag(e)ne | ü^er Bur(e)gonden lant. 

2119 Doch :bat er si.eo lange ji da^.ëj att geschach, ' A* ! i • .: 
dó da^ ingésindel dëxi witten sin tarsaeh^ i. : t'rJ.. 
darter wairp nSehlêrëh: j h>* d^ Ueijeii' si m gêoo^ r> 

".. 'dó iWBrtieiii grimiDueg rstriterii jiv.voii'iKirr béiden, ctói geti^. 

2120 Irinordër vïl ètaikei.j^ bóh^ euburt dën gSr,r h.^^ ;.»!, ui.. ^ 
dën schilt: ëi:ty;ür.!Bieh.:Zfuctè [ .dër tictri degen: hör;: •^„ * 
dófief .(ër?):ü^!ZubrHa^en€} [^ijr^aste-vür deit.isal, -^i^. 

* .r^.dó'liuop' sibh TOiLidSxv'. degenen :|. einKYilfi^OK^llcherjBchal. 

2121 Dó schitjjen si die gêre | mit kreften von dër hant 
durch die vesten schilde |.,uf lüehtej ir :gpwfuit^ ^ ^ 

dag die gêrstangen | vil hóhe drseten dan; i Mi;>x :^.-, : n^ 
dó glrifed zuo -diëof « swërtèoB 1 1-' die vil gümine' küenen man. 
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". i' il McKt in i/asisbflr-g's texie^ abérkfram^kti'entbeftren. ' . .r 
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2122 Dës starkeaf J Hagfenaii' ellfen | ^tnli tóttóni&^iï 'grÖ^i»^^ *^-"*ï- 
ouch sluog-Ói «in ittöc, '| da^ il dife>bttfO'iei>do^ i^ > 'f 
palas und^'tttriii0 ]' erliiflïe»in4ch'^4r'iöleg©b,i ■ J '' <: '^i» 
döJiie'^kiiö*miiiihf Wëfad^^ | dÉii êirtén' Willen ^dfer'fdëgen. 

2123 Irinc lié 'ddt:|Jagèöen' f-ünterWUndëd stóif^>^ ^^•' f i ^'^ • 'iS 
zuo dëm> vidêijere | gében^iel^tibiergaii. ''•'••' '»'" ^ » '• 
ërttwftoïde, inrtóldötwiiïgen 1 .mit'deri''grilfïïiïl^'Blège*i: 

.'«fel küittdie -Wöl beediiriöfeii t^d^vil zhrlïcheAêgehr' 
2124: Dftvslnoc^'dër 'vifleWey | di^^über éöhÖdéB rttódl '■* '^' 
--• .«idrsete- daij gea^engë [ von.violfcê^(ë)ö hait.'- * ' 

döÉ lief «ëi> (fó belib^öny • 1 ëft was fein «ibèl 'm&tip^ •• ^' 
ï i'i* ëridief'dëft'küntc'QiU^thêr '1 Öft* VóriiBió^e^o'ftden a^.^'> 

2125 Do was;i¥:iptw0dc(fe»^l''zfè''ètjit'e-8tary geöUöö;^ « -^^ '^ •"'•i':' 
swa^iiGtitithêi»>uft<iö'lrJftè [ üf/©ln U-ttder^telUoig, '"•> <'/> 

da^ en-twdhtö'Wht-vbiiï'^ndeti' jj'déi^ t<Mie|^d0'blttM; 
da^ behuote»irJg0W«iPeh:'ï|^^da5 wa^Jveötfe'UAde g^ibt.» - 

2126 Gunthênï'#^iiöi'frelib€n,fiGêi»ftóten*éf ^^ a»^ / — ' ^ '•'?- 
daij viweï";Ü^-^ënr4Tihgötti'f* ^r 'houwen' '{wi bëgaiöi 

dó hete .wi'Bai«g(ittÖefl^>f Aërl starke'Crêmèt ' ». 'i' 
dën fcüéii«ii\iJriMfgIet( (-'vit ii&eh gi^ndet ïti dè^^tótj^ 

2127 Dó spr^tiig^'ësj ^(mTdëiti^vürseett,^ | vu':söël>wetó-' ër Ige^uo©-^ 
dër Burgondbö^^HöüfcIi |; dël>^helt*>vii«cliiere öltïoo, " f» 

dës 6dèltt.üiïgediiidfeö^ | 'J?KJni Worttje^ über 'Rfïi-. i : ; ' 
do-n€n»ktttttlé'*Öiöd8iêir6"| ';iw^er iiiiiiïrier ge&ln. '^»i - '» 

2128 „Got-wdj, iêi--lri*w;«'H ^^ ^praöhl-Gtselh^r, dftj' któt, '*'•': 
T •iHrT^fr''müé2et'»öiii>'^dW gëttten, j 'diöJ-ymge vofi iu' siAt"' .. 

- '•.;y'géleg0miie'*afl!4ttfhdeii/Vl -^ïJó-lief -ër-in stm- ""- 
• '•-•ör étóo(J^'d'én'^^èfaeiiyaiifcef>'''| d&j 'ër st^dchën-began. '•^' 

2129 El? '«dI4jj''Vorï^ffi^ vuojéö | Inifdferln da|;ibliïöt,' ; '^ '^-^^ 
da| si aUöi'WöldeïJi w»iiéö^ | daj'dër heltigttot «^ .•• 

. n-^rr «lie» ^'^té ttiiftfi^ 'Mgr0ï't tgieslüege'ikeitièn'slac,'" 
- .1 :IriiiC' nöcb'êlie tiiiïcféïi f 'hie' 4^ai- öfeelhêre»Iltto. - 

2130 Von .rfëfe Mtaer^je'ij' untf •fott'dëS'öWërlffes'klaiip»^^. * ' '-" 
wllren^'Stne' wiliJê '|»'^ii*lnf-'als&- fciainc; ;*'^-"i ^• ' V' - 

• •ii'da^iöiöVdëï^ dfegëti Mrtc^ |; de»^ 'Jëtoene^ mlft verfeaAi.'.. 
{ 't daj b^ Jiüil? '• öfnierï «stof fcefï | dër f iktt'ett5& ' Gtsèlhéi? ' gêtft». " 

2131 Dó im begunde wichen | von houbte dër.doj. . . 
.yon^hëUn'^ ]in4' 9iich.y(yi,.swërtè, J djë^^was gewësen ,.gró^ : 
ër dèhtei.rr- '^iiebibittinoch. lëbend^j.j mial^ii^t^ninderiwunt; 

.^^iitt is<f mlrialtóryste | daj lellen -GiseiHêre»' kunt *^'' «f 
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2132 Dd h^-ër beidei^balb^ | die vtande stftiu 
heten si-'| gewisBet^ | im waere mère getln. 
ouch het ër QiBelhèren | dft \>% lm vemomeisu 

er d6hte, wie ër «olde | mit dëm Übe dannea komen» 

2133 Wie rëhte tob^Ücbe | ër d;-'ëm Uuoie sprancl 
dër siner snëlheite | ër mohte (sagen) duncf) 

dö lief ër ii|-'ëm hüae, | d& ër aber Hagenen yani^ 
tmt fthiog-im slege swinde | mit ilner ellenthafter bant. 
21 34 'Do ged&bt' ouob Hagene: | — „du solt dër mtne wëaen, 
„dich en-ner' dër übel tiuyel, | du en-kanst nu ntht genësen.^ — 
doch wundet Irinc Hageneu | dorcb sineaoi belmbuol^ 
da{ tët dër heit mit Waseken, | da^ was ein w&fen alsö guot 

2135 Dö dër grimme Hagene | dër wunden enpfant, 

dö erwaget' im ungevuoge | daj swërt au siner bant. 
ald& muose im entwichen | dër H&wartes man: 
ze-tal von dëm büse | Hagen volgen im begaa. 

2136 Irinc über houbet | dën schilt ril balde swanQ^ 
unt wddv die aëlbe süege | drter stiegen lanc; 
do-ne lie^ in Hagene | slahen deheinen sIac; 
hei, wa| röter vanken | ob' itme bëlme gelac! — 

2137 Wider ssuo dën sinen kom | Irinc noch gesant 
dö wurden disiu miere | Kriemhilde kunt^ 

waj ër dëm von Tronege | mit strfte hete get&n: 
dës im diu küniginne | (vil) höhe danken began, 

2138 „Nu l&ae dir got, Irinc, | vil mserer helt guot 

„du h&st mir wol getroöstet | daj hërze und' ouch dën muot 
„nu sibe ich Hagene(n) röte^ | von bluote tSn gewant.^ — 
dö nam si im sëlbe | dën schilt vor liebe von dër bant. 

2139 „Ir muget im m&|e danken,^ | — sprach dö Hagene. 
„jfi ist noch harte kleine | d& von ze sagene^ 

„unt wolt' ër-'jj nooh versuochen, | so wwr ër küen* ein man. 
„diu wimde vrumt iuch kleine^ | die ich von im gewunn0n hfin. 

2140 „Da| ir vcm miner wunden | die ringe sëhet röt, 
„da^ h&t mich erreizet | üf maniges mannea tot. 

„ich bin alrêrste erztmet | '^'wan ich lützel schaden h&a. 
* „mir h&t dër degen Irinc | noch vil w&oic iht get&n*^ ff) — 

f) sagen fehlt bei Lassberg. 

ff) Lassberg 's text hat zeÜe 3 und 4 in strofe 1240 iticht so gut: 
ich bin drêrste erzumet | üf in unt manigen man. 
mir h&t d^ degen Lrinc | schaden kleinen noch getfin. 
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2141 D6 stnont gegen dëm winde | Lrinc voa Tenelaat: 
ër kuolte sich in ringen^ | dën helm ër abe gebant. 
dö spr&cfaen al die linies | stn ëlien wKre guot 
dës het dër marcgr&ve | von schulden höhen muot 

2142 Lrinc dër vil küene | sSnen vrionden tagte da{: 

„nu w&fent mich vil balde, | ich wil-^i yersuochen baj, 
„ob ich noch müge betwingen | dën übermüeten man;^ — 
i&Mk schilt dër was verbouwen: | einen be||em ër gewan. 

2143 Vil schiere wart dër recke | aber gewftfent' ba|, 
und' einen gèr vil starken, | dën nam ër üf dën ha^ 
daj ër da mite Hagenen | wolde noch bestftn. 

ë| wcr^ im vrum und' ére, | ob' ër-'{ hete nu verlAn. 

2144 Sin mohte niht erbtten | Hagene dër degen. 

dö lief ër im en-gegene | mit stichen unt mit slegen 
dër stiege unae an ein ende: | 'stn zümen da{ was grdj. 
lrinc stn^r sterke | harte wènic dö genö^. 

2145 Si sluogen durch die schilde | de'-i^ lougen began 
von viwerröten winden. | dër H&wartes man 
wart von Hagenen swërte | kreftecltchen wunt 

durch schilt unt dureh die brünne; | dës ër wart nimmer mèr 

2146 Dö dër dégem lrinc | dër wunden enpfant, [gesunt. 
dën sdnlt ër ba{ bedahte | über diu hëlmbant. 

dës schaden in dükf dër volle, | dën ër da gewan: 
aft tët im nodi mère | dër vil tbermüete man. 

2147 Hagen vor sinen vfie^en | einen gèr ligen vant: 
ër schd^ df Iringen, | dën helt von Tenelant, 
da{ im von dëm houbte | diu stange ragete dan. 
im het dër übermüete | dën grimmen ende get&n. 

2148 lrinc muose wtchen | xuo dën von Tenelant, 

è daj man dö dëm degene | dta hilm ab gebant, 
dën gèr man brach von hmibte, | dö n&het' im dêr töt, 
da^ weinten sine mftge: | dës gie in wisrltchen nol 

2149 Kriemhilt diu vrouwe | klagen ouch began 
dën küenen Iringen | dën sehadehaften mah. 
si weinte sine wunden, | wande ë^ was ir leit; 

dö spraeh vor sinen mftgen | dër sn^e recke gemeit: 

2150 „LAt iwer klage beliben, | vil hêrlichej w!p. 
tjwa^ hilfet iwer weinen? | j& muojj ich minen lip 
„verliesen von dën vnmden, | die ich enpfangen hftn. 
^dër töt wil ndch niht dienen | iu und' Etzelen l&n.^ 
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2151 Er 3]Miaèhri2;tiOiidën>vod DMngen/'^ -unt'dëQ ^^cmifFeèfelaJiè'J '^ 
,,diei^tt]^ sol: enpfaheiiij\SuT7er. d^einès<.hant'>i •!:« i) 
„von dar. • l^Bi^BSie< | . i— • . ür liebbe^ giflt isö roi^/Vï. . " v ',• 
„uut'bastêÉ.»dr'Ëb.gbbBii^< [dip müe^et.:liden d^ tóti.^'^ 

2152 Sin vaxivfé) ws^erblidbsii^/ 1 idës^ têdes >23eicU6n' truoc^i !^ LM L 
. virino* «dër ' iküen^' | ♦ daj wiis . ih. ieit gedubo. ^ • ' ^- 

'genëBQn .mht en^knnde; I >dëriMétraj^Si<inibi: • '^ ^«>- 
,..i;dA ïn«i08''^ë|^ari fiin^strften-|'^»T<Mfi; dëiisratnen'^vwimden gun. 

2153 Imvritvttiidé; HSw^T'f.idie qihui^endvüsr da|.gadem: ' * * i- 
^Lliiiftt«*tijt9ent; heledani'*! vil ungéTüiégen ^radem 

hort' maa ailahtJiaUiexiLf'vil korefteclicfaeii^grdi.' \ -^ 
hfii^ MPa!j[ /maki>(btai*kër N^êre j idf die; Boargond» st^d^i; ' 

2154 Imvrit, dërfhêrire |')lie£ ^^'dën spiiéixiaiii i i . ; i ct^ i^ M - 
dë8i5ëé'! sehadBni gr^^eh- 1 ^von siner. hitnt 'gewan». i' ' (''> 

/^ d^r-rfeüOTfl) wdetere. l^dënsIaatttgn&Ten-skioc; ". i i 'i' 
durch einen .^^hm: vésteik 4 ' j^ ' ^^^ ë^' ^gritame: ; geDUÓd! 

2155 Dó ici^fco^ dër..rlaiit^^^ | dfititiiaLeneiirbpilèniaQjniJH 
daj im muosfin gebrë&tèn |' i(diu{f)' on vgesi -gespan/ j' •' 
unt dai^;.9ii2b b^dohutte |/idiu'»biSisfme viseertfit;»' v f .. v 

'ff .di&fyUfd(döirirt) léwitgrêw-Bij' vofr <üëm /videdserè^tèt. ^ i> 

2156 .Hltwart undft IifJiewai3t(fff)-i |i»zesamnë .'wérën könxéd. 
ër möhto !9i^Yiiiddr Ideaen^ | dëUf'^d^hèt^ wargèbbHieml) 
diuijswër^ génèÜeiiËEfale'n^tjlldëmrieckèiiI.aai d&é.\iaA. Ay 
HS.wartiiJMiiD3£r'i^afc&dbièiiit Tób dëm./èg.Boiigcaiie'lalit 

2157 Die Dlteringe.mit die TenefQ |'dr^ herren s&beivtdtL 
do huop ^iob'i^oii dëm Uuse.:! ein yil:.giü]iiiDiu-ndV * 
ê si .(Uefitürrgewunnen-. ji^okiit elidnthiafter^>haiit. iv^\ \ 
dës .w^rit'dal.^erlDOiftweii j iviL mailic ihëlm'unt'^rjiiBi. 

2158 „Wichet," :rr! sprack dó. YolkÓB^ | .*-r ^tót si Aër ia é^^ ^ ' 
„ë^ fl«rt(l^u^ üBvereddet^j • I [dës oi da fadbent mktk.\ i- • 

. ^^sii müe^eh dnaind erstërlbea |:dn vU':kakrBeri zit. ^ 
„ai •ameut'itoit/dëm t^dey i| da| in diurküna^inbe^ ^tJ^ — 

2159 Dó die überaftöefteiL;| »k6ii]^n>lin dën sal/ i» • i '. ./i 
manigem . fwant (dB^:&ohfaét-t| ' genëigeft' s5 zet»]^' ^! :-' ^ 
daig ër.mdos» «raitërbenlj'jfj.vDn ir '^mmen^^legem" i-. 
iim]rAti!eit)dfiirikifl!&fte GêiiiQt:ff saiaii tët>oüch Gisé&êi^dëi^dëgen. 

f) der c|f(iM diu rtteJit nkhl 1»? La^sflberr.'^ :•» /i . *: n:>. . 

t+h^n^P .fehlfc.df^ftelU^t; auph dë^^ ' n ' •'» .. • ' h 

f iflJK^chid^r klagi^ siattjd^s hi^pin «ileiüHinda^rifteii^eiia&titaBJEIagene. 
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2160 Tüsentjopdetfvieifeit .dieik6iö€h.dfcr.&;,f):'! !:/ ^, :<I <{)[! 
die' èifz^^enl driimar adüete; f ^girj ilëgeoüeheh •slut^f) )f^ 

si wurden./Ton idëa'gosten'l alle:zelialit erslagenc^ • r/. 
maaimöhl^ caóeiiel Iwühdèr \ ytm idèk Birirgqhdfna: «agièn. 

2161 Dar iiÉ,ch wat* éin itHlë^ '| dij dër solud ^ndè^ü * • f '♦ ri: 
da^^'Jaluet .'dó aUenthalb^d | d^rch dra löcher 'vldi| . <•' 

unt d^ 'Tien i rigelateinen | / fvbn dèoi . l^eiLff ) - manV . • ^ 
da^ héten ïdié y^irn. ïiiaè< {rmii gr^^tai eiteis.get&a. > U 
2162:Dö'B&|^ ai»bëriiruQwen*|( die». kómen; im ékf^ iaxttj >'- '" Ti !^^ 
irifiehildé iknde M^afeni) si de&teii vonder haüt;: 
dó staaÉtrhbc^ivoD'éëmiMse \'èxx küen» spitemaav: : 
.i'y-' 'otti üemenfano z^*iii wbidè | :Bait dti^ei«iii»'d^Hn salè/jgdn, 

2163 Dë^ dsünic rklagte bê^è;'4<isain tët/ou^ ijhi' wip'^'^ T'<I -i?'- 
meg(e)deviin<le/ Trouwen 'l die^^uDdltenioich dën: lip.< S 

ich wsene /dëb; > d*^ i .hete : \\ déir » t^t . M\ si '^swOm*: 1 * i • : • 
dës watifanch' vil'dër dëgeaiö^ •vdnr^ënigest^B/veflot'n. 

■. i'l .- . , '•• .il •••%>>'/ '\',\\ ;»"'»■•.••■»:•»- K- i^ \- >- *.'*.- 

> 

" Dinf tnit Itrijigrdttt m^knit ' { 

wie die dr! künige mlt Etzelen unt,jnit ir sweater, umbe die suone 
reiten (unt wie.4iii künigin^dèn ifal vereitmi hlez-fff) 

•:• ". T^y-'' ' " '' '•' "*'' '■ ' *' ' '" J'' ' • ' ''* ■ • " •■ *> 

2164 „JXtt buide* ^be.die hejme."- lMT-',^pc^cbr dó:Hag^n^i*);i'j 
^k .tó|eu.vwici dgn ijiunen ij^sSpM^-ilize klag^nfe^;, . . 

„da^ sitidiëi) ^qhgezit^ |, verg3||^pt mmAv^r:.bie.,.., .:. 
„wAg.bUfctmi* Kxieii|ühil4f^ I da|,8i Uns ,^,EtDe niht.en-lie. 

■'•1 •'•I •« *'<l'lil ' •' V"M Ml ^ 'l* 

^^^^______^___^.^__^__^.^__ t 

•!' -*»)•>•- l.'.lj -IM» .. >> . If ■ VI i'*' : JI • ' i* - ' '•'• "... 

+) Lachmani>,,p(tro^:216p, ;^ei^ l.iWiO; . . rf i ^ . .. ;..■: 

von swërten sach maii blieken | vil manigen swinden süs. 
•H*) Lassberg hat hier küenen statt toten. 

W\) Der eingeklammerte teil der überschrift ist nicht bei Lassberg. 

*) bei Lachmann lautet strofe 2164 wie folgt: 

-Nu bindet ab die hëlme," 1 — ; sprach Hagne dër degen, 
„ich unde mm geselle | suln iwer ppegen. , , , 

„unt.wëll^ftt ë;j y^rsjiocheji. Ijjioch die Etzeln man^ 
.«,/r w^.^'^*^^' ^^ v[i%xx^ t^TOïi li.sö. iQh.?i,U!er SQhierst kap^ 
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2165 Dó enwAfent(e) d& de^ boabet | manie riter guot: 
sie 8&^en üf dën veigen^f) | die vor in in daj bluot 
w&ren in dëm strite | mit dëm tdde komen. 

alt wart dër fkzehi geste | vil übel gotune genomen. 

2166 Vor abendes idte | gescbuof dër kiinic da^ 

iind' ouch dia kimiginne^ | daj i^ versaocfaten ba^ 
die Hinniscben recken | durch dër geste leitff) 
dës man an si gërte^ | die helde w&ren -'s bereit 

2167 Sich huob-ein sturm herte | hier ü^ und' ouch dar in: . 
Dancwart Hagenen bruoder | durch d^enfichen sin 
sprsnc vor tfinen herren \ zen vinden üj dër tür. 

sich versfihen stnes tddes: | ër kom gesmider wol dar vür. 

2168 Dër herte stiit d& wërte | unz' i^ diu naht benam, 
dö werten sich dia geste, | als' i^ in wed gezam, 
dën Etzelen degenen | dën sumerlangen tac. 

hei, waj^ noch dër heiede | vor in veige gelac! — 

2169 Z'einen sunewenden | dër grd^e mort geschach, 
da^ diu küniginne | ir hërzenleit errach 

an ir nsehsten mftgen | unt sus an manigem man; 

dft von dër kfinic Etsiele | vil manieën siechen gewan. 

2170 Si-ne het dër gróten slahte | alsö niht ged&ht, 
si het ë^ in ir ahte | vil gëme dar zuo brfiht, 
daj niwan Hagene aleine | dën lip d& hete lên: 

dó geschuof dër übel tiufel, | de'-i^ über si alle muose ergftn. 

2171 In was dës tages zerrunnen: | dd gie in sorgen nüL 
sie gedfthten, da| in be^^er | wsei^ ein kurzer tdt 
denne lange dft ze quëlne | Af ungevüegiu leit. 
eines vrides d6 si gërten | die stolzen rtter gemeit 

2172 Si b&ten, da| man brsehte | Etzelen dar. 

die bluotvarwen degene | imt schone hamaschvar 

tr&ten ü^ dëm hüse | — die drie künige hêr. 

si-ne wëssen, wëm ze klagene | diu ir vil gne^Iichen sèr. 



f) Lachmann: dën wunden statt dën veigen. 

ff) strofe 2166, zeile 3 und 4: 

. * I dër sach man vor in st&n 

noch wol zweinzec tüsent: | die muosen dA ze strite g&n. 
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2173 Etzel unde KridBaübUt | die kÖmen beide dar. 

daj lanty da^ was ir eigen^ | dës mèrto sich ir schar, 
ër spi'aeli zuo dën künigen: { -^ n^'^^ '^^ '^^^ ^ min? 
^ir Wfènet vride gewinnen: | da| kunde m^Itch geisSn. 

2174 „Uf schaden alsö gró|en^ | als ir mir habet g^ftii. 
„ir-'n sult'ës nifat genieën; I sol ioh ndn l^èa hftn — 
„min kint; da^ ir mir sluoget. | unde vil dër m&ge min, 
„dëè en^sol mit edme lebene | iwer deheiner komen hin.^ - 

2175 Dës antwurte Gunther: | — „dés twang^una starkiu ndt. 
„aUe| miïi gesinde | lac von dën dtnen tdt 

„an dën herbergen: { wie het ich da| versolt? 

„ich kom zuo dir üf triwe | unt wAndo; da^ du mir wsorest holt.^ - 

2176 Dó sprach von Burgonden | Gtselhêr dag kint: 
ffir Etzeln reeken | die noch hie lëbende sint, 
„wag wt|et ir mir degene? | wa| h&n ich iu getftn? 
^wande ich vU minnediche | in ditsie lant geriten hfin. 

2177 „Si sprdchen: — „diner güete | ist ai diu burc vol 
„mit jdmer zuo dëm lande. | j4 gunden wir dir wol, 
„dag du nie komen wserest \ von Wormeg über Biti. 
„dig lant ist gar verwei&et | von dir und ouchdën migen din." - 

2178 Dö sprach in zomes muote j Gunthèr dër degen: 
„wëlt ir.ditze starkeg haggen | z'einer suonef) lëgen 
„mit uns vil ellenden, | de'-ist beidenthalben guot. 

„ëg ist gar 4ne schulde, | swag uns Ëtzele getuot.^ — 

2179 Dó sprach dër wirt zen gesten: | — „min und' iwer leit - 
„diu sint vil ungeliche. | diu michel arebeit 

„dës schaden zuo dën schanden, | die ich h&n genomen, 
„dës sol' iuff) deheiner | mit dëm Itbe binnen komen.^ 

2180 Dö sprach zuo dëm künige | Gêmöt dër höchgemuot: 
„sö sol iu got gebieten, | dag ir wol tuot: 

„wichet von dëm hüse | unt l&t uns zuo g'-iu g4n 
„sit wir zuo dëm lëbene | haben also kleinen w&Ué 

2181 TfSwag uns gesohëhen kfinne, | dag l&get kurz erg&n; 
„ir habt sö vil gesunder, | unt turren-s' uns best&n, 
„dag si uns stunne[n]müede, | I&gent niht genësen 

. „sit dag ist unwendec, | wir müegen hie verdërbet wësen.^ - 



f) Lassberg hat: süene. 

tt) 80 Lassberg. andere: iwer für iu... 
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2182 Die Ëtzeleii péókén fMdié beten ë^>yi^b^^e4i)rv 

Vii: dö^sdaj -gejióirtei i^jiemhili, :Jf'i^* ^is rri>grimii!fe'leit i^ 
,<dë9:.witrii dën ellende^<-f?dö rdëv-vrid^ (vgShes) "vrid^rséit. 

2183 „Neia^ Hranén 'i^ecken-^''^ d$fft4f da 4iabet muiot^ i i « ^^ ' - 
- „ichiiriifeUiaflli ïëbtet'tiiwen, jf m^ ir dfe-nièïïéJ'tuoif'ii,, 

. :'^da|,'iridtó»mbrtr*abenf)'vl ibt l&jetJvtjr'dëuisbli;'' • , 
*\-,^^ ! mussen iweii 4riimcfe fiKdfeiA (dën)ib(»tlldbeB yïft*. 
218^s^,<DU'<ii?^u<iBLiemeiiüëb!be | niwan»'Öiu;'UotèUf feint, >' i *V\l\r. 
„die minent edeinc. briteder;' f •|*)i:( üift^^kbelö^Br^-^ai^^üen wint. 
„erkuoltéi m -d^B •Tiiil^'e,:?;j>i"«o>isft Jr-^ftlie-V-erfóm; •- -j-. 
' .ji^Ötg^en^wiirden. J^üeneridjögèiie | iièizöfi-wëride gebbm.'* — 

2185 Dóspraeh:dërjiingefff)Giselhêi^t[;~i,ijjVil IJebSu swëster lni% 

„wie mofate idhidës* gefroüwenf j d6 dti/*Bftichï übél* Riïi 
„aó.iniuneclifelien lad^tes i| iiëfinlditze lint, • , • 
. I i^^i mie Lsd ' g;tó^eri >' kmnber - :|^ : .sdde' ^ «rëi'deti >» hie> )bekaiit ? 

2186 „Icly waB'dir/^iei getiSuwe^ '.lï^^nicf'gétët ich'dir» leit; " . V7 : *.: 
„fl£ 'golhen» gedingen;. | "ich h^r-üsë ihoi»e'T©it/ ' ■-' ;, ^tJui . 
„dèbj du m&i>J«muMt iw«erest, f: vil edeliul swësteir T^s&Lr 

- • . ^^begenJe? an^ üns genade/ 1 f '^^t <ë^'iHht anders kaïi ^fesin." — 

2187 „F-nermag-iu niht gen&dien»? l'JUngenMeich hèn^- «V^ "V'i' 
„mir Lê.t von Tponége Hagenenj ^«6 leide getêni ^1 v/^ 
„daheimei^ unt hie ie-lsinde-?! sluo^*ër miti min 'kiiit;, 

~^dës Bfiü'egen sëiie - engëhi^ | .dbé^mit iu rdê, bërkojnen sint. 

2188>;„ Welt aber ir anir ze g«»el > | dën tóitt viiit i gëben, ■' ? *J V : - 

,jSO-ne wil ib-Y**^^*^^®*'^P^^^^^vt'^öb^'ï^ wëUeiucfe l^^^n lëben; 

. ? ^wan.ir gft inin'lSruoder '|. ubd^eihermuotbr feint: • . 

r^jfldxede ih-'i z'-eineréüoiïè;! mit dieeii peeten^^dSe-hié/sint." — 

2189 ^Nu-ne wëlIe gbt von himele,?* | :-*'8^raök dfi ö$mSt^ -^ * _ 
„ob unser tftfeent w»ereh,V'(i wir.rla%en alte-tot^^ •' --' 

,j dër; ; sippèri n diner mêkgè^ \ r 'è wiD 'dik* 'eiiien <iHati ; / .. 
„gseben hie zè^ gfsèl: ] »ë| wirA-et^ïfinimèr < getêii.^ -^. 

2190 ^Wir mttesén. d^eh.^ ei»stëri)«»,'*;i| ^ »pmoh dd Q-lsdhêr.i it 
„T^« en^-seheidetmiBmeti 1 ven' i-$feerifchér' werj' ' " 
„swër 'gënxe lüit uns. strlte/ ( wiri s^ <ët :ab€T' hie, c ' 

'". ^„wande ic& dër-ihtnefivvriunde' | an tiijwen nie detjiefinönlie." — 



f) für mortraechen liest Lachmann mortrsejen 
ft) Lachmann: bruoder *' ' ' 

++t) Lassberg: hêre slatt/'junge; ' * 



968 



2191 Dd ^spraebdër-küeneiDiuicwaDitiil» vüi^idie ctögerie:f)l *'«•«'- 

„die hie.döri.ivEMeiyëi^pirëcöieknty lëgttnag-iii'iTr^rdènMleit. 
.f • -• iy^4^< i^xigeoi' wui luc|ï) innenr. )/ da^ si'iütwcedicjh gseweit." — 
2193;.D$*f0prach diu:ktoiginne::j. --^"^iDvlielde/val gemeii^ . '^i:- 

„nu ^i\ AfêfTAÜa^gm miher. |! iuittrëefaeitiT]iiser"l£iit;^ '' . 

„da| wil icb ixDmeri4iei>en; {<| :alB iohfv^b rëhtei sol' . 

„dër Hageben .über|nüëte;[|ridër='^èlén^iioU imlwoli' ;•. 

2193 *„Lftleinetï: üglc^ëïn^ijgademe' t'iiiht '^ömenölwer «iBff)*' ':-: 
.^8$i!hei^*i ieh viei>ofa*'eiideib |, i^öndenaö idën.'sai^. // » i> 

„s6 Wiërdefif>wolffenTodien '1 eUiuitmBerJedt;*^'*— •' •/ •!' 
.qr ^r di/e-^E^léni dëgéne f{ die wrarfteii' (allé) scfaiere><biepéft. 

2194 Die noch hiir ujëh sfeuoódeil;! diö-tribehisi dar ijprfff^^ f':'.: 
mit slegetarwitiiiit sohiti^jenf |. wideriin dëh palas' hih. 
sich"Wj(»ldtotnié ^esdheide»/!! tdie .•VürsteiQ;:und:'' irimab. 
si'tne »K)iiten5,vön;irj.triweh 1 oaibt eih ancjer^vertóni : 

ai9l5/Dön 8^' hie? d4 zünden hda|'Etzel6n wip* • . M C'»^.'- 
dö qualte main dën feckep (j^.mit ^vikire dér-dënlllip; : . 
da^ bttsivo^ einem .wihde «j pit/karafit vil- Kohéïfènf-bran. 
.T ich vw«n-)..ie Ivole- debeineig |.- grê^erjiailgést mên ge^v^. 

2196 Geniii^e ruoftenrdriimeb '1^ ^^ „owèidBireisièt!. f< 'i i >-^ 
^win B*öbibeh'öiiohel?)gëmer 1: sin&n :Btui!^ f^- : 
„daig müe^e. igat erbjai-men:'!' wie /vÜBséA -mFfdën Upl 

„nu richefc ungevuog<e p drs ^oim, an uris dës! ktinigee :wip." 

2197 Ir einer. Bpra<dildar inne:'.| —^.„wir.iiniiejenlig^n>it6t. '•-'-* 
„yor rouche und-t-puch vofc laitze;' j de'eist'iein griTnixnu nót. 
„mir tuotivoriataiker hitzc | dër-dupstBo rëh|e'wè, v 

.%- iidhjj^i '^sènV lÜtn-ilëbènBchiere |. iü tÜBen'Sorgen zergê." 

2198 I^ sprricbiiVon.'Trpmege Hagenec»! »)4^ yjü"» efiein|^ifeif ^tiötj 
„Bwën dër dürsteoiu ^rwinge, | .dëCiMnkéi hieMda| bluot. 
„daij. iat in. tsölhen noBteiu | , u©ch' bftg^ei^ diaiMie- wiii^ 
„vür.triiiken' uötrjvür a^ei ( kaaü^nibt^anderft bA gesin." 



ri /.' . : ' •• '5 ■.. '« •>»iA. ;• »'.', ■ . * 'i' ''^ 



-f J 'L ^'chm a n n , strofe ijöl," zeile ,1 i ! . 

.,.•,.. . »;;_ .V ^ ... i- . ^ [-^^iri' zöeme^niht ze dagene)' 

'+t) diese erisiW uéile 'laatèt üfei Laös'b'erg': 

Springet zuo dëm hüse | recken überal. 
•|-++) strofe 2194 bei Lachmann: 

, ,. . . |.: die triben tb' ia den sal r- 

dëB wait groter schal* 
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2199 D6 gie dër reeken einer, | dk ër einen tèten vaaat: 

ër kniet im zuo dër jninden^ \ déa helm ër abe gebant 

dö begnnde ër trinkeu | dtt| vUe^ende bluot 

swie ungewon' ër dëft w»re, | ë| dühte in gr(B|liéhen guot. 

2200 „Nu lön' in got von himele!^ | --sprach dër müedeDaan^ 
^da^ ich Yon iurem r4te | sd wol getnmken hftiL 

„mir iat gescbenket sëlten | dehein beller win; 
„lëb' ich deheine ^ile^ | ioh sol ë^ dienende sfn. 

2201 Dö d'-andem da{ gehórten^ j| da^ ë| in döfate goot, 
dö wart ir michel mère^ | die trunken oueb da^ binot. 
d& von begunde kreften | dër gnoten recken l!^» 

dës engait an lieben vriunden | sit vil manio Bcboene wtp. 

2202 Daj viur viel genöte | üf si f) in dën sal» 

dö leiten si-'^ mit schilden | von in hin zetal. 

dër rouch und' onch din hitze | in beidiu t&ten wè. 

ich w£en'^ ë| an heieden | dër jAmer iemer mèt erge. 

2203 Dö sprach von Tronege Hagene: | — „stêt zuo dës sales want. 
„l&t niht die brende vallen ( üf iwer hëlmbant* 

„unt trët si mit dën vüe^en | tiefer in da^ bluot 

^ë^ ist ein übel hochgezit; | die \m» die ktineginne tuot.^ — 

2204 In sus get&nen leiden | in iedoch dër naht zerran. 
noch stuonden vor dëm hüse | die zwène küene man^ 
Volkèr unde Hagene | geleinet über rant: 

si huoten ir gesindes | ü|er Bur(e)gonden lant» 

2205 (Die ge$te half dag sêre | daj dër sal geweibet was. 
da von ir deste mêre | in dër nöt genas. 

wan da| si zen vënstem | von viure liten nöt. 

dö nerten sich die degene | als' in ir ellen da^ gebot, ff) 

2206 Dó sprach dër videlcere: | — „nu gê-wir in dën sal. 
„BÖ wëllent die Hiunen | wsonen ttber al; 

;,wir sfn in nöt erstorben^ | diu an una ist get&n. 
„si sëhent uns begegene | noch ir ëtesltchen g&n.^ -*- 

2207 Dö sprach ven Buregonden | Giselhèr daig kint: 

„ich wsen*, ë^ tagen wëlle: | sich hebt ein küeler wint. 
„nu l&je uns got vom himele | noch lieber* zit gelëben. 
„uns hat min swëster Kriemhiit j ei» arge hochgerft gegëben-" — 



f ) &f si — statt dessen hat Lassberg: zuo z*in 
ff] strofe 2205 scbeiiit wirklich eine eiHschaltang. 
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2208 Dó Bprach aber einer: | -^ „ich kiuse nu den ti^c; 
„8it daj ëj uns be^^er | wësen niepe mac, 

„BÖ bereitet ir iuch; reckeii; | *ze stiite: de' -Ut uns nöt, 
,,(wir komen doch nimmer binnen) | da^ wir mit éren ligen tdt^ — 

2209 Dër künic wolde wsenen, | die geste wseren töt 

— und ouch diu küniginne — j von dës viures nöt. 
d6 lëbt' ir noch dar inne | Bëhs hiindert küener maxiy 
da^ nie künic deheiner | be^^er degene gewan. 

2210 Dër ellenden huote | hete wol ersëhen; 

daj noch die geste lëbten^ | swie vil in was geschëhen 

ze schaden unt ze leide | dën künigen und' ir man. 

man sach ir noch genuoge | vil wol gesimt dort inne st6n. 

2211 Man sagte dër küniginne^ | ir wsere vil genësen. 

dó sprach diu vrouwe hêre: | — „dag en-kunde nimmer wësen. 

;,da^ ir deheiner lëbte | in dës viures nót; 

„ich wil dës baj getrouwen, | da^ si alle ligen tot" — 

2212 Noch gensesen gëme | die vürsten und' ir man, 
ob in iemen hsete | gen&de d4 get&n, 

dër-'n kunden si nibt vinden | an dën von Hhmen lant; 
dó r&chen si ir sterben | mit vil willeclicher bant. 

2213 Vil vruo wider morgen | grüe^en man in bót 
mit starkem urliuge. | dës kómen helde in nöt, 

dó wart zuo'z'-in gescho:j^en | vil manie scharpfer gêr: 
noch vimden si darinne | ze wer die recken alsó hêr. 

2214 Dëm Etzeln gesinde | erweget was d^r muot: 
si wolden vaste dienen | da^ Kriemhilde guot; 

dar zuo si wolden leisten, | da^ in dër künec gebot, 
dës kómen aber die degene j in vil angestliche nót 

2215 Von gehei;^e und' ouch von g4be | man möhtewunder sagen, 
dar hie^ si golt da^ róte | in dën schilden tragen. 

si gab-ë^ Bwër stn ruochte | unde ë^ wolde enpfón. 
ja-ne wart nie gr&s^er solden | mèr üf vtnde getdn. 

2216 Ëin michel kraft dër.recken | dar zuo gew&fent gie. 
dó sprach dër videtere: | — „wir ai^ ët aber hie. 
„i'-ne gesach E^m tóde | me helde gërner komen, 

,,die dag golt dës küniges | uns ze v&re h&nt genomen," — 

2217 Dó riefen ir genuoge: | — „n&her, heiede, baj! 
„dag wir d& sulen enden | imt tuon bezite da^ 

„hie belibet niemen, | wan dër doch sterben sol." — 
dó sach man schiere ir schilde | stëchen gêrschügge vol. 

17 
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2218 Wa| mag-ich sagen mêre? | wol zwelf hunilert tnan ' 
versuohten ë:j vil sêre *| wider uude dan. 

d6 kuolten kn dëli vïnden | die geste wol ir mtlot 

ë^ en-móhte niemen scheiden: | des sach man vlieden (d&) da| 

2219 Von vërchtiefen wunden, [ dër wart dè, vil geslagen. - ' ' [bluot 
dó horte maft genuoge | nélch ir vriunden klagen: 

die vrumen sturbèh alle | dëm richen künige liêr. 
dës heten holde m&ge | n&ch in jéUner imde sèr. . 



$t\^s nnt irijigestfat atimthtrr 

wie (dér marcgr&ye) Rttedegér enlagen wart. 

' • ■ " I 

2220 Ü^ heten die ellönden | wider morgen guot get&n. 
wine dër Qotelinde | kotn ze hove geg&n. 

dd sach ër beidenthalben 1 diu ungevüegen sêr: 
daj weinte innecliche | dër getriuwe Rtiedegêr. 

2221 „Owêl" f);;— sprach dër reeke, | — ^de'-ichie dëntó^ygewan! 
^daj disen starken jSmer | kan niemen ondersten! 

„swie gëm' ih-'| vriden wolde, | dër künic en-tuot ës niht 
„wan-der dër sinen leide 1 ie m^:^ mit mêre geschiht." 

2222 Dó sande an Dietrlchen | dër guote Rüedegêr, 

ob si-^i noch kunden wenden | an dën künigen hêr. 

dó enbót im dër von sBeme: \ — ^^wer möht' ëj understdn? 

„ëj en-wil dër künic Etzele | scheiden niemen llto.** 

2223 Dó sach ein Hiunen recke | Büedegêren stdn 
mit weinenden ougen, | unt het dës vil getdn, 

dër sprach zer küniginne: i ■ — „nu sëht ir, .wie ör st&t, 
„dëi^ doch 'gewalt dën meisten | bS iu und Etzelen hfit, 

2224 „Unt dëm ëig alleig dienet, j liut und' ouch diu lant. 
„wie ist 80 vil dër bürge | unt dër erbe an in gewant, 
„dër ër von dëm künige | só vil gehaben mac! 

„ër gesluoc in disen stürmen | noch nie lobelichen slac. 



•I-) Lachmann: öö wê mich, sXnXi ówê. 
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2225 yjMich dunket, ër-'n ruoche, | wie ë| hie umbe ^^ 
„da| ëtf) ër dën vollen | nitch sime willen h&t 

^man giht im^ ër ei küener, | danne iemen müge sfn: 
„daj ibt in disen morgen | worden boeBeliche schin.^ — 

2226 Mit trürigem muote | dër vil getriwer maxi; 

dën ër da^ reden hórte, | dër helt dër blicte in an. 

ër d&ht'; — ^du Boit ë^ amen. [dn gihest ioh.Bi verzaget: 

„du h&Bt diu dinen msBre I ze hove ze lüte geeaget.^ — 

2227 Die vÜBt begund'-*ër iwingen: | dó lief ër in an. 
unt aluoc so kreftecliche | dën Hiunischen man, 
da^ ër im vor dën vüe|en | lac vil schiere tdt. 
dö was aber gemèret | dës ktinic Etzeln ndt 

2228 „Vorder, zage bcese!^ ff) | — ^ajch dö Rüedegèr. 
„ich hén doch genuoge | leit nnde sêr: 

„da^ ich hie nibt en-strtte; | z'-wiu wt^estu mir da|? 
„ji wfidr ich dën gesten | gr(B^]jtchen.(ge)ha^ 

2229 „Und' alle^ da| ich möhte, | da| het ich inget&n^ 
„niwan>. da^ ich die degene | hër gevüeret han« 
„ich was ir geleite | in mines herren laut: 

„dës -en-sol mit in niht strtten | ihin vil ellendes bant." — 

2230 Dd Bprach zem marcgr&ven | Etzel dër künec. hêr: 
„wie habt ir uns geholfen^ i vil- edel Büedegêr: 
„wan wir sd vil dër veigen | ' hie ze lande hêoiy 

„wir bedorften fff) ir niht mêre. | ir habt vil übele getSn." — 

2231 Dö spraph dër riter edele; | jd besw&rt ër mir dën muot, 
„unt hêX mir verwl^en*) | êre unde guot, 

„dës ich von dinea handen | habe só vil genomen: 

„dag ist dëra lügerieere | ein teil imstaeifcelichen **) komen." — 

2232 Euriemhilt sag bt Ëtzelen, | diu het ëij ouch gesëhen^ 
dag von dës reoken zome | dëm Hiunen was geschëhen; 
si kleit' ig unvuoge^ | ir ougen w4ren nag, 

si sprach zuo Rüedegêre: | — „wie haben wir verdienet dag, 



f) Lachmann: sit da^ statt dag ët 

+t) Lachmann: Hin, du zage maere, statt Vürder, zage boese 

fff) Lachmann: bedurfen statt bedorften 

*) Lachmann: geitewlget statt verwigen 

**) Lachmann: ze unstaten für unstsetelichen 

17* 
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2233 |,Da^ ir mir unt dëm künige | mêret unser leit? 
„nu habt ir uns doch Rüedeger | alie| hër geseit^ 

„ir woldet durch uns w&gen | die ère und' ouch da^ lëben. 
„ich hdrt' iu vil dër recken | dën pris vil groe|lichen gëben. 

2234 „Ich m&n' iuch dër genden | und' ir mir habt geswam, 
„dö ir mir zuo Etzelen | hër ze lande rietet varu; 

„da^ ir mir woldet dienen | an imser eines töt: 

„dës en-wart mir armen wibe | nie 86 groejlijohe ndt*^ — 

2235 „Daj ist &ne lougen^ | ich swuor iu^ edel wtp^ 

„ich wedde durch iuch w&gen | die ère und' oueh dën lip: 
„da^ ich die sêle vliesC; | dës en-han ich niht geswom. 
„jfi br&ht ich hër ze-lande | die iwem bruoder wolgebom." — 

2236 Si sprach: — „gedenke Rüedeger | dër gr6^en triwen dbi. 
„dër staete und' ouch dër eidc; { da^ du dën schaden min 
„immer woldest rëchen | und' elliu miniu leit 

„dës man' ich dich hiute I degen küene unt gemeit,^ 

2237 Etzele dër riche | vlêgen ouch began. 

dó buten si sich beide | ze vüei^en vür dën mau; 
dën guoten marogr&ven | trören man dö sach. 
dër vil getriwe recke | harte jaemerlichen sprach: 

2238 „Owè mir f) gotes armen, | da^ ich di| gelëbet hdnl 
„aller miber éren; | dër muoi^ ich abe stfiai; 
„triwen unde zühte, | dër got an mir gebot. 

„vil licher got von himele, | da^ mih-'s wendet niht dër tot! 

2239 „Swëlhe^ ich nu l&^e | unt da^ ander begdn, 
„sö hdn ich boesliche | und' übel get^n. 

„U|' aber ich si beide, | mich schiltet elliu diet. 

„nu ruoche mich bewisen, | dër mir ze lëbene genet," — 

2240 Dd bfiten si genöte, | dër künic und' ouch stn wip. 
dës muosen sider degene | verliesen dën lip 

vor Büedegères handen, | dê, ouch dër helt erstarp. 

ir muget daj balde hceren, | daj ër vil jsemerlfchen warp. 

2241 Er wiste schaden gewinnen | und' imgevüegiu leit, 
ër het dëm künige | vil gëme verseit 

imd' ouch dër küniginne. | vil sêre vorht' ër da^, 
„ob' ër ir einen slüege, | da^ im diu wërlt trüege ha^. 



f) L a ch m a n D : mich statt mir. 
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2242 Dö sprach dër marogr&ve j Rüedegèr dër kiiene nuiQ: 
„hèr künicy nu nëmt hin widere | al daj ioh von iu fa&n» 
„lant tmt bürge | dës sol znir niht besten. 

yjieh wil üf minen vüe^en | in da| ellende gên. 

2243 ^ Alles guotes &ne; | sd rüm' icb iu diu lant. 
„min Yfip unt miïie tohter | nim icb an mine bant; 
„è da^ icb &ne triuwe | beliben müese tót. 

„icb het genomen übele | iuwer golt alsd röt. 

2244 Dd spracb dër künic Etzele: | — „wër biQfe danne mir? 
„da^ lant zuo dën burgen^ | da^ gib icb alle| dir^ 

„da| du micb rëcbest Rüedegèr | an dën vinden min. 
„du solt ein künic gewaltec | benëben mime libe sin.^ 

2245 Dó sprach aber Rüedegèr: | — „wie sol ib-':j ane vin? 
„beim ze mime büse | icb si geladet b&n| 

„trinken unt splde | icb in mit triwen böt 

„unt gab-in mine g&be: | sol icb si dar zuo slahen töt?^ 

2246 „Die liute wsenent libte, | da^ ich si verzaget^ 
„debeinen minen dienest | b&n icb in widersaget. 
„solde icb nü mit in striten^ | da| wsere misset&n. 

„só rouwe micb diu vriuntschaft, | die icb mit in geworben b&n. 

2247 „Giselbèr dëm degene | gab-ich die tohter min. 
„si-ne kunde in dirre wërlde | niht ba^ verwendet sin 
„üf zuht imd' üf êre, | üf triwe und' ouch üf guot. 

„i -ne gesach nie künic jungen | s6 rëhte tugentlicb gerauot** — 

2248 Dó spracb aber Ifriemhilt: | — „vil edel Rüedegèr, 
„nu lêL dich erbarmen | unser beider sêr, » 
„min und' ouch dës küniges. | gedenke wol dar an, 
„daj nie wirt debeiner | só leide geste ge wan." — 

2249 Dó spracb dër marcgrfive | wider daj edel wip: 
„ë^ muo^ noch hiute geiten j dër Rüedegêres lip, 
„swa^ ir und' ouch min hêrre | mir liebes habt get&n, 
„dar umbe muo^ icb sterben, | ë^ mac niht langer nu gest&n. 

2250 „Icb wei^ wol, daj noch hiute, | mine bürge imt miniu lant 
„iu lëdec müejen werden | von ir ëtesliches bant. 

„ich bevilhe iu üf genftde | min wip und min kint 
„unt die ellenden, ) die dfi zen Bechetóren sint." — 

2251 „Nu Ion' dir got, Rüedegèr," | — sprach dër künic dó. 
— ër unt diu küniginne | si wurden beidiu vró. — 
„uns suln dine liute | vil wol bevolhen wësen; 

„ouch getrowe ich mime heile, ] da^ du maht sëlbe wol genësen. " — 



262 



2252 Da lie| ër an die wd,ge | die sèle und' oach dëu lip. 
dó begunde weinen | da:j Etzelen wip. 

ër sprach: — „ieh wil iu leisten^ | als ich gelobêt Mn. 
„owê dër , minen vriunde, | die icb leider mu6^ besiin.^ — 

2253 Man sach in von dëm künige | in starken riwen ^èn. 
dö vant ër siner recken | ein teil dA nHhen aten. 

ër sprach: . — „ir sult iuch wèfen, | alle mine man; . 
die küenen Bürgonden | muoj ich nu leider best&i'.^ — 

2254 D6 br&hte man dën recken | ir gewsefen al.zehant. 
ë^ dër helm ware | odf) ouefa des schildes rant. 
von ir ingesinde j» wart ëij in dar getragen. 

si horten leidiu m»re | die küenen ellenden sagen. 

2255 Gewafent wart dó Rüedegêr | mit vünf hundert man; 
dar über zwelf recken | ze hëlf ër ouch gewan, 

die wolden prls erwërben | in dës sturmes nót: 

si-ne wisten niht dër mderC; | da^ (in) só nS,hte dër tót. 

2256 Dó sach man Rüedegêren | undèr hëlme gan. ■ 

ëj truogen swërt diu scharpfen | dës marcgr&vén man 
unt darzuo vor ir handen | die lichten schilde breit. , 
dajj sach dër videfeere; | ëj was im fine mê.^e leit. 

2257 Ouch sach dër junge öiselher | sinen swëher gên 
mit üfgebundem hëlme. | wie moht'-ër dó verstên, 
waj ër damite meinte | niwan alle^ guot 

dës wart dër künic edele | von hërzen vroelich' gemuot. 

2258 „Nu woFmich solher vriunde," [ — sprach Giselhêr dër degen — 
. „die wir hên gewurinen | hër üf disen wegen. 

„wir suln mines wibes | vil wol genieijen hie. 

„mir ist liep, üf mine triwe, | dag ie dër hirêt ergie," 

2259 „r-ne wei|, wës ir iuch trcestet," | — sprach dó dër spilefman. 
„wê, ges&het ir ie durch suone | só manigen recken g4n 
„mit üfgebunden helmen, | die trüegen swërt en-hant? 
„an uns wil dienen Rüedegêr | sine bürge unt siniu lant." — 

2260 Be-da^ dër videliere | die rede vol sprach, . 
dën guoten marcgréven | man vor dëm huse sach. 
sinen schilt dën guoten j satzt*-ër vür dën vuo|. • 

dó rauos*-ër dën gesten | versagen dienest unde gruoij. 



( 
I 



f) «tatt od hei Lachinann hat Las sb erg unt. 
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2261 Dër edel marcgr^ve | rief hin üf. zehf^^t: 

„nu wert iuch edelu . rt^k^^a [ Ton B.uf gpnden lant , 
„ir soldet ipin genieën; | ir eipigëltet leider mt% 
„ê dó MT^reQ wir gevriuQde, | aumuogich iwer vfent'3in."^— 
2262 D6 erscfaracten dirre nmre \ die nóthaften.man: - 
in was dër trost enpfallen^ |. dën ai d& mêj^exx hêai^ 
dó mit in wolde striten, | dëm ,si d4 wfirjeö holte 
si heten, doch von vinden | vil michel arebeit gedolt. 

2263 „Na-ne.weUiB got von himele/' | — spmch Gunthêr, dër d^g«ii^ 
„da^ ir iuch solt genSden..| noch an uns bewegen, 

„unt dër vil groten triwe, | dër wir doch heten n;iupt. 
: „i^h wiLiu dës (bag) getrouwen, [ da^ ir ëj nimmer getuot." — 

2264 „r-ne mag-ësjniht getójen," ] — = sprach dó dëir küen^ man. 
„ich muoj mit iu striten, | wande ih-'j gelobet :hS;n^ 

„nu wert iuch koenen degene, | só liep iu si; dër^Iip. 
..„mioh en-wold'-ës aiht^. erlêjen | dës künic Etzelen ,yiap." — 

2265 „Ir widersaget uns nu zp sp^te," | — sf^ach dó dër künic 4iêr. 
„nu muoj iu got. vergëlteiï, | vil edel Rü^degêr, 

„triwe unde minne, | die ir uns habt getèn. . 
„ob ir-'^ an dëip ende | woldet minneoUcher U^, 

2266 „Wir solden -'j immer dienen, | da^ ir uns habt gegëb^^ 
— „iich unt mine m4ge. [ pb' ir uns. lieget lëben — 

„die hêrlichen g4be, j dó ir und' iw;er .man 
.^ i,unB vuortet vrixmtliche | zuo dirre hóchgezite dan.'' 

2267 „Wip wol ich iu dës gunde," | — sprach Rüedegêr dër degen, — 
„da^ ich iu mine gSbe | noch dick^ solde wegen 

„i|iit. voUei^ willecliche, | als* ich dës hete wèn! 

„so-ne wurde rair dar-umbe | nimmer schëlten getan." — 

2268 „Erwipdet, edel Rüedegêr," | — sprach dó Gêrnót — . 
„wand'-rëgw^rt deheiner | gesten nie erbót . 
„so rëhte minnecliche, | als'; ir uns habt get^n. 

„dës sult }ï wol geniejen, | ob. wir bi lëbpne bestan.." — 

2269 „Da:j wolde got," — sprach Rüedegêr,^' | — „vil edel Gêmót, 
^da^ ir ^ Rine wseret, | und' ich wsere tot 

„mit ëtelichen éren, | sit ich iuch sol best^! 

„ë^ en-wart noch nie an degenen | wirs vonvriimdengetan." — 

2270 „Nu lón' iu. got, hêr Rüedegêr," | — sprach aber Gêrnèt ~ 
„die vil richen gê,be, | mich riwet iiiwer tot, 

„^1 an iu verdërben | só tugentllcber muot. 

„ich .trage hie iwer. w4fen, | da| ir mir gebet, helet guot. 
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2271 i,Da^ ist mir nie geswicheti I in aller dirre n$fe: 
„under stnen ècken | Kt manie riter tót. 

„ëj ist lüter unde stsete, | hêrllch nnde gnot 
* „ieh wïen', so rtehe g&be I ein recke nimmer mêr getuot. 

2272 „Unt welt ir niht erwinden, | ir-'n wëllet zuo z'-uns g&n, 
„slaht ir mir ïht dër vriunde, | die ich noch himie h&n, 
„mit iwer sëlbes swërte | nim' ich iu dën lip: — 

„sö riwet ir mich, Rtiedegêr, | vut iwer hèrliche^ wip." — 
22^S „Daj wolde got, hêr Gêmót, | unt möhte daj ergftn, 

„daj aller iwer wille | wsere hie getfin, 

„imt daj geriësen wsere | iwer vriunde lip! 

„iu sol vil wol getrouwen | bêdiu min tohter unt min wip." — 
2274 Dës antwurt* im Giselhêr, | dër edeln Uoten kint: 

„wie tuot ir só, hèr Rüedeger? | die mit mir komen sint, 

„si sint iu alle wsege. | ir grifet übel zuo. 

„die iwem schoenen tohter | welt ir verwitewen ze-vruo. 
2270 „Swenne ir und* iwer recken | mit strite mich best&t, 

„wie rëhte unvritmtliche | ir dag schinen tót, 

„da:j ich iu wol getrouwe | vtir ander' alle man; 

„d& von ich z'-einem \^'ibe | iwer tohter mir gewan." ' — 

2276 „Gedenket iwer triwe, | vil edel künic hêr, 

„gesende iuch got von hinnen." | — so sprach Rüedeger. 

„tót die juncvrouwen | niht engëlten min: 

„durch aller vürsten tugende | só ruochet ir gensedic sin." — 

2277 „Daj taet' ich wol von schulden," | — sprach Giselhêr, da^kint, 
„die edeln mine m^ge, | die noch hier inne sint, 

„suln die von iu erstërben, | so muoij gescheiden sin 

„ diu vil stsete vriuntschaft | zuo z'-iu tmd ouch dëm wibe min." — 

2278 „Nu müe^' uns got genaden." | sprach dö dër küene man. — 
dö huoben si die schilde, | alsd si wolden dan 

striten zuo dën gesten j in Kriemhilde sal. 

dö rief vil lüte Hagene | von dër stiegen hin ze tal: 

2279 „BeHbet eine wile, 1 vil edel Rüedegêrlf 

alsö sprach dó Hagene. | — „wir wolden reden inêr, 
„ich unt mine herren, | dës uns twinget nót. 
„waj mac gevrümen Etzeln | tmser ellenden tót? 
228Ö „Ich 8t4n in grójjen sorgen, | vil edel vürste milt. 
„mir g4p diu marcgr^vinne | disen rtchen schilt; 
„dën habent mir die Hiunen | zerhouwen vor dër hant 
„ich vuort' in minnecÜchen I hër in Etzelen lant. 
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2281 * r7^^ ^^^ g^* ^^^ himele | rnochen wolde, f) 

* „da^ ich BcUlt so gitoten | noch tragen Wde, 
^alsö du h&st VOT hende, | tü edel Rüedegèr; 

„80-ne gërte ich hie zen Hinnen | deheiner halspëfge mêr." — 

2282 „Vil gëm' w©r' ich dir guot | mit mime schilde, 
„torst -ich dir-ën gebieten | vor Kriemhilde. 

„doch nim du in hin, Hagene, | unt trag-in vor dër hant. 
„hei, soldestu in vtteren | in dër Burgonden lant!" — 

2283 Dö ër im so willecliche | dën schilt ze-gëbne bdt, 
dó wart genuoger ougen | von weinen harte rdt. 
ë| was diu leste g&be, | die sider immer mèr 
geb6t deheime degene | von Bechel&ren Rüedegêr. 

2284 Swie grimme Hagene waere | unt swie harte gemuot, 
doch erbarmet' in diu gdbe, | die der helt guot 

bi sinen lesten ztten | sö n&he hete get&n. 
vü manie riter edele | mit im trüren began. 

2285 „Nu 16n' iu got von himele, | vil edel Rüedegêr, 
„ë^ wirt iwer gellche | deheiner nimmer mêr, 
„d^ ellenden recken | sd milteclfchen gëbe. 

„got sol da| gebieten, | dag iwer tugent immer lëbe.^ 

2286 *„Sd wê mich dirre meere.** | só sprach ab Hagene: ff) 
*„wir heten ander swsere | só vil ze tragene: 

* „sul wir mit vriunden sMten | daj si got gekleit." — 
*dó sprach der marcgr&ve: | „daij ist mir innecliche leit. 

2287 „Nu lón' ich iu dër g&be," | — sprach Hagene dër degen - 
„da^ ich mich alles übeles | wil gein iu bewegen, 

„dai^ nimmer iuch gerüeret | in strfte hie min hant, 
„ob ir si alle sltleget \ die von Burgonden lant." 

2288 Dës neig*im dó mit zühten | dër marcgr^ve hêr. 
diu liute weinten alle. | da^ disiu starken sèr 
niemen scheiden kunde, | daj was ein michel nót: 
vater aller tugende | lag-an Rüedegêre tót. 

2289 Dó sprach ouch von dëm höse | Volkêr dër spileman: 
„sit min geselle Hagene | dën vride hèt get&n, 

„dën sult ir also st^ete | hS.n von miner hant. 

„daj hab(e)t ir wol verdienet, | dó wir kómen in da| lant. 

f) Nach Lachmann. der Lassberg^sche text lautet hier: 
„Da^ wolde got von himele," | sprach aber Hagene 
„unt het ich schilt so guoten j hie ze tragene etc, 

ft) strofe 2286 steht nicht im Lassberg^schen texte. 
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2290 „Vil edeler mai'cgravey j ir ftult^fttitn botesiiii 
„dise roten bouge | gab mir diu marcgtr&viix^ : 
„daj ich si tri^en solde | faie zer hócbgeztt; 

^ „da^ h&n idi geleisten^ | da{ ir mia ziua dës sit^ .— r 

2291 „Daj Wölde got d^r; rfche," f) ( — - spfach dó Rüedegêr, — 
„da^ iu diu.marcgrftyiime | noch solde, g^beil mêr! 

„diu msere sag'-ich gëme | dër triutinne mtn^ . 

„unt gesihe ich si gesonde: | dës sult ir 4ne 'zwi\^el sin.^ — 

2292 Als' ër im dag gelobte, [ dën schilt huop Küedegêr; 
dës muotes ër irtobte: [; do-ne beit ër dS niht mêr; 
ër lief üf zuo dën ge^en j. eime recken gelfoh, 
manigen slac vil swinden | 'sluoc dër maicgraye rtch. 

2293 Die zwêne wichen hoherj | Volkêr upt Hagei^e, 
wand'-ë^ im ê gelobten i die snellen d^e^eu 
noch vant ër alsó küjenen | bt dëm tume st&n, 

da^ Rüedegêr dës strites '| mit grdijei^ £)orgen began,. 

2294 Durch mortraachen willen 1 s6 lieijea si in dar in 
Gunthêr nnt Gêmdt: | si heten heiede sin. 
Giselhèr stuont üf hdher: | ze w4re/ ë^ waa im leit^ 

ër versach sich noch dës lëbenes, | dar umbe ër.Rüedegêren meit. 
2290; Do sprupgei;! zuo dën vinden | dës mavcgraven man. 
man saoh si dëgenliohe | nècb ir herren g&n. 
die vil scharpfen wêfen | si^truogen an dër hapt: 
dës brast d4 vil dër hëlme | unt manie hêrlicher remt. 

2296 Dó sluogen die vil müeden | manigen swandeu slac. 
dën von Bechelüren, \ dër ebene gelac 

durch die lichten ringe | vaste unz'. uf da^ . vël^ch ; 
si vrumt^n in dëm sturme ( diu vil hêrlichsen wëroh.. 

2297 Da^ eder.ingesinde | was komen gar dar in, 
Volkêr unde Hagene | die sprungen balde hin. 
si-ne g&ben vride niemen^ | wan dëm einenman. 

von ir beider bende | dag bluot durch hëlme nider ran. 

2298 Wie rëhte gremllche | vil swëite drinne erklancl 
vil dër schildes spangen f ü:j dën slegen spranc; 
dës reis ir schiltgesteine | verbouwen in da^ bluot; 

si. v&hten alsó grimme, | dag man ëg nimmei^ mêr getuot. 



+) Lassberg: von himele für dër riche. 
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2299 Dër vogt von Becfael^ren f gte wider unde dan, . • . 
alsö dër mit ellen | in stuime .wërbêa:^ kaa.. - 

dëm tét dës tages Rüedeg^ | mit'strStle. wol gieltcb^ 

da| ër ein degen waere | vilktien^ und' ouleh'viMobeltch. 

2300 Hie stuonden dise zwêne | Gunthêr uBt GêroM: 
ai sluogen in dëm strite | vil manegen helt tdt« 
GSselhêr unt Dancwart [ die bede ë:j ringe wao: : 
dëB vrumten si vil manigen | unz' üf ir jungestén tac. 

2301 Wol zeigte dër marcgr^ve^^. | da^ ër waa stare gënuoc, 
küene unt wol gew&fent: | hei, wag ër helde sluoe! 
da^ sach ein Burgonde: | dö dwang-in zoniês not. 
d& von begunde nd.hen | dës edeln Büedegères tót. 

2302 E| was dër starke GêmÖt.- | dën helt rief ër an^ • . . 
ër spraoh zem man5grÉ.ven : | — „ir welt mir miner man 
„ipiht genësen l^en, | vil edel Rüedegêr; 

^da^ tnüet mich 4ne m4^e: | i-ne kan-'s niht angesëhan mêr. 

2303 „Nu mag-iu iwer g&be | wol ze schaden komen, 
„sit ir miner vriunde | mir habt só vil genomen, 
„nu wendet inch hër uiöbe, | vil edel kü^ne man!.. . 
„iwer g4be wirt verdienet, | s6 ich aUer hóhste kan." f) 

2304 Ë da^ dër marcgrêve | wol ?uo im kceme dar, 
dës mnoscm liehte ringe | werden missevar; 

dd Bf^i^ungen zuo z'^ein ander | die éren gëmde man^ 
ir ietewëder schirmen \ vür starke wuiiden im began. 

2305 Ir Bwërt s6 scherpfe. weren, | ëig ei^- kunde niht gewëgen. 
dó sluoc Gêrnöten | Rüedegêr dër degen 

durch helm vlinsherten, | da^ nider vlo^ da^ bluot, 

dag vergalt im wol mit ellen | dër riter küen' unde guot. 

2306 Die Rüedegêres g&be | an hende ër höhe erwac: 
swie wunt ër zem tode waere, | ër sluog-im einen slac 
dureh sinen schilt guoten I unz' üf diu hëlmgespan. 

d^ von erstërben muose | dër schoenen Gotelinde. man. 

2307 Ja-ne wart nie wirs gelónet | s5 rfcher gS,be mêr. 
dó vielen bede erslagene 1 die recken alsó hêr 
gelich in dëm sturme ] von ir sëlber hant. 

alrêst erzumde Hagene, ] dó ër dën grójjen schaden vant. 



-|-) L a ch lu a n n : 

so ich i| aller hoBhste kg^n. 
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2308 „Owê (michf) mines bmoder, | dër tdt ist hie gevrumt, 
;,wa^ mir dër leiden msere | ze allen z^en kumt. 
„ouch muo^ mich immer r$wen | min swëher Röedegèr. 
„dër schade ist beidenthalben | unt diu vil groeijlfchen sêr."— 

2309 Dó spi^ach dër helt von Tronege: | — „ë^ ist uns tibel komen, 
„wir haben an in beiden | s6 starken schaden genamen, 
„dën (wir) niemer überwinden. ff) | — ir liute und' ouch ir lant, 
„die Rüedegêres degene | die müe^en nu sin tmser pfant." 

2310 Dö die reek en sê,hen, | daj si beide wdren tót — 
di dö dar inne w4ren, | die muosen Kden nöt 
dër têt dër suochte sêre, | dê, sin gesinde was. 
dër von Bechetóren | einer langer niht genas. 

2311 „Da-ne wolde ir deheiner \ dën andem niht vertragen, 
vil maniger &ne wnnden | dar nider wart geslagen^ 
dër wol genësen w«re, t ob' im wart solch gedranc^ 

swie gesunt ër anders weere, | dër in dëm bluote doch ertranc. 

2312 Gunthêr unde Gtselhêr | tmd' ouch Hagene, 
Dancwart unde Volkêr | die guoten degene 

die giengen dè si vunden | ligen die zwêne man. 

dó wart von dën helden | mit jèmer weinens vil beg^n. 

2313 „Dër tót uns sêre roubet," ( sprach Gtselhêr da^ kint. 
„lét^et iwer weinen, | unt gên wir an dën wrnt, 

„da:g die ringe erküelen | uns sturmemüeden n^^. 

„j& W8en', uns got niht langer j nu daij lëben wëlle 14n." — 

2314 Dën sitzen, disen leinen | sach man dd manigen degen, 
si w^ren aber müeijic: | dÊ wÉ,ren tót gelegen 

die Rüedegêres helde; | vergangen was dër dój, 

só lange wërt diu stille, | da^ sfn die küniginne erdrój. 

2315 „Owê mir dirre swsere," | — sprach dës küniges wip — 
„si spr&chent al ze lange; | unser vtende lip 

„mac nu wol vri belfben | vor Rüedegêres hant. 

„ër wil si wider bringen | heim in dër Burgonden lant. 



f) mich, nicht bei Lassberg. 

f) Lassberg bat hier die dritte person: überwindent. 

+++) die strofen 2308, 2309, 2310 o. 2311 dieser verstümmelten stelle haben 
in Lassberg eine andere ordnung. 
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2316 „Waj hilfety künic Efcssele^ | da^ wir geteilet h&n 
„mit im swa^ ër wolde? | d^ helt h&t xnissetÊn. 

„dër Uns d& solde rëcfaen^ | dër wil dër Biione pflëgen." — 
dës antwurt ir Volkêri | dër vil zierltcfae dëgep: — 

2317 „Ja-ne zimt niht reden übele | deheines küniges wip; . 
^unt torst ich heiden liegen | alsas edela lip^ 

^sö het ir Rtiedegêre | vil vreisUch angelogen: 

„ër unt die sinen degene | sint na dër suone gar betrogen. 

2318 „Er tët sö willecliche^ | daj im dër küniQ gebdt^ 
„da^ ër unt stn gesinde | ist hie gelegen tót. 

„nu sëht al umbe^ Kriembillv [ wëm ir nu gebieten welt. 
„iu Mt unz' üf dën ende | gedienet Büedegèr dër helt. 

2319 „Welt ir dës niht gelouben^ | jpE^an sol-'^ iuch aëhen Miv^ — 
durch ir hërzensêre | sd wart da^. get&n, 

man tmoc dën helt verbouwen^ | d& in dër künic ersach. 
dën Etzelen degenen | so rëhte leide nie gesohach» 

2320 Dö si dën marcgr&ven | s&hen toten tragen, 

ë^ en-kunde ein sohribsere | gebrieven noch gesagen 
die manigen ungebsere, | die wtbe unde man 
von ir hërzen swsere | ald& zeigen began! 

2321 Dó wart dër Etzelen j&mer | s5 stare und' alsö grö^ 
ak' eines lewen stimmé | d^ rtche künic erdö| 

mit hërzeleidem wuofe. | alaam tët oueh sin wip. 
si klageten ungevuoge ( dës guoten Rüedegères Itp* 



Sïkn ttitt i^rijtgfstht ooritthtrr 

wie dës horren Dietriches recken alle wnrden erslagen. 

2322 Do h6rt' man allenthalben | j&mer als6 gr6^ 
da| pialas unde tüme | von dëm wuofe erdö^. 

dó hort' ë| ouch von Beme | ein Dietriches man: 
durch disiu starken masre | wie balde ër g&hen began! 

2323 Dö sprad) ër zuo dëm vürsten: | — „hoert^ min hêr Dietrfcb. 
„swa^ ich hër gelëbt h&n, | «ö rëhte unmügelich 
„gehort* ich klage nie mêre^ | als' ich nu h4n vernomen, 
„ich wsBne, dër künic Etzele | istaëlbe zuq dëm schaden komen. 
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2324 „Wie möhten-s' anders 4lle jiiiiben solhe riet? 
„dër künic oder Erieinlalt^ j iv eine^^ da^ ist t6t 

'„von dën küemen gesten | durdh ir nft gelegen: 
„ë| weinet harte sÜre | vil manie ü^ erwelter 'dëgen.^ — 

2325 Dö sprach dër belt von Berne: | — „mine Keben man, 
„nu g4het niht ze sêre. \ swaj hie h&nt getin ' 

„die etlenden reck^n, | dës gêt in micfael ndt. 
'^,unt Ut si dës genie^en^ | dag ich in mtneulvride bót." — 

2326 Do É^rach dër küene Wolfhart: | — „ich wil dar g^n 

„unt wil dër msere vrêgen, | waj si haben getftn^ 
„mit wil-'^ iu sagen denne^ 1 vil lieber faèrre min,'. 
j,als' ich-'i rëh<f ervinde^ | was diu rede miige ^n.'* 

2327 Bd sprach dër hêrreDielrich: | — ^ ^sw^manzomessichyersiht^ 
„ob* ungevüegin trége | denne dêb geschiht^ 

„dal betrüebet recken | vil Hhte disinne ir muot. 

„ja-ne wil ich niht, Wolfhart, | dag ir die vrêge dê. a' in tuot." 

2328 Dó hieg ër HëlpMchen | vil balde dar gén, 
ünt bat in dag ervinden | an Etzelen man 

oder andëih gesten* si^be^ | wag waere dè gescfa^en. 
do-ne het ër nie von liuten | s6 ' gr6gen j4mer m^ gesëhen 

2329 Dër bote vrÉgte balde: | — „wag ist hie getdn?" 
dó seit* man im din maere: | -— „dê. ist vil gar zerg&n 
„swag wir vröuden héten | in dër Hiunen lant: 

„hie lit erslagen Rüedegèr | von dër Bnrgonden hant. 

2330 „Die mit im darin kómen | dër ist einer niht genësen." — 
do-ne kunde Hëlpfriche | leider nimmer wësen, 

ja-ne sagt'-ër siniu msere | só rëhf ungëme nie; 
dër bote dó hin widere | vil sêre weinende gie. 

2331 „Wag habt ir uns ervunden?^ |' — sprach dó Dietrich, 
„wie weinet ir só sêre, | degen Hëlpfrich?" 

dó sprach dër edel recke: ] — „ich mac wol balde klagen: 
dën guoten Rüedegêren | h4t uns hêr Gêmót erslagen." 

2332 Dó sprach dër helt roti Beme: ( — „dag en-Bol niht wellen got 
„dag wser* ein starkiu rê,che | und* ouch dës tiuvels spot. 
„w^ mite héte Rüedegêr | anin dag verschelt? 

j^êi, ist mir dag wol ktinde, |' ër ist dën Burgonden holt." 

2333 Dó 'sprach dër küene Wolfhart: t -^ „unt héten. si-^^ getên, 
„só solt'-ëg in aUen f an ir lëbeA g&n* r 

„ob* wir-'g in vertrüegeh, | dës wieren wir geschant. 

„jÊ hfit uns vil gedienet | dës guoten -Rüedegêres' hant." — 
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2334 Dër yogt Aiiielunge | bat i^ «rvarh ba^. 
vil harte seneliche [ ër in vëBsfcer Bea^y 

dó hiéij ër Hildebraiïd^ | zuo dën gesten dan f) • 
. da^ an in ervunde, | wa| dk weere geiéiiï. 

2335 Dër sturmeküene recke, | meister Hildebrant, 
weder scbilt noch wftfen | truog-ër an dër hant. 
ër wolde in sinen ^ühten | zuo d^ gesten g&n, 

von asiner swëster kinde | waH itn ein sti*^fen get&n. 

2336 Dó spraeh dër grimme Wolfhar»: ( — „welt ir dar bidder g&», 
„so-ne mag-ë| &ne ein i^Ghtiten | nimmer wolgest^: 

• „öö müe|et ir lasterltche ■ | tuon die widervart; 
jj6V ir dar kornet gewMent, | da^ ëtesBcker wol bewart.^ 

2337 Dó garte sich dër wise | durch dës tumben r&t. 
ê i^ ervfinde Hildebront, | dó w&ren in ir wHt 

alle Dietrtches recken | xint truogen swërt ën-hant • • 
dëm helde was i| leide; | vil gërne het ër-'^ erwant. 

2338 Er Vrêgte was si wolden. | — „wir wellen mit iu dar. 
;,wa!j obvon Tronege Hagene [ dëste wirs getar 

„gein iu mit spotte sprëchen^ | dës ër wol kan gepflëgen?" 
dó ër die rede gehorte, | da von gestatt-ës in dër degen. 

2339 Nu sach dër küene Vblkêr | wol gewé,fent g&n 
die recken von Benie, | die Dietrfches man 
begürtet mit dën swërten, | ir schilde vor dër hant: 
ër sagt-ëij slnén herren | ü^er Burgonden lant. 

2340 Dó spracb dër videlsere: | — ^ich sihe dort hër g4n 
„só rëhte vlentliohe | die Dietrichea man, 
„geW&fent under hëlö^e; | si wëllent uns besten. 

^mich nim<( dës michel winder, \ waj wir dën recken haben 

2341 In dën sëlben astten ] kom ouch Hildebrant. [getfin.^— ^ 
dó satgt-ër vür die vüe|e | öines schildes rant; 

ër begunde vrègen | die Gunthères man: 

„owê, 'ir guoten degene, | wa^ het iu Rüedegêr get4n? 

2342 „Mich Mt m$n hêrre Dietrich | hër zuo z'-iu gesant: 
„ob erslagen béte | iwer dieheines hsmt 

„dën edeln marc^&ven, | als' uns ist ges^t: 

„wir en -kunden überwinden | niht diu groejjliJehenleit." — 



f) in diéser strofe hai der modernisirende text Lachmann's dön artikel 
dër Yor Amelunge, ein vor venster^ — g&n statt dan, und das pron. 
ër vOT ervunde. 
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2343 Dö sprach dër grimme Hageue: | — „daj m»re ist uogelogeit 
„wie wol ich iu dës gunde^ | het iuch dër bot(e) betrogen, 
„durch RüedegêreB liebe, | da^ lëbte noch sin li^ 

„dën immer mugenweineii^ | bêdiumaxiund' ouchdiu «tp!^— 

2344 Dö si da^ rëhf erhörten^ | daj ër weere töt, 

dö klagten in die degene; | ir triwe ia da^ gebot 
dën Dietrfches manden | sach man trebene g^ 
übér berte uud' über kione: | in was vil leide get&n* 

2345 Dër herzoge ii^er Beme | Sigestap dö spracb: 
„nu hét gar ein ende | genomen dër gemach; 

„dën uns ie vuogte Büedegèr | n&ch ijinser leide. tagen. 
„vrönde eUender diete | lit von iu degenen erslagen.^ 

2346 Dö sprach von Amelungen | dër degen Wolfwln: 
„und' ob' ich hiute seehe | töt dën vater min, 

„mir en-wm-de nimmer leider | denne umbe sSnen Up. 
„owêl wër sol nu troesten | dës guoten marcgr&yen wtp^'^ 

2347 Dö sprach in zomes muote | dër küene Wolfhart: 
„wër wtset nu die recken | sö manige hervart, 
„alsö dër marcgr&ve | vil dicke h&t get4n? 

„owê, vil edel Rüedegêr | de'- ich dinen tot gelëbt h&nl'^ 

2348 Wolfprwt wt Hëlpfrich | unt Hëhunöt 

mit allen ir vriunden | si weinten sinen töt 

vor siuften mohte vrêgen | niht mêr BiidebraQt 

ër sprach: — „nu tuotirdëgene^ | darn^chminhèrreh&tgesant 

2349 „Qëbt uns Büedegêren | sö toten ü^ dëm sal, 
„an dëm gar mit j&mer l Ut unser vröuden val : 
„unt l&t uns an im dienen^ | daj er ie bat begdn 

„an uns vil groter triuwen | und' ouch an manigem vremden 
2360 „Wir sin ouch ellende | als' Küedegêr dër degen. [man. 
„wës I4|et ir uns biten? | l&t in uns after wegen 
„tragen, da| wir n&ch töde | lonen noch dëm man. 
„wir heten-'^ bülicher | bi sime lëbene get&n.^ — 

2351 Dö sprach dër künic Gunihêr: | — „nie diemest wart sö gaot^ 
„dën ein vriumt vriunde | sö n&ch töde tuot 

„da| hei| ich st^te triwe, | swër die kan begfin. 
„ir'lönet im von schulden, | waad'-ër iu liebe h&t getftn." — 

2352 „Wie lange suln wir vlêgen?" | sprach Wolfhart dër degen; 
„sit unser trost dër beste | ist von iu töt belegen, 

„unt wir sin leider mêre | mügen niht gehaben, 

„14t in uns tragen binnen, | d4 wir dën recken begraben.^ — 



273 



2353 Dës antwurte Volkêr: | — „niemen in iu git. 
„nëmt in in dëm sale, | d& dër degen lit 

„mit sinen tiefen wunden, | gevallen in da^ bluot; 

^s6 ist ëj ein voller dienst, | dën ir hie Rüedegêre tuot." 

2354 Dó sprach dër ktiene Wolfliart : | — „tót sin, hêr spileman ; 
y,ir-'n durfet uns niht reizen; | ir habt uns leit get^. 
„torst ich vor mime herren, | sö kcemet ir -'s in nöt. 

„dës müe^en wir ëj l^^en, | wan ër uns strit mit iu verbót." — 

2355 Dó sprach dër videlsere: | — „dër vorht ist gar ze vil, 
„swa^ (man) im verbiutet, | dër-'j allej l&^en wil: 

„da^ en- kan ich niht geheimen | rëhten heides muot." — 
diu rede d&hte Hagenen | von sinem hergesellen guot. 

2356 „Welt ir dën spot niht lHjen," | — sprach aber Wolfhart, 
„ich entriht-iu die seiten, | swenne ir die widervart 
„ritet gegen Bine, | daj ir-'^ wol mugt gesagen. 

„iwer übermüeten | mag -ich langer niht verti'agen." 

2357 Dó sprach dër videlsere: | — „swenne ir die seiten min 
„verirret guoter dosne, | dër iwer hëlmschin 

„mac wol ti-üebe werden | von dër miner hant, 
„swie ich halte geriten | in dër Burgonden lant." — 

2358 Dó wold*-ër zuo z'-im springen, | wan da^ in niht enlie 
Hildebrant sin ceheim, | in vaste z'-im gevie. 

„ich wfien*, du woldest wüeten | durch dinen tumben zom. 
„mines herren hulde | wir heten immer mêr verlom." — 

2359 „L4t ab dën lewen, meister: | ër ist só grimme gemuot. 
„kumt ër mir z'-ën handen," | — sprach Volkêr dër helet guot, 
„het ër die wërlde alle | mit siner hant erslagen, 

„ich slah'-in, daj ër-'j widerspël | nimmer mêre darf gesagen." — 

2360 Dës wart vil harte erzümet | dër Bemsere muot. 
dën schilt gezucte Wolfhart, | ein sneller degen guot. 
alsam ein lewe wilder | lief ër vor in dan. 

im wart ein gs&he^ volgen | von sinen vriunden get&i. 

2361 Swie witer sprunge ër pflsege | vür dëö sales want, 
doch erg^het' in vor dër stiegen | dër alde Hildebrant. 
ër wolde in vor im lê^^ea \ niht komen in dën strit; 
sie vunden, da^ si suochten | an dën ellenden sit. 

2362 Dó gespranc zuo Hagene | meister Hildebrant. 
diu swërt man hort' erklingen | an ir beider hant, 
si w&ren harte erzümet, | vil wol erkós man-*^ sint. 
von ir beider wSfen | gie dër viurróte wint. 

18 
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2363 Si wurden dö gescheiden | in dës strites nót: 
daj tóten die von Berne, [ als' in ir kraft gebet, 
ze-hant dd wÉndef) Hildebrant | von Hagene balde dan. 
do lief dër starke Wolfhart ! den küenen Volkeren an. 

2364 Er sluoc dëm videlsere | üf dën hëlmehuot, 

dag dës swërtes ecke | unz* an die spangen wuot 

daj vergalt mit ellen | dër küene spileman, 

do sluog-ër Wolfharten, | da^ ër strüchen began. 

2365 Fiur üj dën ringen | dës hiuwen si genuoc, 
haj ir ieslicher | dëm andern vaste truoc. 

die schiet dó von Berne | dër degen Wolfwtn: 

ob' ër ein helt niht wsere, | dës en-kunde niht gestn. 

2366 Gunthêr dër vil küene | mit vil williger hant 
enpfie die helde msere 1 von Amelunge lant. 
Giselhêr dër starke, j diu liehten hëlmvag, 

dër vrumt' ër d& vil manige^ | von bluote rót imde naj. 

2367 Dancwart, Hagenen bruoder | was ein grimmec man. 
swaj ër d& vor hete | in strite getlin 

dën Etzelen recken^ | da^ was gar ein wint: 
alrêst vaht tobeliche | dës küenen A(l)dridnes kint. 

2368 Gêrbart mit Wichhart | Hëlpfrich unt Rischart — 

die heten in manigen stürmen | vil sëlten sich gespart: 

dës br4hten si wol innen | die Gmdthêres man. 

dd sach man Wol^randen | in stmme hèrliche g&n. 

2369 D& streit ër, als' ër wuote — | dër alte Hildebrant. 
vil manie küener recke | vor Wolfhartes hant 
mit tóde muose vallen | von swërten in daj bluot. 

sus r4chen Rüedegêre(n) | die recken küene unde guot. 

2370 Sigestap von Berne, | — als im sin ellen riet — 
hei, waj ër in dëm stmme I dër herten helm schriet 
dën sinen vianden, | Dietriches swëster suon! 

dër kunde in dëm sturme | nimmer be^^ers niht getuon. 

2371 Volkêr dër vil starke, | dó ër daj ersach, 
dag Sigestap dër küene | den bluotigen bach 

hiw üj herten ringen, | daj was dëm degene zom; 
dó sprang- ër im begegene, | dó hete Sigestap verlom. 



f) Lachniann: want'- stalt wfinde. 
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2372 Von dëm videlsere | vil schiere ald4 dag lëben: 

ër begunde im siner künste | alsolhen teil d& geb^ 

dajj ër von slme swerte | muose ligen tót, 

da^ rach dër alde Hiidebraht | als' im sin ellen daj gebot. 

2373 „Owê, vil liebes herren!" | — sprach meister Hildebrant^ 
„dër hie l!t erstorben | von Volkêres bant. 

„nu-ne sol dër videleere | langer niht genësen." — 
zom dër Hildebrandes | kunde grimmer niht gewësen. 

2374 D6 sluog-ër Volkêre(n), ( da^ im diu hëlmbant 
stuben allenthalben | zuo dës sales want 

von hëlme und' ouch von schilde | dëm küenen spileman: 
d& von dër videlsere | dö dën ende d4 gewan. 

2375 Dó drungen zuo dëm strite | die Dietrfches man, 
si sluogen, daj die ringe | vil hóhe waetenf) dan, 

unt dalman ort dër swërte | imme gewëlbe stëchen sach. 
si hiwenft) ü^ dën helmen | dën hei^e vliedeenden bach. 

2376 Dó sach von Tronege Hagene | Volkeren tót: 
daig was zer hóehgeztte | sin aller meistiu nót, 
die ër da het gewunnen | an mS.gen und' an man. 
owê, wie gi-imraeftt) Hagene | den helt rëchen began! 

2377 „Nu-ne sol ës niht genieren | dër alde Hildebrant. 
„min hëlfe lit erslagene | hie von heides hant, 
„dër beste hergeselle, | dën ich ie gewan." 

dën schilt den ruct'-ër hóher: | dó gie ër houwende dan. 

2378 Hëlpfrich dër vil starke | Dancwarten sluoc; 
Gunthêr' unde Giselher, | dën was ëg leit genuoc, 
dó si in s&hen vallen | in dër starken nót. 

ër hete wol vergolten | mit sinen handen sinen tót. 

2379 Swie vil von manigen landen | gesamnet w»re dar 
vürsten krefticliche | gegen ir kleinen schar: 
wseren die kristenliute | wider si niht gewësen, 

si w»ren mit ir ellen | vor allen heiden wol genësen. 

2380 Die wile gie dó Wolfhart | beide wider unde dan 
alle^ houwende | die Gunthêres man, 

ër was die dritten kêre | dën palas z*-ende komen; 

jÉ, het ër dën künigen | (so) vil dër recken d4 genomen. 



f) Lachmann drseten statt wseten. 
•H") Lachmann: holten für hiwen. 
-|-|-|-) Lassberg hat hier harte, was mit Hagene und helt aiiiterirt. 

18* 
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2381 D6 rief dër starke Giselher | Wolfharten au : 
„owê, da| ich s6 grimmen | vient ie gewan! 
„edel liter küene, | nu wendet gegen mïn; 

„ich wil ë| hëlfen enden, | ëg en-mae niht lenger gestn." 

2382 Wolfhart gein Giselhêre | kêrte in dën strit. 
dó sluog-ir ietwëdere | vil manige wunden wit. 
s6 rëhte kreftecliche | ër zuo dëm künige dranc, 

dajj im daij bluot von vtie^en f) | al über daj houbet sin gespranc. 

2383 Mit grimmen slegen swinden | dër edelen Uoten kint 
enpfie vil bitterlicbe | dën küenen recken sint 

swie stark (bêr) Wolfhart wsere, | ër mohte niht genësen 
vor dëm jungen künige; | niemen dorfte küener wësen. 

2384 Dó sluog-ër Wolfharte | dxirch eine briinne guot, 
da:j im von dër wunden | vil sêre vló| dag bluot. 
ër wunte zuo dëm tode | dën Dietrtches man. 

ë| en -het ê>n* einen reeken | ander niemen getèn. 

2385 Alsó dër küene Wolfhart I dër wunden enpfant, 
dën schilt lieij ër dó vallen; | hóher an d^ hant 
huop ër dai^ starke^ w&fen^ | da^ was scharpf genuoc; 
durch helm unt durch ringe | dër helt dó Giselhêren sluoc. 

2386 Si heten beide ein ander | dën grimmen tot getSn. 
do-ne lëbte ouch nu niht mêre | dër Dietriches man 
wan Hildebrant aleine. — | dó ër dën neven vallen sach, 
im, wsen', vor sime tóde | só rëhte leide nie geschach. 

2387 Ouch wêxen gar gevallen | Gunthêres degene, 
niwan si einen zwêne, | ër unt Hagene: 

si stuonden in dëm bluote | tief unz' an diu knie. 
Hildebrant harte balde | hin über sinen neven gie; 

2388 Er beslój in mit armen | unt wolde in tragen dan 
mit im ü^-'ëm hüse; | ër muose in ligen Ito: 

ër was ein teil ze swaere. | wider in da^ bluot 

enpfiel ër im 6| handen. | dó bliete M dër degen guot, 

2389 Dó sprach dër tótwimde: | — „vil Ueber oeheim min, 
„ir-'n muget an disen zlten ( mir niht vrum gesln. 
„nu hüetet iuch vor Hagene: | j& dunket ëg mich guot. 
„ër treit in slme hërzen | einen grimmigen muot. 



+) Lachmann: undem vüej;en. 
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2390 „Unde ob mich mine m&ge | n&ch töde wellen klagen: 
„dën naehsten unt dën besten, | dën $ult ir da| sagen, 
„da{ si n&ch mir niht weinen; | da^ ist &ne ndt: 

„vor eines küniges bande | lige ieb bie bêrltcben tdt. 

2391 ,,Ieb b&n oucb sö vergolten | bier inne minen lip, 
„da^ ë^ wol mugen beweinen | dër guoten riter wip. 
„ob iucb dës iemen vr&ge | bó muget ir balde sagen^ 
„Yor min eines banden | ir lit wol bundert erslagen.^ 

2392 Dd ged&hf oueb Hagene \ an dën spileman, 
dëm dër alde Hildebrant | sin lëben an gewan: 

dó spracb ër asuo dëm degene: | — „ir gëltet miniu lelt, 
„ir babt uns binne erbunnen | vil maniges recken gemeit.^ 

2393 Er sluog-üf Hildebranden, | da^ man wol vernam 
Balmungen dienen, | da^^ Sivride nam 

Hagene dër küene, | d& ër dën recken sluoc. 

dd widerstuont im Hildebrant, | dër im vil wênic ibt vertruoc. 

2394 Dër Wolfhartes oebeim | sluog-ein w&fen breit 

üf dën belt von Tronege, | dag oucb vil sêre sneit. 
do-ne kund'-ër nibt verwunden | dën Gunthêres man: 
dö sluog-aber in Hagene | durcb eine brünne wol get&n. 

2395 Alsó meister Hildebrant | dër wunden enpfant, 

dd vorbf-ër schaden mêre | von dër Hagenen bant; 

dën scbilt warf über rücke | dër Dietricbes man, 

mit dër starken wunden | dër belt vil küme danne entran. 

2396 Dar inne was niemen lëbende, | als icb gesaget h&n, 
niwan die einen zwêne, | Guntbèr und' oucb sin man. 
mit bluote gie bermmen | dër alde_Hildebrant; 

ër br&hte leidiu msere, | d4 ër sinen herren vant. 

2397 Dd sach ër trürecliche | sitzen hie dën man. 
leides micfael mêre | dër vürste dó gewan, 
als'-ër Hildebranden | ersach von bluote* rót; 

dó vr&gt' ër in dër msere, | als' im diu sorge gebot: 

2398 „Nu sagt mir, meister Hildebrant, | wie sit ir só nag 
„worden von dëm bluote? | oder wër tët iu daj? 

„icb wsen', ir mit dën gesten | zem buse babt gestriten. 
„icb verbót ëg iu só sêre, | dó war' j billicb vermiten." — 

2399 „Swie tibel disiu msere | mir sten ze sagene,^ — 
er sprach — „dise wunden | sluoc mir Hagene, 
„dó icb üj dëm buse | wolde wenden dan; 

„wie küm' icb mit dëm lëbene | dëm sëlben vftlande entran !"— 
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2400 Do sprach dër Bemfere: | — „vil rëht ist iu geschëhen, 
„dê ir mich vriimtschefte | dën helden hórtet jëhen, 
„da^ ir dën vride br&chet, | dën ich in het gegëben. 
„héte ih-'s niht immer schande^ | ir soldet vlïesen da^ lëben." — 

2401 „Nu-ne zümet niht s6 sêre, | min hêrre Dietrieh! 

„an mir unt minen vriunden | dër schade ist gren^ellch. 

„wir wolden Rüedegêren | getragen haben dan: 

„dës en-wolden uns niht gunnen | dës künic Gunthêres man."— 

2402 „Só wê mir dirre leide! 1 ist Rüedegêr doch tot? 
„daj muo^ mir ötn ein j&mer \ vor aller miner nét. 
„Gotelint diu edele | ist mtner basen kint. 

„ach wê der armen weisen, | die d^ ze Bechel&ren sint!" 

2403 Eiwen und' ouch leides | mant in dó, sin tot. 

ër begunde starke weinen: | dës gie dëm helde nót. 

„owê, getriwer hëlfe, | dër ich verlom hên! 

„ja-ne überwinde ich nimmer [ dës künic Etzelen man." 

2404 Er sprach ze Hildebrande: | — „muget ir mir doch sagen, 
„wër dër degen wsere, | dër in dit hèt erslagen?" — 

ër sprach: — „daj tët mit kreften I dër starke Gemot, 
„vorRüedegêres handen | muos' ouch dër helt geligen tót." — 

2405 Er sprach: — „meister Hildebrant, | nu saget minen man, 
„da| si sich balde wAfen. | j& wil ich dar gto. 

„unt heilet mir gewinnen | min liehtej wicgewant. 

„ich wil sëlbe vrègen i die heiede ts^ Burgonden lant." -r- 

2406 Dó sprach meister Hildebrant: | — «wër sol zuo z'-iugên? 
„swa^ ir habt dër lebenden, | die sëht ir bi iu sten. 
„daij bin ich alterseine, | die andem die sint tot." 

d6 erschract-ër dirre msere: | dës gie dëm recken grópu nót; 

2407 Wand'-ër leit s6 gróje^ | zer wërlde nie gewan, 
ër sprach: — „unt sint erstorben | alle mine man? 
„s6 hut min *got vergë^jen; | ich was ein künic rfch. 
„nu mag-ich wol heiden | dër vil arme Dietrieh." 

2408 „Wie kund'-ë^ sich gevtiegen," | — sprach aber Dietrieh, 
„da| sie alle sint erstorben | die helde lobellch 

„von dën stritmüeden, | die doch heten nöt? 

„wan durch min ungelücke | in wsere vremde noch dër tót. 

2409 „Owê, Keber Wolfhart, | sol ich dich hfin verlom, 
„so mac mich balde riwen, | dag ich ie wart gebom; 
„Sigestap unt Wolfwin | und' ouch Wol^rant. 
„wër sol mir denne hëlfen | in dër Amelunge lant? 
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2410 ^^Helpfricfa dër vil küene | und' ist mir dër ersla^en? 
„Gêrbart unde Wfchart, | wie solde ich die verklagen? 
y^daij ist an miüen vrönden | mir dër leste tac. 
„owê daij vor leide | niemen sterben ne mac!" 



Ildt nnt l»rijtgfstitt aontthtrr 

wie dër hérre Dietrich Onnthém nut Hagenen betwanc; (nnt) wie 
Gnnthér nnt Hagene nnt Kriemhilt wnrden erslagen. 

2411 *^J3it da| ës min unsselde | niht langer wolf entwësen^ 
*„s6 sagt mir, ist dër geste | noch ieman d& genësen?" — 

* d6 sprach meister Hildebrant: | — „daj weiij got, nieman mêr 

* ^niwan Hagen' aleine | unt Qnnthêr dër künic hêr." f) 

2412 D6 Buochte dër hèrre Dietrich | sëlbe sin gewant, 
dó half, daj ër sich wifent' | meister Hildebrant. 
d6 klaget' als6 sère 1 dër kreftige man, 

da^ da^ hüs erdie^en | gein siner stimme began. 

2413 Dó gewan ër aber widere | rëhten mannes maot. 
in grimme wart gewéfent | dó dër degen guot, 
einen schilt vil vesten | dën nam ër an die hant; 

*si giengen balde danne, | ër unde meister Hildebrant. ff ) 

2414 Dó sprach von Tronege Hagene: | — „ich sihe dort hër gAn 
„dën herren Dietrichen, | dër wil uns bestftn 

„nftch sime starken leide, | da^ im ist hie geschëhen: 
„man sol da^ hiute kiesen, | wëm man dës besten müge jëhen. 

2415 „Ja-ne dunket sich von Beme | dër hêrre Dietrich 
„nie só stare dës libes | und' ouch'só gremelich, 
„unt wil ër-'j an uns rëchen, | daj im ist getan:" 
alsó redete Hagene, | — „ich tar in rëhte wol best&n." 



f) strofe 2411 ist nicht in Lassberg^s texte und steht bei LHclimanu 
unpassend vor 2409 und 2410. 

if) Lassberg liest strofe 2413 zeiie 4: 
nach schaden in dó troste | do dër vil küene Hildebrant. 
dise tröstung ist, so wie das epitheton küene unangeroessen. 
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2416 Die rede erhèrte Dietiich | unde Hildebrant. 
ër gie d& ër die recken | beide stènde vant 
ü^en vor dëm hüse | geleinet an dën aal; 

shien schilt dën guoten | dën satzte Dietiich ze tal. 

2417 In leitlichen sargen | sprach dö Dietrich: 

„wie habt ir so geworben, | Gunther, (ein) künic lich? 
„ich ellender recke, | waj ist an mir getd.n! 
„alle^ mines trdstes, | dës bin ich eine bestdn^ 

2418 „luch en-diihte niht dër volle | an dër vil grójen nót, 
„dó ir uns Rüedegêren | dën helt ersluoget tót: 

„nu habt ir mir erbunnen | aller miner man. 
„ja-(ne) het ich iu degenen | solher leide niht getsbi. 

2419 „Gedenket an iuch sëlben | und' an iwer leit; 
„tót dër iwer vriunde | und* ouch diu arebeit, 

„ob 'é^ iu guoten recken | beswseret iht dën muot — 
„owê, wie rëhte unsanfte | mir tót dër Büedegêres tuot! 

2420 „Eij geschaeh ze dirre wërlde | nie manne leider mêr. 
„ir gedSJbtet übele | an min und* iwer sêr. 

„swa| ich vröuden héte, | diu l£t von iu erslagen. 

,ja-ne kan ich nimmer mêre | die mine m&ge verklagen." — 

2421 ,,Ja-ne sin wir niht só schuldic," | — sprach dó Hagene. 
„ëij kómen hër z^ëm hüse | die iwem degene 

„ze vlije wol gewêfent | mit ir schar* só breit. 

„mich dunket, wie f) iu diu msere | niht ze rëhte sin geseit." — 

2422 „Waj sol ich anders gelouben? | mir sagt*-ëij Hildebrant, 
„dó mine recken gërten | von Amelunge lant, 

„da^ ir in Rüedegêre | gsebet ü| dëm sal^ 

„dó tët ir niwan spott^as | die küenen helde hër ze tal.^ — 

2423 Dó sprach dër künic von Ktne: | — „sijühen, wolden tragen 
„Küedegêren binnen; | dën hie^ ich in versagen 
„Ëtzelen ze leide | unt niht dën dtnen man, 

„unze da^ dÓ Wolf hart | darumbe schëlten began." — 

2424 Dó sprach dër helt von Beme: | — „ë| muose ët alsó sin. 
„Gimthêr, künic edele | durch die zühte din. 

„só ergetze mich dër leide, | die mir sint get&n, 

„imt süene-'j, riter küene: | só wil ich gar die schulde tón. 



f) Lach ma on bat da^ sfeau wie. 
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2425 7;Ergip dich mir ze gtsel, | da and' ouch dine tnan^ 
;;8d wil ich iuch behueten, | sö ich beste kan^ 
i;da^ iu hie s'ën Hiunen | xiiemen nifat entuot. 

;,ir solt an mir niht yindeii | iiiwan triwe unde guof — 

2426 ,^Ka-ne wëlle got von himeie,^^ | — sprach dd Hagene^ 
fydsi^ sich dir ergëben | zwêne degene^ 

,ydie du sd werlfoïhe | sibeat gewdfent st&n< 

;,da^ hie^' ein midiel scbande | unt w»r' ouch übeie getfin/' — 

2427 ;;Ir*'n solt ë^ nifat versprëchen,^ | — sjnraeh aber DietricL 
;;Ghmthêr unt Hagene^ \ j& habt ir beide mich 

;;8d sêre beswieret^ | mtn hërze und' ouch dën muot: 
„welt ir mich ergetzen^ | dajg ir-'ij vil bülichen tuot. 

2428 ;ylch gib'-ëfi iu mtn triwe, | unt giht-ës iu mtn bant, 
;,da^ ich mit iu rite | heim in iwer lant. 

„ich beleite iu n&oh dën éren, | oder ich gelige tot: 

„ich wil durch iuch verkiesen f) j dër minen grcB^lichen nöt.^ 

2429 „Nu-ne gewehen't ff) sin niht mêre," | — spraoh aber Hagene. 
„von uns gezimt da^j msere | niht ze sagene, 

„da^ sich iu ergsbheu. \ zwêne alsó küene man. 

„nu siht man niemen mêre | bt iu wan Hildebrande(n) stÉu.^ — 

2430 Dës antwurte Hildebrant: | — „iuch mohte wol gezëmen 
„dër vride mines herren, | ob ir dën ruochet nemen; 
„ëjj kumt noch an die stunde | vil liht' in kurzer zit, 
„da^ ir in gëme nssmet, | und' in iu danne niemen git.'' — 

2431 „Jan£eme ich ê die suone,'' | — sprach dö Hagene, 
„ê ich sd lasterliche | von eime degene fff) 
„vlühe, meister Hildebrant, | als' ir habt hie getèn. 
„ich w&nde dar, ir kundet | baj gein vtande st&n.^' 

2432 D6 sprach meister Hildebrant: — „zwiu verwijet ir mir dag? 
„nu, wër was, dër M eime. schilde | vor dëm Waskensteine sag, 
„dö im von Span(ie) Walthêr | só vil dër vriunde sluoc? 
„ouch habt ir noch ze zeigen | an iu sëlben genuoc^' — 

2433 Dö sprach dër vürste Dietnich: | — „wie zimt da^ heiede l£p, 
„da| si suln schëlten | sam diu alten wip? 

„ich verbiut' iu Hildebrant, | dag ir iht sprëchet mêr. 
„mich ellenden recken | twingent groeglichiu sêr. 

f) Lachmann: vergëgijen für verkiesen. 

if) Lach manu: muotet für gewehenet 

itf) Lachmann: üj^ eime gademe für von eime degene. 
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2434 „L&t hoören, vriunt Hagen, ^ | ^ sprach dó Dietrich — 
^wa^ ir è redetet, | ir reck^n lobi&li!ch, 

^dö ir mich gewÊfent | zuo z^iu sfihet g&n. 

^ir j&het, da^ ir eine | mit stilte woldet mich best&n.^ — 

2435 ^ Ja-ne lougent iu dës niemeii;^ | ^— sprach Hagene dër degene; — - 
;;i'-ne wëlIe ëij hie yersuochen | mit stichen unt mit slegen. 
„ëij en-si; da| mir zebrëste | daj Nibeiunges swërt. 
^mich müet; da^ mines herren | unt min ze gisel ist gegërt.^ — 

2436 D6 dër recke erhörte | den grimmen Hagenen muot, 
dën schilt vil balde zucte | dër snëUe degen gaot 
wie balde gein im Hagene | von dër stiegen spranc! 
Nibeiunges swërt da^ guote | vil lüte üf Dietiich erklanc. 

2437 Dd wësse wol hêr Dietzich, | daj d^ küene man 
vil grimmes muotes wsare: | schermen im began 
dër voget von Berne | vor angestliohen slegen; 

wol erkand*-ër Hagenen. | ër was ein üj erwelter degen. 

2438 Ouch vorbt* ër Balmungen, | ein w&fen stare genuoc. 
under wilen Dietrich j mit listen wider sluoc, 

unze da^ ër Hagenen | mit strite doch betwane. 
ër sluog-im eine wunden, | diu was tief unde lanc. 

2439 Dó d&ht' dër hêrre Dietrich: | — „du bist in nót erwigen, 
„ich h&n ës lützil êre, | soltu nu tót geligen. 

„ich wil ë^ sus versuochen, | ob ich ertwingen kan 

„dich mir ze einem gisel!*' — | da^ wart mit sorgen get&n. 

2440 Dën schilt lie vallen Dietrich | — sin sterke diu was grój- — 
mit beiden sinen armen | ër Hagenen umbeBló|« 

dó wart von im betwungen | dër vil küene man. 
Gunthèr dër vil edele | dar umbe trüren began. 

2441 Hagenen bant dó Dietrich | unt vuort' in, d& er vant 
die edeln Ejriemhilt, | unt gab ir bi dër hant 

dën küenisten recken, | dër ie swërt getruoc. 

n&ch ir vil starkem leide | dó wart ir liebe genuoc« 

2442 Vor vröuden neic dëm recken | da^ Etzelen wip: 
„immer si dir sselic \ din hërze und' ouch din lip. 
„du h&st mich wol ergetzet | n&ch aller miner nót. 

„ich sol ëj immer dienen, | mich en-wend'-ësf) dër tót." 



+) für mich en- wend' -ës dër tót liest Lachmann: 

mich en-süme dër tót. 
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2443 D6 sprach dër hêrre Dietrich: [ — „ir sult in l&n genësen, 
„vil edeiiu ktinigin(ne); | ëj mac vil wol noch wësen, 
^da^ iuch stn dienst ergetzet, | dës ër iu Ii&t getftn; 

„ër Bol dës niht engëlten^ | da^ man in siht gebunden st6n." — 

2444 D6 hie^ si vüeren Hagenen 1 an sin ungemach, 
d& ër lac beslo^^en; | unt dk in niemen sacb. 
Gunthêr dër vil edele | rüefen dd began: 

„war kom dër helt von Beme? | ër h&t mir leide get&n/* — 

2445 Dó gie im hin begegene | dër hêrre Dietrfch; 
da^ Gunthères ellen^ | daj was sd lobeltch: 

ër-*n beite dö niht mêre, | ër lief hër vür dën sal. 
von ir beider swërten | huop sich ein ungevüeger schal. 

2446 Swie vil dër hêrre Dietrich | lange was gelobt, 
Gunther was só sêre 1 erzümet und' ertobt: 

wan- der nèch starken leiden | stn hërze vient was. 

man sagt'-ëjj noch vür wunder, | daj dó Dietrich ie genas. 

2447 Ir ellen und* ir sterke | beide w4ren gró^. 
palas unde tüme | von dën slegen dö:^ 

dó si mit swërten hiuwen | üf die hëlme guot. 
ë| het dër künic Gunther | einen hêrlichen muot. 

2448 Sit twang-in dër von Berne, | sam Hagenen ê geschach. 
da^ bluot man durch die ringe | dëm helde vlieden sach 
von eime scharpfen swërte, j daj truoc hêr Dietrich; 

doch het gewert (hêr) Gmither | n&ch müede lobeliche sich. 

2449 Dër hên^e wart gebnnden | von Dietriches hant. 
swie künige niene solden | liden solhiu bant, 

ër dftht', ob' ër si licije ( ungebunden wëaen, 
da^ si zwêne inme lande | niemen liejen genësen. 

2450 Dër vogt von Beme, t <iër nam in bl dër hant: 
dó brahf-ër in gebunden, | d4 ër Kriemhilt vant. 
dó was mit sime leide | ir sorge ein teil benomen; 

si sprach: — „künic Gunther, | sit mir gróje willekomen." — 

2451 Er sprach: — „ich solt'-iu ntgen | vil edel swëster inin, 
„ob' iwer grüejen möhte | gensediclicher sin. 

„ich wei| iuch küniginne | só zomic gemuot, 

„dag ir mir unt Hagenen | swacheg grüegen getuot." — 

2452 Dó sprach dër helt von Beme: | — „vil edel küniges wip, 
„ëj en-wart nie gisel mêre | só guoter riter lip, 

„als* ich iu, vrouwe hêre, | an in gegëben hèn: 

„nu solt ir die ellenden | min vil wol genieren l&n." — 
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2453 Si jaoh, si tet' i^ gëme: | d6 gie dër küene man 
mit weinenden ougen | von iu balde dan. 

si rach sioh grem(e)liche, | da| Etzelen yfip: 

éléa üjj erwëlten degenen | nam si beiden dën lip. 

2454 Si lie si ligen sunder | durcb ir ungemacb^ 
da^ ir sït dewëdere | dën andem nie giesach. 
swië eij verlobt hete | daj vil edele wïp, 

si d&ht: I ^ich geriche hiute | mins vil lieben mannes lip.^ — 

2455 Dd gie diu küniginne, | dd si Hagenen sach. 

wie rëht' erbolgenliche | si zuo dëm recken sprach: 
^wolt ir mir geben widere, | daj ir mir habt genomen> 
^sö muget ir mit dëm lëbene | wider zen Burgonden komen." — 

2456 Do sprach dër grimme Hagene: | — ^diu rede ist gar verlom. 
„vil edeliu küniginne, | ich hUn dës geswom, 

„da^ ich dën hort iht erzeige, | die wile debeiner lëbe 
„dër minen edebi herren, | unt in nie manne gëbe." — 

2457 Er wiste wol diu msere, | si-ne lieije in niht genësen. 
wie mohte ein untriwe ( immer sterker wësen! 

ër vorhte, só si hete | im sinen lip genomen, 

daj si danne ir bruoder | lie^e heim ze lande komen. 

2458 „Ich bring'-ë^ an ein ende,^ | — gedêkbt' da| edel wip. 
do hie| si ir bruoder | nemen dën lip. 

man sluog-im abe da^ houbet; | bi h&re si ëij truoc 
vür dën helt von Tronege. | dó wart im leide genuoc. 

2459 Alsö dër ungemuote | sins herren houbet sach, 
wider Kriemhilde j do dër récke sprach: 

„du h^t ë^ zeime ende | n&ch djbi^e willen br&ht, 

„imd' ist ouch rëhte ergafigen, | als' ich mir hete gedaht. 

2460 „Nu ist von Bur(e)gonden | dër edel künic tot, 
„Giselhêr und Volkèr | Dancwart unt Gernöt 

„dën hort, dën wei^ nu niemen | wan got unde min: 
„dër sol dich v&lendinne | immer wol verholo sin." — 

2461 Si sprach: — „sö habt ir übele | gëltes mich gewërt 
„s6 wil doch ich behalten | daj Sivrides swërt. — 
„da^ truoc min holder vriedel, | dó ir im n4met dën lip 
„mortlich nut untriuwen,** | — sprach dó da^ jlimerhafte wip. 

2462 Si zóch ëg von dër scheiden. \ daig en-kund-örniht gewena,f) 
dó dfihte si dën recken 1 dës libes wol behem; 



i) Lachroann: erwem stalt gewem* 
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si huob-ë^ mit ir handen, | da^ houpt si im abe sluoc. 
da^ sach dër künic Etzele: | dó was im leide genuoo. 

2463 „WÊfen," — sprach dër vürste, — | „wie ist nu tót gelegen 
„von eines wibes handen [ dër aller beste degen, 

„dër ie kom ze stürmen | oder ie schilt getruoc! 
„swie vlent ich im wsere, | ëij ist mir leide genuoe." — 

2464 Dö sprach dër meister HUdebrant: | — Ja-negeniu^etsiësniht, 
„da^ si in slahen torste. | swa^ halt mir geschiht, 

„swie ër mich sëlben brsehte | in angestltche nót, 
„idoch so wil ich rechen | dës vil küenen recken tót" 

2465 Hildebrant mit zome | zuo Kriemhilde spranc, 
ër sluoc dër küniginne | einen grimmen swanc. 
jê, tët ir diu sorge | von dëm degene wê. 

si mohte lützil hëlfen, | da^ si s6 angestlichen scrê. 

2466 Dd was gelegen aller | dé. dër veigen lip. 

ze stücken lac zerhouwen | d6 da^ edel wip. 

Etzele unde Dietrich | weinen do began. 

si klageten jsemerliche | alle ir m^ge imde man. 

2467 Diu vil michel êre | was d& gelegen töt, 
diu liute heten alle | j&mer unde nöt. 

mit leide was verendet | dës küniges höchgezit. 
als' ie diu liebe leide | an dëm ende gëme git. 

2468 F-ne kan iuch niht bescheiden, | wa^ sider da geschach, 
wan kristen unde heiden | weinen man dd sach, 

wibe unde knëhte | unt manige schoene meit: 

die heten n&ch ir vriunden | diu aller groB^isten leit. 

2469 F-ne sage iu niht mêre | vón dër grójen nót, 

— die dê, erslagen w&ren, | die lê,^en ligen tót — 

wie ir dinc an geviengen ( sit dër Hiunen diet. 

hie h&t da^ msere ein ende: | — daj ist dër Nibelunge liet. 



WÖRTERBÜCH. 



Cr'QA^'^> 



ABKÜSZUVOEN. 



A. mit dem accusative. 

AS. mit dem accusative der sache. 

AP. mit dem accusative der person. 

AP. GS. mit dem accusative der person und dem genitive der sache. u. s. w. 

adj. adjeptivum. 

adv. adverbium. 

bsd. besonders. 

comp. comparativ. 

conj. conjuncliv. 

D. mit dem dative. 

DP. mit dem dative der person. 

DS. mit dem daAive der sachet 

DP. AS. mit denl daHve det persen lind'deifi alcisitfite der sache. u.s.w. 

f. femininum. 

ind. indicHtiv. 

G. mit dem genitive. 

GS. mit dem genitive der sache u. s. w. 

insbsd. insbesondere. 

intrs. intransitiv. 

m. masculinum. 

n. neutrum. 

praep. praeposition. 

pron. pronomen. 

pron. part. pronominalpartikel. 

prs. praesens. 

prt. praeterit. 

ptc. particip des passivs und der vergangenheit. 

s. siehe. 

st. stark, stm. starkes masculinum, stf. starkes femininum, stn. starkes 

neutrum, 
sup. superlativ. 
sw. schwach, swm. schwaches masculinum u. s. w.; stswm. bald starkes, 

bald schwaches masculinum u. s. w. 
trs. transitiv. 

u. a. o. und anderer orten. 
u. s. w. und so weiter. 



ein beigesetztes * deutet an, dass das betreffende wort nicht in Lass- 

berg^s handschrift vorkomme, 
ein (W*), dass es einer dem Wallersteiner codex entnommenen lesart 

angehöre. 
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ab für aber * 2286/1. 

abe, ab, a-p, ailv.: herab, hinab; — 
praep. niit dat.:.- voii) ab. 

a b e «gaii, GS^^ 6t'wÉ^ onterlassen 327,2. 

abe-gebant, 'band ab 2199,2. 

ftbe-lên, 6Si., iinteriassen , aaffaören 
mit etwas- -643, 1. A., loslasficn. 

abé-Iouf, sim., laufplatz, ort, wo das 
wild beiiB treiben dem-.jager in den 
sdiuss iauft 954, 2. 

aberKen, einen preis im reilen ge- 
winnen 618, Jv 

abe- slagen, abschiagen, : — -da^ 
koubet 2033,4 

abe-stéLn, 'G^., — eiiier sacbe ent- 
sflgen 2238,2. 

abenl, a. gen. -djeis, abend 617,1. 

aber, Wiedecum, abermala 16,1; (in 
yerbindung mit ët) immer noch 1857,2 
u. a. o. . : 

Adriftn (andere handschriften lesen AU 
driftn) valer Hagens u. Dankwarts, 
dienatmaon JEtzels 1598,2 .u. a. 9. 

af4 er, praep. D., nach 2350,2. 

after-w.ëgen, hinweg 2350, 2>. < 

ahsel,. stf., aohsel 461,2. 

ahie, ■■ ikhij. eti. das era^bten (acUve) 
— gedanke, sinn, plan 2170, 2. das 
erachtete (passive) — sohntzung, ao- 
gabe 1426,2, des volk es aht. . 

ahten, einriehten 562, 1. — unpers. 
ë^ ah let niich; ringe, es düakt 
mich, idb achte es gering 163, 1. 

ahzëc, achtzig 243,3. 

ahzëhende, achtzehnte. 1425, 1. 

al, adv., ganz, gdt; dayon: 

al-^eine, allein 91, 1; 

aUgeltch(e), adj. u. adv., durchaus 
gleich, insgesBüimt 398,2. 



al*hër,' stats, bisher 158,3. 

«l^hiè, 539,4. — 

al-ieslich, jeglicher ohne ausnabme 

(c. gen.) .— d ër l a g e (imsere ansgabe 

h«i das ai dureh vei^sehen nicht) 

310,1. . 
al-rót, ganz rot 448,2. 
al-'sam, ganai so, se wie 100,2. • 
als', a 1 s e , a Is o> so (demonstr.) 640, H. 

u. a. o. -** (rel. comp.) 8«wie, als wie 

2101,3 tt. èi (K- m« (rel. temp.) da, als 

451, 1 Uk a. 4»!. 
al-solh, solch, gar so gross 891,2. 
al-aus (-^Bust), adv., gans so 2317,2. 
al-über, ad¥., über (mit nachdriick) 

2382,4. ■ • 

al^umbe, praep.,. überali nm 1232^4. 

adv., überali >umher 2318,3. 
a U w ü r , gaoz . wahr 142^ 1 . - 
a.lH.ze^ »Ilzu«.2032, 2. 
alze-hant, adv., gleich anf der stelle 

141,2. 
al, adj. davon: 

allent^haiben (stait allen-hal- 
ben Dpi.) — auf allen- .• seitea. (L 

811,3. : . 
aller, Gen. pi. n. von al, verstarkt 

voir superlfttiveii, wie aller besten: 

aufs beste 56, 3. 
alUr-êrst, alr^êrst, alrêst, zu 

allererst 1329, 2 u. a. o. oder vor 

adjectiTeo im pos., wie : ■ 
aller- te gelich, jeden tag (also nicht 
, den. «onn|ag ausgesohfossen) 311,2. 
all e 3^, ace. s. n. adj., immerfort, alle- 

zeit, atatfi 656,2 u. a. o. 
Albrtch, ein zwerg, hüter des nibe- 

lungenhortes nnd der tarnkappe. 

99, 2 u. a. o. 
alt, alt: mit t im inlaute: -^ alten 

19 
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maeren 1, I; oder mit d: — dër 

alde Hildebrant 2361,2. 
alters-eine, adj., auf der welt al- 

lein 2015,4 u. a. o. 
alt- gris, adj., durch alter greis 512,2. 
Alzei, Alzei (Alzheim?) bei Worms, 

Volkers burg 9, 4. 
ame, amme, für an dëroe, an dem. 
ambet-man, beamter im allgemeinen 

oder einer der 4 hauptsachlichsten 

hofbeamten, s. ambet-Iiute; an- 
dere lesen ach af fa ere 579,4. 
ambet-liute, amtleute, hofbeamte 

(kammerer, truchsess, schenke, mar- 

schalk) 1714,3. 
Amelrteh, Eisen dienstmann 1607,2. 
Ameluuge, der ostgotische königs- 

stamm, zu dem Dietrich von Bern 

gehorte; in weiterm sinne — seine 

mannen, anverwandte (mêge) and 

lehensmannen 2061,3. 
Amelunge-iant, die Ifinder, wo die 

Amelangen herrschten, zuletzt die 

jetzige Lombardei 1787, 2. 
an^ auch ane, praep. c. dat.: an, bei: 

584,2 — auf, für, von 250, 2; c. Ace: 

auf, bis, gegen, an 2105, 4 u. a. o. 
an-bieten, AP. AS., einem etwas an- 

bieten 1375,2. 
an-er-twingen, abzwingen 58,4. 
an-ge-leiten von an^legen 1597,3. 
an-ge-rant, angerannt 194,1. 
an-g'e-nam, v. an-genëmen. 
an-ge-sëhen, ansehen 1110, 1. 
an-ge-sigen, DP., den sieg davon- 

tragen iiber jein. 645,2. v^l. sigen 

an einem. 
an-ge>tragen, anstelien, einrichten 

898,1. 1255,3. 
an-ge-winnen, abgewiimen, DP. 

488,3. 
an-ge-zogen, von an-ziehen 

867,2. 
an-Ieiten, prt. v. an-Iegen 567,1. 
an-liegen, anlügen 2317,3. 
an-loufen, aniaufen 504,4. 
an- nemen sich, sich aneignen, an- 

nehmen 25,2. 



an-schiffen, einschiffen 1427,1. 

an-schowen, anschauen 421,4. 

an-sëhen, ansehen 642,4. 

an-slahen, antreiben niit schlagen, 
hineintreiben 1630, 2. 

an-tragen, anstelien 901,2. 

ane-v&n, anfangen 2245, 1. 

an-vaht, prt. v. an-vëhten, an- 
fechten 1888,2. 

an-ver- dienen, DP., um einen ver- 
dienen, durch verdienste bei einem 
et was bewirken 1146,2. 

anden, auffallend finden, rügen, Ta> 
chen, ahnden 1663,3. 

ander, adj. f. ander er 29,3 u. a. o. 

anders, (gen.) adv., sonst 673,2. 

anderswA, anders wo. — sin 328,2. 
anderswohin, — gftn 1736,2. 

andert-halp, -halben, adv. c. G., 
auf d«r andern seite, jenseits 595, 1. 

dn e, an, 1) adj.: los, fort, entfemt 
von: éne komen 558,2; — eines 
— éne stn, überhoben sein, ent- 
behren 2074,3; — éne tuon, be- 
rauben 1053,4. — 2) conjunction; 
ausser, éne das^ 673, t. 3) praep.: 
ausser, ohne, cnm ace. 366,2. 

angest,'slf., besorgniss drohende ge- 
fahr, angst 694, 1. 

angestltch, engestltch, gefahrdro- 
hend und gefahrfürchtend 692,4. 

ani-lütze, stn., antlitz 245, 1. 

ant-pfanc, od. antphanc, g. ant- 
p fan ges, m., empfang 584, 2u. a. o. 

ant-wërc, gen. antwërkes, ma- 
schine (handwerk) zum bogenspannen 
979, 3. 

ant-wUrten, prt. wurte od. worle. 
1) antworten, 6S., auf etwas 84,1. 
971,3; 2) DP., von: einem auf etwa« 
antworten, beinahe soviel wie wi- 
derhallen 967, 3; 3) überantworten, 
übergeben. 

ani^, für an dai^. 

aptei, stf., abtei 1179,1. 

ar, g. arn, swra. od. arn, stra., adier 
13,3. 

Arabin, Arabien 592,3 u. a. o. 
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ar-, are-beit, stf., mühsal, not 

2179, 2 u. M. o. 
are, g. nrges, adj., schleclit, unklug, 

übelangewandt 866, 1 . 
are-beiten, swv. intr., arbeiten, sich 

bemühen 800, 1. 
ar ge, dat. v. are, stm. u. n., bosheit 

845,1. 
arger s. are. 
arm, adj., arm; 6., verlassen von 

1112,4 u. a. o., go te 8 arm. 
arm-bouc, g. bouges, armspange 

1372,2. 
Arra; , Arras in Artois, woher bett- 

tücber kommen 1895,1. 
art, stf., dat. arde (bei Lassberg), art, 

gesehiecht. 
asche, swf., asche 985,4. 
As tolt, Astolt, wohnt zu Möik 1379, 1. 
aventiure, stf., merkwiirdiges ereig- 

niss und erzfihiung desselben 374,4. 
a!( V. èi^^en. 
Azagouc, stadt und land in vorder- 

asien, woher seide 452,2. 



(baen oder baehen, prt. haehete, 
warm maehen, bnhen 1520, 3 (Holtz- 
mannes ergönzung zar W'schen hand- 
schrift nach dem Parzival.) 

b^gen, prt. biec u. bdgete, zanken, 
sieh schelten 901,4. 

balde, adv., schnelt 1361,4, heftig, 
nngestüm, sebr 637, 1 . 

Balmunc, 6. -ges, schwert aas dem 
Nibelungeshorte , das zuerst Sieg- 
fried, dann Hagen und zuletzt Kriem- 
hilt besass 97,3 u. a. o. 

balt, gen. bal des, adj. dreist, kühn, 
getrost 2014,3 u. a. o. 

banc, stm., gen. -kes 686,3 u. 798,3, 
nicht ais fem. in Lassberg^s texte. 

bant, gen. band es n., namentlich im 
plural diu bant, bander zur sierde 
1719,2; fessein, bande 984, 1. 

bftre, stf., todtenbahre 243,3. 

beren, swv., auf hahren legen 223,3. 



ba; , adv. den comp. v. wol ersetzend: 

besser, mehr, eher 14,2. 
be, aus bi entstandene vorsilbe. 
be-da3(, (eigentlich b! da\) bei mit 

ace.; bis dass, indem 2260,1. 
be-gegene, entgegen 105,4. 1400. 

(In andern handschriften selten, bei 

v.d. Hagen Imal, hüufig bei Lassberg, 

3mal en-gegene.) 
be-henden, bei den handen. 298,1 

steht bl hen den. 
be-nëben, adv., dabei, auf gleicher 

linie mit, (au niveau de); benëben 

mtme Itbe sin 2244,4. 
be-zlte, beizeiten, bald 434,4. 
be -denken, cum gen., sich — sich 

bedenken 434, 4 u. a. o. 
be-dürfen (vgl. dürfen) GS., et- 
was bedürfen 460,3 — be-darftu, 

bedarfst du 1111,2, — - bedorfte, 

bedurfte 28,2. 
be-gftn, begehen 1192,3; ausführen 

651,1; begie, beging 661,1; begftn, 

begangen 1023, 1. 
be-ginnen, prt. -gftn (54,4) und 

-gunde (422, 4), - g o n d e ; beginnen, 

GS. — mit ïrtf. ohne praep. 54, 4. 

422,4. 466,2 u. a. o. 
be-graben, prt. be-gruop (1135, 1) 

1) eingraben 1052,4; 2) begraben 

1095, 3. 
be-gürten, prt. -gurte, nmgiirten 

2339, 3. 
be-haben (be-hdn), prt. -habete^ 

erhalten, behalten 436,3. 
be-haft, prt. v. be-haften, behaftet 

188,4. 
be-halten, od. be-halden, prt. 

-hielt, 1) bewahren 257, 1 ; — 2) im 

besitze behalten 574, 3; — 3) festhal- 

ten, halten 1676, 1. 
be-bern, swv. AP. GS., berauben 

2462, 2. 
be-herten, prt. be-herte, durcK 

kampf behaupten, beschirmen 178,4. 
be-hüeten, prt. -huote, ptc. be- 

huot und behüetet, verhüten 

1251, 1. 

19* 
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beklagen, prt. j.agete, etwas zu 
besitzen trachten (173,2) und be- 
komi^en, erwerbcjii 31,2. 

|>e-kennen) prt. be-kande, ptc. 
bekant, -seheO) bemerken, kennen, 
erkennen; inir is t bekant, ichhabe 
(m. aubst.) ére 27,3, sorge, vride. 
(mit verb.) s triten, zürn en, ^org^en 
566,4: ich habe zu streiten, muss 
streiten, komme zum streiten, zür- 
nen, sorgen. 

bekomen, kommen 110,4, 

be-*l,eiten, v. a., prt. leite, eine 
strecke weit mitgeheu, das geleite 
geben 724, 1. 

be-rltben, prt. leip, ptc. belibent 
bleiben 15, 3. 558, 4; unterUeiben 
600,2; beltben la^en, rait etwas 
aufhören,, es dabei bewenden lassen, 
r- ein, dinc od. mit einem. dinge 
1294, 1 ; übrig lassen 534, 3 u. a. o. 

l^e^Iiuhten, 'prt. belühte, beieuch- 
ten, bescheijien 1767,2. •, 

be-nëben, siehe be- < .- .^ 

be[-nëmen, prs. nim, prt.. nam} 
i^ehmen 10,63,3. 

be^ra ten,,prt. riet, anofdnen 198^4. 

bereden, prt. redete, rette, reite, 
besprechen, einen einejs dinges 
-r- eiaen von einer bes^huldigung 
durch zweikampf reinigen 879,3. 

b^^reiten^ prt. reite, ptu. reit^ bef+ 
sorgen, bereiten, in stand setzen 
378, 4 

bereit, od. bereite,adj., eines din- 
,ges .— bereit zu .136,1 u. a. Q. adv., 
gern u. willig 1484,4. 1420,3 u. ai o. 

berihten, prt. berihte, einrichtea, 

. in ordnuttg bringea 7d9, 1. 

be-runnen, ptc. v. berinnen .Cprt. 
ran), benetzt werden 2031,3. 

b.e-ruochen, v/ a. sw., sorgen fifr, 
bewirten, pflegen 1723,2. 

be-sarken,< od. beserkep, ; prtj. 
-sarcte, eipsargen 1065,3. 

be-scheiden, prt. -schiet, -schje-^ 
den od. -scheid e te einem von et- 
^was bericht geben 1692, 1 ; — dentUch 



auseinandersetzen, deuten, erklareo 

14,^2 u. a. o.; — zuerteilen 1746,1. 
be-schei.denltche^ adv. ordentlich, 

klüglich, in richtiger weise 1961,4. 
be>schërmen, beschirmeu 2123,4. 
beschollen, beschimpft 1017,1. 
(le-'-^ichütten, swv., prt. beschutte. 

überdecken, überwöltigen 2155,3. 
be-senden, prt. santé (sande) ,ptc. 
,. besant od. besendet, zu sich eot- 

bieten 526,2; sich besenden, sich 

illirch. aufgebot rusten 155,3 u. a. o. 
be-slie^en, prs. sliui^e, prt. slO:;, 
. slu^^en, yerschlie^sen 682,3; urn- 

schliessen, f assen 689, 1. 
be-spart, ptc. v. be-rsperreo, ver- 
sperren 1315,4. 
be-stsin od. besten, prt. stuont, 

bleibeu, verweilen 262, 3; — übrig 

bleiben 2242, 3 ; besetzen, — uni- 

stelie^ 955, 1 ; ~ bekampfen 121, 4; 

— betreffen 1047,4. 
be-t-stiften, prt. stifte^, elurichteu, 

mit regieruttg versehea 538, 2. 
be-sunder, adv., jeder allein, beson- 

ders 2454, 1 . 
be-swaeren, prt. beswarte, be- 

'trübt mac^^en 919,3 u. a. o. 
betnègeu, prt. betragete, mich 

betr^get eines dinges, — es 

dauert mir zu lange, verdriesst mich 
. 1512, 1. 
be-trüeben, prt. truobte, trübe, 

tra^^rig machen 2^27, 3. 
be-twingen, > prt. Iwanc, ptc. be- 

tw.upgen, bez wingen 903,3. 
be-*vant, siehe be^vindeu. 
hp-Y^^llicn, prs. ,vilhe, prt. vaih, 

vul hen, p.tc. vpihen, anempfebien 

923,2. 
be-viengeu; prt. v. be'^vèhen, uni- 
i fangen 605, 1. 

be-v,in den, prtj. vant, vuudeu, er- 
..fahreu.490,2. 
be-wai)t, p<,c. v. be-wenden, prt. 

w a n t e , ausiegen 657, 4, verwenden; 

ze ein eiu.'.be want stn, in jeman- 

des besitze sein 1 18, 4. 
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be-waer«ii, ' der wahrheit gemfiss 

ausdrücken 1497,2. 
bewarn, prt. bewart, sichers tellen, 

httlen 1773,2; — verhliten 1651,4; 

— utiterlaaien 320,2 u. a. o.; -^ ver- 

seheii, austitatten mit 9, 4. 
be-wëgen, pr». wigb, 'prt. wac, 

wAgeA, ptc. wegen; sich — 6S., 

sich von etwas abneigen, eathaitén, 

es gering nchten 18; 1 ; abthun 1414,2; 

unterlassen lol9,3. (W*) 
be-wtsen, prt. wtste, belehren, an^ 

weisung geben 352, 4. -*■ e in e 8 

dinges bewtset werden, etwas 

• erfahren 1068,4. ' 
bfr^wtt'rken, verfertigen, »ehmieden 

1068,1. 
be-zeigen, swv., abmarken, abgren- 

ren 446, 1. 
be-zimbern, swv., etnrichten, ver- 

♦ zieren 581,3. 

be-zoc, stn., unterfutter, beziig 375,1 

u.'' a. o. 
BecheUrén, Rüdiger's burg an der 

Donan in Ostreich 1191,3 «. a. o. 
beide, bdde, pi. m. u. f., beide nnd 

beides 472, 3. 
beidiu, bêdiu, pi. n., beide 335,2, -^ 

bei-dia — «nd: bowoI — als «uch. 
beidént-halp, GS., auf beiden seiten 

eines d. 1580,3; beidersèits 213*2, 1. 
Beier, Beier-lant, Baiern, 9tekt 
- unter den hun^schen markgrufen 

Else und> GrelfVat 1218, 3 u. a. o. 
bei t, von blten, s. d; ' 
bër, bëre, swm., der bar 972,4. 
bërc, gen. bërges, berg 100,2;—^ 

ze berge, aufwarts 1155,4. 
bergen, prs. birge, prt. bare, ver- 
bergen '650, 1. 
bërn, prs. bir, prt. btir, pte. ge- 

born, active: gebfiren, tragen; s. biri. 
Bern, Verona^ wohnsitz DielricHs des 

Amelungs 1784,2. 
Bernaere, der Bemer (Veronese) 

beiname Dietrichs 2360, 1. 
beste, adv., aufs beste, 
bële, stf., bitte 1977, I. 



betle, stn., gepolsterter sits, beit. 
bette-dach, betthimmel, baldaohin 

1895, 2. 
bette-wêt', stf., g. waete, betttuch 

683, 1. 
bei(i(er, adj., be9Ser382)4; adv. 237,4. 
bl,praep. D.,. bei, dnrch, -von: 
bi-benden, siehe bekenden 2dS, 1. 
bijnamen, mit namen 1615,1. • 
bi-ligen, v. n. beiliegen, besehlafen 

301,3. 1195,2. •: 

b«i*vil'd'e>'(be-TMde], stf., beisetaung 

einer leiohe 1095,4. 
bi-wonen, — GS., etwas leisten 

849,1. 
bieten^ prs. biate, prt. böt (pi. b«^ 

ten) — boten; die bant — ^al» 

zeiohen der ergebung 193, 1 n. a. o.; 

sich' einem ze voeden -*, sick 
- einem unterwerfen 482,2^; fussffillig 

bitten, 
bilde, stn., das bild 934, 1. 
bi niche, »èv., billig, natarliek 496^,2(. 
binden, prt. bant, bunden, binden 

664,1. 1428,1. 1068,3. 
birt,' 'S. bërh. 
birt, seid; sonst stt; wahrscheinlich 

zu bërn 1703,2. 
bistu, bist du? 12,3. 
blten, prt. heit, biten, verweilen^ 

warten 1207, 4 u. a. o. — eines, 

etwas, einen erwarten 486, 1 U'. a. o. 
biten, prt. bat, bftteii, — * bitten, -^ 

GS., um etwas 163,2 u. a. o.;* be^ 

fehlen,- inf. ohqe ze 85, 3. 
biule, stf., beule 2010,4. 
biute, siehe bieten, 
bt^en, beii(, bi^^en, beissen 976, 1. 
blanc, adj., weiss 688,2; heil, klaf 

1953,2. 
bl«t, stn., blau, lindenblait 927,3. 
blic, g. blickes, n. (ougenblicke) 

bliek 298,3. 
bli«ken, prt. blicte, blieken 822,2^ 

— blinken (anmkg. zu 2160,2). 
bilde, adv., lieblich, frenndKch 426,1. 
Bloexlel, Bloedeltn, Ëtzels bruder 

1396,2. 
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h\6\, adj., entblösst, d. h, ungewaffnet 

462, 2. 
bluome, swni. u. f., bluine .947, 3* 
bluot, stn., gen. bluotes, blut 103,3 

u. a. o. 
bluoten, sw., biutea 1074,3. 
bluotic, gen. biuotiges, a^j., blu- 

tig 203, 4 u. a. o. 
bluot-var, gen. varwes, adj., blut* 

farbig 2172, 2. 
borte, swm., starkes band aus seide, 

mit gold geatickt zur.einfaMung Yon 

edelsteinen 33, 1 ; gürtel 653, 3 und 

schildfessel 449, 1 u. a. o. 
boese, adj., böse 1016,1 u. a. o. 
boesellche, adv., auf schlimme weiae 

2225, 4. 
BoteIunc,g. -ges, Ëtzelsvater 1364,2. 
botem-, boten-brdt, gen. brödes, 

n., lohn för gebrachte botschaft 

1263, 1 ; geschenk für gute besorgung 

1337, 2 u. a. o. 
boten- mi ete, stf.; boteniohn 572,3; 
bot-schaft, bXLj gen. -s.chefte, botr 

schaft; da% habe dër botschefte: 

das sei der iohn für deiae botschaft 

1043, 4 u. a. o. 
boiic, gen. bouges, m., goldring für 

haupt, arm und hand 1332,3 u. a. o. 
boum, stm., baum 1585,4.. 
bou, bau 1885,1. 

erbo.wen, erbauen 396,2.. . 

bö^^en, sw., pochen, klopfen 502,3. 
hracke, swm., leithund .(hund .mit 

hangenden oberlippen, langen ohren 

und laut jagend) 939, 4. 
brèhte, braehte, s. bringen. 
bran, s. brinnen. 
hrant, gen. brandes, m., i)raBd 

180, 3. 
brëchen, p^s. briche, prt> brach, 

br&chen, 1) zerbrechen 2061,3; 20 

übertreffen 478,2. 
brëhen, defectiv, Leucbten, glün^en 

1685, 2. 
breit, a^., breit 76,3 u. a. o.; gro'ss 

1520,4 u. a. o. (W^ von HolUmanu 

nach Eschenbach erganzt.) 



brësten, prs. briste, prt. brast, ptc. 
brosten, intr., brechen 473, 1 . 505, 4. 

brie re, pi. v. brief, m., brief 1472,1. 

bringen, prt. br&hte, ptc. brftht; 

■ imp. brinc, prt. conj. braehte, 
bringen 429 u. a. o.; iane bringen 
einen eines d-, einen etwas mer- 
ken lassen 688 u. a. o.; ze suone 
bringen, sühnen 1671. 

brinnen, prt. bran, brunnen (auf- 
wallen (vom feuer) 1386 u. a. o. 

brdt, gen. brddes, speise, naraentl. 
gehackene 953. 

Brun-, BrüQ-hilt (-de), königin 
von Island, kennt Siegfried, wird, 
von ihm bezwungen, Gunthers ge- 
malin 366,2 u. a. o. 

brünne, stf., eine aus platten ver- 
fertigte bedeckung des oberleibes, 
panzerhemde 69, 3 u. a. o. 

briinne, swm., quelle, brunnen 1005,2. 

brunne, s. brinnen. 

bruoder, meist indeel., bruder 9,1 
u. a. o.; pi. auch brüeder, 1140,2 
u, a. o. 

bfust, stf., brust, pL braste 1800,2 
u. a. o. 

brut, g. briute, f., braut, jungfrau, 
gemalin überhaupt 465, 4 u. a. o. 

brüt-miete, stf., begabung die mit 
der braut kommt, mitgift 2007,2. 

buckel, swf. (sonst auch m.), erha- 
bener zierrat voo metall, erzbeschlag 
des schildes, namentl. an der nabe 
38, 2 u. a. o. , im gegensatze von 
rant. 

buhnrt, g. buhurdes, m., ein scha- 
ren weises kampfen mit eingelegten 
speeren, mit schilden und schwer- 
tern, zur kurzweil und im ernste 

. 36, 2 u. a. o. . 

buhurdieren, scharen weise turniren 
1942, 3 u. a. o. 

bunt, gen. bun des, n., feines pelz- 
werk, buntwerk 62,4. 

büei^en, prt. buo^te, bessern, ver- 
güten, wieder gut maohen 992,3 
u. a. o. 
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baoi(e, 9tf., bu8se 2071,3. 

bare, g. bürge, f., eingeschlossener, 
befogtigter ort 500, 3 u. a. o. 

bürge-tor, stn., bnrgtor 820, 1 . 

bürge; swra., der bürge 563,4. 1596,2 
(W*). 

burgaere, atm., palrizier, burger 
1066, 4. 

Bar-gonde, Burgunde od. Bur- 
gende, atm. pi. od. Buregonden, 
swnt. pi., Burgunden, ein Toik am 
Rheine, dessen hauptstadt Worms 
Ut. Ygl. 2,1. 465,2. 547,4. 578,4. 
589, 1 u. a. m. 

buten, 8. bieten. 



A\ für diu 1935,2. 

dê, ort u. object, niemals zeit beseich- 
nend: da, wo; dabin; hinweisend 
vor ze; gebt sehr riele verbindungen 
mit praep. ein: da-an 563,2; da- 
bi 686,3; da-für 1034,2; da-in 
456,3, da-inne 1603,3; da-mite 
537,2; dH-nftch, da-von, da- 
vbr, da-wider 1374, 1. 

dacte, 8. deeken. 

dagen, prt. dagete, ptc. gedaget, 
schweigen 122, 3 u. a. o. 

dfthte, 8. denken. 

dan, danne, pron. part. 1) dann, 
alsdann 51,3 ii. a. o. 2) als (naeh 
comp.) — denn 525, 4. 

danne-wërt, abwftrts 1007^2. 

dan od. dannen, von da 181,1, 79,1. 

danc, gen. dankes, willen '693,2; — 
preis 957,3; — dank 306,2. 

danken, prt. dankete, DP. GS., dan- 
ken 1230, i. 

Danc-^rftt, Dankrat, könig von* Bar^ 
gnüd', vater Kriemhildens, Gunthets, 
Gernots und Giselhers 7,2. 

Danc-wart, Adrians sohn, Hagens 
bruder, marschall von Bargund, Gi- 
selhers lehnsmann, ktimpft als solcher 
siegreich gegen Sachsen tind Datien, 
zieht mit naeh Island, zur gewinnung 
Brunhildens, erschlagt bei der fahrt 



ins Hunnenland Gelfraten, spüter 
Blödelinen und füilt von Helfrichs 
hand 9,2 u. a. o. 

dar, pron. part., dahin, hin, dahin wo 
26, 3. — in vielen verbindungen 
Z.B. dar-an 497,3, dar-für 682,4, 
dar-in 962,2, dar-inne 311,3, 
dar-nlih, dar-nider 2311,2, dar- 
ob 377,2, dar-umbe 521,4, dar- 
umme, dar-üf, (dar-Üfe 1641,2), 
dar-under 448,4, dar-fis; 311,3, 
(dar-ü^e,) dar-zuo 28,2. 

darftu, s. dürfen. 

da^, für das; ëi^? 

da;, conjunction: so dass, deswegen 
weil, unter der bedingung dass 13,3 
u. a. o. 

de-kein, dehein, adj., irgend ein 
30, 1 u. a. o.; keiti 55, 4 u. a. o. 

deeken, prt. dacte, dahte, ptc. 
gedecket, bedecken 375,3 u. a. o. 

d eek-lach en, stn., decklaken, bett- 
tuch 1896, 1. 

degen j gen. dëgenes, stm., ein ta- 
pferer mann, held 21, 1 u. a. o. 

dëgen-heit, stf., tapferkeit 111,1. 

dëgenllch, a^^j*) mannhaft 105,2. 

dehein, s. de-kein. 

deich, statt da; ich, dass ich 1022, 1 
u. a. o. 

deist, statt dër od. da; ist, der od. 
das ist 926, 4. 

deiswar, statt da; ist wftr 1669,3. 

dei;,' statt da; i;, dass es 1468,4 
u. a. o. 

den, dat. pi. u. ace. sing. m. v. dër: 
den und denen, s. dër 27,3. 

denken, prt. dfthte, ptc. gedftht, 
denken 642,1. 

dei^ne, danne, (nie für das houtige 
kausale denn, sondern) 1) von der 
der Zeit: dann 51,3; 2) naeh kompar. : 
als 71,3. 300.3; 3) für ausser mit G.: 
niemen denne mtn 1301,2. 

dër. diu, da;, plur. die (di), diu, 
als artikel im Lassbergschen texte 
haufiger als in allen anderen mit 
poss. pron. (Hagen führt so nur eiii- 
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iB^l an) $73,2 — im yokatJY^ eh^- 

faLV» bieim subst IQOI^, 4,. 
dër, auch pron. demon^tr^ u,nd reit.lür 

« wër, -T (si quifi) 1862, 2 m, a. o. . . 
dier, fiii: dar, 22215,4; derfür 

2037,.-^; derroT m,%- 
itërs, für dëc-ë^ 21'56i2i 
dërst, fi|r dër ist, 837ö.'4. 
dës,. des, dessen 44^4 u* 8*0^;-^ »d- 

verbialisch: daher, deswegea3l, 4 

u. a. o.;, — in.ansebung dessen. 133,3 ; 

darauf 84,1. . 
dës, für dës, da^, — iin an^ebung 

dessen dass 936, 2. 
dës, iür daa^ d^ësi» das desjsen ^347,3. 

dëste, dëster) i^e^^o li04vl u. ^ o. 

de- weder, adj.: der eine a^ef ^^- 
dere voa zweien 2454,2. 

dich's, für dicib ë.s^jiich dessen 434, 4. 

dicke,.a4v.r oft 17,^ u.^ o. 

djenen, sw. 0^, dienen, ,; nament- 
lifili einer.fra^u höfUchJt^ilei^ ,ftr)iv;ei-i^ 
sen, ihr kavalier sein ^^,\S. j-.Y^r- 
dienen A-> 558, 2; {itfv pr«. diende 
für dienende. ■ .. ,.|j, 

die;nest, stn. u, m.,, dieoftt ,1293,. 2^ 
u. ai. Q, ; (besonders) lelMPidieijist 750, 4. 

dienestltchen, adv,,.dieiistbar, dieast-r. 
'fertig 7i7,4. 

diep, gen. diebes, dieb im schlim- 
i^epsiqne §74b 1. „ 

diet, stf., mehrere zusan^mengehörige 
menschen 40^2. 

Q i e tr r ! et) , Diel;ricb von Bern, fürst der, 
Anielunge, aus seinem reich^ s^n^nt 
seinen .heid^i^ yertri^ben uo^d bei 
Ëtzeln, nRchdjQf^i ^r fi^it de^s^n büJfe 
vergeblich <)ie heimkehr ;(u,erkanipi'ei^, 
versucht batte, auf einos^^jeü^^.^er- 
wandten,) des Rüdigers, verwe^dmig 
siufgenommen 2063; 1 .u. «.o. 

die;(en,/ pjcs. diui^e, pi;t,,,dó:i, .du^j- 
^en;, tasen, rauscben {wifi sfürseii^es 
wasser) 507, 2i. . . 

dln, gen* pron. po.i^s. , dein, deiner 
121, 4 — (^tatt des heutig,en npm. 
geseUt) ai e men w&p sin. unde 

. din, niemand aU er tind.di^ 841,2. 



dln, diner ,..defn,. deiner^ p»)Qt ftoss. 

56,-2* • ,. . > 

dinc, gen. dinges, H) ding;,— (figür- 

iich); saeh<^, migetegenheil iS68^ t 
, u. ai Qj. ..,,.,... 

dine, für die-ne, die nicht. " 
dingen, prt. dinget,e, ptc. gedua- 

gen, einen vertrag machen, diagen 

10^,1. . 

dirre.^ disiu, . dis^, dl%%e, dit:^, 

dij(i(e', diesef; s. Gri^ims Grajuma- 

♦ik, III, 27. . 

dis«, pl« m. u. f. .zw. d.i.rre. 
dise-halp, adv. (cum.gep.)) c|i^0seits 

1610,4. 
diu, siehe dër, diu, da;^. 
diu, (instrumentalis^ von dër, diu, 

da:^) daher, also 2033, 3. «n 
diii), f.,, dienei:!!)). dienstweib (in ei- 
..(«,endiq) 8535 4^. 
diuh.te:, .si^be dunkeji. 
d^. (aucb.du.p, do), p^n. .pai;t.,.{be- 

izeiiijhnet 4eijl)Und. grand, i|ie ort): da, 
...alft 16;!l tt. a. o, ., 
do-^n, .oder dP~nj^,,:da- nicht 1079,4. 
doh, (für) jdochï doch,, (vor konso- 

nanten damit vers^mpj2(en).470, 3. 
doln^.prt. dolte, ptc. gedoU, dnl-^ 

den 2262,4. ' 730, 2. ... .. 

dön, gen. dönes, |»|., do ene, ton, 
...wwaodie, ge^ftpg,;^44,4. 
doen en, prr. ddiitet, tonen,, ^gen 

1904,3. 
dorfte,. s^ehe diirfen. 
d6^, sl]m;, gQQ. döi^ej»?, gietése, klaog 

967, 1 u. a. o., 
ddi^, siehe dienen. 
d^anc,r »ék^ dringi&ni. . 
drête, adv., scbnell, alsb|ild .794,;K 
djaianj • joder draejen, prt^ drite., 
.ptc. g^!dr4,et, dreh^jD, sich drfiben, 

wirbeln «1012, 2.1 . , 

dïöU;Wen, dxöun, .dröun,. jlrdn, 

sw.. 4r)ttbQr) 443) 1. . . 

dri, Bt u|id t, dr in, n. (g^n» drier, 
daV drlQ und , d r4 n) drei 4,1 il,.i^.o. 
driA, für darin, djaiin,820,3, ,. 
drinne, für dar-'-.iiine, darin 4(7,1. 
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dringen» prk dranc, draii|re<n^ 
(intr.) dringen 212,2; — ((r«.) ^rün- 
gen, drückew, — (fröhlicli) 285, 2, — 
(feindiioh) 52$^ ^ u. a. o. 

driu, siehe drt. 

dr,!-i^ëc, dceUsig- 195, 1 u. a. o. 

dructe, 0d. drtthte, )»rti v. druk- 
ken 690, 4« 

drumbe, fiir darumbe^ damm 118)2. 

drunder, für darund'er^ 4aranler 
9a, 2. 

du-n, für du-ne, du nicht. 59, 3. 

du, du, gen. din, c. B. dia ^welve, 
swöif wie du, — der gen* hüiifig 
stalt des heutigen possw pron. 

dunken, prt. dühte, coaj. diuhie, 
<töi»ken mit ace. 155,1. 

(dunwenge .[anmerkung zu 1390, 4], 
unf an dunwenge^ bis an die 
scblafe.) . > 

duoyiijr d6, und für dè 1900,4. 

Düreagiev Dtüriago, Titüringer, mit 
ihrem iandgrafen Irnfried in Ëtsels 
dienst 1947« 2. 

dürfen, prjL icfa diarf, prt. dorfte, 
.not| gnind haben, kedürfen 2002, 1 
u. a oi 

durch, durh, 1} durch (köarperlich) 
209, 3. — 2) durch (zeUlich). -^ 3) 
wegen (ursöchlich) 19,4 u. a-»., z.B. 
dur-eh daj(, davun^ - • >: 

dürkel^ dürch^el, dürhel, adj., 
darcMöehert, zerhauen 222^2 u. a. o^ 

durste, prt. voii düpsten, düirslen 
1005, 3. 

durale, stm., diirst 2198,2. 

du^, gen. dufi^ef., m., getdse, wgl. 
dd^ 971, 2* 



ê; adverbial .compar.: eh«r, frühery 
VQrher;--cónj., eher als;, — .ê dlai;, 
eher dass 199,4; -J- ê ie, je anvor, 

é, stf., gesels 35,3; religiën 1308, !.• • 

ebene, adv., gleich, weder zu hoeh, 
noch zu niedrig 74,4; — genau,. 
einmal 438, 3. 

ëber, 4tai., eher 964, 1. ./ 



éber-swin, stn., eberschwein 2025,3. 
eek e, stn., schneide, scbdrfe; — pi. 

die beiden seiten der zweischneidigen 

scbwerte und speere- 2364, 2 u.». -ói 
Bcke-wart,. einer der awttif heleen 

vo'n Burgunden, markgraf daselbst, 

der Kriemhiident' ia Siegfrieds und 

Etftels land folgt, dort ihr kiimmerer 

u. RUdifera markgraf"wird> &,3 a. a. o. 
edel^ gewöhnlich edeie^ adj., hoch-;' 

geboren, vortrefflich 107,2, 109^2. 
edeUvri., geni vrlges, «dj., ver- 

moge frob«r geburt frei 853,1 ; (gegen- 

tfaAz W9n eigen), 
eigen ^ adj;, eigen, horig, dienstbar 

846,3 u. a. o. ' 
eigendiu, f., eigene dienerin 863, 4, 

853,4. 
eigen-holde, swm., leigetinian, g. 

-mannes, dienstniann 826,3 u. a. o. 
eime, für einem-e, od. einem 44, 3» 
ein, stark flectirt, einer, einln, ei» 

ne%, zal wort and artikel, aach in» 

vokativ 297,3; verbanden mit dëry 

diu, da^ 136,3. 
ein, sofhwach flectirt, ein e, elnzlg 

allein, einsam 1911, I u. a, o*; **- 

berailbt, — (SS. 2417,4 u. a. o. 
eines, einsnfals, einai, einmal 1098^2. 
einic, gen. -ige», «dj., einzig t992,3 

u. a. o. ! 
ein-Iif, ein-Iëft&r, elf, eifter 

t058>2 u. a. o. 
eisHch, adj:; schrecklifcb, fürchterlkh 
' 1800, 4r^ 

eit, gen. ei des, m., eid 885,1 u. a. o. 
Ribe, £., die £lbe, berührt Etzels' reichr 

1289, 2. 
ëleh, gen. ëliies, m., elk, eleiuHi«r 

963, 1. 
elien, stn., kampfeseifer, slarke 

1731,4 u. a. o. 
ellens-rlch, adj., kampfmutig, stark 

7,3. 
el I ent- haft, adj., kr<iftig, tapfer, 

ritterlich 22,2 u. a. o. 
ellende, adj., in frerodea landen le- 
bend, verbannt 1741 , 3 n. a. o. 
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el -lende, stii., das lebeii im fremden 
lande, ausland 1362,4. 

el*liu, fliebe al. 

Else, bruder Gelpfrats, markgraf an 
der Donau in Baiern 1604, 3. 

em-bunde, von enbinden, 667,2. 

en, für ne (negatian), dem zeitworte 
vorgeset&t, verneint allein 1849,4, 
— verstarkt die yerneinung 12,4. 

en, Bchwftcbung von' in, ibn, in ver- 
bindnng mit dem zeitworte. 

ën, schwachung von in; en, schwA-* 
chung von an, namentlieii wenn 
diese praepositionen mit einem Bubst. 
fast zusammenfliessen , eine art von 
adverbien bilden, so: 

en-arme, imarme* an mlnem arme. 

ën-ein, überein! 

en-hende, in der hand. an dër 
hant. 

en-haut, in die band. 

ën'^mitten, inmitten. 

ën~ottwe, in den strom. 

ën-samt,. gesammt. 

ën- tri uw en, in treuen, traun. 

ën-wage, auf der oder die wage,. 

ën-zït, beizeit. 

en-bërn, prs. bir, prt. bar, b&ren, 
ptc. born, GS., ausaer ricbtung 
oach einem ziele sein, — ohne dieses 
sein, darauf verzichten können oder 
mussen 1078, 4 u. a. o. 

ën~bieten, prs. biute, prt. böt, bu- 
ten, ptc. boten, entbieten 1455,3. . 

ën-bi^en, prt. beii(, bi^s^en^ das 
Iriihmal halten 970, 2 u. a. o. 

ë.n-bii(i(en sin (nicht h&n), gespeisC 
haben. 

en-giin, prt. gle od. gienc, entge- 
hen, misglücken 963,4. 

ën^gegene, adv. u. . praep.» entgegen 
77, 4. 

ën-gëlten, prs.gelte, prt. golt, gul- 
ten, ptc. golten, GS., schaden von 
etwas haben, es entgelten 869,4 u. a. o. 

ën-goi(:^en, ptc. von ën-giei^en, 
prs. en-giu^e, prt. gó?, gu^j^en, 
ansch wellen 1586, 1. 



en-hein, od. en-kein, auch nech- 
e in, kein. 

ën-pffthen, prt. enpfie und en- 
pfienc, — pi. enpfiengen, em- 
pfangen 1819,3. 

ën-pfinden, prt» en-pfant, GS., et- 
was empfinden, erfahren 2135,1. 

en-pfüeren, prt. enpfuorte, durch 
einen reinigangseid beweisen, ab- 
8chw6ren 883,3. 

en-zünden, prt. enzunde, rot wer- 
den 297,2, entzünden 519, 1. 

ende, stm. u. n., ende. — z. B. ma- 
nigen ende, an manches ende, 
d. h. auf vielerlei weise; — an ein 
ende, zu ende, bis ans ende; — 
üf dën enden, an den ecken 
1895,4; — vieren enden, dt. pi., 
an allen vier ecken 2193,2; — dës 
ein ende gëben, das zu ende er- 
z&len; — an ein ende kiemen, 
GS., auf den grund kommen von 
einersache 1521,4 (W*). 

endeclich, endecltch, adj., end- 
lich, gründlich 1486,4 u. a. o. 

Ense, f., die Ëns, früher die grftnze 
zwischen der Ostmark und Baiern 
1351,2. 

Ense, Ens, burg und stadt an der 
Ens 1354,2. 

ent-, dasselbe wie en vor verben, die 
mit vokal, spirans oder liq. anlauten. 

ent-halten, prt. hielt, haHen, anf- 
halten und bewirten, — sich ent- 
halten, anhalten im marscbe 1652,1. 

ent-ribten, prt. rihte, unriehtig 
machen, verstimmen 2256, 2. 

ent-rinnen, prt. entran, entrnn- 
nen, entrinnen 960,3 u. a. o. 

ent-slftfen, entseMafen 1906,1, 

ent^slie^en, prs. sliu^e, prt. sldi(, 
slu^ijen, ptc. ents(o](^en, nnf- 
schliessen 503, 1. 

ent-sweben, prt. swebete, ein- 
schlafern 1905,4. 

ent-wêfenen, prt. entwftfente, 
entwaffnen 2165, 1. 

ent-weich, siebe ent^wt chen. 
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ent-wësen, prs. wise, prt. was, 

wftren, ptc. wësen, GS., ohne et- 
was sein * 2411, 1. 
ent-w!chen, prt. weich, wichen, 

ptc. wichen, nihi|^ fortgehen (nicht 

grade fliehen), weichen 648, 1. 
ent-worfen, ptc. v. ent-wërfen, 

prs. wirfe, prt. worf, wurfen 

malen 291,2. 
er, vergl. der und re, ontrennbare 

partikel, weicbe beginn und berau- 

bung beaeichnet. 
er- amen, sw., den lohn ernten, 

bussen 941, 4 u. a. o. 
er-barmen, prt. bormet, erbarmen 

erregen, A. (andere handschriften 

D.j OOO, o-, 
er-biten, prt. erbat, erbilten 58^2. 
er-beiten, sw., abwarten, eines — 

1447, 4. 
er-btten, prt. beii, biten, ptc. er- 

biten; eines — erwarten 807,3 

u. a. o. 
er-bei^en, prt. bei^ete, vom pferde 

steigen 217, 1. 
er-blüejen, blüen, ptc. bluote, 

erblühen. 
(er-born, adj. ptc, geboren, v. bërn.) 
er-bauwen, ptc. von er-biuwen, 

prt. erbonwete, oder bnwete, 

gebaut 396, 2. 
er-brunnen,' pte. v. erbrinnen, 

entbrannt 612,4. 
er-bunnen, prt. praes. erban, praet. 

erbunde, DP. GS., missgönnen, 

(berauben,) ptc. erbunnen? 2392,4. 
er-diei^en, prs. diu^e, prt. dd^, 

dui^^en, ptc. doi^i^en, erschallen 

1952,3, schreien, 
erdró^, prt. v. erdriei^eB, imps.iGS., 

satt haben, überdrüssig «ein 2314, 4. 
er-dürsten, prt. dorste, erdursten 

993, 4. 
er-gfthte, od. etgftbete, prt. v. er- 
ge hen, ereikn, einholen. 2361^2. 
er-gftn, er-gên, prs. ind. &r er- 

gèt, conj; erge, prt. gie, oder 

gienc, giengen, ptc. ergdn, er- 



gangen, a) geschehen 290, 1; b) 
Yollendet werden, sich endigen 480,1. 

er-getzen, prt. ergatzte, AP. GS., 
einen etwas vergessen maohen, ver- 
güten, darüber trosten 1079,3 u. a. o. 

er-gip, imperativ v. er-gëben, er- 
geben 2425, 1. 

er-heben, prs. sw., prt. huop, ptc. 
haben, a) heben 186,2 u. a. o.; b) 
ausgraben 1 185, 1 ; c) anheben 1950,3. 

er-hëllen, prs. hille, prt. hal, 
hullen, erschallen 1013,2 u. a. o. 

er-houwen, prt. hiu, hiuwen, od. 
hiewen, sich durch hauen (etwas) 
verschaffen 209, 2. 

er-jagten, prt v. erjagen 959,4. 

er-ite-niwet, ptc. von er-ite- 
niuwen, erneuern 1267,4. 

er-kennen, prt. kande, ptc. er- 
kant u. erkennet, kennen, er- 
kennen 84,3; ë% wirt mir er- 
kant, ich erfahre 810,4. 

er-kliugen, prt. klanc, klungen, 
ertönen 2362, 2 u. a. o. 

er-kom, ptc. von erkiesen, prs. 
kiuse, prt. kós, kurn, ersehen 
188,1. 

er-krachen, sw., beim brechen einen 
schall von sich geben 699, 3. 

er-krummen, prt. v. erkrimmen, 
prt. kram und krummen, ptc. 
krommen, erpacken, zusammen- 
drücken 13,3. 

er-küelen, prt. kuolte, kühl ma- 
chen 2018, 3. 

er-kunnen, prt. erkunnete, ptc. 
erkunnet u. erkunnen, kennen 
lemen, etkunden 1158,2. 

er-kuolen, prt. kuolte, kühl wer- 
den 2184,3. 

er-l&n, -U^en, prt. lie^. Heiden, 
AP. GS., einem etwas erlassen 849,4 

. u. a. o. 

er- lief, prt. v. er-loufen, laufend 

. einholen 988,3. 

er-loesen, prt. Idste, einlösen 
1522,2. 

er-Iouben, prt. loubte, erlauben, 
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— ze hovOj' SC. -zu gehen 766,4, 

die botefichaft, se. -zn -sagen 

' 768, 2. 
er-^Iühte, prt. y. erliiihlen, glün- 

zend, heil raache», leuchfen 829,3. 
er-Iüte, pri. v. erlhiteti, laqt wer- 
den 2067, 2. 
er^m^nt, pic. v. ermanen, erin* 

nem, ermahnen 62&y t. 
er^morderèt, ptc. v: ermorderen, 

(nebebform to« ermorden) ermor- 

dea 1042,3. 
erroüedet 1702, 1. 
&rnante, prt. y. ernenden^ sich 

wagen 187, 4. 
er«-nern, er halten 2035 j 4. • 
er-niuïwet, ptc. v. er-niuwen^ «r- 

neuen 2026, 1. 
er*'rë4:hen', fr»! riche, prt rach^ 

ptc. rochen, gfinz)i4th rachen 919,4. 
er-ireizet, ptc. v. erreizen, a«f- 

reizen 2140,2. 
er^-ringe^n, prt; ranc, rungeA) ptc* 

errungen; diu spil, den sieg im 

' kampfspiele davon tragen 487,3. • 

ev-rtten,- prt. reit^ riten, reilend 

einholen 974,2. 
er^saeh, prt:.' von ersëhen, prs. 

-sihé, prt. pi. B4hen,sehen 2061,1. 

er>-4schaly prt« y. er- schel ten, prs. 

-ichille!, prt. pL schuilen, er- 

scballen 507, 1. 
er-schein, prt. y. erschlnén, pi. 

eTseh.inen,'an^ lick^ kommen/ er« 

scheinen 829, i. ' ^ 

er-schraote, prt. v. erscbrec&en, 
. erschreekeB 1050, 4 o. a. o. • ' 
er-schrê, prt. iton* •er&chrten^ <^1. 

schriwen li. schrirn) aufschreien 

1039, 4. 512, 3. 
e-r^slahen^ prt.< sluoc, ptc. bla- 
gen, tiklten 101,1. :/ 
er-smielte, prt. yon ersmitlen, 

anfangen zu l^eheln 750., 3. 
er-sprancte, prt. y. ersprengen, 

springen inachen, aafsprengen 960,1. 
er-stërben, prs. sterbe, prt. starp, 

sturben, sterben 352,3. , 



er'-stuont, prt y. erstan, od. er- 

stên, eutstehen 803, 3. 002) 4. 
er-tagen, prt. ta(^&ie, tm^ werden 

830,1. 
èr^toben,. prt lobete, pte« ertöbt, 

wütend werden, GSi, iibèr etwas 
• >2292, 2. ' ■ 
er-;tranc, prt. y. ertrinken, ertrin- 

ken 2311,4. 
er-treaken, prI. ertrancte^ er- 

trënken 1589;, 2 u. a. o. 
er-twingen, prt twanc, twon- 

gen, ertwingvo 118,2 (an ei nem) 

(anch schwacb). 
er<kvarn, prt yuor, ptc. yam, er- 

fabren. 1297, 1 u. a. o.< 
er-yellet, ptc. v. eryellen, prt 

yalte/zv falie biringen, fallen, stür- 

zen 966,3; 
er-yinden, prt yant, yunden, ptc. 

- iTun^env bellnden,> er^hren 444^2 
' ■. a. o. i'8 

er-yollen, prt yollete, erfüllen, 

yoUbringen 210^' 3.' 
er-yüllen, prt yulte, anfüUeii, klei- 

der füttern 1217^3. 
er-vunde, er-vünde, — *• denj s. 

ery-in-den. 
er-wage4e, prt v. erwage»,- hin 

und hei'sohwanken 2135) 2. 
er-wande, er- want, «. er wenden. 
e»wëgen, prt erwac, AS-, schwin- 

gen 2206, 4. 
er'-wegt, ptc. yon erwegen, prt 

wegete^-dën m uo t au fregen 2214,1. 
er^weinen, prt. weinte, weinen 

machen. 428^2; '-' 
er-weln, prt welte, er waklen 406,1. 
er-wenden, prt watt te* (wande), 

ptc.' er want; umwenden machen, 

al>wendei» 327, 4. 935, 3. 
eruwërfoen, prs.twirbe, prt warp, 

wurben, erwerben 116,4. ^ 
er^wigeo, ptc t. erwlhen, prt 

wê*ch; za grande richten 2439,1. 
(er-werny prt. werte,. yerwebren^ 

- abwehren, Tinmkg. zo 2462, 1.) 
er-winden, prt. want^. wunden, 
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ptc. er-wunden^ aaphiasseo, auf- 

hörea, abstehen 56,1. 
er-zeigen, prt. z^e.icte, beweifen 

690,2: . 
er-ziugen, sw., a) herbeibringen 

861^ 4; b) hezeugen .87!2, 2. 
er-zunde, oder er-zunte, prt..vou 

erzündeO) «nuüaden 297,2. .. 
er-zurnen, prt, zurnete, »zor(iig 

.werjd^B^2307, 4 
er-zürnen, prt. zurnte^ zprnig 

laaqben 1^20, 1. 
erbe, stm., stammgut, ererbtes grHod- 

sUick 7»2. , 
êre, stf., ehre 112,4, preis 1660,. 2. 
êre-gërnd.e, adjf» nacb ehre stre- 

bend.Bl^ 1* 
éren, prt. êrele, êrte, ehren 1849,2. 
errail,. ürm.el 4^6,1. . ,_ 

ërnsitchQ^Qx i^rneslichen, .ërnest- 

Uchen, iidv., ernslUch 1614, 3* 
ër's, für ër ës, 1869,3. 
ër'st, für ër ist, 865, 3. 
êr8t,,,$4ip. adj. von ê (êr), zuurst 865,3f 
er^eBi^, stf., arzaei 259, 1. 
ër (si, ë:j [ës G. n.]), er, G. sin,. D. 

im. Af. in.- PI, N, ai, G. ir, D. in, 

A. »i (s/e). D. u. A* sing» u. pi. 

sich. 
ërn^, ër^ne, er nipht 935,2. 
ës, siehe ër. 

eschin, adjv escben, yon escbenholz. 
ët (auch. o£),; part., nvn ein^ mjil, schlecb- 

terdings 496, 1 u. a. o. 
ëte-, ëtli.ch, ëtes-, ët^sllcb, et- 

licb, ein bnd der andere 198,4. 935,2. 

2025,2. 948,3. 
ëtf-wennai'(ët^-rwann.e), etwa^, ir-^ 

gend ein mal 1467, 4. 
ëte-wër (ëts-wër), je*nand 2068,4. 
Ëtzel, £t^ele>ki>nig vom Hii^neu- 

lande 5, 4 u. a., o. 
Etzeln^burc, ËtzeU hofsitz ini Hun- 

nenlande (das heulige Ofen?) 1429,1. 
Everdingen, Ëfferdiug, stadt in Öst.* 

reich ob der Ens, au der Donau 

1352, 1. 
ë^, gen. ës, per^. pron., app. ë^, sonst 



in der' declination wie ër, siehe 

dieses. 
ëi^^n, ë^ n,e, es nicht, 
ë^^en, prs. 'm\e, prt. ai(, &^en, ptc. 

gë^a^en, essen 1089,1. 

G. 

gêch, gen. gahes, adj., eilig, hastig, 
niir ist g&ch, ich babe eile, mir 
wirt gach. ich eile 1593,2. 

gadem, stn., (gademes, gademe) 
gem^ch, a) zum sch^fen, b) zum 
qssen 619, 3 u. a. o. . 

gagensideie, s. gegensidele. 

gahen, prt. gehete, g{^hte,;a) eileu 
713,2, (1708,4, mutma&.9liGh GS., rolt 
etwas eilen, es beschleuiügea). 

gèhes, adv. (gen...n. a4j>}, eilig, jah* 
lings .2182, 4. , . . 

gèn, oder gên, prs.,,gdu, gin, conj. 
skuch gange (er gê) — • imp. ganc^ 

. gene, g&, — prt. gie und gienc, 
giengen, ptc. geg^n u. gegan- 
gen, gehen; mir gêt nöt, ich habe 

: ursach 84, 3 u. a. o. 

gan, von gu^n,eu. 

ganc, gen. -ges (m,), gang 1800,4. 

gap, siehe gëben. 

g,ar,. g/Bu.. gar wes, adj., geinacht, 
fertig, gerüstet, ganz 186, 2. u. a. o.; 
adv., ganzlich 92, 1. 

garte, prt. v. ger^en, neben ger- 
we te, ptc. gegerwet, bereiten, 
ruften, 1833,1. 

gairzun, sim., knappe ohne pferd, 
fussbote 227,1. . . ; 

gast, stm., pi geste, a) gast 1040,1; 
b) fremd^r;. c) feind. 

ge-bdren, prt. bèrete, sicb.gebar- 
den 156;?, 1. ■ 

ge-b«^ere, gebaerde, stf., geharde 
106, 3 Ut a. o. 

ge-bant, prt. von ge-bindeu, bin- 
den 500,2. 

ge-bende, stn., das womlt man bin- 
detj namentlich die mit gold und 
edelsteinen besetzten horten, die um 
•die haarzöpfe und anderen kopf- 
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scbmuck g^ebunden werden, über- 
haupt der kopfschmuck der verhei- 
rateten frauen, 267, 1 u. a. o. ; bande, 
fesseln 655,2. 

ge-bieten, prs. biute, prt. bót, 
buten, bieten,, gebieten, AS. DP. 
2344,2; darbieten GS. AS. 750,2. 

ge-biten, prs. bit, prt. bat, bft* 
ten, GS., bitten urn etwas 749,3. 

ge-bom, ptc. von bërn, gebaren 
1820,2. 

ge-bouwen, ptc, siehe bouwen.. 

ge-brach, prt. v. gebrëchen, prs. 
briche, prtpt. br^chen, brechen 
472,1. 

ge-brieven, sw., beschreiben 2320,2. 

ge-buo^e, stf., züchtigung 1957,2. 

ge-brouweri, oder gc-bruwen, 
ptc. V. briuwen, prt. brou, bru- 
wen, bereiten 1520,3 (W*). 

ge-brësten, prs. briste, prt. brast, 
ptc. brosten, gebrëchen, mangeln 
993, 3. 

ge-danc, gen. -kes, ra., pi. ge- 
dan ke (und gedenke) gedanken, 
hoffnung 696, 4 u. a. o. 

ge-denken, prt. dfthte, ptc. ge- 
dekt, gedenken 264,1. GS., beab- 
sichtigen, ich gedenke mir, denke 
bei mir 2110,1. 

ge-dienen, prt. diente (-de), die- 
nen 577, 2; verdienen, erwerben 
42,4; verschulden 891,2. 

ge-digene, stn., ritterschar 1493,3. 

ge-d in ge, swm. (stf., stn.), die feste 
hoffnung 118, 1 u. a. o. 

ge-dolt,ptc. y. doln, dulden 2262, 4. 

gedranc, gen. -dranges, m., ge- 
drünge 2054, 1 u. a. o. 

gedreuot od. gedröut, ptc. v. ge- 
dröuwen, gedröun, drohen. 

ge-dühte, prt. v. gedünken. 

ge-gan, -gên, prt. gie od. gienc, 
giengen, ptc. g&n. 

ge -gên, ptc. y. gdn. 

ge-gërn, GS., etwas begehren 1741,2. 

ge-gruoj^te, grüsste, prt. yon ge- 
g r ü e ]( e n 294, 3. 



ge-gunnen, s. gunnen, 
ge-haben, prt. habete, haben, sich 

befinden 1492,2 u. a. o. 
ge-ha^, gen. ba^^es, adj. DP., ge- 

hfissig, feind 132,4. 
ge-hei^, stm. , versprechen, susage 

2215, 1. 
ge-hëlfen, hilfe, half, hulfen, 

einem, helfen, nutzen 894,2. 
ge-hiize, ge-hëlze, stn., gêfass, heft 

am scbwerte 1851,2. 
ge-herbërgen, swm., die herberge 

nehmen 1413, 3. 
ge-h!t, ptc. y. bijen, verheiraten 

1613,1. 
ge-hórt, ptc. v. hoeren, 
ge-hörte, prt. v. gehoeren 53,1, 

hörte. 
ge-houwen, prt. hiu, hiuwen, 

hiewen, zerhauen 2092a, 3. 
ge-hünde, stn., die sammtlichen 

hunde 957, 1 u. a. o. 
gehüeten, hüten 1664,2. 
ge-jegede (gejeide), stn., das ge- 

sammte der jagd; die jagd ^68,3, 

960,4 u. a. o. 
geitewls^et, ptc. von itewij^en. 
gekapfet, ptc. v. kaffen, kapfen. 
gekebset, s. kebsen. 
gekroenet, s. kroenen. 
geküsset, s. kussen, 
gekleit, s. klagen, beklagt. 
gekleit, s. kleiden, gekletdet. 
gelac, prt. v. geligen. 
gelanc, prt. v. g^elingen. 
geleiden, lên, prt. lie/,, lassen, un- 

terl assen 848, 1. 
gelè:^, gelaei^e, stn., das aussehen 

427, 3. 
gelëben, prt. lëbete, leben, fortle- 

ben 1079,3; erleben 717,2. 
gelegen, prt. gelegete, act., nie- 

derlegen, legen; wüeste gelegen 

910,3. 
geleinet, s. leinen. 
geleit, s. legen, 
gel ei te, stn., geleit, begleitung zum 

schutz 1122,2 u. a. o. 
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gellch, geltche, adj., gleich m. D. 
2292,3 u.a. o.; m. G. 2285,2; iwer 
gellch e, eures gleichen. — 

geltche, adv., auf gleiche weise 
398,2; geltche li gen, in gleicher 
weise auf dem spiele stehen 117, 1. 

geltchen, prt. Itchete, sich, O. 
einein gleich sein, die wage halten 
1194,1. 

geligen, prt: lac, lagen, liegen 
639,3. 2439,2; darniederliegen, auf- 
hören 836,3; t6t geligen, sterben 
73, 3. — treffen 2296, 2. 

gelingen, prt. gelanc, -lungen, 
impers., gelingen, glücken, gut ge- 
hen; mir gelinget an einem 
dinge 1253,4 u. a. o. 

geilt, 3. p. s. praes. v. geligen. 

geloben, prt. lobete, AP. zu freien 
geloben 633, 1; AS. DP. geloben, 
versprechen 677,2. 

gelönen, sw., DP. GS., einen für et- 
was belohnen 2192,4. 

gelönet, s. Idnen. 

gel OU ben, prt. loubete, glauben 
299,3; A. 132,3; G. 844,4; sich, 
GS., sich enthalten, damit aufhören 
226, 1 u. a. o. 

gelücke, stn., glück 253,3 u. a. o. 

gelüsten, prt. Inste, GS., nach et- 
was geliisten 1283,2. 

ge mach, stm. u. n., rnhe, bequem- 
lichkeit 79, 1 u. a. o. ; sin gemach 
schaffen, es sich beqnem machen 
für sich sorgen 1526,2 (W*). 

gemahele, swf., verlobte 1431,3. 

gemant, s. manen. 

gemeine, adj., gemeinsam 94,2 o. a.o. 

gemeinltche 2077,4. 

gemeit, adj., wolgefallen empfindend, 
froh 296,1 u. a. o.; wolgefallen erre- 
gend, slattlich, hehr, edel 1065,2 u. a. o. 

geméret, ptc. v. gemêren, od. me- 
ren, grösser machen. 

gemüet, ptc. v. müejen, mühen 
1169,2. 

gemuote, prt. v. gemüejen, pein 
hereiten (mühen) 651, 3. 



gemüet e, stn. (muot koilektif), alle 
gedanken und emplindungenderseele 
48,2. 

gemuot, adj., einen mut habend, ge- 
sinnt, wolgemut 403,4 u. a. m. 

gendde, gnftde, st(., oft pi. u. swf,, 
fussfalliges danken 65,4 u. a. o., z. B. 
genade stner dienste, er habe 
dank für seine dienste 1494, 1 ; — 
zuneigung, huid, gnade 1498,1 u. a.o. 
— ftf gen&de, im vertrauen. auf 
gewogenheit 386, 2 u. a. m. 

genaden od. gndden, prt. gena- 
de te, gnadig sein 2187, 1 u. a. o. 

genaedic, g. -iges, adj., gnadig, 
gewogen 1198,4. 

genaedicltche, adv., gnadiglich 
254,4. 

genaet, ptc. t. naejen, prt. n&te 
nahen, einheften, schnüren 593, 2 
u. a. o. 

genagelt, s. nagelen. 

genam, genaeme, prt. ind. u. konj. 
V. genëmen, prs. nim, ptc. ge- 
nomen, nehmen 557, 1 u. a. o. 

gênant, s. nennen. 

genennen, prt. nante, nennen 10,4 
(kan). 

genësen, prs. nise, prt. nas, nd- 
sen, voni tode gerettet werden, am 
leben bleiben 354,2 u. a. o.; eines 
kindes genësen, glücklich ent- 
bnnden werden 1437,3. 

genieten, sich GS., sich an etwas 
ersattigen 1087,2. 

genieren, prs. niu^e, prt. nd^, 
nu:(i(en, GS., des verdienten teil- 
haftig werden (lohnes, überhaupt 
einer angenehmen sache) 107,3 
u. a. o.; sich freuen 886,1. 

genomen, s. nemen. 

genóte, adv., vom adj. gen o e te, 
haufig 384, 4 u. a. o.; — eifrig, 
schnell 1614, 1 u. a. o. 

gend^, stm., der mit einem andern 
von gleichem stande oder werte ist 
844,4. 

genoi^^^en (ptc. v. geniei^en, essen). 
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ein jagdausdruck ; der hund hat 
geno:;^en, wenn man ihm eiwas 
von einem wilde, worin blut ial, zu 
fressen gegeben ha(, um seine witte- 
rung zu scharfen 958, 2. 

genuoc, gea. genuoges, pi. ge^ 
nu o ge (ofl mU G.) genug, sehr yiel 
66,4. 1102,4. 135,4. 1029,1. 1352,2. 
1636,2. 2283,2. 

gepflëgen, prs. pflige, prt. pflac, 
pflagen, pic. gepflëgen^ mit G., 
tun, pflegen 1695,2 u. a. o. 

gerant, s. repilen. 

gerasten, rastea 1687,4. 

gerdten, prs. 3. geraclet, {xrt< fge- 
riet, raten 1251,4; — an^tifjten, zu 
wege bringen, zufügen 1980j2 u> a. o.; 
— gedeihen. einschlagen 738, 3. 

gereden, prt. redete, reden 1258)4 
u. a. o. 

gerëht, adj., bereit. DP. GS,, einjem 
zu etwas 102,2 u. a. o» 

gereite, »fn. s. u.pl., reitzeug, gatiel 
♦71, 1 u. a. ö. - 

geriet, s.gerélteu. 

gerihte, stn., (jgerademacbung), ge-^ 
riekt, rechtspflege 736. 1. 

gerihte, prt. v. rihlen od. gerih- 
te n, in die rechte richtung bringen 
1622,3; sich üf gerihten, sich 
4 auf richten 693, 3, 

gerihtet, s. rihten. . 

geringet, s. ringen. 

gerlten, prt. gereit, geriten, rei- 
ten 124, 2 u. a. ol 

g^eriwen, od. geriuwen, pru tou, 
ruwen; ïBiicb geriuwet^ mich 
jschmerzt, gerent 1567,4 u. a. o. 

gerochen, ptc. v. rëchen. 

gerüeren, prt. geruorte, berühren 
2287, 3. 

gerüemet, ptc. v. rüemen. 

gerOmen, {Nrt. rümte, i^anz raumen 
490,3, ëi^, d.:b. ein l$nd verlossen 
1507, 1. 

gernoohen, prt. ruocbte, G. od. inf. 
ohne ze, geruhen, beliebenr sowol 



zu- gewahren 1460, 3, als zu begeh- 
ren 130,2 u. a. o. 

geruowen, ruhen 907,2 (lie). 

gèrüeret, siehe rüeren oder ge- 

• rüeren. 

^esach, s. gesëben. 

^:e sagen, prt. sagte, seite, voll- 
Bl&ndig sagen 132,2 n. a. o. 

gesamnet, s. samenen, 2379, t. 

gesanc, gen. gesanges, n., geaang 

- 1079,2. 

gesanc, prt. v., gesingen, aingen, 
zu ende sitigen 306, 1. 

ge^sande od, gesanie, prt. v. ge- 
senden, senden 1200,4 

gesant, ptc. V. sendj^n. 

gesarket, ptc. v. s ark e-m 

gesaj;, sass 840, 1; — setzte lich 
(1940,1), 410,3. 

geaatelt, ptc. v. saleien. 

geschamen, prt. gescbamte, aich 
GS., sicb üher etwa« schamen 293, 4 
u. a. o. 

geschant, ptc. v. schenden. 

ges chef de -(auch g.eachepfde und 
g e s ch e p f e ) Btf . , besc haltigung, ge- 
schaft 1525,2 (W*). 

geschëhen, prs. acbihe, prt. 
achach,scfaèhen', geschehen 1073,1 
u. a. o.; -mir ^e^chiht sëhen, es 
kommt mit mir. so weit, dass ich 

. aehe, man ermöglioht mir das sehen 
365, 1 u. 2. 

gescheiden, ptc. v, scheiden. 

geschenket, ptc: v. schenken. 

geschendet, ptc* v. schenden. 

geschouwen, prt. geschouwete, 
ganz schauen 933,4 u. a. o. 

geschoolden, ptc. v. schiepen. 

ge»chuef,prt. V. geschaffen, schaf- 
fen, bewirken.2170, 4. 

gesëhen, prs. sihe, prt sach, sa- 
hen, ptc. gesëhen, (ordentiich) ao- 
sehen, sehen 2291,4 u^a. o. 

geseit od. gesag^jt, ptc» v. sagen. 

geselle, swm., der einem darch hei- 
rat, freunds^afó, ehrenhaftes dienst- 
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verhultniss, gleichheit des ttandes 
oder schicksals nülierstehende, alt 
z. B. reise- und kampfgefKhrte 2087,3. 

gesellecllcheo, adv., gesellig, paar- 
weise 599, 2. 

geseilen, sich, sich mil einem zusam- 
mentun, urn seibander zn gehen 1872, 1 . 

gesenden, prL santé, senden 2276,2. 

gesenftet, ptc. v. senften. 

ges^ëf^ien, pic. v. silzen. 

ges id e ie, stn., gesiedel, d. h. kollekiiv 
die aitze und deren verteiiung 270, 1. 

gesigen, prt. sigete, siegen 117,2, 
an einem, über einen. 

gesihene, sin., das aussehen, antiitz 
1800, 4. 

gestn, (anoniai) 1) sein 725,4; ~ 2) da- 
aein, ezistiren 585,4; 3) gescheben 
366,2 u. a. o. 

ges inde, stn. (eig. reisegefolge), die 
zum hofe eines fürsten gehörigen 
mtinner und frauen 44S, 1 u. a. o. 

gesinde, swm., ein einzelner vom 
hofataate, aus dem gefoige 424, 1 
u. a. o. 

gesingen, prt. gesanc, singen, aus- 
singen 306, 1. 

(gesit, statt gésitet, adj., geartet, 
gesittet [W*] anmkg. zu 1613,1.) 

geslahen, prt. sluoc, ptc. slagen, 
schlagen 2224,4 u. a. o.; -~ zerschla- 
gen 206,3. 

geslagen, ptc. y. slaken od. ge- 
slahen. 

geslichen, ptc. v. sltchen. 

geslo^i^en, ptc. v. sliei^en. 

ge smid e, stn. (schmiedewerk, ge- 
schineide), reitzeug 1314, 1. 

gesniten, ptc. v. sntden. 

gesolt, ptc. V. solden, besolden 
1157, 2. 

gespan, gen. spannes, n., (gespange 
von helmen und schilden) pi. diu 
ringes gespan, panzerringe 2155,2. 

gespannen, ptc. v. spannen. 

gesparn, sparen (kunde) 1757,2. 

gespart, ptc. Ton sparn oder ge- 
sparn. 



ges'penge, stn.,koIl.v.spange 2124,2 
oder schiitgespenge 505,4; me- 
tallene spangen am schilde; — (eisen-) 
klammern od. reifen zum zusammen- 
halten eines sarges von edela me- 
tailen 1068,3. einen sarcmitge- 
spenge vaste binden. 

gesprach, prt. v. gesprëchen, spre- 
chen 503, 4 u. a. o. 

gespriugen, prt. gespranc, sprin- 
gen 2362, i u. a. o. 

ge stalt (ptc. V. stellen), gestaltefe 
428,3. 

gestftn, gestén, prt. gestuont, ge- 
stuonden, ptc. gestanden oder 
gest&n, l)stehen 1014,1; fest stehn, 
GS., vor, gegen etwas 475,3;— 2) sein 
(vroellch gestAn wolde) 889,4; 
sich befinden 1488^3; — 3) abgehen 
2336,2; ergehen 1783,2 (W*); ~ 4) 
unterbleiben, aufbören 1177,3 a. a. o.; 
— 5) vom rosse gestftn, absteigen 
984, 1; — 6) beistehen, DP. 156,4. 
1844,1; GS., in etwas 2114,4; — 
mit rate beistehen, raten 1868,2 (W*); 
-** beipflichten, DP. GS., einem ia 
etwas 1242,4. 

ges tal en, sw. GS., etwas gestatlen 
2338, 4. 

geste in e, stn., edelsteine (kollektt- 
visch) 95,1. 1157,4. 

gesteiaet, ptc. v. steinen, mit (edel-) 
steinen besetzt, setele 413,1. 

gestra ht, gestreckt, gestrafft, ptc. v. 
strecken 393, 1. 

ge&tröut, ptc. V. ströuwen (streuen), 
auf das kleid heften, wUrken 980,2. 

gestriteti, prt. streit, striten, DP., 
sich mit einem im kampfe messen 
100,1. 2026,2. 

gestrüchet, ptc. v. strdchen. 

gestuont, s. gestèn. 

gesCkmen, prt. sümte, AP. GS., einen 
auf etwas warten lassen 668,3u. a.o. 

gesundert, ptc. v. sundern, von 
einander trennen 1801, 2< 

geswarn, ptc. v. swêrn. 

geswtchen, prt. sweich, swichen, 

20 
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: feutwe^^hen, 'abtx'üanig werd«nDP«« 

2271, 1 u. a. ik 
ges^iftet,. ptc. v. swiflen, be- 
. schwtebligen, iruhig macben 2016,1 
- u. a. o. 
ge^wt^^en, prt. sweic, swigen^ 

stille scbweigen (kun des t) 864,2. 
ges WO Hen, ge s€h wollen, plc» : voo 

s wellen, prs.is wille, prt. swal, 
. fiwullen 669, l-^ , 

gesworn, ptc. v. swërB. 
getar, praeteritopraes. y. getürren.^ 
get&n, adj., (ptc.,) beschaffen (namentl. 

'in beziehung auf gestall und hautr: 

farbe) 486,3 u. a. o. 
geteilen, vertellen (kunde) 530,2. 
getiaret, getiwert, geehrt, ptc. v. 

tiwern od. tiuwern 1847,4 u. a. o. 
getorste^ ptc. v. getürrea. 
g«trageB, prt. traoe, truog^n^tea- 

•gen 801,4 n.^a. o. 
getrat^trat,prt. V. getrëten, 2031,1. 
getriutety ptc y. triuten. 
getriuwe, adj., getreu 151,3. 893,2. 

867, 4. 
getroumet, .ptc. v. troumen oder 

getroumen, im traume erscheinen. 
getrouwet, ptc. y.. getrouwen od. 

getrfiwen, siehe letzteres. 
get.rüw.en od. getrouwen, ptc. tru- 

wete, DP. G$;, t) jemandem -etwas 

zulrauen 770,1. 2263,4; AS. DR, 

2) einem etwas anvertrauen 537,3.; '* 

GS., 3) etwa» yermutea 2084, 1. 804,2. 
getuon, prt. tëte,. .tftten, ptc. tftn, 

1) AS., tun^ lelsten 161, 2. 2451, 4; 

2) DP., eitiien behandeln 910,2; 3) na7, 
getuon, nass macben 2022,2. 

getürren, turr^n, praeteritopraes. 

tar, turren, prt. torste, sfch |^e- 

trauen, wagen (niit infinitiy ohne ze) 

436,2 u. a. o. 
getwërc, g. twerges, 1) (koHekti»- 

yiscb) eine menge von zwergen 100, 1 ; 
. 2) ein einzelner zwerg 346, 1 u. a. o. 
getwungen, ptc. v. t win gen. 
geurloubet, beurlaubt, ptc. y. .ur- 

louben 323,4. 



gevaeht,' 3. 'py ëg.- prs. ind. v. ge- 

y^hen. , . • . . 

gevdben, yaJi^eiL^ vftn, prt. vie, 

yi<^nc, yiengen, ptc. gevangen, 

1) fangen, anfassen 1766,2; 2) heran- 

zieben 2358,2; 3}- n&cdi etnem, io 

jemandes jirt schlagen 1993, 1. 
gey'allen, prt. viel ^ gefallcn 1202,4. 

1559,3. 1508,4. 
geyangen^ (ptc. y. yab.en} auch sub« 

siantiv^isch: der gefangene 244,2. 
ge var,: G. var w es, adj., gestalten, 

farbig, s. liehtgevar. 
gevarn, prli^yuor, (sich vorwarts 

bewegen,) 1) reisen 1476,2^ 2) leben« 

weiterleben 1131,1. 
gevet Ie, sin., ein ort, der durch uib* 

gestürzle bauaie, felsstück-e u. dgl. 

unwegsam gemacht . > worden ist 

974, 3. 
gevel let, ptc. v. vellen. 
* geveischet, ptc. v. velscben, ver- 

falschen, scbroinken"^ 1719, 1. 
gevërrejt, ptc. v. verren, entfernen, 

abwenden 480, 4. 
gevert, atn., die art, wie ^ner vert 

(fahrt), aufzug; reisezeug>87, 3. 
geverte, swm., der mit einem vert, 

der gefahrte 1196,2. 
gevideln, fiedeln, geigen 2045,1. 
gevie, ptc. v. gevahen. . 
gevlo^jjen, ptc. v. vlieden, 
gevolgen, prt. volgete, DP., einem 

folgen (kunne) 999,3; GS., auf eine 

sacbe eingehen 896, 1 ; GS. DF., es 

einem in etwas nach od. gleichtun 

133, 3. 
gevriden, prt. -vridete, bescbützen 

2064,4. 
gevriescb, prt. v.. gev^reischeo, 

durcb fragen herausbringen,.erCaliren 

54, 1 u. a. o. 
gevrümet,. ptc. v. vrümen, prt. 
. y rum te, macben, voUbringen 1534,2. 
ge vü gel e, atn., sammtticbe vogel, das 

gevögel 1565,4. 
gevüegen oder gevugen, prt. 

vuocte sicb, sicb fügen (kunde) 
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1970,4, ofane sich: etnr}chten837,2> 

zufügen (kunnen) 948,3. 
geviieren, fiihrev 390,2 (k^m). 
gevüere, prt; conj. v. gevatti. 
gevuor, prt. ind. v. gevarn." 
gewaefen, sin., kistung, d. h. 'sSmnit^' 

H«he fichtttz- and tratzwAffen 22öj 1 

u.' a. o. 
gewaetOj stn., gesammte yfêii, k1«i- 

dang, ftusstattung, riistung 1002,2 

u. a. o. 
gewdfenl, pto. von wftfenen, 

waffnen 447, 1 u. a. o. 
gewahsen (inf.), prt. ge wiiohs, aaf- 

wachsen 1 1 1 9, 3< - 
gewahsen, pic. v. wahseit) (w«oh- 

ges) 1800, 1. 
gewahsen, ptc. v. wabsen, wetsen, 

geschliffen 202, 2. 
ge walt, itn.,. gewalttat 45, 4; — 

macht 1107,1. 1281,3 (sous tin letz- 

ter bedentung wohl fem.); 
gewaltic (gewaldëo), gen. -iges, 

luèlchtig, > gewaltig 125,4 a. a. o. 
gewaltëcHche, adv., auf gewalltge 

weise 1118,3. 1282,4. 
gewan, prt. v. gewinnen, 
gewant, g. -des, n., das, womit inian 

sich uniwindet, also kleidung 29,4. 

1199,2; aber auch . pahzer 461,3. 

460,2. 
gewant, ptc. v. wenden, 
gewar, adj., umsichtig; GSv, ge war 

stn, .wissen 1946, 3; GS., gewar 

werden, merken 26,4 u. a. o» 
geM^arnöt, gewarht, ptc. v. waru en 

1814,3. 
gewëgen, s. wégen, od. folgendes: 
gewëgen, prs. gewige, prt. wac 

(wiegen), nutzen, helfen (|;unde) 

2305, 1. 
gewëhenenlAhd. GIWAHINAN}, (s wv. 

-^ neben and vod ge wahen, wuoc-,) 

GS., erwfihnen.2429, 1. 
geweinde (m*. geweinte, ptc. v. 

geweineti, weinen 1132,2. 
gewëJbe, stn., gewtilbe 2375,3. 
gewëlbet, ptc, gewöibt 2205,1. 



**gewërbien, prt. wirbe, prt. witf'p, 
- Wurbe«, ausrichten, wirkliöh tun 
548,2 (kan). ' ' 

gewërbt, -stm., bewerbung 54,4. 

gewërhte, stn., gewirktes, dass«lb&' 
wie gewürhte 442,4. 

gewerltche od.gewerltchen, adv., 
vbekütsam 1527,4. 1653,4. 

gewern, sich, GS., sich gegen etwas 
strfiuben 700,3: 

gewërn, prt. wërte, ptc. gewërt 
(AP. GS.j gewahren einem etwas, 
daher) passivisch mit einer sache 
géwërt stn, gewfihrung'.erhalten, 
eine dienstleistung durch etwas «r- 
halten habeii 96, j2. 

g^Wërren, prs. wirre, prt. war, 
wurren, DP., einem im wegé ste- 
hen, ihm die ruhe des gemütes rau- 
ben 58, 1 u. a. o. 

gewert, ptc. v. wem, wehren. 

gêwësen, sein,' prs.- 3 sing. gewist, 
prt. gewas. 

gewest, ptc. V. wi^^en. 

gewthet, ptc. v. wthen, einweihen 
662, 3. 

gewin, gen. -win nes, m., gewinn 
2053, 2. 

gewinnen, prt. tWBn, -wunnen, 
bekommen (zum weibe) 2275, 4; 
(den sieg) 1000,4; (in seine gewah) 
931, 3; — holen 152,3; — AP., von 
einem dis ge, einen von etwas ab- 
Uringen 325, 4. 

gewlset, ptc. V. wtsen. • 

gewii^^ö'^j ^^ii bewusst, s. wis^^ en.. 

ge w o n e h e it, stf., gewohnheit 1035, 1 
a. a. o. . , 

gewonlteh od. gewoneltch, adj., 
brfiuchlich 1751,2. 

geworhte, prt. v. gewürken, an- 
fertigen 68, 3. 

geworht, ptc. v. würken od. ge- 
würken. 

gewunne, prt. conj. von ge- 
winnen. 

geselt, «tn., zelt 610,3. 

gezëmen, prs. zim, prt zam, ptc. 

20* 
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gezëmen, DP.» xukoininen 25,1: 
— gefallen 1757, 4j — mich ge- 
zimt eines dinges 1205,2; — 
mie gezimt weinen 1290,2. 

gezimber, stn., gezimmerte wohnung 
1134,1. 

gesogenltchen, adv., feiner erzie- 
hung gemfiss, in schoner haltung 
394,3. 

gezucte, prt. v. gezücken, achneli 
in die höhe ziehen, zucken 2360, 2. 

gezweiet, ptc. aty., s. zweien. 

gê, zu gën, gftn. 

gêben, prs. ind. gibe, conj. gëbe, 
prt. gap, gftben (ahkürzungen gt- 
stii, gibstdu; ërglt, ergibt}, geben, 
DP. AS., 2266, 1 u. a. o. ; DP. GS., 
1419,1.2.3. 

gegen, gein, gên, D., (örUich) 1) 
entgegen 248,3; -— 2) gegeouber 
1828, 1 ; — 3) (zeitlich) entgegen, auf, 
gegen 273,4. 773,3; — 4) mik G., 
wider 2381,3. 

gegensidele (lesart gagensidele), 
stn., der ehrensitz bei tische, d. h. 
der dem wirte gegenüber 634,2. 

gein, 8. gegen. 

gei s el, stf., geissel, peitsche 509,3. 

gëlf od. gêlpf, adj., stolz, vermessen 
691,3. 

gëlf od. gëlpf, stm. u. f., lauter 
übermut. 

Gëlfr&t od. Gëlpfr&t, g. -es, der 
bruder Elsens, mit welchem er des 
Baierlandes wallet 1606, 4 u. a. o. 

geit, stm. u. n., 1) vergeltung 1811,4 
u. a. o. ; 2) vergelter 1725, 2. 

geiten, prs. gilte, prt. galt, gul- 
ten, 1) bezahien, vergelten 1929,2. 
2040, 3 ; 2) entgelten 2128, 2. 

gemellch, adj., spasshaft. gemeltche 
sprüche, scherzo 1738,3. 

gen, s. gegen. 

gên, s. gftn. 

gër, stf., gier, wunsch 575,4. 

gdr, stm., stichwaffe, gehr; der ganze 
wurfspiess, besonders dessen schoeide 
2121, 1 u. a. o. 



gére-schü:(i(e, pi. v. gérescfau^ 
speerwurf 925, 2. 

gêrstange, swf., speerschaft 474,3. 

6 dr hart, einer von den 12 helden 
Dietrichs 2368, 1. 

Gdr e, swm., einer der 12 helden und 
beiden mark graf en vom Burgunden- 
lande, Kriemhildens mage mit dem 
titel fürst oder berzog 764, 2 u. a. o. 

gé re, swm., keilförmiges stück von 
zeug, zwickel; pi., der durch solche 
schrüg geschnitteno streifen gebii- 
dete teil der weiberröcke, welcher 
den unterleib bedeckt, auch wol der 
ganze rock von den hüften bis auf 
die füsse 571, 1. 

gërn, prt. gërte, GS., ze einem, 
an einen, «twas von jemandem 
begehren 318,3. 44,4 u. a. o. 

gërn er (comp. adv. gërn e), lieber 
2196, 2 u. a. o. 

Gêrndt, (stm.,) Dankrats und Utens 
sohn, der zweite der drei könige 
und einer der zwölf helden von Bur- 
gonden, ffiUt durch Rüdigers hand 
4, 2 bis 2305, 2. 

geste, pi. V. gast, gaste 48,4 n. a. o. 

gdt, geht, 8. gén. 

gëa^^en, s. é^^en, 

gibe, s. gëben. 

Gtbecke, einer der 12 fürsten am 
hofe Etzels 1393,4. 1951,1. 

gieken, prs. giu^e, prt. gd:i, gu^- 
](en, giessen, fliessen 1592,2. 

gtgenslac, gen. -ges, geigenstrich, 
humoristisch: schlag mit Volkers 
schwerte 189 1,1. 

gihest, giht, 2. u. 3. pers. sing. praes. 
ind. V. jëhen. 

gip, imperativ v. gëben. 

gis el, stm. u. n., derjenige, der sich 
dem sieger gefangen gibt 194^3 u.a. o. 

Glselhèr (gen. -êres), Dankrats und 
Utens sohn, der jfingste der 3 könige 
und 12 helden von Burgonden, mit 
dem beinamen da^ kint oder auch 
dër junge, fftllt durch Wolfharten 
2385,4. 
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gtsta, gUy gibsi du, gibt er, s. gêben. 
gltecltch, «dj., ((ierig, babsticbtig 

1172,4. 
glanz, stm., tageslicht, sonnenschein 

822,4. 
glanz, adj., gifinzend 1912,1. 
golt, g. -des, n., gold. goldes, von 

gold, s. B. goldes schale 1879,3; 

goldes r(Vt 71, 1; von rdtem 

golde 448,1. 
gellvar, gen. varwes, goldfarben, 

goldig, mit golde verziert 272, 1 

n. a. o. 
goltva;, g. vai^^ei, goldenei (trink-) 

gefösi 1378,3. 
(go man, kind, anmkg. zu 1992,3.) 
gonde, prt. v. gfinnen, gftn. 
got, stm., Gou 14,4 u. a. o., nament- 

lich im ausrufe; got von himele 

1846, 1; gotes-arm, von golt ver- 
lassen 1112,4. 
Gotelint, Gölelint, Gotünt, (-de,) 

eine anverwandte Dietrichs von Bern 

und die gemahlinn Rüdigers, muUer 

oder schwester Nnodunges 1203,3. 

2402,3. 
gouch, stm., (eigentlich kuckuck, dann) 

unehelicbes kind, bastard 892, 1. 
gonme, goum, stswf, aufsfcht, sorge 

für etwas; go unie nemen, GS., 

ffir etwas sorge tragen 2165,4. 
go urnen, GS., acht geben auf einen 

186,4. 
grA, gen. grAwes, adj., grau; stn., 

granes pelzwerk, grauwerk 62,4. 
gram, adj., abhold 3,2. 
Gran, Gran, Etzels residenz in Ungarn 

an der Donau 1553,2. 
gras, stn, gras 417,3 u. a. o. 
grêve, swm., graf 1133,2. 
g rem e lich, adj., grimmig 426,1. 972,3. 

2415,2. 
gremellche, adv., grimmig 504,4. 

2298, 1. 
grlfen, prt. greif, griffen, ptc. 

gegriffen, greifen 807,2 u. a. o. 
grim, gen. grimmes, adj., grimmig 

146, 4 u. a. o. 



grimme, adv., grimmig 426, 4; 

grimme gemnot. 
gris, adj., greis, grau 1800,3. 
gró^, adj., gross 1,2; groe^iste, 

grösste 235,4. 1136,4. 
grö^e, adv., sehr 1228,2. 
groei^ltch, adj., grossartig36,4. 212,4. 

233,4. 
groe^Itche, adv., sehr 1136,2. 
grüene, adj., grün 417,3 u. a. o. 
grtie^en, prt. gruo^te, (mit wort, 

gebërde, kusse) grossen 433,2 u. a. o. ; 

— auch mit urliuge 2213,2; zum 
kampfe berausfordern (kampfes 
grüe^en). 

güetltchen, güetllche, gOetllch, 
adv., liebevoll, freundlich, wol- 
wollend 252,2. 271,3. 136,2. 1400,4. 

guf, stf. (auch guft), gier 1613,2. 

guldln, adj., golden 586,3 u. a. o. 

gunnen od. gunnen, praeteritopraes. 
gan, prt. gunde (gonde), ptc. 
gegonnen, DP. GS., gönnen 652,2. 

Gunthêr, g. -res, -rs, der Slteste 
sohn Dankrats und Utens, der erste 
der 3 könige und 12 helden von 
Burgonden. er verdankt Siegfrieden 
nicht nur seinen sieg über Denen 
und Sachsen, sondern auch sein weib 
und l&sst gleichwol dessen ermor- 
dung durch Hagen geschehen. von 
Kriemhilden eingeladen kommt er an 
Etzels hof, wird nach den kSmpfen 
zwischen Hunnen und Burgunden 
von Dietrich überwunden, seiner 
schwester übergeben und auf ihren 
befehl enthauptet. zuerst 4,2, zuletzt 
2458-2460. 

guot, adj.. gut 16,4; guot sin, DP., 
mit, jemandem mit etwas dienen 
2282, 1. 

guot, stn., 1) bewegliches sowol wie 
unbewe<^liches vermogen 31,3 u.a.o.; 

— 2) güte 1477, 1. 2425,4 u. a. o. 
gürten od. gurten, prt. gurte, gür- 

ten 1708,2. 
gürtel, m. (sonst auch f. st. n. sw.), 
gürtel 653,2. 
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habe, 9tf., hafen, baff 602 1, 

a) haben (selten h&n), prt. habetC; 
ptc. gehabet,,l)festhaUen4U,3; — 
2) halten, erachlen, vür 846, 3; r^3j 
sich ^ufbaUen 820,2; — 4} hph^^J be- 
kommen 791,2; (hfin) 628,4;.— 5) 
haben, besitzen behalten. 198,,3.. 

b) Cbaben) bftn, auxiliar. prs. ind. 
ich iiftn, coQJ. babe, prt. ^d, hftte, 
het, hete, conj.: iiaete, héte, 
hiete, hete,.hajxen (0iess(in seinen 
formen mit dem vorigen zusanimen). 

Hadeburc, eine wassernixe der Do- 
nau 1594, 1. 

haele, stf., heh), GS., haele haben, 
eine sache hehl haben 1421,3. 

haven, sim., irdenes gefass, iopf, 
hafen (pi. heven e) 799,3. 

Kagen od. Hagen e (swm.), Hagen, 
Adrians sohn, Dankwarts bruder 

. und Gunthers mage, herr zu Tronege, 
die einflussreichste und gewaltigste 
persönlichkeit und der am weitesten 
gereifite mann am Burgundenhofe, 
mörder Siegfrieds und von Kriem- 
bilden eigenhandig ersohlagen. 9, 1 
zuerst erwahnt, 2462, 3 zuleizt. . 

haben, prt. hienc (hie) 666,4 u.a. o., 
siehe hangen, 

bal, |HrU< v* bëln. 

ha Lp» 6tf., diu halbe (nur in zusam- 
mensetzungen vorkommend). 

halpfuol, n., ein bastard vojn urfuol 
(eberschwein), ein halbeber 961,3. 

halsbërc, g. -ges, stm. od. hals- 
përge, stf., panzerhemde, das vom 
untern ende des helmes bis auf die 
kniee reichte 228 J, 4 u. a. o. 

balt, adv., auch, immerhin, schon 
1120,2 u. a. o. 

halten, prt. hielt, ptc. gehalten, 
gein, sich zum kampfe mit jemandem 
stellen 1951,3. 

hin s. haben. 

hand ein, sw., behandein, . bewirten 
1733,4. 



baagen (od. h&hen), ;praet. h^e od. 
• hie.DC, hiengen,' hangen 667,1 
u. a. o. 

hant, stf., g. bende n. bant auch 
bande, pi. bende od. bande: 1) 
hand 125, 3 ; die , band, • der , band- 
schlag, al3 aeicbei). der. zusicherung, 
GS., die hant bieten, et\Kas mit 
handschlage versichern 1310, 4y vgl. 
255, 4. 2) figürlich a) für die ganze 
körperlichkeit : ein helt zno stnen 
handen, ein mannhafterbeld 1649,2; 
bjgewalt. zuo eines hend^nstHn, 
in seiner gewaltseln 840, 4;. under 
bende nemen, mit worten bear- 
beiten 1295, 2; c) art, allerhande, 
allerlei 708,3; drier hande, drei- 
. erlei.372, 3. — 3) ze-rhant, auf der 
stelle 549, 1. mit 6$i— ak, ze hant 
731,2. 

hant für bah ent, s. hftn. 

hér, stn., haar 1719,3 u..a. o. 

harm, stm., (pi. herme,} hermelin 
591,1. 

harnasch, stm. u. n., die scbutzrüstung 
des ritters ohne den helm 1531,3. 

harnas ch- var, gen. -wes, adj., in 
leuchtender rüstung 2172,2. 

harte .od. hart, adj., hart, schwer 
2098,4. vgl. h.er:te. 

harte , adv., sehr 669,4. 1809, 1. 1464,4, 

bastu aus bast du. 

H&wart, stm., fiirst von Danemark als 
flücbtling bei Etzein 1395, 1 u. a. o. 

ha;^, g. hai(2^es,m., hass 104,2 u. a. o. 

ha:(^en, bassen 1849^4 u. a. o. 

heben, prt. huop, ptc. gehaben, 
— ët^ heben, den streit anfangen 
1958, 3 i — oder mit subst., anfangen 
1984,2; — sich heben, . beginnen 
35,2; — oder sich aufmachen 617,3. 

heil 1) ausruf der freude 21,4; 2) 
des schmerzes 541,4. 1054,1; 3] 
des staunens (sehr haufig). 

heide, stf., die heide 947,3. 

heiden, stm., jeder nichtkrist 1307,1 

■ u. a. o. 

heiden, fast adj., heidnisch 1-^45,3. 
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heil, stn., das heil, glüék 632,01. ^ 
heilictuom, ^tnf., hM%' verehrte te- 

liquie 1635,2. ' "• 

heinigesind«, -9tri.,'hbf^niAl'719,'4. 
hei^méllch; hefm:I!dh,'heintlch', adj:j 

traalich, yeirtraüt 685, 3 b. a. o. 
heimllche, heinllche, stf., verti*aut- 

heit (der geschlechter) 703, 3Uk a; b. ; 

in Heihitche, nregèhelrti t3t)0,l2. 
hein, 8. ddh'^f^i, hëhein.' 
Heimburc, name der greni/I^Urg vom 

Hunnenlande, jet£t Haimbèrg inÖ'st- 

reich unfern der ungarischeA gfeiize 

an der Donan 1426, t. 
heimuot, gen. heimilete, stf.'f&cich 

8tn.), heimat 1426,4. > 

hei:^, adj., heiss 1444,4. 
heiden, prt hip^, pt'c. gêbeii^^n, 

1) heissen, nameti h«ben 1891,4',— 

2) heissen, befóhlen-84,d', — 3) 
zum vorwnrfe machen, mit iiif., lie- 
gen heii^en, des lügen^" zeihen 
2117, 1. 23l7v2. 

Helche, swf., (könig Oserichis toch- 
ter) Etzefs ernxe gemahlinn 1194, 2 
u. fel. o. 

heiede s. helt. 

bëlfe, stf., 1) hirlfe 366,2; 2) hülfs- 
truppen 185,2; 3) der helfer 2377,2 
(fast 80 auCh 91, 1). 

hëlfen, pré. hilfe, prt. half, hul- 
fen, ptc. geholfen, 1) AP., nutzen 
2062, 4; 2) DP. GS., einem in etwas 
beistehen 65, 1. 1198,4 u. a. o. - 

hëlfllch od. hëlfelteh (auch hëU 
fëcltch), adj., httK^briiigend 1582,2. 

helle, stf., holle 455,2. 

hellen, prs. hill'e, prt. hal, hullen, 
ertönen, klingen 2089,3 u« a.o. 

hëim, stm., der helm 69,4. 75,2. 
190,2. 195,4. 1810,3. 1907,2. 1912,1. 
in allen angeführten stellen bat 
Laehniann die sch wache fórm b ë 1 m e, 
welche uusere handschrift n'ie bietet. 

hëlm-bant, gen. -ndes, n., diu 
hëlm'bant, die beweglichen teile am 
heltrie, helmbander 2146, 2 u. a. o. 

hëlmschln, stm., helmglanz 2357, 2i 



hëlmgespan, stn., helmgeypfinge (sd 

viel als dib bëttnbant) ^06,4 
h^ëlmevai^/ g. vaf^^^es, a., lièliiige- 
' füBS, helm 1910,2. 
Hëlmnöi, einer -^ónr den 12 mamien 

Dietrichs 2348; 1.' 
hrèln, -prs. hil, prt; hal, hélen, 'ei- 
• nem etwas verbèhlèn AP. AS. 706,2. 

873,2; AS., etwas verhehlen 1629,2. 
•1028,4. 665, 1. 470, Iv 
Hëlpfrlch, einer von den 12 manfien 

Dietficlié ^328^ I. 
helt od. belet, g. beldes od. be- 
lede 9, m.^ ern mfi'nn von ansge- 

zeiCbnert^r tapferkeit 276,2 u. a. o.' 
hemde, stn., was zu des körpers be- 

deckung dient; 1) hemde 649,1; 2) 

ro<^ 1925,2 (stdern hemde), 
bende, s. bant. 
betkdë-bld^, aklj., mit leerer hand 

1161,3 («ndere lesart hemde-bld^). 
bêr od. hêre, adj.,' sehr stolz, herrü 

lich 216, 1 ; GS., froh über etwas 

668,4 n. a. o. 
her, stn., pi. diu her, schaar bewaff- 

neter, (ob klein [anderehandschT. z. B. 

700 mann;] ob) gross 120,2. 185,1. 
hër od. bëre, pron. adv., her. 1) in 

beziebung auf raum 880,1) hër unt 

dar, hin und her 694,2; 2) auf 

zeit: hër, fortaii 277,3. 
berber ge, stf. (bergung der nietige), 

wirtlicbe behausung, lagerstatt 131,2 

u. a. o. 
herbergen, prt. -ete, 1) act., 'be- 

berbergén, herberge gebèn 156, 1 

u. a. o. ; 2) neutr., herberge nehmen 

954, 1. 
hergeselle, s wm., waffenbruder 209, 4 

u. a. o. 
bergesideie, stn., s. ge si dele u. 

her. 621,1. 
bergesinde, stn., kriègerschaar 

1230, 2. 
bêr 11 eb, adj., einem herren gemass 

368,2; ausgezeicbnet 25,4; schön, 

berrlich 53, 4. 
bermtn, adj.j bermelinen 377,2 ü. a. o» 
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hérre, swm.) herr; 1) titel des freien, 
edein 5, 1 u. a. o.; vor namen ge- 
kurzt hér 161,1 u. a. o.; 2] gebietet 
99, 3 u. a. o.; 3) landes herren, 
die barone des landes 44,2. 

Hêrrftt, tochter Nentwins, nicbte der 
ersten gemablinn Etzsels und selbsl 
Dietriche von Bern verroShlt 1431,1. 
2. 3. 4. 

hêrrenllch, adj. 943,2. dasselbe wie 
hêrltch. 

hêrschafl, stf., königliche. gewalt 

1384. 1 u. a. o. 

her te, adij., hart 208,3 u. a. o? 
herte, stf. (hürte), ernsthafter kampf 

929,3. 
herte, swf., schulterblatt 927,3. 
hervart, gen. verte, f., kriegszug 

2347. 2 u. a. o. 

herverten, prt. verte, eiiten kriegs- 

zug unternebmen 148, 3 u. a. o. 
hërze, swn. (aber nom. u. ace. pi. 

hërze], herz 140,3 u. a. o. 
hërzeleit, g. -des, stn., betrübniss 

47, 1 u. a. o. 
hërzeleit, hërzenleit, gen. -des, 

adj., schmerzlich 2321,3. 
bërzeltch, hërzenltch, adj., herz- 

licb, 150,3 u. a. o. 
hërzenltch e, adv., herzlich, von 

herzen 16,2 u. a. o. 
hërzenliep, hërzeliep, gen. -bes, 

adj., beseligend 299,2. 
hërzeliebe, hërzenliebe, stf., in- 
nige liebe 139, 4 u. a. o. 
bêrzenöt, hërzenndl, stf., kummer 

159, 3. 
hërzenswaere, stf., tiefer kummer 

1145, 3. 
hërzenvtent, g. -ndes, m., todfeind 

2446, 3. 
herz o ge, swm., heerführer, herzog. 
Hessen, Hessenlnnd zwischen Worms 

und (Nieder-) Sachsen, wie heute 

180,1. 
het, bete, heten, s, hftn, haben. 
hetes, hattest, s. h4n. 
bie, hienc, s. hahen, hangen. 



hie, hier 1657,3. 

hienfthen, nah« hierbei 996,2. 

hierinne, hierin 2277,2. 

hietet, haetet v, haben 1520,1 (W*) 

hijen od. htwen, prt htte, ptc. ge- 
bit, in hausstand treten, s. gebit 
1613, 1. 

hil, s. hein. 

Hildebrant, g. -des, Dietriehs von 
Bern alter zucht- und fechtmeister, 
der zuletzt Kriemhilden niederhaut 
1784, 2. 2645, 1 u. a. q. 

hilfe, s. hëlfen. 

Hillegunt (de), Hildegunde, eine 
königstochter, als geissel an Stzels 
hofe 1823,4. 

himele, stm.,. himmel 2207,3. 

hin, hine, hinne, binnen, pron. 
adv. 1) von binnen (örtlich) weg, fort 
von hier 315,1 u. a. o.; 2) dahin 
485,3. 1903,3. 3) (zeitlich) hin vür, 
künftfg. 

htnaht, adv., diese nacht, d. h. jede 
der beiden den tag, an dem man 
spricht, begrenzenden 658,2 u. a. o. 

hinde, swf., hirschkuh, hinde 963,4. 

hinden, adv., hinten 1666,1. 

hinder, praep., hinter 972,4. 1674,2. 

hinne für hie inne, innerhalb dieses 
raumes 2272, 2. 2392, 2. 

hinnen, pron. adv., von binnen 79,4. 

hlnte für hinftht 950,2. 

htrdt (hiurdt), stf. (sonst auch stm.), 
heirat 2258, 4. 

hiu, s. houwen od. howen. 

Hiune, swhl, (der bühne, riese und) 
der Hunne, Heuue. Die Hunnen be- 
deuten bald alle Etzein dienstbaren 
(auch kristlichen) Völker 1318,3, 
bald die eigentlichen heidnischea 
Hunnen, so ist auch 

Hiunenlant bald das ganse land 
westlich bis zur Ens, bald bloss Uu- 
garn 1212, 1 u. a. o. Hiunisehe 
lant 1777,4. 

hirz, besser hir:(, stm., hirsck 963,4. 

hiute, adv., heute 1587,4 u. a. o. 

hiute, s. hilt. 
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hiw u. hiwen, s. houwen. 

hobeschen, 8. hofschen. 

höch (aueh h6), fren. hóhes, «dj., 1) 
hoch 1886, 1 ; 2) vornehm, hoch 560,4; 
3)priichti^, k.B. hóhiu vart, prfich- 
tiger aufzug; 4) froh 48,2. 

hóchgemuot, adj, freudig36,4; vgl. 
höhe gemoot. 

hdchgeborn, edelgeborn 385,4. 

hó-ohgezlt, höchslt, stf., fürslliche 
lustbarkeit überhaupt f,3; beim ritier- 
schlage 30,3; bei krönung 733, \ ; bei 
vemifiiung 1415,2; die vier grossen 
hóchzlte des jahres waren: weth- 
nachten, oslern, pfingsten und aller- 
heiligen. 

höchsUeOf prt. ztte, ein fest halten 
758,4. 733,1. 

höchvart, gen. -verte, stf., das 
durch glöck ausgezeichnete leben, 
der darausentstehendehochmut 57,2. 

h6chverten, hochmütig sein 489,2. 

hóchvertic, gen. «iges, adj., hoch- 
mütig 56)4. 

hóchvertëcUch od. höchvertic- 
•llch, adj. 1944,2. 1948,2. dasseibe 
wie hóchvertllch, s. dieses. 

hdch vertil ch, a^j., stolz, übemiütig 
1953,4. 1962,4. 

hoehen, prt. hóhte, ptc. ^gehoe* 
het, act., erhöhen 288,4. 

boenen, prt. hönte, verhöhnen 876,3 
u. |i. o. 

hof, g. hoves, in., 1) hof, freier nm- 
mauerter platz vor dem haose 1345,2 
u. a. o.; 2) hof, ort wo ein fürst 
wohnt und seine vasallen versammelt 
1797, 3; 3) bof, der fürst und die bei 
ihm versammelten vasallen 1870,2 
u. a. o. 

hofgesinde(od. hovegesinde), stn., 
hofgesinde 283,4. 

hofschen oder hobeschen (neben 
hofschen, hobeschen, hube- 
schen), mit dën vrouwen, der 
hofsitte pflegen; den frauen den hof 
machen 938,4; — um eine braut 
werben 362,3. 



h<^he, adv., 1) hoch 2120,2, h6he 

stdn, schwer zu erringen«ein 337,3; 

hdher, 1937,2 od. üf höher 2022,f. 

2099,3, weiter zurück. 2) stolz 746,2, 

höhe tragen, stolz, froh sein 292,3. 

3) tapfer 224,2. 4) höchlich, sehr 

2137, 4. 
hol, adj., hohl 92,2. 
holt, g. holdes, adj., DP., 1) hold, 

gewogen 26,4; 2) frendig, willig; 

holder dienest, dienstfertlgkelt 

570,1; 3) dienstbar 1606,4. vgl. ei- 

genholt. 
horen od. hoeren, prt. h6rte, ptc. 

gehort, horen 469,2. 
hom, stn. (pi. dia horn u. hörner), 

hom zum blasen 970,2 a. a. o. 
Hornboge, fürst der Wlachen, am 

hofe Etzels lebend 1394, 1 n. a. o. 
hort, gen; hordes, m., schatz, reich* 

tum 92, 1 u. a. o. 
houbet, stn., haupt, kopf 112, 4; von 

houbte unz an da; «nde, von 

ohen bis unten 980,2. 
houwen, prt. hiw, hiu, hiuwen, 

(hiewen,) ptc. gehouwen u. ge- 

houwet, hauen 2371,3. 
hovemaere, stn., zierliche reden, wie 

sie bei hofe gebröuchlich sind 2039,4 

u. a. o. 
hovereise, stf., das sich hinbegebea 

zum hofe 1594. 377, 1. 
hoves, s. hof. 
hovesch (hofsch, hübesch), adj, 

höflich, hübsch, zierlich 1392,2. 
hovevart, stf., fahrt nach hofe 457,2. 
(hüeve, pi. v. huof, huf, anmkg. zu 

1666, 2.) 
hulde, stf. (oft pL), 1) wol wollen 

309,4) — 2) erlaubniss 466, 1 u. a. o. 
hulfe, prt. conj. zu hëlfen. 
huift (sonst auch hulst), stm., decke, 

hülle 1767,1. 
Hünolt, g. -des, einer der 12 helden 

von Burgunden, kammerer des rei- 

ches, vasall Gernots 11,4. 579,1. 
hunt, gen. hundes, m., hund 958,1 

u. a. o. 
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•hu of site gé (pL' v.: hüofslac), stmi, 
• ^dssQgetrappel 1666, 2^ 
kaop, Jiuoben, hüeb'e, 6. heb«a. 
huöte, sif./ httt^ obhnt 1724,3 u. a. o.; 

B^boene huote, bequeme gefiin- 

genschèft 26, 4, 
huote, prt. v. hüeten, ptc. ge- 

hüetet, AP. GS;, 1) beobachteil 

187,3, eioies eid&s haeteii', halteil 
.1166,3; 2} pflegen 252,3. 
J^urt,.stiii., heftiger sto SB, zuBiutimen- 

reilnen 206, 2 u. iR. o. 
hurtë cliché, hurtllchen', adv., wie 

«um turniere 1961., 1 ; nach sitte der 

turniere 60 Ij 3. 
htkSy stn. (pK diu h6s u. hiuser) 

haus 2195,'3 u. a. o.; se bÜBe, nach 

haitöe 260, 1; ze hüse komen, e)t 

haus haben, erwerben 1704,2. . 
bds^y rouwe, ;8wf., frau, h^errinn das 

hauses 883, 2. 137.5, 2. 
fafit, g. hiute, f.,: haut 375, 1. 
hütte, Bwf., zelt (von seide) 610, 3 

u. a. o. i ' 

I vok. u. J kons. 

i-n% i'-ne auB. ich u. ne. 

jd., auBruf der< bekröftigung 46,2, und 

des schmeri^es 1016, 1. 
jach, prt. V. jêhen. 
jagen, prt. jagete, jagen (wild) 9327^3 

u. a. o.; verfolgen (menschen) 947,3. 

1667, 4. 
jaget, jagt, g. jeg-edje, jeide, f., 

die jagd 965,4 o. a>:0. (vgl. geje- 

gede, stn. 960,4.} 
jaget- od. jagtgesellen, s. jaget 

u. geselie. 
jdhen, 8. jëhen. 
jaehe, s. jëhen. 

j^mer, stn. u. nu, jammer 1056,4 u. a.o. 
jèmerhaft, adj.^ von leiden beBchweri 

1044, 1. 
jamern, sw., jammern. mich jft-> 
'mert ein dinc, es. tut mir um 

etwas leid 639^ 1 ; nach einem 

j&mert da^ hërze, verlangt, sehnt 

sich 1447,1. 



jaemerlloh, adj;, iamnieriieh 2042,4 
u. a. o. .! . 

jaemerltche, adVi, mit lautem web- 
klagen 1123)3; 

jémersrtch, adj., jilmuiervoU 1)46,4. 

jftr, Btn., jahr 142^ 2, 

j;lraj4! interj., o weh! é92^Z, 

jaspës, m., Jaspis I850t,<3. 

idoch, B. iedoeJi> 

ie, 1) jemals 66,d^:Q. a. o. . 2) iiiiraer 
.134,3; 141,2u. a. o. 

iedoch, j edoch 157, 1 u. a. o. 

jeger, stm., g. eresf, d. ere,<pl. n. 
ere (in andern handschriften aach 
ja.gaere vl. jagere) jager 956, 4. 
974,2. 954,4 u. a. o. 

jeg>el*meister, stm., meister im jagen, 
doch auch wol jagdbeamfer. 959, 1. 
980, 4. 

jëhen, {>rs., gihe, prt. jach, pL j&- 

. hen, ptc. gejëhen, 1) bejahend ans- 
sagen, behauptenj sagen 2226,3 ; 6P., 
vür, erklaren für 1453,4; 2) GS. (ze) 
in anspruch nehmen (eU) 1152, 4. 
1269,4; 3) DP., einem weichen, den 
Bieg zugestehen 437, 2 n. a. o. od. 
DP. GS., einem etwas zugestehen-. 

ieman, ienien, g. iemannes 115,3; 
iemens 513,2; jemand 151,3 u. a. o. 

iemer, irgend einmal, je 1741,2; s; 
immer. 

jëner, iu, ëit, jener 81,2 u. a. o. 

iesltch (die ^ewöhnliche lesart ^nse- 
res (exles für ieselleh, ietesltch 
od^r auch iegellch und iegesUch 
der dndern) jeglich 2365, 2. 1709, 4. 
1424,2. 645,2. 694, 4 u. a. o.; der 
tage «1 ieselleh, der tage jegli- 
cher 310,1. (ai feblt auB versehen.) 

ih, ich. 

ib't, g. ihtes, irgend etwas (mit G.) 
427, 4. 

iht, adv., etwa 230,2. 

tien^ prt. Ilte, («lit folg. inf. ohne 
ze) Bich beeilen 1345<, 3. 

im, ime, za ër auch reflexiv für sich. 

imme für in.deme. 

immer, immer (für iemer) 534,4. 
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in, AS. m. und D^ pU von ëir,' Hüch 

reflexiv' und reoiprok. 
in, praep., in, mit A.' u. D. 
tnder (die form unseres ' textes.' fiir 

ienJer), irgfeüdwo787,4. 240,1: 
Indiè, Indien 41^,1. 
in e für ich«*ne oder für in>*nd. 
in^esinde,. »tn., das .xu dem bofe 

[^horige gesinde, der hofslamt 43, 4 

u. a. o. ... 

i n 1 e n d e ; stn^ qu»rtier,'het]»erge 1224^1 • 
inue, 8. da, dar. 
innëcltche, adv., ionigliehi 078^*1. 
innen-bringen, GS. AP., einen voti 

etvras üJ»erseugeo 367, ^ u.* a. o. 
innen werden, GS., bemerken 1598,1 

u. a. o. > 
innerthalben (statt inn^erbalb^x 

D. pi.) (daran) 50i,4 od. inretbal*- 

ben 2075, 4 innerbalb (örUicb). 
in re, praep., D. (die form unsrestextes 

für inner) innerbalb (zefUich), binnett 

784^3. 1220,1. 
inrethalben, s. innerthalben. 
iocb, auch etwa, auch selbst 1248,4. 
ir, pron., 1) N. pi. 2. per«., ibr; 2) 

G. pi. 3. pers., ihrer; 3) G. u. EU. s. 

fem. 3. pers., ihrer, ibr. 
ir\ kürzung von irre, adj., irre, GS. 

irre besten-, an etwas nicht teil 

nehmen 1855, 4. . . , 

Irinc, g. -ges, Iring, raarkgraf von 

Dftnemark, Hawarts vasall und laitd- 

flüchtig bei Btzeln aufgenojumen 

2135, 3 u. a. o. 
Irenvrit, g. -des, Irnfried, landgraf 

von Türingen, auch ein an Etsels 

bofe befindlicher fltichtling 1395,3. 
irre, s. ir'. 

irtobte, prt. für ertobte 2292,2. 
is, für ës, sehr oft in unserm texte; 
tsenstange, swf., eisenstatige 506,1. 
Isenstein, Brunhildens burg auf Is* 

land 394,3. 
Islant, Island, reich Brunhildens, 12 

tage vom Rheine und 100 raste von 

Nibelungen 431, 1 u. a. e. 
ist, da:^, im falie dass, wenn 1284,3. 



iteniuwe, itteaiv^e, jtdj., gaBz neil, 
. .abernuiIig!B30, 1 «. ar o.- . . v .; 
i«ew!^, e^m.s vorwur/, spett 1838^1. 
itewt^en, ptc. geite'wti^et, ; vor- 

rücken 1022,2. v 
4u, D. V* ifc, eucho ■ 
iittch od. lub, A. v. ir, euch»- ^ - . 
jugent, g. jugende, f.,iugen4 7,4 
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junc, gen. junges, adj., jung £f4,;ii 
u. a. o. ; comp. Junger, sup.ju^n- 
gest, letzt daberdër ju.ngeste 
tac, letzter löbenrtag U74, 4;.'dai 
jungeste, das ende der zaiten 
1808,4; zejuBgest, aév.,^ ïu^etzt 
17,3.277,4. 

jungelinc, gen. -ges, m., Jüng^in^ 
1748,2. 

juiicvroiïwe, swf., unverheir«tet^ 
(wenn auch verloble) edelfrau 1431, 1. 
52,1. 

iuren, D. pi. od. A. sing. masc. von 
Juwer. 

iuwer od. iur od. iwer, G. pi. v. ir. 

iuwer, iur, iwer, poss., «uer. iwer, 
iweriu, Iwer (iwerei^) u. s. w. 

i^, hëufig in unserm texie für è^, es. 

kalt, adj., kalt 943,3. 

kam e re, swf., kammer, (sonst auch 
zum wohnen und schlafenj in unserm 
Itede immer schatz- und ri|stkammer 
101,4. 547,2. 1160,3. 1196,1. 1217,1. 
1448, 3. 

kameraere, stm., 1) kammerer, besor* 
ger dessen, was zur engeren wirt- 
schaft gehürt, einer der 4 ersten 
hofbediensteten, bewahrt schatre, 
kleider, gerate, waffen u. d^l. m. U|4; 
2) ein nlederer bediente (kammer- 
diener), der die türe behütet, licht, 
gewand bringt 2308, 1 u. a. o. ; und 
bei aufzügen vorangeht, um platz 
zu machen 675,4. 

kaffen (auch kap f en), swv., prt. 
-ete, ptc. -et, gaifen 77,3. 1289, L 
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kan, kann, nehe kunnen, 
kanz-wagen, stm., pi. wegene, 

grosse (Ti^rrüdrige?) rfisiwligen mit 

4 pferden 95, 2. 
kapfen, s/kaffen. 
(kappe, swf., kappe, d. h* langes 

obergewant ffir manner und frauen, 

nur in der zusammensetzung tarn- 

kappe in unserm tezte.) 
kap pel dn, stm., kappelan. (ursprflng- 

lich bei den frfinkischen und franz5~ 

siscben königen der geistKche, wel- 

cher den mantel [kappe] des heil. 

Martin bewahrte.) 1601,3 u. a. o. 
kapelsoam, stm., gepSck des kappe- 

lans zum gottesdienste 1635, 1. 
ka re, gen. -ges, adj., schlau, klug 

451,1. 
kebse, stf. (sonst auch kebes n. ke- 

bese), kebsweib 864,4 u. a. o. 
kebsen, ptc. gekebset, als kebsweib 

behandeln 878,3. 
kein, (irgend ein,) kein 837, 4. vgl. 

dehein. 
k eis er, stm., kaiser. 52,3 der deut* 

sche kaiser als inbaker h5chster 

erdenwiirde. 
kemenüte (keminftte), stswF., ge- 

schlossener raum um eine feuer- 

stSte, 80 wol wohngemach 229, 1 

u. a. m., als schlafgemach 648, 2. 

1033, 4. 
keren, prt kérte (sonst auch karte), 

ptc. gekêrt, sich hin wenden 2080,2 

u. a. o. 
kerze, swf., kerze 519,1. 
ke^^^il, stm. (ffonst ke^^^el), kessel 

799, 2. 
kiesen, prs. kiuse, prt. kós, kurn, 

ptc. korn: 1) mit prüfendem blicke 

betrachten, sehen 125,3. 209,2 

u.a.m.; 2)wShlen, bekomroen 1279,3; 

3 a) erfahren, bemerken 1920,3; b) 

erfahren, erleiden 175,4. 
Kiewen, D. v. Kiewe, Kiof am 

Dnieper, ehemalige hauptstadt der 

Rothrussen, Etzeln dienstbar 1390,1. 
kindelln, stn. 1) kind, ganz klein 



803,4; 2) kind, jüngling, derden 
ritterschlag empfangen soll 30,2. 

kinne, stn., kinn 2344,4. 

kint, g. kindes, n., (pi. diu kint) 
1) kind ohne rücksicht auf das alter, 
in beziehung auf die eltern 19,4. 53,3; 
2} kind, erwachsen, doch jiing; a) 
mgdchen 1737,3. 278,3; — b) junger 
mann, zumal ritter, knappe 137,1; 
kammerdiener 681,3. 

kirche, swf., kirche 1134,4. 

kirchof, gen. -oves, m., kirchhof 
1093,2. 1928,2. 

kiste, swf., lade 1315,4. 

(klaffen, prt. klaffete od. klafte, 
klappen, anmkg. zu 1666,2.) 

klftfter, stn., klafter 478,1. 

klage, 8%t, klage, anmkg. 1 zu 779. 

klagellch, adj., klSglich 2094,4. 

klagellche, adv., auf klSgliche weise 
1169,4. 

klagen, prt. klagete, klagte, ptc. 
gekleit u. geklaget. 1) klagen 
1,3 u. a. o; 2) beklagen 771,4 
n. a. o. 

klanc, gen. klanges, m., klang 
212, 1. 

klé, g. klêwes, m., klee 374,2. 

kleiden, prt. kleidete u. kleite, 
ptc. gekleidet u. gekleit, kleiden 
727, 4 u. a. o. 

kleine, adj. 1) zierlich, fein gear« 
beitet 929,1; 2) wenig 1616,1; 3) 
unbedeutend, gering, klein 106, 4 
u. a. o. 

kleit, er klagt, s. klagen. 

kleit, gen. kleides (pi. kleit oder 
klei der), kleid 246,2 u. a. o. 

kienken, sw., klingen machen, an- 
schlagen 2044, 4. 

klingen, prt. klanc, klungen, 
intr., erklingen 1070,1. 

kldster. stn., pi. kldster u. kloo- 
ster, kloster 1091,2. 

knappe, swm. (auch knabe), (eigentl. 
kind mgnnlichen gescblechts) junger 
kriegsgeselle, der den ritterdienst 
lernt 1507,4. 
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kaëht, fltni. (eifentlich wie knappe, 

kind mfinnl. geschiechts), 1) eiii jun- 

ger adliger, der den kriegsdieiist 

lernt 34,1. 2009,2; 2) ein waffen* 

triiger, reisiger nnd diener 1563^3 

u. a. o. 
knop f, axm.y pi. knöpfe, knopf, kno* 

ten 510,1. 
knie, g. kniewes, knie 1619,3. 
kniete, prt. v. knien od. kniewen, 

kniete 2199,2. 
kochaere, stm., köcfaer 978,4 u. a. o. 
kol, swm. stn., kohle 377,3. 
komen, kumen, prt quam u. kom, 

pi. quam od. komen, ptc. komen 

ohne ge: 1) kommen 496, 3; 2} DP., 

schedeltche komen, einem leid 

antun 1063,4; 3) DP., bekommen, su 

stehen kommen 1154,1. 
kond^-ës, s. kfinnen. 
kone-mftc, g. mAges, verwandter 

durch die frau 771,2. 785,3. 1992,2. 
kÖ8, s. kiesen. 
koste, 8tf., geldaufwand, zumal für 

die tafel, daher speise (kost) 708,4 

n. a. o. 
kostenllche, adv., mit kostenanf- 

wande, prfichtig 1885,2. 
konfen, ptc. gekoufet, kaufen 

1328,4. 1767,3; erwerben ir ére 

1380, 3. (Holtzmann mutmasst unnö- 

tig, wenn auch recht hübsch hoafte, 

h&nfte.) 
kouflinte, pi. zn koufman, kauF- 

mann, gewerbtreibender stfidter 

1348, 3. 
kovertiare, stf., prüchtige scba- 

bracke, die das pferd bis auf die 

füsse bedeckte 1953,2. 
krach, stm., krach 1675, 1. 
kradem, stm., der llirm von men- 

schenstimmen 619,4, 
kraft, g. krefte, f., 1) menge 493,1 

u. a. o. ; 2) kraft 5, 2. 692, 3. 
kranc, g. krankes, adj., unkrttftig, 

ohnm&chtig 1582,1 (W*). 1104)2. 

2130, 2. 
{krapfe, swm., eine art kuchen, krapfe, 



krfipfel, noeh in Östreioh 1520, 4 
(W*) (von Holtsmann ergfinzt). 

kratsen, sw., kratzen 976,1. 

kreftëc, g. -iges, krftftig 125, 1. 

kreftiger, (kontrabirt) krfiftigerer 
476, 4. 

krefticltchen, adv., auf krfiflige 
weise 471, 1. 

Kriechen, pi., Griechen, Etzeln dienst* 
bar; von Kriechen, aas Griechen* 
land 1389, 1. 

Kriemhilt, gen. *de, kind der Ute, 
gemahlinn Slegfrieds uad £tzeln nur 
heiratend, um die mittel zu be- 
kommen, Siegfrieds tod an Hagen zu 
rftcben, dem sie auch das baupt ab* 
scblfigt, worauf Hildebrand sie tötet. 
in ihr liegt die einheit des gedicfates 
hauptsfichlich; daher es die hand- 
schriften von Müncben und Wien 
auch das buch Kriemhilden nen- 
nen. 2, 3 bis 2465, 1 u. a. o. 

Krist, stm., Christus; wij^i^e Krist, 
bei gott, weiss gott 106, 3 (nur dies 
eine mal in unserm texte). 

kristen (sonst krislaene), stm., krist 
1384, 4. 1988, 3. 1293, 2. 

kristenllch, adj., kristlich 1308> 1. 

kristen li ute, stm. pi., kristen 2379,3. 

kriuze, stn., kreuz 929,2 u. a. o. 

krdne, stf., kronë, stirnreif 45,2 
u. a. o.; under krdue stAn, gAn, 
mit der krone auf dem haupte ein- 
herschreiten, dastehn 622,4 u. a. o.; 
fig. für: reich 1280,2 u. a. o. 

kronen (od. kroenen), ptc. gekrö- 
net, gekrönt 726,2 u. a. o. 

kuchen, stf., kuch e 992,2 u. a. o. 

kuchenknëht, stm., küchenjunge 
985,2. 

kuchenmeister, stm., aufseher über 
die küche, ein hohes hofanit 10,1. 
1516, 1 u. a. o. 

kiiele, a^j., kfihl 1006,1. 

küelen, prt. kuolte, trans., ktihi 
machen 1592,4. 2141,2; dën muot 
2218, 3. 

küene, adj., kühn, edel 1, 4 u. a. o. 
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kuiter, i^wf., steppdecke 189&,>t. 

kumbér, swin., leid uiid beschwérde 
1338; 4 u. a. o. 

küme, adv., mil mühe 450,4 u. a. oü 

knmén, 8. komen, • • 

kumerltchen, adv., auf kümraerliefae 
leeise 1243,4. 

kunde, stf., kunde 91,4 u. a. a.< 

ktrnde, t. kunt. 

kttndëoltebe, adv. v. kündëcH^h, 
auf augenfaliige weise 485^4. 

kunden, prt. kunte, verk^ndigeir 
29; 1 u. a. o. 

kündic (od. ëc), g. -iges, kundig, 
bekannt 1222, 4 u. a. o. ' 

künic <nicht künec), g. -iges (un- 
flectirt Tor namen), könig 86,1.80,2. 
188, 4 u. a. o. 

künicltch, adj., königlich 662,1. 

künicrtche, stn., k^nigreicb 623, 2. 

künigin, kiïniginne (ietzteres vor- 
züglich im G* n. D.)} stf., königinn 
' 840, 1 u. a. o. 

kuTift, stf., g. kumfte u. künfte, 
ankunft 765, 4 u. a. o. 

künfti<: Bln, kommen werden 2084^2.' 

kunne, stn., 1 ) das gescblecht, ans dem 
nïan abstammt 106, 2; 2) süinmtlicbe 
SU einer familie gefa(>ren den, die ver* 
wandtscbaft 1113,4; 3) der abstam* 
mender das kind 376,3. 593,4. 
1161,4; 

kOnnen, praeteritopra«a< ind. kan, 
kannen, praes. conj. knnne, prt. 
kunde od. konde. 1} sicb auf et- 
wals verstehen, wissen 199,2. 236,4 
u. a. o.; 2) ermöglicben, können 
2134,2. 948,3; 3) möglicb sein 13,4. 
804,4. 2181,1. 

kunst, g. künste, stf., kunst 2372,2. 

knnstrtch, adj., kunstreich, geschickt 
358,4. 

kunt, g. kundes, a^., bekannt 48, 1 
u. a. o., daher: kub'diu maere sa-i. 
gen, entdecken 923, 4; durch diu 
kunden maere vrftgen, sicb er- 
kundigen 1488,1; — kunt tuon, 
miUeüea 605,3; — pL, kunde od. 



41)0 ' kunden, einkeimiscbe 29,4. 

'1440, 1. 
kvnie, 8. kunden. :• 
kuntltche, adv., deudich 1600,4. 
kuolen, intr., kiibl werden 615; 2. 

617. 2. 

kuori, adj:, kurz 381^3. 2171, 2; wenig 

155. 3. 

kurs, adv., sobaell, «bald 2{8i, 1. 
kurKewtle, stf., zeitvertreib 133, 1 

u. a. o. 
kurzewllen, intr., sw., sicb belu- 

stigen 366, 3. 
küacMen, ifirt. kuste, ptc. geküsset, 

kussen 603, 4. 607, 2. 



Ift, 8. lèn. . 

lac, s. ligen. 

lade, stf., kSstcben 1771,1. 

laden, prt. luot n. ladete (coi^. 
lüede), ptc. geladen. 1} einladen 
30,3; 2) beladen 537,1. 

laege, prt. conj. v. ligen. 

Iftgen, prt. ind. v. ligen. 

laere, adj., leer 966,3; laere tuon, 
leer macben. 

I&n, Id^en, praes. ind. Ifti^e, lae- 
i^est (Ust), Ut..— prV lie, Ue^, 
lieden, ptc. lèi^eo, lén (ohne ge), 
iuperat. ld, . li^ft, i) unterlassen, 
nicht mebr tun 38, 1, oder überbaupt 
nicbt tun 299,3; 2) überlassea ei- 
nem, d. k. geben^er lie^ im mage 
zogen) 741,2; d). zulassen 301, 3; 
4) loslassen. dën bracken 973,2; 
.5) sicb verlassen, sicb l&n an 
164,3. 932, 4; 6) stellen, richten 
stniu dinc üf ére 2111,2. 

lanc, g. langeS) adj., 1) lang 381,3; 
2) langdauernd 711,2; 3) langstge- 
scheben, s. anmkg, zu 1824, 1. (comp. 
langer u. lenger). 

lancraeche, a4j.> seine rache nach- 
tragend 1512,4. 

Unt, s. lén. 

lant, g. -des, n., land 22,3 u. a. o.; 
fürsten lant, königreicb 303,4; 
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dar ÖD Iaat, dort eu (im fremden) 

lande 317,3; ze lande, heim 168^2; 

von lande, auto der heimat 391,4^ 
lantgcftve, swm., landgraf (em be*« 

amter) 2155, 4. 
lantliute, pi. (v. lantliut, stn.), 

landleate 1093,3; einwohner 1692^2. 
laachlOï a-leschen. 
laster, 8tn., schmachj schande, schimpf 

666, 1. 
lasterllcbe, adv., auf schimpfliche 

weise 2336,3. 
Ut, Ift^d, Ui^en, s. Un. 
lae^estu, lüa<est du, s, l&n. = 
lëben, prt lëbete. 1) leben 274,1; 

2) erlebeit 726,1. 2323,2. 
lëben, stn. (G. lëbenes, D. lëbene). 

1) das leben 2294,4; 2) das betragen 
lëbendic (g.< -iges), Jebeadig. 
lëbent, g. -des, lebend 1046,4. 
lëdec, g. lëdiges, adj. 1) fret 255,1; 

2) erledigt (des herrn) 2250,2; 3) 
(yS.^ überhoben 937, 1. 

lëdêcllchen, adv., frei und ungabiti- 
dert 320,1. 

legen, prt. legte, leite, ptc. ge- 
legt, geleit. 1) legen 1629, 1. 
z'einer suone legen, stthnen^ 
beliegen 2178, 2 ; 2) beherbergen 
823, 4 u. a. o. 

leger, akn., das lager des wildes 959,3. 

leich, skm., spiel, gesang (kantate mit 
geigenbegleitung).2082, 1 u. a. o. 

leide, stf., betrübniss (17,3?) (2467,4) 
(1814, 1.) 

leide, adv., weh. als leide tuon, 
so .web tun 1054,3 ü. a. o. (mir 
geücfaicht leider.) 

leiden, prt. leidete, traaa. 1). sich, 
DP., verleiden 2023, 1; 2) letd sein, 
èf^ leidet einem 172,4. 

leinen, pit. leinte, ptc. geleinet. 
1) lehnen 1004,3; 2) sich lehnen (obne 
sich) 1635,2. (mit sicb) 2091, a 

leis te, prt. v. lei sten, verlangtee 
tan 292,2; lelstet miiien muot, 
erfüllt meinen wunscb 550, 1. 

leit, s. lldeo. 



lelt, stni, das leid, die verletsung des 

. i^mütes, beleidigung 1047,2. 1168,2* 
1764,2. 1138,1. 124,4. 

lëit, g. lei des, adj., schwèr zu niQte 
1175,3; den geist qufilend 53,3. 
2254,4. 

leite, leiten,! s. légen. 

leiten, prt. leite, führen 1663,2; 
(schiïtzend) begleiten 1549,4. 

leitltch, adj., betrübend 2417,1.' 

leitschrln, stn., reisekoflfer 536, 2. 
802,1. 

leng e, awf., Ifinge (W*). 

lenger, s. lanc. 

Idre, stf., lehre, rat 469,2. 

léren, prt. lérete, lérte, AP. AS., 
lehren 1815,4. 

leschen, prt. las eb te, auslöscfaen 
672, 1 u. a. o. 

leste, letzte (superl. v. las^, spfit) 
2283,3. 

leu, Ie we, swm., löwe, lene 962,3 
u. a. o. 

Itbe, Itbes, s. Itp. 

Libia, Libtftn, Libyen. AfHka, zu-1 
mal das nördliche 376, 1. 442,3. 

Uden, prt. leit, liten. 1) leiden, 
AS., erleiden 1613,4. 2205,3. 684,3. 
1083,2. 

lie, B. lAn. 

Heb e, stf., eigentl. 1) angenehme 
empfindung: mit lieb'e^ mit, in 
freuden 245,2. 1338,4: von liebe, 
vor freuden 577,4; ze liebe, urn 
zu erfreuen 755,4; durch eines 
liebe, um ihn za erfreuen, seiner- 
wegen 42,3 u. a. o. 2) freundschafts- 
verhSltniss 835,4. 3) zuneigung, auch 
geschlechtlich 55, 3 u. a. o> 

liebe, adv. v. liep, auf eine (jeman- 

. dem). angenehme weise (tuon, ge^ 
scbëhen) 838,4. 1541,4 1500,4 
u. a. o. 

lieben, prt. liebte od. liebete, DP., 
einem angenefam sein 41,4. 607, 4. 

liegen, prs. liuge, prt. louc, leu- 
gen, lügen 1858,4. 

lieht, adj., glënzend 38,4 u. a. b. 



320 



liehty stn., licht 683, t u. a. o. 

liehtgevar} g. varwes, Hchtfarlien 
83,2. 

li^P) g' -befl, adj«, angenehm 1137,4. 
1338, 1 u. a. o. 

liep, stn., g. -bes. 1) die auneiun- 
liehkelt, fraude 1098, 1 u. a. o.; 2) das 
lieb, liebchen, ein geliebtes 1571 j 3. 

liet, g. liedes, n., komponirtes ge- 
dicht 1770,3. 

lie:^, s. idn. 

ligen, prs. 2. list, 3. Itt, prt. lac, 
Idgen, ptc. gelegen, liegen 261,4 
u. a. o., sterben; an 'ëineiu ligen, 
jemandes eigentum sein 28,8; ge-' 
légen sin, niederliegen, ain boden 
liegen 480, 1. 

llhen, prt. lêch, lihen (Uwen), 
leihen (im allgem.) 939, 3; zu lehen 
geben 41, 1. 

Ithte, adj., leicht, geringfügig 891,4. 

Ithte, adv., 1) leicht 490,3; 2} viel- 
leicht 522,1. 1214,3. 

linde, swf., linde 1004,3. 

lindenblat, stn., lindenblatt 927,3. 

lintrache, swn., linddrache, lind- 
wurm 103,2 u. a. o. 

lip, g. -bes (m.), 1) leib 22,3 u. a. o.; 
2) leben 2,4. 1 177,4 u. a. o. ; 3} persen, 
mit G.: ir Itp, d. i. sie 18,3; ir 
beider Itp, sie beide 72,2; Die- 
trlches lip, Dietrich 1816,2. 

list, stm. (und stf.), klugheit, kunst 
467, 4. 1535, 4; ein arger list, 
(nicht arglist) s. are. 

Itst, liegst, s. ligen. 

listic, g^ -iges, klug, listig 486,4. 

Itt, liegt, s. ligen. 

lit, g. lides, pi. lit, lide od. lider), 
n., glied 699,3. 

Liudegast, könig von D&nemark 
144, 3. 

Liudegêr, könig der Sachsen 144,1. 

liuge, 8. liegen. 

litthten, sw., prt. lühte, leuchten 
287,1. 

Uut, stn., versammlung von menscben, 
volk 1666, 2. 



liute, pi., die leute (von })dër Hut", 
stm.) 26, 2 u. a. m. 

linten, prt. lüte, lüuten 1035, 1.. 

lobebaere, adj., lobenswürdige 1,2. 

lobellch, adj., löblich 4,2; 6,3. 

lobeltchen, adv., st&n, löblich stehn, 
geziemen 1929,4. 

loben, prt. lobete, versprechen 
94,4 (1556,3 W''^); in die hant 
loben, durch handschlag verspre- 
chen 386,4; einen (ze manne) 
loben, sich mit einem verloben 
630, 4. 

1 o b e s a m , adj., preiswürdig 39 1 , 4. 

loch, stn., (pi. löcher), loch 2161,2; 
ze loche,' in ein loch, oder ze 
Loch e (Loehheim bei Worms? 
oder Bioger Loch?) 1173,3. 

ld hen, swv., gliihen, lodern, leuch- 
ten 1912,3. 

Idn, stm., pi. loene (stn.), Iohn2042,4. 
1610,2. 

Idnen, sw., GS. DP., einem etwas 
iofanen 260, 3. 

lop, g. lobes, m., lob, preis, ruhm 
1952, 4. 

lopte, lopten, s. loben. 

Lorse, gefürstete abtei zu Lorsch, 
geschichtlich selbstandig bis 1229 p. 
Chr. n. 1179,4 u. a. o. 

loesen, prt. 16ste, 1) iösen, losbin- 
den 1627,2; 2} einlösen (einen eit) 
629,2; diu pfant. 

losen, prt. los at e, lauschen 1592,2. 

loufen, prt. liaf od. lief, laufen 
960,3. 1003,2. 

louge, swf., flamme, lohe 612,4. 

lougen, ptc. gelouget, lohen, lo- 
dern, fuBk«n sprühen 472,2. 

lougenen, prt. lougente, 1) ab- 
schljigllch antworten, versagen 
1298,4; 2) AS. laugn^n 1838,3; GS. 
widerrufen 856,4. 

lougenltche, adv., lügnerisch 1627,1. 

ludem, stm., 1) lauter 'tumult 967,1; 
2) ein unbekantites wildes tier (luchs?) 
980,1. 

lüede, prt. coi^. v. laden. 
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Ittft, stm., 1} himmel) lult 37,2; 2) 

luftzug 1370,4. 
lüge, ftf., lüge 902,4 n. a. o. 
lügene, 8tf., lüge 2116,3. 
lügeaaere, »tm., Itigner 2231,4. 
lühte, 8. liubten. 
late, ftdv., Uttt 208, 1. 1095 1. 
lüte, s. liuten. 

lüten, ftw., ertönen, klingen 2082, 1. 
lüterllche, adv., heil, klBr,iaiiter288,X 
lüt«rtraii€,g.-ke«, m.,ert maitraiik, 

wein iiber zoeker und gewUra ab- 

geiogen 519,1 u. a. o. 
lüt«il, lüUel, adj., wenig 703,3; 

mit G. pi. lüuel mige 1117,3; 

ironiBcb für: nichts, x. B. lütsel 

leides, durchaus kein leid 392,4. 

mkcj g. in&ge», blutBverwnndter 
923, 1; alliU. mftge unde maa. — 
hdher ni&ge, von vornehmer fa- 
miUe 1743, 2. 

mac, s. mtigen. 

maere, adj., 1) kuad, berübmt 21,3 
n. a. o.; 2) lieb 462^ 1 y. a. o. 

ma er e, sta,, was men kniid zu ma- 
dien bat: 1) geschicbte 1,1; 2) sacb- 
yerbalt 172, 4; ërn wei^ der 
rëhten maere niht ze sagene, 
weiss nicht waa es gibt 1566, 2; 
vür maere sagen, ak tatsache 
mitteilen, (hier yon znkünf^ig mit 
gewissbeit eintreifendem, also fast 
vorhersagen, prephezeien) 1640,3; 
3) die gesprochene nachricbt; mit 
maeren kunt tuon, dadurch be- 
kaniitmacben,daaB man erzfihlt 480,1. 

mae^ltche od. maei^llcben, ady., 
wenig 2095,1; ironisch fUr: gar 
nicht, z. B. maei^ltchen leit, sehr 
lieb 197,4. 359,4 u. a. o. 

mdge, 8. mftc. 

magedtn,2, 1 stn.,mftgdlein,jiingfraa. 

maget, g. megde, meide, (auch no- 
minativ meit) jungfrau von der ge- 
burt bis zur verbindung mit dem 
manne 554,2 u. a. o. 



m age tu o m , alm., jungfraaschaft865,4. 

magetioge, magtzoge, mageso- 
ge, swm., pedagoge, erzieher 741,2. 

ma ge tl leb, adj., jungfrfiulich, tittaam, 
auch von jüngliagen wie 427, 2. 

maht, g. mehte (D. auch maht) 
1) macht 499,2; 2) kraftll042. 

maht, magst, mahtn, magat dn, s. 
mügen. 

mahtecltcben, s. mehteeitchen. 

mftl, atn., 1) zeichen und zierrat auf 
de» helme 2088^ 4. 

man, (G. mannes, D. manne) ge- 
wöhnl. undeklinirt, doch neben man 
im pU nu€h manne (349,3) und bei 
Lassberg- selbst einmal mannen 
(1945, i), 1) mann 7, 3 u. a. o.; 2) 
gemal 1053,3; 3) leluistrager 537, 3.* 
10,3. 77, 4 u. «. o. 

mAne, swm., mond 288, 1. 

manen, prt. manete, ptc. gemant, 
GS., AP. einen an etwas mahnen 
774, 2. 623, 3 u. a. o. 

manie, g. -iges, pi. neutr. auch 
menegiu(22,3), manch 838,4 u.a. o. 

mantel, stm., mantel 1419, 2, pi. 
mentil 1925,3. 

mare, stf., (marke) mark, müazge- 
wicht fur gold 246, 3. 

mare, g. marches, n., lastpferd 916,1; 
streitross 36, 1. 214, 2 u. a. o. 

marke, stf., grenze 181,1; grenzland 
1605,3. 1978, 3 u. a. o. 

raarcgr&ye, swm., fiurst und hüter 
der grenzlande eines reiches, mark- 
graf 9, 3 u. a. o. 

marcgrilvinne, stf., markgrfifinn, 
frau eines markgrafen 1204,2; — 
tochter eines markgrafen 1210, 1. 
1207, 2 u. a. o. 

M a r r o ch , Land Marokko, woher seide 
kommt 376, 1. 

marschale, g. -ches od. kes, atm., 
der für die pferde sorgende diener,der 
marschall, ein vornehmer hofbeamter, 
der für das reisige gesinde, gleieh- 
viel ob einbeimische oder fremde, 
besonders auf der reise, nachbut und 

21 
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im streite als föhrer und beBchützer 

zü sorgen hatte 182, 2 u. a. o. 
matra:;, g. metrai(^eg, n., matratze 

364,2. 
ma^j stn. u. m., 8peis« 1884,2. 
md^e, stf., das mass, die masse 

312,2. 381,4; daher Ane mfti^en, 

ftne mft^e, über alle massen 3,3. 

2302,4 und blos: mk^e (dat. Sing.) 

adv., mit massen 2139, 1. 
mft^en, prt. mAi^ete sich, GS. — 

sich enthalten eines d., es nnter- 

lassen 1890,4. 
mê, s. mêre. 
Hediiike, jetzt abtei Holk in Öster- 

reich an der Donau auf hohem felsen 

gelegen, früher die stSrkste festnng 

der Ungarn, von denen sie Leopold 

von Babenberg a. d. 948 eroberte. 

er machte sie zum kloster 1378,2. 
mehelen, sich, DP., sich mit jeman- 

dem vermfthlen 2007, 1. 
mehtecllchen, adv., kraftiglich 190, 4. 
meide, s. meit. 
Mei je, swm., Mai 300,1. 
meine, stn. li. m., falsehheit 997,4. 
meinllche, adv., treulos, tuon, han- 

deln 1258,2. 
melneide, adj., meineidig625, 2; OS., 

in etwas. 
meinrAt, stm., pi. raete, verrat 

932,3. 
meinen, prt. meinte, AS., bedeuten, 

auf etwas hinzielen 432, 4. 
m eiste, adv., allermeist, irgend nur 

1156,2. 1747,3. 
me is tic, adv., meistens 235,3. 
meisterscbaft, stf., überlegenheit, 

GS., in etwas 436,3. 
meit, s. maget. 
meit, s. mtden. 
melden, sw., mitteilen 926,1. 
menege, stf., menge 1937,1. 
menigiu, s. manie, 
me.ntil, s. mantel, 
roer, stn., meer 1289, 2 (mittelmeer !). 
mêre, (mêr, mê) comp. 1) adj., mehr 

35,4. 23,3. 95,3 (G.); 2) adv., mehr 



323^3; fttrderhin 320, 2. 932,2; a im- 
mer mê, nimmermehr 542,4. 
merwtp, g. -wtbes, n., seejungfrau, 

wassernixe 1594 u. a. o. 
meren, prt. mêrte, ptc. gemdret, 

vermehren 1960,1* 577,4. 
merken, prt. marcte, merken 

370, 1. 
mermilstein, stm., marmor 464,2. 
mësse, stn., ein schweres gewicht, 

wovon 3| zu einem speere gebraucht 

worden waren 454,2. 
mësse, stf., messe (teil des kirch- 

lichen gottesdienstes der katholi- 

schen kirche) 1085, 3*. 836, 1. 
mësseztt, stf., zeit der tagemesse 

1093,1. 1295,1. 
mët, mëte, stm., (honig) honigtrank, 

meth 256, 3. 1232, 3. 955, 1. 
metttne, stf., morgengebet, erster 

g^ttesdienst bei tagesanbruehe mit 

chorgesange seitens der geistlichen 

1294,4. 1034,3. 
Hetze, G. Metzen, Metc in Lothrin- 

gen, Ortwins sitz 894,1. 9,2. 
michil, michel, adj., 1) gross 133,3. 

415,4 u. a. o.; 2) viel 24,2 a. a. o.; 

michels (gen. vdr komparativen) 

um vieles; z. B. michels mêre 

695,2; doch auch michel gërner, 

viel lieber 2196,2. 
michelre, Dat. fem. v. michel. 
miden, prt. meit, miten, meiden 

17, 4. 2294, 4. 
miete, stf., lohn 96, 1. 246,2 o. a. o. 
mih, f. mich. 
ratle, stf, meile 393,2. 
milte, adj., freigebig 5, 1. 1544,2. 
milt e, stf., freigebigkeit 43,4 u. a. o. 
miltecltche, adv., auf freigebige 

weise 1759,3. 
mtme statt mtneme od. minem von 

min. 
rotn, pers. pron., gen. v. ich, mein, 

meiner. 
mtn, poss. pron. (mtn, [mtner], 

mtniu, mtn [mtne^), mein, hSufig 

nachgesetzt, haufig vor substantiven 
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noch mit artikel, ein hanptaog der 
LaBsbergischen bandsclirifl 

minne, stf., 1) eigentlicfa: arinndrung, 
daher ze minne u. pL ae minnen, 
zum freundflchaflliohen andenken 
1479, 1 B. 1699, 3, namentlich der 
trunk znr beaiegelanf dea freund- 
schaftsbundes, au ehren einea andern; 
daher minne trinken 2040, 3; 
2) freundscbaft 2265, 3; 3} Uebe 
zwiatken raann ,n. weib 15^ 2. 49, 1. 
299,2; ze minne haken, lieb ba- 
ben 24, 4, pi. 64d, 4^ Dpi. 645, 2 
n. a. o. 

minnecUch, a^}., lieUich 3,1. 521,3 
V. a. o. 

minnecltch, minneollche od.min- 
necltchen, adv., ztirtlieh 703, 1 
liebevoll 1523,2. 72,2 kiibach, rei- 
zend 593,2. 

minnen, ptt. minnete, lieben, lieb- 
haben 140,3, liebkosen 290, 2. 666, 3. 
672, 3. 

min re, comp., adj. u. adv., minder, 
weniger 1157,3. 182^3. 523, 4. 

miachen, pte. gemiachet, mbchen 
1800, 2. 

Mtsenbttrc, ein einscbiffungsort an 
der Donau, atromab (zur aeit der 
kreuzzttge bia nack Konatantinopel) 
zu fahren, und zwar da, wo jetzt 
Wlaeiburg an dem ungriach Moaon 
genannten arme dieses flusaea liegt. 

misseböt, prt. v. miasebieten, pra. 
biute; èi^ einem, einen angreifen 
1549, 4. 

misaedienen, ptc. miasedienet, 
beleidigen 948, 2. 

miaaegAn (s. gftn), übel gehn 17,4. 

missehagen, prt. bagete, miss- 
fallen 1120,4. 

misseseit, ptc. v. misaeaagen, 
aagen, waa nicht wakr iat 1521,4 
(W*). 

missetèn, prt. v. misaetuon, prt. 
iëte, tèten, tun. was nicht recht 
ist 2316, 2. 

missevar, g. -varwes, adj., ver- 



scbiedenfarbig; missfarbig: bleich 

1655,2; blutig 2304,2. 
mis se wende, atf.,dasabwendenvom 

gitten znm aehlimmen : sünde 1008,4. 
mit, praep> D., mit, sammt; praep. In- 

atrnmentalis; mit alle, so dass 

nicbts fehlt, gënzlich 739, 2; mit 

samt, zugleieh mit 32,2. 
mite, adv., mit, bei verben. 
mite loufen, D., mitlaufen 1000,2. 
mit-teiTen, O., teilen miteinem 713,3. 
mite-volgen, D., nachfolgen 721, 1. 
mite-vfleren, D., mit einem führen 

943,2. 
mitter, a4j., mittler; umb'en mitten 

lac, um mittag 1080, 1 ; mitter tac, 

(der) mittag 1366, 1. 
moere, pi. v. mdr, m., pferd zum 

reiten für mSnner 78,4; ftir frauen 

834,3 und packtragen 319,2. 
Mo er in gen, ort an der Donau, unter- 

halb Ingolstadt, wo die Burgunden 

aus dem Salvëlde (Swanevëlde) 

nach Bèiern 6bersetzen 1656, 1. 
mohte, möhte, s. mügen. 
mohten, s. mügen. 
m o 1 1 e , sts wm. u. f., staub, mülm 1 386, 2. 
m6rai(, m., ein süsstrank aus wein, 

manlbeersyrup, rosenjulep, zimmt- 

wasser und einem krfiuteraufgusse 

1879, 3. 
morden, prt. morte, morden 1644,3. 

u. 1974,2 (W*). 
morgen, stm., der morgen 707,1. 
morgen (auchmorne, d. i. morgene, 

D. vom voiigen), adv., folgenden tags, 

morgen 1542,3. 
morgengdbe, stf, geschenk, das der 

mann am morgen nach der braut- 

nacht der verm&hlten machte 1150,4 

u. a. o. 
mort, g. mordes, m. (u. n.), mord 

2169.1. 2041,4. 1023,1. 
morte, s. morden. 

mortltch, adj., mörderisch 1021, 2. 

1026.2. 897,1, tödtlich 1991,4. 
mortltche, adv., nach art eines mör- 

ders, wie mörder 1916,4. 
21* 
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mortmeile, a4J.,mordbefl6ckt 1074^2. 

(mortrae^e, adj., morddilrstend, an- 
raerkung xu 2183, 3.) 

mortraecbe, a4j., aich mh mord 
rachend 2183,3. 2294,1. 

Möune, m., der Main ia Oaterfranken 
1583,1. 

ni ü e d e , stf., müdigkeit 39, 2. 

müeden, sw., miide w«rdea 1622, 3^ 
1630, 4. 

mUeltch. adj., mühaelig 1088, 4; g9- 
fahrlich 1605,2. 

müeiich (llche), adv., schwarlicb 
773,4. 2173,4; gefahrlich, anmeikg. 
(W.*) zu 1613, 1. 

müen, müewen, müejen, . prt. 
müete u. muote, ptc. gemüet, 
gemuot, verdriessen 125, 2» leid 
tun 1456,4. 

mügen (auch megen), praeteritopraes. 
sing. 1. mac, 2. laaht, 3. mac, 
pi. 1. mügen, praea. coiy. müge, 
prt ind. mohte, mahte, conj. 
m ö h t e ; 1) vermogen, ktonen 1 139, 1 . 
2430,1; 2) ursache haben 636,3; 
3> gelegenheit baben 1,4. 1033,1. 
1789, 2. 

münich, stm., möach 1088,2. 

munster, stn., stiftskirche, munster 
661, 3 u. a. o. 

munt, g. -des, m., mand 1143,4 
u. a. o. 

muome, stf., mutterschwester 1598)3. 

muose, muoste, s. müej^en. 

muoty stm. (u. n.), die jedesmalige 
ricbtung des geistes, stimmung 1397,4; 
gesinnung, sinn 3, 2. 18, 1 ; wunsch 
210,3 u. a. o.; unmut 163,2; daber 
höber muot, stolz und freudigkeit 
917,4; grimmer muot, som 2437,2; 
ich hftn eines dinges muot od. 
mir ist eines dinges se mnote, 
ich bin gesonnen, boffe, wünscbe et- 
was zu tan, mir zu verscbaffen 748,3. 
61,1. 

(muoten, prt. muote, GS., begehren, 
anmerkang zu 2429,1.) 

müeden, praeteritopraes. sing.l.mu o i(. 



2. muost, 3. muo^, pi. müei^eD, 
conj. müe^ie, prt muoste, muose, 
cooj. mUese, mussen 140, 4 u. a.in. 
mOre, stf.,vmauei 1368, 1« 
muotejr, stf., mutter 7, 1 o. a. o. 
Mfit&ren, atadt in Österreick, das 
jetaige HauAem aa der frubeien 
hAeratraase 137d,3. 

m. 

n, fir Be. 

nèoh, nlh, praep., 1) aacb (d. i. 
seillicb sp&ter) 7,3. 317,2. 10981., 
2350, 3 u. a. »»; 2) naeb (örtlich), 
hinter 284, 4; 3) nach, wegen, nm 
1243, 4> übef 1019, 3; nm willen 
2414, 4; var n&ch, gefarU ven 
216,4; gemiiss 30»,. 3; nüch der 
gftbe 40,3; minne 48, 1 om gabe, 
minne zu erbalten. 

nèch, n&he, adv., 1) nahe 1593,1; 
2) beinabe 1634,4; aucb vil n&ch 
1646,4. 2126,4; 3) hinterber, so im 
folgenden. 

nftch gerant, ptc. v. rennen, prt. 
rante, nach gerannt; ich bdn 
einem nAch gerant, bin einem 
nacbgerannt 1668,2. 

nftch hellen 1681,2, s. hellen. 

nAchbnote, stf., naohhut 182,4 a.a.o. 

nAohjagen, prt jagete, nacbjagen 
1681, 3. 

nAeh reit, anmkg.au 1945, l,pag.226, 
s. riten. 

naebst, s. nAhen. 

nae' (ich), praes. v. na e jen, prt 
n&te, ptc. gen a et, 1) nühen 929,1. 
928,2; 2) kleiden 593, 2. 1923,2. 
(meide und recken wërdent in 
vfirgeapenge und gewant ge- 
naet.) 

nebten, dat. pU v. nabt 

Nentwtn, Herzog ▼. Baiera za Re- 
gensburg, sehwager Etsels und vater 
der Herrat 1431,4. 

nagel, stm., g. nageles, nagel (in 
der wand) 606, 4, (am finger) 697, 2. 

nagelen, sw., genagelt, beissendie 
roit rund ausgeschnittenen echten 
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goldiittem beietoten «t^e 1343,2 
(tunicae clavatae). 

nah, 8. BÉch. 

nfthen, daaselbe "vrie nfthe, adv., 
1) nahe, örtlieh 93,1; nfthen bt, 
nahe bei 526,2; nfther, (comp. ady. 
u. adj.) nfiher 481,3; 2) seitlkh: 
knrze seit 617, 1. 

aaehst, raperl. a^j*, nüchst 574,4. 

nabt, g. nehte 1032,1, (pi. Aehte 
u. nahte), mil salwörteni tinTer- 
ftndert: drl nabt 1087, 1 nteht; 
in nablen 1501,3 (anmkg. dise 
aiben nabt) — Dpi. nebten, adv., 
in vergangener nacht 1090, 4; — 
raasc. einet n abtei, einei nachts 
1450,1; des nahtes, des naehts 
1212,1; ie nabt, dieae (nftchste) 
nacht 671, 1. 

nahtselde, stf.,n achtherberge 724, 2. 

nam, naenie, i. nemen. 

name, swm., name 1007,4.* 

nante, s. nennen. 

na^, g. nai(^ei, adj. nasi, 6S., von 
etwas 383,4. 

ne, en, n% eigentliehé, einfacbste 
vernetnnng; sie kommt niüht mefar 
allein vor, iondem einem andern 
worte angesetzt, nnd swar 1) ne 
hinten a) den nnbetonten anf vokai 
endigenden dft, dó, jA, st, s6, nü, 
die, hie, nie, wobei der lange 
vokal kurz wird, also da-ne, 
do-^ne, ja-ne n. a. w. entstehen; 
nnd b) den konsoaantisch auilau- 
tenden dër, ëi;, ich; 2) en nur 
vorn den verben nnd den wértern 
h'ein u. weder; 3) n nur hinten 
bei Vfti^, da^, doch, er, (wai^'n 
wird wa-'^n), Bald findet sicbnoch 
nikt daneben, bakl fehlt es; letzte- 
res in bauptsatzen mit mac, dar f, 
kan, sol, tar, wil, tuba, wei^, 
ruoche, — und in abbiingigen satzen 
für: eê aei denn, dass mit con- 
junktiv. 

nebein od. nêchein, kein 420,2, s. 
dehein. 



nekte, nehten, s. nabt. 

neic, i. nlgen. 

neigen, prt. neigete (neigte), ptc. 
geneiget, senken 1673,1 u. a. o. 

nein, nein, baufig mit pron. pera. 

neini, ach neint 950, 1. 

nemen, prs. nim, prt. nam, nftmen 
ptc. genomen, genumen, nehmen 
719,1. 1618,2 u. a. o.; 1) üf sine 
triawe, (üf den eit) nemen, 
bocb nnd teuer versicbern 614, 1 ; 
2) beiraten 51,4; — 3) da^ ros len 
stten nemen mit dën sporn, 
dem pferde die sporen geben 188, 2; 
under bende nemen, s. bant. 

nenden, ptrt. nante, sicb erkühnen. 

nennen, prt* nante, ptc gênant, 
nennen 5, 3. 

nern, prt. nerte, beilen259, 3; sicb, 
sicb nllhren 1102,4, retten, be- 
schützen 2055,4. 

nëve, swm., nëfPe, verwandter im 
allgemeinen 555, 1 u. a. o. 

Nibelanc, g. -ges, vater Nibelungs 
n. Schilbnngs, ktoig vom Nibelunge- 
lande, berr des bortes, nm den sicb 
die s&hne entzweien 91,3. 96, 1. 

Nibelnnc, g. -ges, der eine yon 
den sëhnen Nibelnngs 90, 3. 94, 1. 

Nibelnngesburc, stf., g. bürge, 
Nibelangsbnrg, 12 tagereisen von 
Worms 761,2. 

Nibeiunge, eigentlich die sOhne (90,2) 
und dann die leute und nntertanen 
(98, 4} könig Nibelungs, die Siegfried 
sicb unterwirft, und die nach seinem 
tbde den burgundischen königen 
dienstbar werden, mit ihnen nach 
Ungarn ziehen und deren name 
seibst auf ihre herren zaletzt fiber- 
gekt, daher Nibeiunge liet 

Nibeiunge, der Nibeiunge lant, 
das land der Nibeiunge, 12 tage- 
reise weit von Worms, 100 raste 
von Island (Siegfried fabrt in 24 
* stnnden hin 499, 2); Norwaegen 
ist nach der Ifftinohener handschrift 
eins der dazu gebërigen grenzlande. 
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Siegfried unterwirft es sich, Bach 
seinem tode ergreifeo Gernot und 
Giselher besitz duvon. 

Nibelunge-hort, schatz des alten 
königs Nibelung, an dem 12 wagea 
4 tage und 4 nficbte je dreimal za 
laden baben, also 12 X 1^ X 12 
wagen voU gold und edelsleine. 
er verroindeft sicb nie, wie viel man 
aiicb davoB nimmt; es geb&rt dazu 
eine wünschelrute) <tie lamkappe 
und das schwerlBalniang mid er wird 
Yon dem zwerge Albmh bewacbt. 
er kommt aus dem besiize Nibelungs 
in den Siegfiieds, daan Kriembildens, 
darauf ibrer Brüder , und zuletzt ver- 
senki ihn Hagen der hauptmasse Back 
in den Rhein. 

niden, adv., unlen 20,4. 

nidere, nider, adv., nieder, hinunter 
76, 1. 251, 3. 1349, 3. 

Niderlant, Niederland, am Nieder- 
rbeine, wo Siegmand könig ist und 
Siegfried bei dessea leben schon 
herrscht. die haupt- und residenz- 
stadt hetsst Santen (Xanken bei 
Cleve). es verfliesst in der sage nicht 
sowol mit dem Nibelungeland«, über 
welches Siegfried auoh berrscht, 
als es vielmehr ganz dag«gen zarück*- 
tritt, obgleidi dasselbe dem schau- 
piatze des gedichtes ferneriiegend 
gedaebt Wird als Niderlant letz^ 
teres kommt als sing. 121, 1 — als 
plur. von Niderlaaden 735, 4 
vor. 

nie, 1) nie 52,3; 2) durchaus nicht 
1808,2; nie — radre getrennt für: 
nimmer 711,3. 

nieman, niemen, g. niemannes, 
niemans, niem^ens, D. nienene, 
niemand 1827, 4; mit 6., aller nier- 
man, von allen niemand 445,4. 

niender (ninder 230,4. 328,2) nir- 
gends 585,4. 

niene, durchaus nicht 142,3 u. a. o.; 
mit G. durchaus kein 1639, 1 u. a. o. 

niebt,imreimefürniht 1810,4.644,1. 



nieren, prs. niui(e, prt. n6^, nui(- 
i(en, benutzen 1173,4. 

niftel, swf., nichte 1348^1. (ver- 
wandte überhaupt 1380, 1. 

nlgen, prt. neic, nigen, sich dan- 
kend (67,1) od. grüssend (604,4) ver- 
neigen. 

niht, gen. nihtes, dat. nihte (instr. 
nihtltt), 1) nichts mit gen. 2,2; 2} 
nicht (bald mit, bald okne ne, en, n). 

nim, nimest, nimet, s. nemen. 

ninder, s. niender. 

Ninnivê, Niniveh, hauptstadt Assy- 
riens am Tigris. obscbon es lange 
vor Christus zerstört war, lasst die 
sage doch noch seidene stoife daher 
kommen 875, 1. 

nlt, g. -des, m., (nicht neid, sondem) 
eifersucht, hass, zorn, grimra 186,4 
u. a. o* 

niun od. niwen, neun 1712,4. 545,1. 

niullch od. niullche, adv., neulicb 
1831,2. 1613,1. 

nittwan od. niwan, 1) nichts als 46,4. 
67,3, (nacb niht) 1268,2. 2425,4; 
2) bloss, nicht weiter al» 598, 2. 

nock od. noh, 1) noch, bisher 462^3. 
1516,4; 2) noch, l&iger 385,1; 3) 
dennoch 1602,4. 

nöt, g. noete, f., auch nnflektirt im 
sing., 1) kampf 2469, 1 ; 2) leid, kum- 
mer 15,4; mir ist GS. od. nich 
od. ze einem dinge nöt, ich 
qnale mich um, bedarf, veriange nach 
1062, 1. 1609,4. 339,4 u. a. o.; dës 
gét mir n6t, ich bin dazu gezwun- 
gen, habe sebr ursacbe dazu 73,4. 
175,3 u. a. o. 

n6t, a^j., GS., nötig 71,2. 622,2. 

nöthaft, a4}., bedrfingt 2262,1. 

nt, nu (nu o), adv., nnn, jetzt 1,4 
u. a. o. 

nu-ne od. nu-n', aus nA und nc, 
nun nicht, jetzt nicht. 

Nuodunc, g. -ges, Gotlindens ver- 
wandter, nach der Wilkinasage ihr 
bruder, nach Biterolf ihr sobn 1764,3. 
1978,3 u. a. o. 
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6, oh! 1042,2. 1053,2 u. a. o. 

ob, obe (op), prMp. m. D., 1) iiber 

425,3. 950,2; — 2) mi 2000,3. 
ob, obe (op), eonj., wena 425,2^ 3. 

57, 1 tt. a. a. 
o ben e, adv., oben 1603,2, 
oebeim, stm., oheim (eig. jeder blata- 

freund) 84, 4. 2358, 2. 
dl, sin., «hl 1520,3 (W). 
OTèf aln., r^BB 745,3, 8. roa. 
offeoltehe, adv., öffentlioh 876,4. 

1739, L 

op, 8. ob* 

opfer, atn., 1) opfergabe, geld für 
seelniessea 1082,3; 2) meaaopfer 
1085, 2. * 

opfergolt, g. -des, n., luseelmeaaen 
1327, 2. 

orden, stm., (ordnuag) religion 1385, 2. 

6 re (stn. im sg., aw. im pi.}, ohr 2068,3. 

ort, aUi. {vu m.), fiusaeratea ende einea 
körpera, spitae 76, 1 u. a. o. 

Ortliep, g. -bes, Orllieb, Kriem- 
hildena and £lzela einuger aohn, 
nach 1437, 2 etwa 6 jabre ali, ala 
die burgundiseheii könige Etaeln be- 
suchen. er wird von Hagen getötet 
2041. 

Oriwtn (Erdnin), herr von Mets, Qa- 
gens schweaieraohn nnd Gunthers 
neffe und truchseasi der klug genng 
ist, nicht oüt nach dem ostea au zie- 
hen 1552. 

Oflterlant, beginnt bei Medilike 
(Molk) (vergl. 1378 u. 1379) und ist 
dasselbe wie 

Osterrlche, Öaterreich (1386 u. a. o.), 
sonst Deutschlanda ostmark gegen 
Ungarn, hier Ungarns wesMnark ge- 
gen Baiern und Ewiachen £na und 
Hainborg liegend. 

Ostervranken, Ostfraaken am Maine, 
östlich bis Salvëlde 1584,1. 

O t e n h a i m , Odenheim, dorf im Oden- 
walde in der n&he des quells, an 
dem Siegfried erachlagen wurde (we- 
der Odenheim im Kreichgau, noch 



Edigheim, das Mher jenseit des 

Rheines lag) 1031. (nnr in «nnerer 

handachrlft «rwibnt.) 
Otenwalt, gen, -des, der Odenwald 

1031. 
ouck, oub, 1) auch, gleiehfalls 7,2; 

2] wirklick (steigernd bei superl.) 

OU eb die besten, die allerbesten 

589,2. 
on ge (st. im sg», sw. im pi.) n., auge 

87, 2 u. a. o. 
ougenblic, gen. blickes, m., das 

blieken mit den augen 298,3. 
on genweid e, stf., der gegenstand, 

auf den sich die augen niederlassen 

305, 4. 
ouwe od. o we, stswf,, strom. ën- 

ouwe, stromabwHrts 1622,2. 
ouwen (owen), prt. ouwete, mit 

dem Atrome davon schwimmen, ge- 
triebeu werden 1630,4. 
o wél o web. ausruf des schmeraes 

2376,4. 2419,4; mit G. der uflache 

2080, 3. 

P. 

palas, stm. (u. n.), (palast) ge wëlbte 
kalLe, teil eines fürstL wohnsitzes, 
der zum speisesale und zu ver- 
sammlungen diente 417,2. 1885,3. 

pantel, stn., panther; (pantier) der 
wolgeruch seiner haut soU alle tiere 
anziehen 1003, 4. 979, 1. 

Pai(^ouwe (1345), Passau, am ein-^ 
flusse des Inas in die Doaau, bischofs- 
sitz, mit blühendem handel (1348,2. 4), 
doch zu klein, um alle Burgunden 
darin zu beherbergen (1694,2). 

përmint, stn., pergament 291,2. 

Petscenaere, stm., ein wildes, Ëtzeln 
dienstbares reitervolk, die geschicht- 
lichen Petschenegen voai 9ten bis 
12ten jahrhuaderte zwisohen Don 
und Donau heimisch und endlich von 
den Griechen aufgerieben (1390,1). 

peyen, D. pi., in den peyen, in den 
wundverbünden 273, 1. 

pfaffe, swm., (welt-) geistlicher 
1070,2. 1639,1. 
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plant, g. pfandes, n., pfand, d» h. 
alle», waa zur sicherung der an- 
sprüche dient, die jemand an einen 
andern hat, sei ea tein eifeBtHm 
oder er selbst, daher die wendimgen : 
eines dinges pfant wësen od. 
stn, pfand, bQrge für etwas sein 
112,4. 1596,2 (W) oder gar es 
bussen 2004,2. 2309,4; einem diu 
pfant loesen, für einen die ver- 
versetzten pfUnder eislösen, üin be- 
schenken, ibm gutes und liebes er- 
weisen 1522,2 {Yf*}; einem pfant 
nemen, einen beranben (anrakg. zn 
1773, 3) n. dgl. m. 

pfftwenkleit, stn., purpormantel 
(togae pavoninae, ital. paonazzi). (s. 
Holtzmann Untersuch. üb. d. Sfib.) 

pfelle, pfeilei, pfellil, pfeller, 
stm., schwerer seidenstoff von ver- 
schiedener farbe, ofl mit goM dnreh- 
^oben. daraus wurden mftntel, 
wéRETenrdcke, reitkteider für frauen, 
kinderkleider, zelte, scbabracken, 
bettdecken, totenkleider u. dgl. m. 
gemacht 377,3. 1895,2. 586,3 a. a. o. 

pfenden, sw., GS., einer sacke be- 
rauben 1782,2. 

pfërt (587,1) oder pfaertt (7«9, 1), 
eigentl. nebenpferd, reitpferd. 

pfërltkleit od. pfaeritkleit, gen. 
klei des, pferdedecken u. -sohmock 
1313, 1. 

pfërtgereite, stn., reitzeng 585,4. 

pfl, interj., pfni 1918. 

pftl, stm., pfeil 1390,4. 

pfinksten ^morgen, pfingstmorgen 
275,1, pfinxtac, pfingsttag 1415,1. 
gern zu festen und feiern gewühlt. 

pflëgen, prs. pflige, prt. pflac, 
pfiftgen, ptc. gepflëgen, ge- 
gepflogen, in irgend einer bezie- 
hung zu etwas stehen, es tun, es 
pflegen, z. B. mit inf. ohne ze: als 
werf en pflëgen, werfen 478,4. 
grüe^en pflëgen, grtissen 294,3, 
od. mit gen.: als hoehverte pflê*- 



gen, hochfahrt an den tag legen 
57,2; der truhsetze nnt dêr 
schenke pflëg«n,dastrucbsessen- 
und schenkenamt ausüben 798, 3. — 
6P., pflëgen, hegen und pflegen 
4,1. 27,3; GS. minnecltche pflë- 
gen, liebkosen 646,2; 68., besitBea 
115,2. -- absohit: handeln 42,2, die 
sitte haben 420, 1. 

pfunt, gen* pfundes, n,, ein pfund, 
eine bestimmte menge geldes, etwa 
zwei mark, eingetetK in 240, spliter 
60, 30, 20 pfennige 533, 1. 

Pilgerin (g. -es), brnder Ifotens, aU 
oheim Kriemhildens , biachof von 
Passan, der nach der klage dnrch 
seinen schreiber diese sage auf- 
sckreiben Hess (1345, 4 u. a. o.)$ der 
geschichtliche bischof Pilgerin yon 
Passau, bertifamt als apostel der Un- 
gam, starb 991 nach Chr. 

pirsen, stn., das pirschen; jagen des 
wildes innerhalb der birsa (des 
pferches) mit spürhunden, zu rosse, 
mit pfeilen, speer und schwert 942^ 2. 

pirsgewaete, stn.,jagdkeidung978,l. 

pirsgewant,g. -des, n., jagdrüstong 
944,2. 1002,3. 

Pledelingen, ort in Baiern (das heu- 
tige Pladling an der Isar) zwisofaen 
Vergen nnd Pai^^ouwe 1347,1. 

(Po elan) Dpi. Po elan en. Polen, die 
Pölanen, ein Btzeln dienstbares rei- 
tervolk 1389,2. 

por te, stswf., plorte 497,1. 

portenaere, stm., torwftehter 503,4 
tt. a. o. 

ze prt se, adv., urn den preis, preis- 
würdig 1357,4. 

prtieven, prt. pmofte, (erproben) 
bereiten, anfertlgen 67, 3 u. a. o. 

puneii^, stm. u. stn. (pugnatio), an- 
lauf zu rosse nm zwei einzelnen oder 
ganzen schaaren 818,4. 1403)4. 

pusüne, swf., (lat. buccina) posaune 
831,4. 

pusdnen, swv., posaunen 1571,1. 
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O. 

qnam, 1584,4, kaM, prt. v. komen. 
qaftmen, 1686,2, kMaen, prt. vob 

konen, 
quelen, prt ifnelte oder qualte, 

marlem 2163, 2. 2195, 2. 
quêln, prs. quil, prt. quai, leiden, 

0ich qaftlen 2171,3. 



rach, s. rëcken. 

rakenswars, adj, rBben8ohwarz415,3. 

ramp f aieh, prt v. rimpfen, Mch 
krümmen vor iohmen 1(136, 1. 

Rftmnnc, g. -ges, kenog der Wa- 
lacken und vaaali EtseU 1393, 1. 

rane, a. ringen* 

rant, g. randea, pi. rende, rand, 
namentlich des schildes, daher für 
ackiid 2106, a 149,4; «ber rani, 
ttber den scbild weg 2102^3; ge- 
leinet Uker rant, anf den schild 
gelehnt 2204, 3. 

rftt, g. r Atet, m., hiUfe au oder'gegen 
etwas. daher: 

1) (körperlich von dingen) vorrat an 
speisen und getrUnk 953, 3 u. a. o., 
nnd an allen sonatigen dingen j rol- 
ler rèt, fütle des lebensgennss bie- 
tenden besitistandes 1516,3. 

2) (geistig) a) rat, den man er- 
teilt 293,4; b) beratsehlagang, die 
man anstellt. mit gemeinemrAte 
94,2. ae rftte gdn, sich heraten 
260,3. GS., ae rftte werden, zu 
rate geken über etwas 1028,3; c) 
(aura nachteile eines andem) yerrat 
948,1. 

3) titltche hülfe a) an gunsten einer 
person. stn mac noeh werden 
rAt, ihm kann nock geholfen wer- 
dm 1307,4; b) zur abwenduag einer 
saehe. eines dinges wirdetrftt, 
das Ifisst aich vermeiden^ verhindem 
1818^ 2. eines dinges ist niht 
rftt (es kann nicht verhindert wer- 
den, d. h.) man will es nicht unter- 



lassen 33,2. 55, 4 u« a. o.; eines 
dinges r&t haben, es unterlaasen 

. 68,4 tt. a« o.; eines dinges ze 
rftte tuen, es entbekren ktonen 
717, 1, od. es beaeiitgen, yenickten 
1020,4; DP.GS., se rMe tuon, ei- 
sen einer sacke überheben 1112,1. 

r&ten, prs. sg. raetest, raetet, prt. 
riet, ptc. gerftten, 1) AS., veran- 
lassen, anstiften 1040,4; 2) ohne 
kasus Af od, an einen od. an dën 
Itp reten, naohstellen 1977, 2( 3) 
DP. und abhfingiger satz: einem ra- 
ten 1117,1 od. DP. GS., einem etwat 
raten 1064,2, inf. ohne ze 1522,1. 

re, umkehrung y(m er, ofl naoh a 
u. V. revarn för er ram. 

ré, gen. réwes, m. «. n., pi. ré we r, 
leicbenbahre 1056,3. 

rëchen, prs. riche, prt. rach, rft- 
chen, ptc. gerochen, rjïcfaen99,3. 

reek e, swm. (ursprfingl. heimatloser, 
der in f remde kriegsdienste tritt,) 
kiieger, held 1,4. 2384,4. 

rede, stf., beratung 890,1; sache, that. 

reden, prt. redeie od. reite (748,3), 
reden 2317, 1. 1408, 1; ë^ z'einer 
sttone reden, fÜr «isaöknung spre- 
chen 2888,4. 

rëhte, adv., recht, sehr 16,4. 

rêht, stn., 1) das recht. DP., ze 
rëhte kumen, für jemand passend 
1279, 3. von rëhte, von rechts 
wegen 112,3; 2) religiën 1438,3. 

rei chen, sw., vür, greifen nach 
2010, 1. 

reis, prt. v. rtsen, ptc. gerisen, 
faUen (vgl. rieseln) 2298,3. 

rei se, stf, kriegszug 173,4. 

reisekleit, gen. -kleides, n., pi. 
kleider und kleit, reisekleider 
1485, 1. 

reisegeselle, swm., kriegshamerade, 
s. reise. 

reisemüede, adj., müde von der reise 
500, 4. 

re is e Heb e, adv., einem kriegszuge 
angemessen, reisig 760, 1. 
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reit, 8. rtten. 

reite, s. reden. 

reiEen, prt. reisete, reiien 2354^2. 

rennen, prt. rente, pic. gerent, 
rennen, nemeatlich zn pferde, schnell 
reiten, ygl. angerent. 

revarn, ptc, erfahren 931, 1, vergl. 
re . . . 

rlch, rtcbe, adj., 1) mAoktig, got 
ld26,3, künige 4,1. 52,3; 3) reich 
1806,3, GS. reick an 1416,3; 3) 
prfichtig 1224, 2 u. a. o. 

rteke, sin., das reick 85,1. 

rtekeit, stf., g. -e, reichtam 733,4 
u. a« o. 

ricket, s. rëcken. 

riecken, prs. riucke, prt. rouek, 
rucken, dampten, raaoken 1625,2. 

rieme, swm., (riemen,) rader 1631,4 
(W*). 

riet, s. rdten. 

riffol) g* rigelea, ra., riegel 682,4 
u. a. o. 

r i g e 1 8 1 e i n , stm., rinnsl^n, ateinl^se 
2161,3. 

rikten, prt. rikte, ptc. gerikieli 
1) erriokten 797,4; 2) sick rikten, 
sick einrickten 540,4; 3) des reektes 
walten, riekten 539,4 (underkröne 
rikten) 737,2; 4) DP., keweisen 
1142,3. 

rimpfen, s. rampf. 

Rtn, der Rkein, en wekkem sick die 
erste kfilfie des gedickles meistens 
kewegt. am Hittelrkeine lag um 
Worms das Burgundenreick (6, 1), 
Hain- und Hoselgebiet urafassend, 
am Niederrkeine (20,4) das reick 
Siegmundes (Siegfrieds) mit der 
kauptstadt Xanten, dem sick das 
Nikelungeland (Norwegen? oder 
Belgien?) ansckliesst. naok Island 
meerüker zu Brunkilden gekt der 
weg auck den Rhein kinak. die lage 
sfimmtlicker örtlickkeiten an dieaem 
flusse wie ükerkaupt ist in der un- 
serm texte zn gruode liegenden kand- 
sckrift ricktiger als in allen ükrigen 



angegeken. sckon damals gnter wein 
am Rkeine (392). 

ttker Rtn, jenseil des Rkeines 725,3. 

rinc, g* ringes, m., ring, d. k. kreis 
▼on leuten zum essen 826, 1 ; um 
zengen einer verlokung 631,3, eines 
kampfes 446, 1, eines eidsckwures 
884,4 ztt sein, 

ringe, pi., metallringe, panzerriage. 
für panzer 218, 4 u. a. o. 

ringern, sick, frok werden. 

ringes gespan, stn., pL, ringpanser, 
wie sie bis znm anfange des 14teB 
jakrknnderts getragen warden 2155,2. 

ringe, adj. n. adv., geringe, comp. 
ringer 2034,2; ringe gelegen 
stn, gederatttigt sein, ira staube lie- 
gen 1092,4; dai( Iftt iuck akten 
ringe, das nekmt niekt zu wicktig 
163,1. 

ringen, ptc. geringet, erieicktem, 
erfreuen 1302,1. 

ringen, prt. ranc, rungen (nAck), 
ringen, streken 554,4. 

ris e, swffl., riese 98,2 u. a. o. 

risen,''s. reis. 

rtten, prt. reit, geriten, reiten 
1126,3; kampfspiele au pferde trei- 
ben 833,4; beim reiten gebraucken 
1314, 1 ; DP., gegen einen eine keer- 
fart tutf 181,4, auck mit ker 
riten zuo einem 905,3. 909,3. 

Ritsckart, Rickard, einer der 12 kei- 
den Dietricks 2368, 1. 

rtter od. ritter, anek rttaere, stm., 
adlicker streiter zu pferde 16,4 a.a. o. 

rtter 11 eken, adv., ritterlick 189,3. 

rltersckaft, g. sckefte, f., 1) was 
ein ritter betreibt als waifenübnng, 
kampfspiel 265, 1. 12,2 n. a. o.; 2) 
viele ritter 6,2. 

riuke, stf., reukwerk 980,3. 

riuwen od. riwen, prt rou, ria- 
wen, ptc. geruwen, renen, 
sckmerzen 919, 1 u. a. o. 

Riüi^en, die Reussen, Russen and ikr 
land, zn Etzels kerrsckafl gekörig 
1389, 1. 
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roe, g. roekes, m., ober- und unter- 

kleid 978, 2. 
ros, g. rosses, n., paokross 953,1; 

fkreitrosB 29,4. 71,1, vgl. ors^ 
röse, ftflwf. Bwm., rosé, («ttck Ton 

mfinaem) bei feslen in der hand ge- 
tragen 1924,2. 
röseurdt 245,1. 
rosenvar, g. -wes, a^i., rosenfarben 

607,2. 
röt, a^i*) rot 42^3 u. a. o.) mit G., 

goldes röt 71, 1. 
Roten, der Rhodan, Rbonefluss als 

westgrense von fitzels berrsobaft 

angefübrt 1289,2. 
rouben, rauben 1218» 4. 
roucb^ stm., raucb 2202,3. 
'oup, g. roubes, m., ranb (eigentl. 

kleid) 1811, 3. 
rücke, stm., der rücken 474,2; ze 

rücke, aaf den rücken 2060,2, od. 

rückwfirts 1965,3, 
rücken, rücken, prt. ructe oder 

ruckete, surückschieben 603, 3^ 
Raedegêr, residirt sa Becbeliren 

in Östreicb als markgraf Etzels, zn 

dem er, aus seiner beimat (dem lande 

Ar ft b ia) vertrieben, mit seiner ge- 

mablinn Goüinde geflücbtet war 

1191,3. 2288,4. 
rüefen, prt. ruofte, rufen 2196,1. 
rüemen, prt. ruomte, ptc. gerüe- 

met, si eb, GS., mit etwas gross tun 

1021,1. 870,4. 
rüeren, prt. raorte, 1) berühren 

468,2; 2) in bewegung setcen 389,2. 
rüeteltn, stn., (goldene) wünscbelrute 

1158,1. 
rümen, prt. rum e te, rfinmen, ver^ 

lassen 460, 1 u. a. o. 
runen, prt. rAnde, rannen, flüstern, 

sicb heimlicb bersten 2039,2 u. a. o. 
rnngen, pi. prt. v. ringen, 
ruocben, prt. ruohte, GS., sich aus 

einer sacbe etwas macben, sie zn 

nehmen nicht verschmühen 113,2. 

1164,2. 
ruoder, stn., ruder 391,3. 



ruofen, prs. rief, DP., mfen 2059,1. 

Rümolt, gen. Rümoldes, kuchen- 
meister der Burgunden, in der ab- 
wesenbeit Guntbers verweser des 
reiehes und königl. banses 10,1. 
1572 u. 1573. 

ruore, stf. (eigentl. stelle, wo das 
wild aufgejagt wird) (seil, womit die 
JBgd bande zusammengekoppelt sind, 
dann die bunde selbst:) die koppel 

967,4. 
ruowe, stf., rube; ruowe gene- 
men, sicb attsruben 1696,1; sich 
ruowe bewegen, sebr Uüig sein 
40,2; lützil raowe pflëgen, 
stets tfitig sein 68, 2. 

s, abkürzung 1) von ës. 2) von si, se. 
3) von s6, se. 

sft, sftn, pron. part., alsbald, sogleicb 
964,4. 1958,1; namentl. in sA-se- 
hant, stracks, sogleicb 731,2. 

saben, stm., art feiner ungefürbter 
l^inewand, daber; 

sabenwt^, adj., weissleinen 649,1. 

saeh, s. sëhen. 

sagen, prs. sg. 2. sagest, seist, 
prt. sagete, seite, ptc. gesaget, 
gesagt, geseit, sagen 59,2 u. a. o. 

sahs, stn. (u. f.), kurzes scbwert, aur 
auf einer seite scharf 982,3. 

Sabse, (eigentl. messertr£iger) Sacbse 
202, 1. 

Sahsenlant, Sachsenlaad, dnrch 
Heksen Tom Mittelrbeine (Worms) 
getrennt 180,2. 

sal, g. sale^, m., grosse, ein ganzes 
gebfiude bildende balie (417,2. 
1885, 4), dem gedichte nach mehrere 
tausead measchen fassend (vergl. 
1873. 2075. 2078. 1894), eder grosse 
abteilung eines gebaudes zu ebener 
erde, worin gespeist (621 bis 626) 
und 'geschlafen wird (1894) oder 
überhaupt viele zusammenkommen 
1885. 1886. 
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flal, g. salwes, «dj., von veraclios- 

sener farbe, schmutzig, trübe 384,3. 
saelde, stf., gittck, oft plur. 306,2. 

897, 2. 
daelio, g. -igea, adj., selig, höcbst 

glücklich 716,3. 1506,4. 
Salyëlde, name eines gaues zwiMlien 

Oateifraoken nnd Donan, wofür die 

andem handschriften Swa nevel de 

lesen 1584,1. 
s al wen, prt. -e te, trühe, sohmnUig 

werden 1440,4. 
sam (same), pron. part., gleichwie, 

00 lieb als 400,3; als ob 43,3; 

ebensot 248, 1. 
samlt, g. Ites, der sammt 727,1. 
(samene od. samen,) ze samene, 

zusammen 840,1. 
samfter, comp. v. sanfte. 
samnen oder samenen, prt. sa-* 

mente od. samte, ptc. gesamnet, 

versammeln 2379, 1. 
sftn, s. sA. 
sanc, s. singen. 
sande, s. senden. 
sanfte, adv., leise 458,3; mit leichter 

mühe 965,2; wohl 752,2. 328,3; 

wenig 753,2; gemaohlieh, behaglieh 

642, 1. 647,4; bequem 656, 1; kmg« 

sam 1658,2. 
sanfter, comp. von sanfte, 642,1. 

647,4. 
sant, g. s and es, m., sand, gestade 

74, 1 u. a. o. 
santé, s. senden. 
8 anten, heute Xanten am Ribelne, 

damalige hauptsladt des Niederhmdes 

nnd wohnsitz Siegmands soWol als 

Siegfrieds 20, 4 u. a. o. 
sarc, g. sarkes, sarg 1080,1 u. a.o. 
sarken od. serken, prt. sarcte, 

ptc. gesarket, eissargen 1082,2. 
satel, g. sateles, pi. setele^ sattel 

214, 2 u. a. o. 
sateien, ptc. gesatelt, satteln 36,1 

tt. a. o. 
satste, 8. aetaen. 
sai^, s. sitzen. 



schAchaere, stm., rSnber nnd mör* 
der, schacher 1029, 4 u. a. o. 

schade, swm., schaden 1128,3 u. a. o. 

schadenrite, sw., wnndfieber (nach 
HoHemann) 1917,3. 

schaffen, pri. schuof, ptc. ge- 
schaffen, 1) besehaffen 1988,1, 
haben 1896,3; 2) bewirken 505,4 
n. a. o. bewirken, dasi^ jemand wo- 
hin gerfit, z. B. ër schuf manigen 
nider in dai( bluot, streckte man- 
chen nieder 2051,4. 

schaft, stm., pi. schefte, schaft am 
speere 14M, 2 u. a, o. 

schale, stf., schale 1879,3. 

schal, g. schalies, m., alles tante, 
lauter schall von stimmen bei kampf 
nnd jubel 36,4 v. a. o. 

schal, scholl, prt. v. schellen, prs. 
schiile, prt.pl. schuilen 1675,1. 

schallen, prt. schallete, jobeln 
823, 1 ; laut sein 675, 2. 1943, 3. 

schal te, swf<, faches holzscheit, m- 
derstange mit dreizackigem eisen 
beschlagen, womix man auf den 
grand des wassers stftsst, nm das 
sehiff zu lenken 391, 1 n. a. o. 

sckam, stf., Bcbam 248,2. 

schamel, stm., pi. schemile, schfi- 
mel, fusstritt der frauensattel, der 
statt der steigbügel dient (oft der 
franensattel seHwt) 586, 3. 

sehamelleh, adj., schmachvoll, 
schimpflich 1643, 4. 

schamen, sich, sich schftmen 692,1; 
sich, GS., sich mner sache schümen 
1749, 4. 

schemile, s. schamel. 

schancte, s. schenken. 

schappel (schappil), sin., ein kranz 
von naUliikhen oder ktinstlichen 
biumen, eine mit edelsteiaen, perien, 
goldflittem u. dgl. m. durchfloch- 
tene hinde um das haar, deren enden 
am kopfe oft so berabhingen, dass 
sie beim kussen zurückgehalten wer- 
den mus sten. eigentlich kopfputz 
der jungfrauen, doch auch von ver- 
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heirateten frauen, ja sogar m&anefn 
getragen 603, 3 u. a. o. 

schar, stf., heerhaufe 150,2 n. a. o. 

scharhafte, adv., schaarenweise 
492,2. 

scharmeister, stm., der dieschlacht- 
ordnung macht und führt, heerführer 
17G, 4 u. a. o. 

scharpf (scherpfe), adj., scharf 
208, 2 u. a. o. 

schat e, avvin., schatten 611,3 (sonst 
stm.}. 

schaz, g. schatzes, m., schats 101«2. 
1973, 3 u. a. o. 

schedeltche, adv., schadlich. einem 
schedeltche komen, einen strafen 
1063,4; einem schedeltche ri- 
jden, einem zum nachteile zu felde 
ziehen 181,4. 

scheidaere, stm., entscheider, 
schiedsrichter 1678,4. 

schelde, swf., schelde des degens 
1621,2 u. a. o. 

scheid eborten, horten der degen- 
scheide 1851,2. 

schelden, prt. schiet, schieden, 
ptc. gescheiden, intrans., 1) weg- 
gehen, — ü^, entgehen 245,2; 2} 
traas., si oh, sich trennen 956,1; 
einen ü^ dën andern, einen von 
den andern trennen 1974, 3. 

schein, s, schlnen. 

schëich, g. schëlhes, m., das tier mit 
schieiendem blicke, der bockshirsch 
mit harte und zotteln am halse 963,2. 

schellen, s. schal. 

schelle, swf., klingel am reitzeuge 
413, 3. 

schëlten, prs. schilte, prt. schalt, 
schuiten, ptc. gescholten, schel- 
ten 2239,3. 1019,4. 

schenk e, stf., das schenkenamt. 

schenk e, swm., mundschenk, eins der 
4 er sten hof&mter 11,3 u. a. o. 

schenken, prt. schancte, ptc. ge- 
schenk e t , einschenken (immer beim 
wilikommenheissen) 256, 3 u. a. o. 

schenden, prt. schante, ptc. ge- 



schendet u. geschant, schenden, 
QS,y darch etwas 854, 3 u. a. o. 

scherm, stm., schirm, schijd. ze 
sober me, zur wehr, zum sohntze 
346,2. 

schermen (Bchirmen),prt. scbërm* 
te, mit dem schilde pariren (ich 
schërme mir) 505,3. — fechten 
313, 3. 

scherp f e, adj., scharf 981,2. 

schieben, prs. schiube, prt. schoup, 
schubea, ptc. geschoben, schie- 
ben, stossen 391,2. 

schicken, prt. schicte, ptc. ge- 
schicket, schicken 802,1; anordoen 
913, 1 tt. a. o. 

schier e, adv., bald 14,4. 

schiepen, prs. schiui^e, prt. sch6^, 
schu^i^en, ptc. gescho^^en, 
schiessen, werfen 4^,2; — intr., 
stürzen, failen 2129, 1 u a. o. 

schiet, schiede, s* scheiden. 

schif, g. schiffes, n., schiff 488,2.4 
527, 1. 

8chiffel,schiffelln, stn., boot, kahn 
416, 3. 379, 2. 

schifm eister, stm., steuerroann 389,4. 

schifliute, pi. v. schifman, schilfer 
1628,3. 

Schilbunc, g. -ges, sohn des alten 
Nibelungs, von Siegfried erschlagen 
90,3. 

schilt, g. schildes, m., schild, oft 
schild es rant für schilt, der 
schild batte einen stahlrand 450,3, 
war haufig mit gold 187,2 und edel- 
steinen 38, 3 geziert, mit wappen 
bemalt 219, 2, innen mit sammt 
oder goldbrokat gefüttert und wird 
deshalb in ein futteral gesteckt 
1767, 1. nach unten ist er zugespitzt 
und so hoch, dass man sich daranf 
lehnen 2091,3, ja ihn als bahre 
1028,2 gebranchen kann. er wird 
den rittera beim absteigen von den 
pferden abgenommen. mangebrauchte 
ihn auch als gefass und mass 370,3 
u. a. o. 
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schilti^esteine, stti., edelstetne, wo- 
mU der schild geziert ist 2^98,3. 

schiltgespeDge, stn., die metall- 
Bll0be, welche den seliild Eusammen- 
halten 218, 1. 

sehiltvei^^el, stn., band (oft gar mit 
edelateinen besetzte borte), das zum 
festhalten des schildes um den hals 
gieng; man trug ihn daran. im kampfe 
schob man den schildfessel nach un- 
ten, wfihrend man den schild höher 
hob. man schwang ihn daran fibers 
haupt und auf den rücken, und 
es ist damit nicht das riemen^ 
werk zu verwechseln, in welches 
man beim kampfe mit der linken 
hand fasste 449, 1 u. a. o. 

schilt-wahte, stf., waehe in voller 
rfistung 1898,2. 

schiltet, s. schellen. 

schimp f en, sw., scherzen 1049, 1. 

schtn, adj., gifinzend, sichtbar; schtn 
werden, ofFenbar werden 819, 2. 
1544, 2. 2048, 4. 

schtn tuon,zeigen, beweisen 531,4.''^ 

schtn, stm., licht, glanz 205,2 
n* a. o. 

sehtnen, prt. schein, schinen, 
leuchten 201,4 u. a. o. 

schirmen, s. schermen. 

schoene, adj., schön 2,2 u. a. o. 

schone, adv., schön; schone st&n, 
sich in glanzendem zustande befin- 
den 1519,2 (W*). 

s ch o e n e , stf. , schönheit 48, 1 . 

schdnen, prt. schönde, 6P., einen 
schonen 511, 4. 

schouwen, sw., schauen 403, 3 u. a. o. 

schö^, s. schiepen. 

scho:;, stn., swm., stf., schoss 2041,3. 

schrlbaere, stm., schreiber, dichter 
2320,2. 

schrten (schrtgen, schrlwen), prt. 
schrei, schrè od. scrê, bei uns, 
pi. schrirn, schriwen, ptc. ge- 
schrirn, geschriwen, geschri- 
hen (aach sw. schrtte, ptc. ge- 
schrtt, schreien 2465,4. '^ 



schrtn, stn. u. m., schrank, kasten 

690, 4 u. a. o. 
s oh r 6 ten, prt. schriet, zerhauen 

2370,2. 
Schrnot&n (Herzog von Meran) an 

Eteels hofe 1951,1. 
schuld e, andere form fnr schnlt, stf., 

1) ursach 1254,3; Ton schnlde, 

mit recht 73,4; von eines schul- 
den, seinerseits 642, 3 ; 2} schuld 

1067,2. 1147,4. 1669,2. 
schuof, s. schaffen, 
schutte, prt. v. schüten, schutten, 

schüttein 1640, 1. 
schni(, g. schu!(!(es, pi. schüj^i^e, 

schuss, wurf mit einer lanze oder 

einem wurfspiesse 962, 3 u. a. o. 
dës 8chu!(!(e8 strfichen, bei einem 

schusse das gleichgewicht verlieren 

472,3. 
schu^^en, s. schiepen, 
sê, g. sêwes, m., die see, meer 336, 1 ; 

über sê, jenseit des meeres 

332,1. 
se, abgeschwachtes si. 
sëdel, g. sëdeles, n., sitz, sessel 

360,3.; ze s edele gên, zu tische 

gehn. 
sêdelhof, g. -hoves, m., ein (steuer- 

und frohnfreier) landsitz, ein freigut 

1182,1. 
sëgel, g. sëgeles, stm., segel 389,2 

u. a. o. 
sëgelseil, stn., segeltau 393,1. 
sëhen, prs. sihe, prt. sach, sfthen, 

ptc. gesëhen, sehen; ze sëhene 

einem, damit es einer sehe 913,2; 

blicke sëhen, blicke tun 1816,4; 

besuchen 359,1; komen d& man 

sihet 64, 1. fr. aller voir. 
sëhs (ohne subst. ^ sëhse), sechs 

261,2. 
sëhzec, sechzig 250,3. 
seic, s. sigen. 
sein e, adj. u. adv., trage, langsam 

1240, 4 , (ironisch für) gar nicht 

990,1. 
seit, seite, s. sagen. 
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seiten, D. pi. v. feite, swm. u. stf., 
darmsaile 1904, 3 u. a. o. 

sëlber v. sêlp, g. sëlbes, selber, 
Belbst (yoUstfindig st. u. sw. (19, 1) 
dekl.). 

séle, ftf., (daf durch den tod Tom 
leibe gefohiedene icb), die seele 
400, 3 u. a. o. 

sêlten, adv., selteo, oft ironisch für 
nie 27,1. 411,2. 

sêltsaene, adj., aeltaam 93,4. 

senden, prt. santé, sande, ptc. 
gesant, gesendet, senden 22^,1 
u. a. o. 

seneltche, adv., vom schmerae er- 
griffen 2334, 2. 

senfte, stf., beqaemlichkeit 1427,4. 

senften^ ptc. gesenftet, 1) AS., be- 
sünfligen, mildern 460, 4; 2) dëm 
muote senften, das hers erleieh- 
tem 163,2; 3) leichl werden, nicht 
mehr so drückend sein 1300, 4. 

senfter, s. senfte. 

8 enk en, prt. sancte, senken, ver- 
senken 1169,3 u. a. o. 

sêr, stn., stm. (sêre, stf.), 1) schaden 
am k&rper ; 2) herzeleid, not 905, 2. 
1278, 2 (803, 3. 1529, 4). 

sêre, adv., (schmerzlich) sebr 16, 1. 
57, 3. 1337, 1 , (nie vor attributivein 
adj.) co«p. sêrer, sap. sêrest, 
schwer, z. B. sêrewont, schwer 
verwnndet 258,3. 261,4. 1011,1. 

setzen, prt. sazte, ptc. gesazt, 
gesetzet, setzen 2260,3 n. a. o. 

st, si (se, s'), sie (illa, illam, iili, 
illae, illa, illos, itlas, illa). 

st, imperativ. od. conj. praes. v. stn, 
sein. 

siben, sieben 510, 1. 

sibender morgen 74,1. 

sic, gen. siges, m., sieg 191,4 
n. a. o. 

sich, imperativ zu sëhen. 

sich, refleziv. für den A. u. D. der 3* 
pers. sing. u. plur., m., f., n. 

sicher, adj., GS., gewiss, tiberzengt 
von etwas 1307, 1 u. a. o. 



sich er heit, stf., feieriiche versiche- 
rung mitteist hlindedrncks 320, 4. 

sichern, prt sicherte, DP. GS., 
einem zosichern, verspreehen 255,4. 

stde, swf., seide 370,2 n. a. o. 

stdtn od. slden, adj., seiden 442,1 

: n. B. o. . 

sidelen, sw. gesidele, errichten 
33, 3 n. a. o. 

s i d e r , adv., nacbher, spfiter 49, 4 n. a. o. 

sie selten für si. 

Sigeliat, g. -de, Siegelinde, köni- 
ginn von den Niederlanden, gemah- 
linn Siegmnndes und Mutter Sieg- 
friedes 20,2. 739,1. 

sigelös, adj., des sieges verlustig, 
besiegt 244, i. 

Sigemunt, g. -des, Siegmund kOnig 
von den Niederlanden, Siegelindens 
gemahl and Siegfrieds vater, der zu 
Xanten am Niederrheine seinen sitz 
bat 20,2. 1103,4. 

stgen, prt seic, sigen, ptc. ge- 
si gen, sich neigen, sinken, fallen 
1039,1. 

Sigestap, g. -bes, Siegestab, Die- 
trichs schwestersohn, Herzog von 
Bern (Verona), einer der 12 helden 
Dietrichs (nach der Kiage and dem 
heldenbuche steht er in andem ver- 
wandtschaltsverhfiltnissen zam Ame- 
lungenkönige 2370, 1. 2371,4. 

sih « sich. 

sihe, sihesta, sihtu, siht zu 
sëhen. 

stme statt sineme, seinem. 

si-n^ si-ne, sie nicht 

stn, gen. sg. der 3. pers. ma se. und 
neutr. des pron. pers., sein, seiner. 

stn, sein, conjunctives possessiv- 
pronom. (stner), slniu, stn(slne^ 
haufig mit artikel, zumai im Lass- 
bergischen texte 71,3 u. a. o. 

stn, verb. prs. bin, hist, ist, stn, stt, 
sint, conj. st, ptc. gesln, sein; an 
einem dinge stn, etwas fördern 
367,2; bleiben 178,1; stn mit ptc. 
prs. diente nach art des heotigen 
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EngUicheii sur omschreibung : hël- 
fende sin, helfen 1097,2; die- 
BODde sin, dienes 2072,4. 

sin, g. fiBnef, n., flim, d. h. I) be- 
sinnung 1052, 3 ; 2) besonnenheit, 
verstand 28, S u. a. o.; gneier 
sinne waiten (walden), leinen 
verstand gehörig benntsen 1526,4; 
3) sinnen und trachten 2047,3; 4) 
sinnigkeit, gescbick 373, 4; 5) ge- 
sinnung, wille 315,2. 

Sindolt, der scheake am hofe der 
Burgundiichen könige, einer der 12 
helden dort und zaafichat Gemots 
vasall 11,3 n. a. o. 

singen, prt. sanc, sangen, pto. 
gesungen, singen 35,1 n. a. o. 

sint, adv., spftterhin 19,3. 137,2. 

sint, s. stn, aein (lat. esse). 

sippe, stawf., 1) verwandtadiaft 2104,1; 
2) einaelner verwaadter 776, 1. 

sit, 8. site. 

stt, 1) adv., naehher 5,4. 6,4. 1762^2; 

2) coiy., da (sintemal), weil, oft mit 
da^ verbunden 45, 1. 1213, 2 (wo 
noch alierlümlicher diu in aiideni 
handaehriften steht) 

alt, aeid, s. sin. 

atte, stswf., seite (der teil dea leibes 
über der hüfte 188, 2 a. a. o. 

site, atm. u. atf., hünflg, plnr. die 
site, 1) sitte, gewohnte art nnd 
weise zn leben und zu handela 
1934,2. 42,2; eines dinges site 
ha ben, die sitte haben etwaa zu 
tun 408,2; 2) benekmen, beaoadera 
das gebührende; in hèrltchem 
site, wie es sich für einen herren 
geziemt 939,1; ein vreialicber 
sit 214, 4. 

sitzen, prt« sft^, sft^en, ptc. ge- 
sës^^en, 1} sich setzen 383,1; ge- 
së^^en sin, sich gesetzt haben, 
sitzen 635, 1 ; 2) sitzen 364, 1 ; 

3) wohnen 1421,1. 

Slvrit, g. Stvrides, Siegfried, Sieg- 
annndes nnd Siegelindens einziges 
kind, der erbe von Niederland, der 



aach in andern Deutschen und Nor- 
dischen sagen (Ro8engarten,Wilki na- 
sage, Biterolf u. a. m.) erscheint. er 
ist der hauptheld der ersten hülfte 
des Nibelungeliedes und lebt in 
Kriemhildens liebe und rache aach 
nach seinem tode bis aas ende des 
gedichtes fort 22, 1 bis 1 178, 1. 

Slvrit, sohn Guntbers und Brunhtt» 
dens, nach seinem oheime benannt, 
spfiter kOnig ven Burgunden 740,4. 

siuften, seufzen 2348,3. 

f II, stf., spur, flibrte 964,3. 

slac, g. slages, m., pi. slege, 
•cUiige 2224, 4 n. a« o. 

sUf, stm., schlaf 1046,2. 

slftfen, prt. slief, schlafen 1752,3. 
1889, 2 u. a. o. 

slaken (sidn), prt. sluoc, sluogen, 
ptc. geslagen, Dschlagen 2359,4; 
2) führen, schwingen; ein wAfen 
Üf elnea2394,l ; 3)erachlagen 511,3. 
1975,2; 4) zusamaiea achweissen, 
verarbeiten 454, 2. 

si abt, g. slehteu. slahte,f.,aoklacht 
2170, 1. 

slahte, stf., gattung, art 792, 3; de- 
heinerslahte, keineswegs (keiner- 
lei) 55,4. 

s.lege, 8. slaCé 

allcken, prt sleich, ptc. ges li eken, 
mit gemessenen oder langsamen 
schriften einhergehen, schleichen 
1593,1. 

sliepen, pra.8litt\e, prt. sldi(, slof- 
fen, ptc. gesloj^^en; 1) achliessen 
(vgl. üf sliepen 1315,4); 2) banen 
1134,1. 

sliffen, ptc. ohne ge (von allfen, 
prt. 8 lei f, sliffen), geschliffen 
414, 1. 

slouf, ptc. V. sliefen, prs. sliafe, 
prt. slouf, Bluffen, ptc. geslof- 
fen, schlüpfen 444,4. 

sltti^^el, stm., ichlüssel 1154,4 n.a.o. 

sluoc, sluogen, s. slahen. 

smal, acü-) schmal, zierlich 413,1. 

smërze, awstf., schmerz. 
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Sm ld 6, pi. T. smil, gen. s mi des, 

def schmid 1068, 1. 
smielen, |Mrt imielete (amielt^) 

(a«ch wol 8011 er «o)) liicbelii 966,4. 

461,1. 
snd, g. snèwea, m., schnee 374^1. 

525,4. 
8iiéblaD€, g. -nkcB} a^., ichnea- 

weiss, fehr weÏM 4U,2. 
sné wli(, adj., «duiMweiss 405,2 tt.a.o. 
sneit, 8. snlden. 
snel, g. 8 Belles, adj», schnell (k,ör- 

perlich) 2127,1, (und geistig) d. i. 

rasch aur tak 9,2. 
snëlheit, stf., schnelligkeit 2133, 2. 
snide oder snile, 8wf., schnitle, 

scbnittchen, stückchen vod essbaren 

dingen (W*) 1520,3. 
8ntde> 8if., die scbneide (von waffen 

Q. dgl.) 472, 1 u. a. o. 
snlden, .prt sneit, snilen, ptc. 

gesniten, 1) 8cbneiden76,4u.a.o.; 

2) verwqnden 2088, 3; 3) suschnei- 
den; einem eia kleit 374,4. 

8d (und 8 0, wenn kein nacbdruck 
darauf ruht), pron. partikel. 1) för 
d«8 gleicbheitsverbfiitflisa zweier 
Bfitae, alsó-sö 231,1 and 231,3; 
86-8 1435,3 und 1435,4, so-wie 
(verküi;at si was im sö sin lip, 
wie sein leib); 2) für ein ursach- 
verbdltniss: wenn — so, a. b. 1215,4; 

3) zur verknüpfung mil nnd bervor- 
bebung von einem dem subjecte vor- 
ausgehenden prüdikate, ftnemfti^en 
schoene sd was ir edel lip 3,3; 

4) zur einleitung eines ausrufes; 
sö wol micb dirre geste, ei so 
n. 8. w.; 5} das s von swer, swa 
versterkend, swa so, swa^ so, 
swie 80. 

solcb, d. i. sdltch (solb, sölb, 
sulb), solcb 687,4 u. a. o. 

sol, solde, 8. sUln. 

solden, ptc. geselt, besolden, be- 
zahlen 1157,2. 2215,4. 

soldestu, 8. suln. 

solt, g. soldes, m., lobn 263, 1 u.a..o. 



•olte, soltu, s. sttln. 

so-ne od. so-^n, so nicbt. 

0Orcltcb, adj., gefübrlicb 21 13, 2. 

sorcllcben, adv., 1) besorgniss und 
sehmerz erregend 859,4; comp. 
80 re 11 dl er 1121,4. 2) scbmerz und 
besorgniss empfindend, mitschFecfcen 
467,4. 

sorge, 8tf<, die mit unrube verbun- 
dene ansicht der zukunft; 1) kummer 
1126,4 u. a. o.} 2) besorgniss 1888,2; 
3) gefahr, not 2280, 1 u. a. o. 

sorgen, prt. sorgete, mit unrube 
der zukunft entgegensehen. 1) GS. 
od. inf., wegen ein er sacbe besorgt 
sein 1898,1. sorgende, mit besorg- 
niss, bangigkeit 368, 1 ; 2} trauern, 
sorgende 1130,2. 

soum, stm., 1} last (soviel ein sannv- 
tier tragen kann 995,2); 2) (*) saum- 
tier 1773,4. 

soumer (od. soumaerej, stm., last- 
tragendes tier, pferd, auf beiden 
seiten mit kOrben beladen, saamUer 
1208,4. 

soum en, sw., 1) lasttieren auflegen 
70^4; 2) auf solchen fortscbaffen 
252, 1. ebemalige weise des trans- 
portes des gepücks eines reisenden 
statt der 4ieutigen auf wagen. 

sp, spricb nicht scbp, wie beute im 
grössten teile Deutschlands. 

spaehe, adj., 1) hübscb, kunstreich, 
geschmackvoll 592,1. 821,2} 2) adv., 
kleider harte spaehe gesniten 
1224, 4. 

spaehellche, adv., zierlicb, anmutig 
1649, 3. 

spannen, prt. spien, ptc. gespan- 
nen, 1) aufspannen, hutten uhd^ 
geselt 1728,1; 2)an8tecken, bouge 
an die bende 1771,3. 

8 pan ge, swf., spange, namentl» von 
stahle oder erze am schilde 38,4 
u. a. o. 

Sp&ne, Spanien, darnach beisst ein 
beid 1823,3. 1864,1. 

sparn, pri. spnrte, schonen 2368,2. 

22 
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spiLte, adv. (adj. spaeie), spet 492, 1. 
1445,1. 

spêheii, prt. spëhte, spahen, heiM-* 
lich beobachten 404, 1 K. a. o. 

Spëhteshart, gen. -es, (waki der 

' gpechte) Spessart, ein teil des alten 
Harces 9^,3. 

sper, gen. spëres, n., breite eisen- 
spitze der lanze 414, 1 u. a. o.; der 
ganze speer 1673, 1 u^ a. o. 

spien, s. spannen. 

spie:^, stm., spiess (zor jagd)'987, 1. 

spil, stn., kampfspiel 333,3 n. a. o. 

spileman oder spilman, g. -nnes, 
tonkünstler 1424, 1 u. a. o. 

8 p i 1 n , prt. s p ii t e , 1) ein kampfspiel 
bahèn 137,1 n. a. o.; 2) liebkosend 
scherzen 680, 1 . 

Sptre, Speier, in unserm gediéhte 
bistum, gesebichtlich aubh das mi- 
leste von Deutschland 1564, 2. 

sptse, stf., speise 1520(W''h.39,2u.a.o. 

Bptsen, prt. spiste, speisen 824, 1 

■ UI a. o. 

spor, swm., sporn 977, 3, vgl. ne- 
men. — spor, znr bezeicfannng ftir 

: etwas geringes. g e g en e i n e m h al - 
ben sporn, im werte ernes' halben 
sporns 1724, 4. 

spot, g. spottes, m., 1) spott 1263,2; 
2) spass, scherz, snnder spot 
1645,3. 

sprilche, stf;, besprechuhg, rede nnd 
gegeuredé in dèr vèrsammlung, rat, 
meinung 1556^,2. 

sprêchen, prt. sprUchete, sich be- 
sprechen 2315,2. 

sprêchen, prs. spriche, prt. sprach, 
sprftchen, sprêchen] 16, 1. 8T3^2 
u. ai o.; DP., von einém sprechen'(in 
seinen reden sich anf eine bestimmte 
weise gegen ihn [im] yerhalien) 
136,4. 

springen, prt. spranc,' sprtingen, 
ptc. gesprungen, 1) springen (ton 
tieren 974,1); 2) ritterlich turnen 
330, 1 u. a. o.; 3) springen' héch, 
èilen nfRzu holen 567, 1; 



spruch, stm.; pi. n, wort, rede 887,2 
u. a. o. 

8pranc,''g. sprunges, pd. n, sprung 
von tieren und menscKen 2361, 1. 
480,1. 

spfirburnt, g. ^n'des>, nk., sptirhurnd 
959, 1 u. a. o. 

st, spirich nicht s'cht. 

^st, yerkürzt aus ist. 

staete, adj., bestfindig !^76, 4; GS., 
in etwas 2077, 3. 

staete, adv., stëts 277, 4. 

staetic, gen. -igesj'adj., staiidhaft, 
entschlossen 2092a, 4. 

staete; stf., bestfindigkeit 2236,2. 

stftl, stahelj stn. u. stm., stahl 450,3. 
2088, 3u. a. o. 

stftn, sten Cstanden), prs. ich 
stfln, sten óder ich stande, du 
stftst u. s. w., imperativ stant, prt. 
stuont,' stuonden; 1) stehn 402,1. 
389,1; 2) auf sich beruhen, z. b. 
aten lên 123, 1 u. a. b;; 3) von 
einer gewisseni beschaffénheit sein, 
wie'15; iu stel, wie's euch géht 
36^,4. nmb'ë ein en stdn, mit ei- 
neih bewi^ndt sein 1240, 2; 4) zu 
stehen komenen, kosten, bdhe 337,3. 
müellch, schwierig werden 1605,2; 
5) geziemen, anstéhen, lob'ellche 
123,4; 6) gerichtet sein, an ir 
minne stuont im aller stn ge- 
dane 677,4; 7) sich stellen 2203^1; 
hóher st^n, zurückti'eten 1937,2. 
steigén 1788,1;. ' '' 

starb, g. stark'elsj adj.,' stark, jedem 
widerstand'e' trotzend, von menschen 
9^3,3. 2122, 1, und dingen, z. b. 
wunder 5, 4: 

starké, adv., 'sehr 2403, 2. 

stat, gen. stades, n. u. m. neben 
stade; swm.; gestade, ufer596, 4; 
von stade schieben 391,2. 505,2. 

stat od. state,' stm. u. f.', g. stete, 
stét' 1) stutte, stelle' 1433,4; 2) 
stadt 156,1. 1335,4. 

stilet, s. stiLn. 

sVé,'B.'stan.-'' • 
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stëchen, prs. stiohe, prt. slaoh (ne- 

ben stëckete), ptc. gestoohen, 

fltechen 1959,3. 2217,4. 
stecken, prt. Bt«((;te <»tiifa[te),''ptc. 

géfltact, flteoketi 1099, 1'. 
stëgereif (stëereif), ^tm., steig- 

bügel 411,3. ' « 

stein, tliR., gteifi (den «tein wtSr- 

fen, ein kaïtipfepiel) 139,4. 3d3, 1. 
flteinen, ptc. gesteinet, mit edel- 

steinen besetzen 413, 1. 
stdn (ich sten, da stést, ër stêt, 

si stênt), ptc. prs. »tênde, stehen, 

ygl. stftn. 
sterben, prs. stirbe, prt. starp, 

stnrben, ptc. gestorben, sterben 

IM, 2 u. a. o. 
sterke, stswf., sterke 22,3. 
sterker, sterkest, s. stare, 
sttc, g. sttges, pi. stlge, 1) pfad 

940, 3 u. a. ó. ; 2) gang im kampfé 

1864, 1. 
stich, stm., stich (mit der lanse) 189, 1 

n. a. o. * 

stieben, prs. stiube, -prt. stoup, 

s tuben, 1) stieben, naeh allen sei- 

ten fliegen 43,2. 190,2; 2> stfinben 

201,2. 1386,3. 
stiege, stswf., treppe (hier vortreppe 

der grossen halle mit einem absatze 

vor der eingangstür) 2136,2 u. a. o. 
stie^, stiei^en, s. std^en. 
stift e, prt. V. stiften, gründen, stif- 
ten 1179,1. 
stiure, stf., beisteuer 4762,3. 
stouben, prt. lÉtoubete, stanb ma- 

cben 811,4. 1931,4. 612,3. 
Biön, sim., pi. stöe^ë, stoss, besón- 

ders lanzenstoss '37,1; doch. aach 

zusammenstoss der schilde 1959,2. 
std^en, prt. sties^, ptc. gestoken, 

stossen 541;^; 
strAfen, prt. - strftfte, ' schelten 

'233fcj'4. 
«trMe,> Atf; ()itt>eh ph slra^le, sing. 

fttriêl'X'pfeil 96t&,>. 
strdi^e, stswf., strasse 20l,-3 n. a^. o. 
streit, 's. s^t-i^tten.' 



strtchea, prt. streieh, striohen, 

ptc. gestrichen, 1) putsen 408j 1 ; 

2) eilen 1337, 1. 
strlt, stm., 1) streit müwaffen 240, 1. 

pi., in allen strlten 8,4. in strl- 

•tes Tar, mtt dem ausseben eines 

kftmpfers 105,2; 2} streit ohne waf- 

fen. wider strlt sich zieren, 

sich am die wette sclimQcken 270,4 

u. a. o. 
strttkfiene, adj., wacker im kampfe 

206,4. 
strttmfiede, adj., erttiattet vom kSm- 

pfen2408,3. 
strttéoltohen', adv., streiiermfibsig 

1840,4. 
strltllcii, adj., zum streite* lauglich 

913, 4. 
strlten, prt. streit, striten, ptc. 

gestriten, streiten 231,1. 
stroufe, stf., abranfung, rupfung, 

züchtiguttg 2084,4. 
sfrrdch, sim., das straucheln, der sturs 

1967, 4. 
slrrüchen, prt. strüchte, ptc. ge- 

s t r ü ch e t , stürzen, straucheln 2364,4. 

214, 2. 
stücke, stn., stück; ze stücken, in 

stücken 1641,3. 
stünde, stf., od. stunt (indeel.), 1) 

zeit 48,2. 914,2. éiR\ was e in 

langiu stunt, das w&hrte Isnge 

zeit 607,1. sft ze stunt, sogleich 

303,1; 2) mal. niun stunde, neun 

«lal 1156,4. tusint stunde 1181,3. 

ander^tunt,- zum zweiten male 

1185,-2. 
stuol, stm., stuhl, pi. stQele 2010,4. 
(stuolgewaete, stn., stuhldecke, tep- 

pich, anmkg. zu 1407, 2.) 
stuonden, stüende, stuont, siehe 

stftn. 
sturm', stm., grosse feldscblacht (vol- 

kes stürme) 924,4. 
sturmemU'ede, adj., ermudet vom 

kampfe 2313, 3. 2018, 3. 

süenen, prt. suonte, sühnen, ver- 

sOhnen, ëi;, fVieden bewirken 2424,4. 

22* 
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aiieiie, a<y., süsb 605,4 u. a. o. 

6fi6i(e, 8t£., flüsfligkeit, gal«r gwnch 
979, 2. 

«üe^er, comp. des adv. suo^e, aum 
1905, 3. 

«üei^lleh, adv., liebUch, erklingen 
1904, 3. 

süln, pra. sol, suln, prt solde, 1) 
sollen, verdienen, dër rtter solde 
stn 30, 1 n. a. o.; 2) als bezeichnung 
freier selbstbestimmung: w^den, 
namentl. 1. pers. 15,4. 17,4. 160,2; 
3) zu koi^unktivischeQ wendyngen, 
wie das engl. shouid. sold ich 
bekennen, wenn ich doch keonte 
1054,1. sold ër getrüwen, wenn 
er vermulet haUe 804,2 n. dgl. m. 

sumeltch, sümeltch, adj., pi., man- 
che, der eine und der andere 1052,2. 
1688,4. 

sümen, prt. sümte, sünmen; sicb, 
zögern 541,3. GS., mit etwas 644,1. 

«umer, g. sumeres, d. sumere, 
sommer. davon : 

summerlanger tac, g. tages, lan^ 
ger sommertag 2168,3. 

summerzlt, stf., sommerzeit 300, 1. 

sun, stm. (auch wol suon 106^2), pi. 
süne, sohn 42,3. 

sun der, adv., 1) heimlich 1795^1; 2) 
vorzüglich 498, 3. 

sundern, sw., absondern, Urennen 
1801,2. 

s un n e, swf. (swui,), sonne 617, 1 u. a. o^ 

sunnewende, swf. (fast imoaer pi.), 
der tag, an welchem die sonne im 
sommer die höchste hdhe- erreicht, 
nnd das feat indie8erzeit3d,4u.a.o. 

suochen, prt. suochte, ptc. ge- 
suocht, 1) suchen 1718^2^ 2) be- 
suchen (freundlicb) 1886,2; nament- 
lich aber feindlich, also bekriegen 
147, 4. daher 3} ëi( suochen an, 
streit suchen mit 1953,4. 

snochman, stm., jager, der das wild 
aufsucht 939, 3.. 

suon, 8. sun. 

suone, stf., friedliches beilegen einer 



sache, auasëhnung, friede 119, 3. 
daher; dër suone pflëgen, firie- 
den zu stiften, snchen 2316,3; an 
dër suone betro gen, mit der 
versëhnung verunglückt 2317, 4; 
s.uone ant buo^e 2071,3; vride 
unt suone 2077,2. 

sup, 1) SQ (das zweite so immer hinzu- 
zudenken» immer sehr nachdrücklich, 
geht «uf gleichmlissigkeit der eigen- 
schaft) 15,3. 77,2; 2) sonst, auf an- 
dre weise 62, 1. 691, 4. 

SW&, pron. part. atis so wil, überall 
WO 30,1; oft swil sd 1368,2. 

Swdbe, pi. Swèben, Schwaben, 
durch ibr land kommen ^tzels boten, 
vielleicht über die Isar (Pledelingen), 
den Lech (Augsburg) .und Hagenau im 
Elsass 1549,3. 

swacb, a(y., schlecht, treulos 590,4. 

swaere, adj., schwer 453, 1. 

swaere, stf., 1) grosses gewicht 454,1; 
2) kummer 159, 1. 

swanc, g. swankes, schlag, swër- 
tes swanc 2029,2. 

swanc, s. swingen. 

(S-wanevëlde, anmkg. zu 1584,1, an 
der Altmühl oder zwischen Würzburg 
und Schweinfurt?) 

«wannen (aus so wannen), pron. 
part, von wannen auch immer 
88,4. . 

swant, s. swinden. 

swar (so war), pron. part., überall 
wohin 957,2. 

swarnftch, wonach auch immer 
1436, 3. 

swar^, adj., schwarz 377,3 u. a. o. 

swa:^, neutr. von swër, was immer, 
mit G. 

swëben, prt. swëbete, swëbte, 
sich hin und her bewegen, schwe- 
ben, schwimmen 1626,2. 1595,1. 

swëder (so weder), pron. af|JM ^®r 
von zweien, welch/^m, mit G. 117^2. 

swëher, stm., schwi^er, schwieger- 
va*er 2257, 1. 

swei;, stm., schweiss 1953,2. 
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swëlch, g. flwëlbes, proii. adj./der 
welcher 302, 1. 

swèlleB) pn. swiUe, prt. swal^ 
swullen, ptc. geswuUen^schwel- 
len 669, i. 

swëjn, D. V. 8wër. 

Sweminel oder Swemmeiln, ein 
fiedler nnd gesandter fiuels 1434, 1 
u. a. o. 

swën, A. T. Bwër. 

s wenden, prt. swante, achwinden 
macben, d. i. 1) verschwenden 534,3; 
2} tilgen 1288,3. 

swenne (so wenne)» pron. part., 
jedea mal xa der seit weim 137, 1 ; 
dann w.enn 398,3. 

• wenne da;( s= twenne. 

swër (au8 so wër), pron. aclj., der 
welcher 337, 3 u. a. o» 

swern, prt. swuor, ptc, geaworn, 
oft verwechselt mit; 

awërn, prt. swar, ptD. gesworn. 
1) schwören, eidlich versiohern 
1302,2. GS., eine sache 2036; 2) 
üf ein en swërn, aicb eidlich ge- 
gen jemand verbinden, verschwëren 
2163, 3. 

awërt, stn., schwert: nebat dem speere 
hauptwaffe des ritters 96, 1. daher: 
nftch swërten ruofen, sa den 
waffen rufen, kampf verlangen 122, 1 ; 
swërt genëmen, riuer werden 
30,4. 

swërtdëgeB,8tin.,junger edelknappe, 
der die ritterwürde empffingl 32,1. 

swërtgenö^e, atawm., pi. swërt- 
gettö;(en, die zusammen ritter ge- 
worden sind 41,3. 

swërtgrimmiger töt, schrecklicher 
tod durchs schwert 1613,4. 

swës, G. V. swër. 

swëster, stf., pi. swëster u. swe- 
ater n, sohwester 4,4. 

swëstersun, stm., achwestersohn 
122, 2. 

swtchen, prt sweich, swichen, 
ptc. geswichen, mit stn and DP.) 
einen im stiche lassen (dai^istmir 



nie geswichen) 2271, 1; von ifam 

weicken 1014, 1. 
swie (so wie), pron. part., 1) wie 

immer 40,1. 1312,3; 2) obgleich mit 

aubjanct. 89,2 u« a. o. 
swief, prt. v. swtfen od. sweifen, 

scfawingend bewegen , werfen, 

schwingen 504,3. 
swiften, prt. swifte, ptc. geswif- 

tet, beschwichtigen 2016,1. 2090,3. 
swtgen, prt. sweic, swigen, ptc. 

geswigen, schweigen 1608,2 

u. a. o. 
swimmen, prt* swam, awammen, 

achwimmen 1638, 1 n. a. o. 
s winde, adj. u. adv., (geschwtnde) 

krüftig 1623,1; heftig 2006,1 u. a. o. 
awinde bliek e, vernicktung dro- 

bende, wilde blicke 426,3; swinde 

r a e t e , verderbliche ratschiüge 

1986,4. 
Bwinden, prt. swant, swunden, 

abnehmen, verschwinden 1387,2. 
swingen, prt. swanc, swnngen, 

schAvingen, wegschleudern 477,3. 
swunden, s. swinden. 
swuor, swuoren, s. swern. 

tac, g. tages, tag, 18,2; des tages, 
damals, an dem tage 203,4 u. a. o. 

tageltch, s. tegeltcfa. 

taete, s. tuon. 

tageweide, stf. tagereise ; eigentlich 
die rast danach 730, 1. 

tageztt, stf., aeit eines tages; pi., 
die kanonischen horen, d. s. ge- 
wisse gehete, die gemeinschaftlich 
von den mönchen zu bestimmten 
Zeiten gesungen oder gelesen wur- 
den, es waren gewöhnlich 7 taglich, 
1090, 1 ist die rede von dreien. 

tal, stm., thal; ze tal, niederwërts 
353, 1. 

tan, g. tannes, m., weiter, wüster 
(tannen-) wald 939, 4 u. a. o. . 

tar, s. türren. 

tarnkappe, swf. 100,3; tarnhüt. 
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g. h i u t e , f., 350, 1 , " unflieKtbairkeit 
und krüfk yerleihender maatel, von 
tarnen, verhullen. 

telen, B. tuon. 

tavele, tavel, 3w£., tafel, tia€h621, 1. 

tegeltche, adv., têgUch 311,2. 

tegellchen, adv., tfiglicb 269,1. 

teil, stm., 8tn., teil, anteil 715,4. 

e in teil, adv., etwas ironlach für: 
riel, ziemUch, aehr 506, 2. 

teilen, prt. teilte, ptc. gekeilel; 1) 
teilen, anateilen, geben322,2. 31,3; 
2)anordnen, z. b. spil teilen 436,2. 

Tene, swm., der Dfine 2157,1. 

Tenelant, G.,-defl;Dfinenland2tlO,3. 

Tenemarke, Danemark 144,3, unter 
könig Liudegast von den Barganden 
besiegt, unter Hawart u. Iring, Etseln 
dienstbar. 

Tenemarke^ der, der Dane, d. h. 
fürst von Danemark 2128, 4. 

tlef, adj., tief, d. i. grosa 952, 1; ti^ 
hinabreichend, lang 1419,2. 

tier, 8tD., tier, namentlich wild 940,3 
and (bar) 984, 4. 

tjoste, stf., 1) der zweikampf 2u rosse 
mit dem speere angefangen und meist 
zu fusse mit dem schwerte fortge- 
setzt 1948,3; 2) der einzelne speer- 
stoss in solchem kampfe 612, 2. 

tiure, s. tiuwer. 

tiuren, s. tiuwern. 

tiuvel, stm., teufel 838, 1 u. a. o. 

tiuwer, tiwer, tiure, tiur, t&r 
(comparativ tiur re), a^j., kostbar, 
wert, mit vorzügen ausgestattet 
1202, 2. 844, t. 

tiure, adv., mit liebe, mit bewegtem 
gefüble 1764,3. 

tiuwern od. tiweren od. tiuren, 
prt. tiuwerteod. türte, ptc. getiu- 
wert od. getiuret od. getiwert, 
(wert halten), ehren 1847,4. 409,4. 
726,3. 

Tiusch, adj., Deutsch, als deutsch 
wird Kriemhildens gefolge bei den 
Hunnen im gegensatze zn diesen 
bezeichnet 1404, 4. 



tiwer, 8m tiuwer. 

tiweren, s. tiuwern. 

tobeilche, adv. (yon tel»eltch, adjj, 
wülend 1010, 1. 2133, 1. > 

tob en, prt. tobete, wiiten 196,3. 

tohte, s. tilgen. . 

töhte, s. tügen. 

tohter, pi. tohtr« u. töhter, tochter 
607, 3. 

tor, stn., tor 502,3. 

torste, prt. v. tfirren. 

tdt, a<4., tot 2320, 1, tdt yrttmen, 
erschlagen 238, 3. 

t6t,. m., g. t6des, tod, wird mehr 
als persen aufgefasst; der t6t wil 
2150,4, h&t af einen gesworn 
2163, 3, man hat ihn an der band 

< 1599^4. 2063,4. 2102,4, triigt seine 
fahne, sein zeichen ala zu seinem 
gefolge gehOrig 1014,3. 2152, er 
sucht dieses sein gefolge (gesinde) 
2310, 3,. seine waffe schnetdet 1027, 3 
und er berêubt 2313, 1. 

tdtitoh, adj., tötlioh 2183,4. 

tótwunt, g. -des, auf den tod ver- 
wundet 2389. 

touc, s. tügen. 

t o u f, stm. (od. t o u f e , stf.) taufe 1 189, 2. 

toafen, prt. toufte, ptc. getoufet, 
taufen 1438, 2 n. a. o. 

tongen, adj., heimlioh 228,3 u. a. o. 

tottgenllche oder tougenltchen, 
adv., heimlich 152,2 u. a. o. 

trache, swm., drache (wurm) 927, 1. 

tragen, prs. du treist, er treit, 
prt. trnoc, truogeoj ptc. ge- 
tragen; 1) tragen (kleid am körper) 
382,3 (ein kind auf dem arme) 1991,2, 
sorgen341,2; 2) herbeitragen, brin- 
gen 461,3; 3) herbeiführen, treiben 
26,3; anstacheln, swar nftch ies- 
Itchen da^ hërze truoc den 
muot, was jeder auch begehren 
moc!ite 1436, 3; 4) gebüren (eig. ge.- 
tragen hên) 740,2; 5] sich, dch 
verhalten 1385,2, den lip höhe 
tragen 746,2, oder den rauot 
hóhe tragen 743,4, oder hèhen 
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muot tragenoder ohne obj., höha 
trageo-, . hohes piuts ^peiin 29^,3, 
dien, .scjiln tragen (g^egev; ent- 
gegea) letichten $22,4. 

ir ah en, stm., pi. t re hen e, tröhne 
^2,3 u« a. o. 

trane, g. trankes, n., getrankes 
2061,4 

traken, s. trahen* . 

treip) s. triben. 

Treisem, (dlu), jetzt TraUem, fjuss 
der unterhalb Mölks in . die P.onau 
faut 4381, l. 

Treisenmüre, andere texleZ eizen- 
müre, was v. d. Hagen vomMons 
Ce eins (Wienerwaide u. Ki^enberge) 
ahieitet und im Nitb^rt, so wie dem 
heutigen dorfnamenZeiseiraauer wie- 
4erGndet. iodesa liegt, der ort der 
andern handschriften nicht ^n der 
Traisem,. nicht oberhalb Tuln^, wie 
er nach dem gedichte .doch müsste; 
dies ist bloss mit TreisenmQre 
der Fall, wenn man nemlich darin 
d. alte Traisema sieht, das 4 meilen 
von der Donau, am linken Traisem- 
ufer unweit St. Pölten sich befand 
and im 10. jahrhunderte sitz der 
grafei^ von Traisime war. in die- 
selb^ gegend ist das römische Tri- 
gisamum zu setzen und das heu- 
tige Trasmauer befindet sich eben- 
falls am ansflusse der Traisem in 
die Donau auf dem rechten ufer der 
ersteren. alle übrigeu gedichte des- 
selben sagenkreises haben nurTrei- 
senmüre 1382,3 u. a. o. 

treit, s. tragen. 

trëten, prs. trite, prt, trat, tr&ten, 
ptc. getrëten, treten 2203, 3 u. a. o. 

triben, prt. treip, triben, ptc. ge- 
triben, treiben 786,4 u. a. o. 

triegen, prs. triuge, prt. trouc, 
tragen, ptc. getrogen, betrügen 
229, 4 u. a. o. 

trinken, prt. traac, trunken, ptc. 
getrunken, trinken 1005,3. 

trit, s. trëten. 



triuteiij prL trQt/^, ptc. getriutet, 

.1). lieben. 1273,3; 2) . liebH^aen in 

gedatiken 276,3, mit ,den aag;en 

617, 4,, mit «den armen |775, 1 und 

li{i^en 648, 3 i^,. a. o. 

t r i u t i n n e , stf . , geliebte 556, 3^ ge- 
mahlinn 877, 2. , . 

trouwe, t ri \jr e, stf», treo^ 386, 2,. üf 

. mine triuwe, bei meiner treue 
1645,2,* mit triuwen, in tranen 
gesinnungen 65,4, antriuwen^ eii 
trinken {od. triuwen}, trauU} für- 
wahr 2190,4. 475,4. 

triuwen (trouwen, trilwen], sw., 
G.. od.. inf» ohne ze, etwas verma- 
ten, boffen 1140,4. 2084,1. 

T r o n e g e (D.), Troueck, burg Hagens, 
wahrscUeinlich Troneck am Tron- 
flüsscben un>yeit Trier 9, 1 u. a. o. 

Tijonegaere^ stm., Tronecker,. bei- 
name Hagens und Dankwarts von 
ihrer stammburg 238, 1 o. a. o. 

trost, stm., 1) trost 1079,4; 2) schü- 
izer 1582,2; 3) fürst 2104, 1. 

troesten, pr$. troste den muot 
1) erleichtern 645,3, trosten 1056,1, 
nèch einem. dinge, in folge eines 
dinges, d. h. darüber 1079,2, sich 
GS., sich auf etwas verlassen 2259, 1. 

trouni, sim., pi. troume, traum 
1566, 1. 

troumen, sw., unpers., tröumen 13,1, 
mir Ist getroumet, mir hat ge- 
trftumt 1565, 3. 

trouwen, s. triuwen. 

trüebe, adj., 1) glanzlos, körperlich 
trübe, wolken 286,2; schilt, von 
hieben und blut 1684,4; 2] trübe im 
gemüte, hetrübt 869, 3. 

truck en, adj., trocken 1294,3. 

trüge, stf., trug 608,4. 

trügenaere, sim., lügner, verrfiter 
906, 1. 

truhsaei^e, swm., truchsess, der die 
schüsseln aufselzte, eines der 4 
ersten hofamter 11,2. 

truhsetze, stf., das truchsessenamt 
798, 3. 
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Urumbe, rwf., trompete 631,2. 

Crunzftn, Btm., pi. trunxtne, lan- 
zensplitter 1404,2. 1357,2. 37,3. 

truoben, prt. trnobete (intrans. v. 
trüeben, trübe machen), trübe wer- 
den 636,2. 

truoc, s. tragen. 

Truone, din, die Trann, flass der 
oberhalb der Ens in die Donan fftllt 
1354, 1. 

trüot, ê. trut. 

trürecltche, adv., in trauriger weise 
908,3. 

trAren, sw., traaern 888,2 u. a. o. 

trülric, g. trftriges, traurig 140,4. 
877, 4 u. a. o. 

trut, (adj., geliebt, daher) subst. 
stmfn., geliebter, te, tes, sowohl nn- 
vermöhlt 49, 3 u. a. o., aTs vermfthlt 
1153,3, ze trftte blln, zur gattinn 
baben 300,4. 

trüte, 8. triuten. 

trftwen, 8. triuwen. 

tu, du in soltu, haetu n. dgl. m. 

tügen, praeteritopraes. , touc, pi. 
tügen, prt. tobte, cj. töbte, an- 
gemessen sein, vfB\ toug ob, wie 
ziemt sich dass 893, 3. 

tugent, f., g. tugende, jede gute 
eigenschaft, insbesondere schönheit 

- und zuht, d. h. feinbeit des be- 
nehmens, freigebigkeit, treue, edel- 
mut, meist im pi. 3, 4. 2288, 4 u. a. o. 

tugentltch, a4j.} feingesittet 542,1, 
rilterlicb, tapfer 2065, 2. 

tugentrtch = tugende rtch, adj., 
reicban den nnter tugend verstan- 
denen eigenscbaften 573,3 u. 483, 1. 

tülle, f., bescblag, wodurch die spitze 
des pfeiles an dem schafte befestigt 
ist 982, 3. 

Tnlme, Tuin, stadt an der mündung 
des flüsscbens Tuin in die Donau 
oberhalb Wiens, fröber die haupt- 
stadt Östreichs 1391,2. 1411,2. 

tump, g. tumbes, acy. (unerfahren), 
jung 282, 1 u. a. o. 

tuom, stn., dom, hauptfcirche 834,2. 



tuott, prs. ind., ich tuon, tuost, 
tuot, tuon, tuot, tuont, conj. 
tuo od. tueje, prt. ind. tëte (tët) 
tftten, conj. taete, ptc. getftn, 
1) tun, bervorbringen, AS., leit 
238,1, od. mit adv., sanfte DP., 
angenehm sein, fVeude machen 7Ö2, 2, 
wé tuon, wefa thun 698,4, getAn 
sin, geschehen 926,4; 2) stati efnea 
vorhergehenden verbs 140,3 u.a. o., 
ptc. getftn, besohaffèn 1244,2. 

Tuonottwe, f., die 'Donan, grenze 
zwischen Osterfranken , Salefeld 
(Swa nevelt) einerseits und Baiern 
andererseits, schauplatz der a weiten 
hfiifte des gediehtes ; daran genannte 
punkte sind Vergen, Moeringen, 
Pa^^ouwe, Everdingen, Ense, 
Becheldren, Medilicke (jetzt 
Möik), Mutftren (jetzt Mautem), 
TreisenmAre (jetzt Trasmauer), 
Tnlme, Wiene, Heinbure, Mt- 
senburg (jetzt Mosen- od. Wiesel- 
burg), Gran, Etzelenburg, letz- 
teres am weitesten gegen o sten 
1344,1. 1777,4. 

tür, stf., thür 2039,3 u. a. o. 

turn, stm., pi. türne, turm 417,1 u.a. o. 

turren od. türren, praeteritopraes. 
tar, pi. turren , cj. tnrre, prt. tor- 
ste, cj. torste, ptc. ge ttirren, sich 
unterstehen, wagen 842, 4 u. a. o. 

tüsent (tüsint), fiectirt: tftsende, 
tausend 164,2 u. a. o. 

twingen, prt. twanc, twnngen, 
ptc. getwungen; 1) GS. AP., zu 
etwas zwingen 2279,4; 2) bezwin- 
gen 672, 3 ; 3) drücken, v r i u n 1 1 1 ch e 
299,1, sêre (schmerziich) 669,2; 
4) die vast, ballen 2227,1; 5} be- 
drfingen 2433, 4. 

u. 

fibel, adfj., böse 220,4; geMrlich 

2124, 3. 
ü1)ele, adv., übel 96,2. 
über, praep., wol nur mit A., 1) fiber, 

d. i. böher als (fiber houbet) 
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3136,1; 2) jenseit 725,3; 3) naeh 

y«rlauf 261,2; 4) ttber hin, umher 

m, ttber elliu disiv Unt 111,3. 
übere, adv., über, hinüber 1566,3, 

1642, 2. 
überkraft, alt, übergroBse menge, 

fttlle 274, 2. 
überlftt, adv., dffentlicfa 228,3. 
tib«rmttete, adj., überm&th%. 
übermüeten, sw., hochfafarenden 

Binnes sein 171,4 a. a. o. 
übermüeler, adv., eomp., v. fiber- 

mfiete 71, 2. 
übermuot, g. mfiete, f. (doch aacfa 

m.), fibeimiit 2192, 4; pi. 120, 4. 
überwinden, prt. want, eigenllich 

überwinden; 1) AP. GS., einen zu 

etwas yermOgen 1265,3; 2) ver- 
winden, verschmerzen 2309,3 u. a. o. 
af (üffei, adv., 1) aaf, empor 1048,1 

u. a. o.; 2) auf, dass es sich Offnet 

1315,4, daher: 
ü f er b nrt , a^j.i emporgehoben 2008, 3. 

1062,1. 
üferhaben, adj. ptc, aufgehoben, 

ausgegraben 1185, 1. 
Afgëben (vgl. gêben), ttbergeben 

1812, 3. 
üfgebanden, a^j. ptc., aufgespannt 

1785, 4. 
ftfgehaben,prt. gehabete, GS., inne 

halten mit etwas 2069, 3. 
üfgeleiten, prt. v. üfgelêgen, sich 

ausdenken, anrichten, anordnen, an- 

stiften 941,1. 
üfgesonmet, ptc, aufgepackt 944, 2. 
fifgespannen, ptc. v. üfspannen, 

aufspannen 1354, 2. 
ftfgetftn, ptc. von üftnon, öffnen 

1368, 2. 
fifrihte, prt. v. üfrihten, aufrichten 

1048, 1. 
fifrncte, prt. v. üfrücken, empor- 

schieben 1401,1. 
fifsliei^en (vgl. sliei^en), aafschlies- 

sen 1315,4. 
üfspranc, prt. v. Afspringen, auf- 

springen 476, 1. 



afswief, prt. v. sweifen, heftig 
ölTnen, aufwerfen 504,3. 

Af, praep. mit D. a. A., wie jetzt; 1) 
(Mlich) auf 33, 1) 2) (zeitlich) nach 
2174,1; 3) fig. wider 1015,4, Af 
wftn, in erwartnng 616, 3, Af, auf 
etwas hin 2171,3, (so Af genAde 
926,4, Af leit 150,3); 4) flg. wegen, 
fur 1616,2. 1628,2. 

umbe, nmb, um, praep., im kreise 
von raum und zeit, d. i. 1) um 
392, 2 (örtlich); 2) um (zeitlich) 1080, 1; 
3) ^g. wegen 54,2; 41 fig. fÜr, d. i. 
nm za bekommen 254, 3. 

umbe, adv., um, in folgeaden Ver- 
bind nngen : 

umbedraen oder draejen, prt. 
drAte, ptc. gedraet, nmdrehen 
1520 (W* von Holtzmann ergSnzt). 

umbegAn, vgl. gftn, sich ereignen 
2009, 2. 

umbegebant, prt. v. umbegebin- 
den, umbinden 1002,4. 

umbe'n, für umbe dën 392,2. 

umbeslie^en, vgl. sliepen, um- 
fassen 650,4. 

umbevAhen (vAn, vangen), om- 
armen 951, 1 u. a. o. 

un, part. praeiixa der vemeinang, 
davon : 

unbehuot (hüetet), adj. ptc, 1) 
schutzlos, verloren 975, 2; 2) (von 
eiden) gebrochen 1167, 1. 

unbekant,adj. ptc, unbekannt729, 1. 

unberihtet, adj. ptc, ungeordnet 
1575, 2 (W *). 

unbetwungen, a4j. ptc, unbezwun* 
gen 463, 4. 

un bilden, sw., leid tun, verdriessen 
AP. 1527, 1. 

undanc, g. -kes, m., verwünschung ; 
iuwer lip der habe undanc, 
verwünscht seid ihr 995, 1. 

unerrochen, adj. ptc, ungerficht 
1977, 4. 

unervorhten, adv., furchtlos 1852,4. 

ungebaere, stf. pi, ausdruck des 
höchsten schmerzes 2320,3. 
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ungeltcfa, Bd>, -Itcbe, adv.,. 1) 

ungleich 665, 1 ; 2) raiaAhelIig 1923, 1, 

singen,. 
uQgelogen, adj. ptc., wahr 2343,1. 
iingelücke,«tn<7iinglück741,4 u;««o. 
ungqmach, stin. u. n., wa9 dU ruhe 

stort; 1} unbequenalichkeït, gaf&ng- 

niss 2444, 1 ; 2) g9di«iige 583, 2; 3) 

bedrangniss, leid 2057,2. , 

ungemeit, a^jn unfroh, ergrinuat 

1619,2. 
ungeniüeke oder nngemiiot, tt^.j 

niissiDutigy zornig 1259, 1. 1604, 1. 
ungemüete, stn., erbitterung, unmul 

873, 4 u, a. o. 
ungemuot, adj. 1259, 1, s. unge- 
müete, adj. 
ungendde, stf., eigentl iiagutige ge- 

sinnjing des höhern.gegen eines. oie~ 

deren und deren folgen 2187, 1. 
ungescheiden, adj. pic, unsertrenn- 

lich 216, 1 u. a. o. 
ungestoubet, adj. ptc., unbesttiubt 

614, 3. 
ungesunt^ g. -des, a^., krank, ver- 

wundet 272, 4 u. a. o. 
ungetriuwe od. triwe, adj., treu- 

los 1908, 4. 2014, 1 (ungifiubig?) 
ungetrunken, adj. ptc., der nicht 

getrunken bat 994, 4. 
nngevangen, adj. ptc, frei 460,1. 
ungevêhet (v. vêhen, bassen, schel- 
ten), unbeneidet 1253,4. 
ungevreuot (gewöhnlicb vröuwet, 

vröut od vreut), ptc. adj., freud- 

los 443, 2. 
ungevüege, adj., 1) ungeheuer groas, 

ungescblacbt 453, 3; 2) ungestüm. 

heftig 194,3. 
ungevuoge, adv., heftig ^90, 4. 
uugewërt, adj. ptc, unbe willigt, dës 

slt ir ungewërt, das wird euch 

versagt 419,2. 
ungewone, adj., ungewohnt, GS. 

2199, 4. 
unkraft, g. krefte, f., ohnmacht 

1039,4. 1103, 1. 
u n k u n d e , stf., das nichtwissen 1364, 4. 



unkündic, g^ rg^^-i ftdj,, unbeksHnt 

.488, 4. • . 

unknnt, g. .ndeis,: a4j'4 unbekaimt 

1103,3 

unlange, adv., v. unianc, iiicht 

lange tp27, 2., 
unlobellch, adj., tadelnswert 1197,2. 
unmaere, adj., nicht wert,, dass oian 

davon sprecbie;.!} gleicbgiltig. 1030,2; 
, :d}.unli«b U05, 3. 
unmfti^en,. D, pi., ven unmli^e, das 

y^rfehlen des richtigf n masses, ofane 

massen 5, 2 u. a. o. 
unmaei^ltche, adv., unermesslich, 

überaus 1096, 4 u. 2067, 4. 
u n m ii e ^ i c, gp "^ ig e s , adj., tëtig, fleisBig 

32^ 3;,u. a. Ow 
u^mügellchjaclj., Dunmögliph 749,2; 

2) libennassig 2323, 2. 
uiHnuoi^e, stf. (auch unmuo^., stnii), 

dringende beschaftigung, geschaftig- 

keit 1351,3 u. a. o. 
nnn&hen, adv., fern (von der zeit) 

648, 4. 
unprtseu, prt. prisete, ptc ge- 

prlset, tadeln 2116,3. 
unschulde, stf., oft pi., unschuld 

835,3. 
anschuldic, g.. -iges, upschuldig 

1073, 3. 
unsenfte, adj., hart, grimmig 

1675,4. 
unsinne, stn., besinndngslosigkeit 

1100, 3. 
unsorcltchen, adv., zuyersichUich, 

furchtlos 470,4. 
untriuwe oder untriwe,. &it, un- 

treue 1 106, 1 u. a. o. 
untroesten, prt. tróstCj AP., einem 

den trost benebmen 1588,2. 
unverdaget, unverdeit, adj. pic, 

unverschwiegen 109, 4. 
unverendet, a^dj. ptc, unvollendet 

2158, 2. 
unvermëldet, adj. ptc, unverraten 

1689, 1. 
un verschelt, adj. ptc, unverscKul- 

det 1145,3. 
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unyerseit oder anveriagfet, adj. 
pto*, unversagt) gewiihrt 577j !^.< 

unversuiiAeEi», a<y. pic.) èesinnimgs- 
los, ohnmiiphUg 1103) l.j 

unyriuBUlG(hQy4dv.^ unfreun4»eh«ft- 
Uteh 2275,3. 

unvuoge,' atn. u. f.; 1) das ange- 
heitere, die enoratitöt 185, 2. 2015, 1 ; 
.2) «ngeoiessenes betragen 887,4/ 

unwendpc, g. -iges, adj., unabwend- 
bar 2181^4. 

anivë.rt>. g. werd es, adj., verficbt- 
lich, dOhten si uüwërl, machten 
sich Diohts daraus, weil «ie genug 
davon batten 377, 2. 

ttnzuht, stf. , abweichong von der 
éitte 1971, 2. 

linde, s. unt. 

ünde, stf., woge,. flut 1428^2 u. a. o. 

ander, praep., D. A., 1) a&ter, z. b. 
ander 8atele214,2,ander krdne 
gftn, under dem hëlme gf^n, 
ander d'ougen 1935,2; 2) anter, 
zwischen, w&hrend, ander wegen, 
auf der reise, e in dinc u. w. Un, 
es nicfaft mitbringen, sich nicht da- 
mit befassen, es Un-terlassen 837, 2. 

anderschiet, prt, underscheiden, 
sondern von einander 1988,3. 

anderstftn, (sten, standen, prt., 
8tuont,stnoden, verhindern 534,4. 

undertftn, adj., untergeben 8, 2; ge- 
horsani 49, 4 u. a. o. 

underwëgen, s. under. 

underwinden, prt. want, wunden 
sich, GS., sich eines dinges be- 
mtifihtigen, es in besitz und verwal- 
tnng nehmen 1159,2. 1160,2. 

Ungerlant, g. -des., n., land der Uu- 
gern, verwechselt mit den Hunnen, 
Etzels eigentlichstes reich 1423, 1. 
1206, 1. 

uns, D. V. wir. 

unser, G. v. wir. 

unser, unseriu, unser, pron. 
poss., unser. 

nnt od. unde, und, 1) und; 2} wenn 



(nachdrüclcHch!) wenn also 459,2, 
ob 856,3; 3) jed^ch 458,2; 4} fürs 
relativ: weich, der, die,, d.as^ dër 
leide undV ir ir bab.t gelftn 
1253,3, die wlle unt, .^ie; seit, 
welche.^., wfihr^nd; welcher,: so 
lange als 1524,4 (W^, .durch BoUz- 
mann ergünzt). 

ufize od. une, adv«, l).bis (örtl.},,bis 
nach, unz ip SwAben 1549,3; 2) 
(flgürl.) unz an, im vergleich zu 
1422,2; 3) bis (zeitl.), unze an dën 
tac 705,2; 4) conj.,,bis dass 1179,3. 

uoben, stn. , das WjDbklagen 1580,2. 

Uote, swf., Ute (JuttB) Qó% Ida), 
schwester des bi^chofs Pilgerin von 
Passau, wittwe des königs .Dankrat 
von Burgund und miitler Kriembil-r 
dens, Gunthers, G^rnpts ^né G|se^* 
hers, zu kloster korsch begraben 7, 1 
bis 1565, 1 (vgl 1182, 1). , 

üppecltch, adj., überflüssig 887,2. 

ür, stni., auerocbs 963,2, 

urbor (urbur, urbar, urber), » 
stn., :ein grundstück 1991,1; 2) «stf.j 
ertrag, einküofte 1179,3> 

urliuge, stn. (ges chick] krieg 1662,3 
u. a. o. 

urlouben, ptc. geu^rloubet, PP., 
eqtlassen 323,4. 

urloup, g. -loubes, in., 1) erlaubniss 
903, 1 u. a. o.; 2) erlaubniss zu gehen, 
urlaub, abschied, urloubes gem 
71,4, urloup nemen 170,4. 

urwtse, adv., vergebens 940,4. 

ü:;, ü^e, adv., aus, hinaus 671,4 (aus 
dem lande hinaus 1580, 1). 

üi^, j\^e, praep., aus 92,2 u. a. o. 

ü^^ëm = u^ dëm. 

Ü3|;er, praep. D., aus 295,2. 1196, ,1. 
(582,4. 144,2, könnte üi^ dër sein). 

ü^erkant, ptc. adj., auserwablt 742, 4. 

üi^erkorU) adj. ptc, vortreiflich 5,2. 

iüi^erhalp, adv. praep. G., ausserbalb 
2058, l. 

üi^erwelt, adj. ptc, auserwablt vor 
nndern, tapfer 4,3 ii. a. o< > 
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V. 

va«hte, B. Tëhten. 

vahft od. vachA, halt, ach, v. yfthen 

1636,2. 
vahfl, stm. u. n., haupthaar, siehe 

valevah«. 
raht, 8. vêhten. 
val, g. yallea, m., fali, stun 2095; 

untergang (tod) 950, 1. 
vftlant, gen. vftlandes, (verleiter) 

teufel. 
vAlandinne, stf., teofelinn, vom teu- 
fel besessene 2460, 4. 
valde, atswf., umschlagetuch £um 

aafbewahren der kleider, felleisen, 

267, 4. 
valevahs, adj., blondhaarig 589,3. 
valke, swm., falke 13,2. 
▼ allen, prt. viel, ptc. gevallen, 

1) fallen, 2u boden 1015, 1 u. a. o.; 

2) sich ereignen 1415, 1. 
valsch, adj., falseh 990,3 u. a. o. 
valsch, stm., faUehheit 912,3 n. a. o. 
vftn, vAhen (vangen), prt. vie, 

vienc, vangen, ptc. gevangen, 

praes. vahe, vaehest, vaehet, 

imp. vach od. vahA, fangen, fassen 

512, 2 u. a. o. 
vane, van, swm., fahne, banner, 

wird erst an den schaft gebonden, 

wenn es in den streit geht 138,1 

u. a. o. 
vanke, swm., funke 2136,4, siehe 

vunke. 
vant, 8. vinden, 
var, stf., für var we, das anssehen, 

die farbe; in strltes var, als ob 

er kfimpfen woilte 105,2. 
var, g. varwes, adj., fiusserlich er- 

scheinend, farbig; nAch bluote, 

blutfarb 216, 4. 
vAre, stf. (vAr, stm.), nachsteliang, 

gefAhrde 2216, 4. 
vAren (vaeren), prt. vArte, ptc. 

gevAret, nachsteilen, gefAhrden. 
varn, prs. 2. vaerest, 3. vaeret, 

prt. vnor, ptc. gevarn. 



a) nut stn, von personen and sa- 
chen; sich von eineoi orte au einem 
andem begeben: varn slAfen, 
au bette gehen 1889,2; gehen 1029,3; 
reiten 1215,4; reisen 713,3. 

b) mit ha ben. sich anfffihren 

236.3 — dahin die vbdg. mit adv., 
gewerltche varn, vorsichtig au 
werke gehen 2102,2; mit einem 
varn, bebandeln 1605,2; ptc. praes. 
der varnde, umherziehende, d, i. 
sAnger, spielmann, sager (deklamator) 
43,1; varende diete 40,2, fah- 
rende leute, dasselbe wie varnde, 
fanden sich nanentiich su festen nnd 
turnieren ein. 

vart, g. verte, f., reisefahrt 351,1 
u. a. o. 

var we, stf. (s. var), 1) farbe über- 
haupt, der rosse, kleider 412, 2, des 
wappenfeldes 1014, 3, der schlld- 
malerei 1767, 1; 2) gesichtsfarbe 

447. 4 n. a. o. 

vaste, adv. e« veste, fest 1068,3; 

sehr, stark 191,2. 1015,2. 
vaster, comp. adv. vaste 1803,4. 
vater, m., indeel., vater 25,3 u. a. o. 
vai^^en, prt va^i^ete, fassen 466, 2. 
veder, stswf. (eigentl. feder), pelz- 

werk, namenll. hermelin 377,2, doch 

nahm man aach wirklich federn aur 

verbrSmung von kleidern. 
vëhten, prs. vihte, prl. vaht, vAh- 

ten, ptc. gevohten, kAmpfen 

1081, 2 u. a. o. 
veic (veige), adj., aum tode be- 

stimmt, ihm heimgefallen 154,2; 

wirklich tot 2168, 4. 
veicltch, adv., dasselbe wie veic 

1096, 3. 
veile, adj., feil 1702,3. 
vellen, prt. valte, ptc. gevalt and 

gevellet, fallen 2082,2. 38,3. 
velschen, prt valschte, ptc. ge- 

velscht, verffiUchen; die varwe, 

das gesicht schminken 1719, 1. 
velt, g. vëldes, n., feld 190,1 a. a. o. 
venster, stn., fenster 87,1 u. a. o. 
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verbërgan, |Nrs. birge, prt. bare, 
burgen, ptc. verborgen, verber- 
gen 683, 1. 1586, 1. 

verbielen, prs« blute, pit. b6t, 
buien, verbieten 887, 3. 

verdagen, prt dagete, ptc. ver- 
de it u. verdage t, AS., verscbwei- 
gen, .niebt auMprechen 883, 1; AP. 
AS., etwas vor einem verachweigen 
109,4. 

verdecken, prt dacte (dahie), ptc. 
verdaht u. verdecket, verdecken, 
bedecken 1427,2. 

verdeit, b, verdagen. 

verdenken, prt. verdAhte, ptc. 
verd&ht, sicb eines dinges, sich 
bedenken bei, vorsehen ^mit etwas 
1804,2. 

verderben, prt. verderbete, ptc. 
verder bet, cu grunde riekten 
2181, 4. 

verdienen, sw., durch dienest, 
d. i 1) erwerben a. einen lohn 50,3, 
b. eine strafe, verschuiden, sich zu- 
siehen 104,2; 2) vergelten 551,3 
n. a. o. 

verdienen, prs. diui^e, conj. die^e, 
prt. dö^, du^^en, verballen 2161,1. 

verdrieten, prs. ind. driui^e, coiy. 
driei^e, prt. drö:(, coivj. drui^i^e, 
ptc. verdrof^en, mich. verdriu- 
1(6 1, micb verdriesst, langweilt, inf. 
mit ze 641,4. 

vereiten, verbrennen (überschr. v. 
35. aventiure). 

verenden, prt. endete, ptc. ver- 
ende!, 1) beenden 522,4; 2} durch- 
fukren 470,3. 

vergêbene, adv., ohne grund 1053,4. 

vergelten, prs. gilte, prt. galt, 
gulten, ptc. vergelten, rfichen 
2364, 3. 

vergë^^en, prs. gi^e, prt. ga^, 
gft^en, ptc. .vergë^i^en, * GS., 
etwas vergeisen 410,4. 2407,3. 

vergieren, prs. giu^e, prt. gd^, 
ptc. vergo:(i(en, begiessen. 

verbëln, prs. hil, prt. hal, b&len, 



ptc. verholn, AP. AS., verhehlen 
2460,4. 
verhottwen, prt hiu, hiewen, 1) 
aerhauen (helm unde cant) 149,4; 

2) verwnnden 926,3^ 243, 4. 
verjëhen, prs. jihe, prt jach, jft- 

hen, ptc. jëhen, 1} ausdrücklich 
sagen 86,4; 2) (>S., versicbem 599,3; 

3) erklfiren, eines vür, einen für 
etwas 852,2; 4) DP. GS., einem et- 
was mitteiien 157,4; 5) DP., sich 
versprechen, bei sich pelber den ent- 
ichluss fassen 49, 2. 

verirren, sw., irre machen, GS., in 
etwap; die seiten guoterdoene, 
verstimmen 2357,2. 

verkebesen, sw., kebsweib schel ten 
865, 2. 

verkeren, prt kêrte, ptc. ver- 
kêret, 2tt etwas anderm machen; 
1) verwandein 158,2; 2) zum kristen 
bekehren 1307,2. 

verkiesen, prs. kiuse, prt kös, 
kurn, ptc. verkorn, über eine 
sache hinwegsehen, ihrer nicht mehr 
gedenken, 1) AS., verschmerzen 
673,4; 2) dën hu^ üf einen, den 
hass gegen einen aufgeben 1148,1, 
oder bloss üf einen verkiesen, 
einem verzeihen 1149,3. 

verklagen, prt. kiagete, ptc. ver- 
klaget and verkleit (zu ende kla- 
gen) AP., die klage über jemand 
aufgeben 250,4. 

verlac, s. verligen. 

verUn od. verlft^en, prt liei(, He, 
lieden, ptc. verld^en, 1) loslassen 
659,1 u. a. o.; 2) zarücklassen 526,2; 
3) unterlassen. e^ waere be^^er 
verUn, es ware besaer gewesen, 
wenn es unterblieben wfire 1019,4. 

verleiten, prs. leite, auf abWege, 
in gefahr bringen 1861,4. 

verliesen, prs. ind. verliuse, conj. 
Hese, prt lös, lurn, conj. lure, 
lüre, Inr, ptc. -lom, -lurn. 1) a. 
verlieren 672, 4; b. vergebens tun 
305,3; 2) verderben, vernichten 1663,4. 
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y6rligen,-pr(. lac, verschlafen 1034,4. 

vermelden, prt. mëldete/ melde, 
venraten 1144, 1. 

yermë^i|»en,'^r8. mi^^e, conj. më^e, 
prt. ma;, rafti^en, pic. vermë^^-en, 
da» maas Qberschreiten ; êieb, aich 
vermeaaen 121^2; GS, 1860,4. 

▼ ermfden, prt. meit, miten, AS., 
unterlassen 126,4. 237,4. sWaï^ si 
site habeten dër wart vil we- 
n ie lilt vermiten, sieselgten-alle 
ibre sitten 1389, 4. 

vernemen, prs. nim, prl. nam, ptc. 
vernamen, vernehmen 114,2. • 

vernoi{|fieren oder vernogieren, 
sich, abtrünnig werden 1307,3. 

verröckcn, prt. rncte, ptc. ver- 
rücket, von der stelle rücken, ver- 
schiebèn 1910, 3: 

versagen, prt. sagete, ptc. ver- 
sagt, versett, DP. AS., einem et- 
was versagen 160, 2 u. a. o., oder 
ohne AS. 2241,2 n. a. o. 

versah, s. versinnen. 

yerschó;, prt. v. verschieijen, prs. 
verschiui^e, prt. pi. verseba;- 
;en, abf^chlessen 465, 1. 

verstihrenken, prt. schrancte, ptc. 
yerscbranct od. verschranket, 
versperren 2059, 3: 

verschtdten, prt. sebriet, ptc. ver- 
scWrOten, verbanen 261,2. 

verseit, s. versagen. 

versë;;en, s. versitsen. 

versëben, prs. silie, "prt. sacb, sli- 
bete, sicb ein'es dinges', etwas 
vemraten, bdffen 2327, 1 ; obnè G. 
mit da; 1950,2. 

versinnen,- prt.^öan, sunnen (sin- 
nete), fitc. versunnen, 1) AS., be- 
merken 1593,2; 2) sicb, sich be- 
siniien •151,2'i 3) vermu ten 1841,4; 
4) sich eines' dinges, sicb'bewnsst 
eerden 2130,3; n , . 

veTSitHen, :prt. sa;, ptc.!së;;6n, 1) 
sitaeny wo»« man öfeht solUe, Ver- 
s^mén^ Eutnal'eine be2ahlung'837,3; 
2) stHI HWMëbtntKtf, erduhden 1998, 3. 



yerBlo;;eny ptc. v^n v6r«lie;eD, 
yervehliessen* 501, 1.' . 

versmftben od. versmaehen, prt. 
sml^bete, AP., verschmftben 1202,3. 
AS. 315,3; mir yersmfrhet'ein 
dinc, mir erscbeint etwAs -veracht- 

- Wish 783, 3 u. a. o. 

vêrsnlden, prt. snelt, isniten, ptc. 
sniten, zerhauen, schilde 1425,2; 
verwunden, einen man 103,4. 

verscboltj pIc, verdient 949, 4. 

versolt, ptc. v. yefs'olden, 1) ver- 
dienen, gutes 132,3. 1521,2 (W*). 
scblimmes 217&; 3. 1451,3; 2) be- 
iohnen 161,4. 

verspart, ptc. v. 'versperren, prt. 
versparte, versperren 2073,2. 

verspart, ptc. v. versparn, nnter- 
lassen. 

versprëcben, prs. spriche, prt. 
spracb, sprdcben, ptc. versprë- 
cben, sagen, dafiÉs man etwas a) 
nicht tun will 2188, 2 u. a. ö., b) 
nicht nebmen will 170,3 nl'ia. o. 

verstd'n, stftn, prt. stuont, fftuon- 
den, ptc. standen, 1) bemerken 
528,2; 2) sich, 6S<, etv^as ver- 
muten 1225,4. 991; 2. 

verstoln, ptc. von verstëln, prs. 
stil, prt. stal, wegsteblen 873,1. 

verstienen, prt. suonte, ptc. sie- 
net, versöbnen 700,2 u. a. o. 

versunnen, s. versinnen. 

versuochen, prt. suochtè,' t) ver- 
suchen 2066, 1, znmal kirmpf. an 
einem 692,4 ód. sicb, sich messen 
1674, 1 ; 2) mit krieg überKiehen 22,2. 

verswanc, prt. von verswingen, 
weggeben 711, 1. 

verswant, s. verswenden u. ver- 
swinden. 

verswenden, prt. swante, ptc. 
'^erb^ilrant,>^ verschwinden machen: 
'beseitigen- ^ 1660,4; versehwenden 
13f21,4 u. a. o. ' :: 

vetswindettj prt. dwant, swun- 
d e n , ptc. i^w u n d e Yi\ vetsch wind en 
679,4.* 
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ve^tragern, prt. trnoc, truogen, 

vertragen , ver schmerzen 2040, 2 ; 

DP. A^., von ^nem etwas ertragen, 

es ihm go bingeben lassen 1960,4 

d. a. o. ^ 
vertrlben, prt. tfeip, triben, ver- 

treibeti, die zit 829,2 li. a. o. 
vervéhen, rèn, prt. vie, vienc, 

viengen, ptc. vangen, wirken 

1136,4; ë^ vervaet micb, nlitzt 

mir 98,2. 
verwaenen, prt. wante, sich, OlS., 

erwarten, vermuten 1615, 2. 
verweisen, sw., 1> zur waise ma- 

chen 1577, 3 (W*). 1119,2; 2) mit 

v^aisen anfüllen 2177,4. 
verwenden, prt. wante, ptc. ver- 

wendet, zur gemablinn - bingeben 

2247, 2. 
vcTwieren, prt, wierte, ptc. ver- 

wieret, einweben, wirken 734,3. 
verwitewen, sw., zur wittwe ma- 

cben 1133,1. 
verwl^en, prt. wei^; wi^jjen,' ver- 
weisen, vorwerfen 2331,2. 
verzagen, prt. zagete (mit stn), 

nicht lust baben etwas zu tbun: 

trSge, feige sein 2226, 3. 
verzlhen, prt. zêch, zigen, ptc. 

verzigen, ' AP., verzichten auf 

552, 3. (sonst GS.) 
vërch, g. vërhes, n., sinnliche le- 

benskraft, leben 2296,3. 
vërchgrimme, adj., dem leben ver- 

derblich 2046, 2. 
Vërchtief, adj., tiéf, bis ans leben, 

tötlicb 2219, 1. 
vërch^unt, g. ^des, adj. (auf das 

leben), auf den tod verwundet 243, 2. 
ver ge, swm., fshrmanh, ferge 498,4. 
Vergen; ein ort an der Donau, wo 

Kriemhilde übersètzte. vielleicht das 

heutige Bergen oder Pergen bei 

Neuburg oberhalb Ingölstaidts 
" 1340,2! 
Ferran-s, éin ort in Vörderasien, 

vielleicht Ferradscb? 592,3. woher 

kostbare stofTe. 



verre; adv., 1) fernbin 143,2; 2) sehr 
477,3. bei comp. weit, vërr« mêr 
345,2 u. a. o. cóinp. verre f 479,2, 
sup. vërrist, ganz in -der fethe 
1786,1. 

verren, prt. vërrete, plc. gevërret, 
entfernen, abwenden 480,4. 

verte, s. vart. 

vesperzlt, stf., die vorletzte der 7 
kanoniscben boren, die an festtagen 
gesitngen werden mussten. sie iiel 
urn 1 nhr nachmittags. ofl verstand 
man darunter auch wol die letzte, 
deren eigeAtÜcher name ncomplet" 
war, und die im sommer Hm 3, im 
winter um 4 ubr nachnnttags iiel 
839,1. 

veste, adj., fest 69,4. 

veste, stf., fester ort, burg 367,3. 

vestenen, prt. vestende, ptc. ge- 
vestent, befestigen. 

ve^^el, stm., woran man etwas fasst, 
band, riemeii, schildfessel 2017,3. 

vlant, vlent, vtnt, g. -ndeer, feind 
237, 4 u. a. o. 

vide Ie, «wf., gelge, fiedel 1770, 1 
u. a. o. 

videlaere, stm., spielmann, geiger, 
oft umherziebend, doch auch zam 
hofstaate eines königs gehörig, wie 
Volkêr in Burgund, Swemmel n. 
Werbel bei Etzeln 2372, 1 u. a. 0. 

videlboge, swm., fiedelbogen: so 
nennt der dichter immer Volkers 
sébwert 2046,2 a. a. o: 

videlen, prt. videlte, fiedeln, gei- 
gen 1533,4 u. a. o. 

vie, s. vfihen, vd'n. 

viel, s. 'Vallen. 

vlent, s. vlant. 

vlent, g, -des, adj., feindlich 156,2 
'u.a. o. 

vtentltche, adv., irf Feindltcber weise 
188,1. 1935,2. 

vtentllch, adj., feindlteh «320, 3. ' 

vién'tscbaft, gl s chef te, f:, fehid- 
schaft 1 127, 3 u. a. o. 

vier, unflect. h. flect, mf: vie ré, n. 
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vieria, vier 339,1 u. a. o.; vieren 

enden, an den 4 enden 2193,2.* 
vierde, der vierte 354,3. 
vierdebalp, g. -Ibes, acy.} vierte- 

halb 1138,2. 
vieryëc (ige), vierzig 174,2 n. a. o. 
vihte, 8. vëhten. 
vil, vile, adj., viel, mit 6. 326, 4 

a. B. o.; adv^ sehr 8, 2 u. a. o. 
vinden, prt vani, vunden, finden 

81,1 u. a. o.; an einem, von einein 

erfahren 93, 4 u. a. o. 
vingerlin, stn., fiugerring 701,3. 
vin8ter\ stf., finaterniss 1667,2. 

1907, 3. 
visch, stm., fisch 953,3; vische- 

hiute, fi0chhfiiite, dienten als klei- 

derunterfuUer 375, 1. 
viuv^er , viwer, viur, g. viuwers, 

n., feuer 2202, 1 u. a. o. 
viwerrót, viuwerrót, viurröt, 

feuerrot 2155, 3. 
viwerstat, viuwer8tal,g. 8tete,f., 

oCfener heerd 968,4. 
YUche, sv«rm., Wlache, Wallache. die 

Wallacben unter berzog Rftmunc 

dienen Etzeln 1383,1. 1389,2. 
V loge 11 eb e, adv., flebentUcb 1927,2. 
vlégen, vlèben,prt. vlèhete, fleben 

655, 1 u. a. o. 
vlei 8 eb, atn., fleiscb 953,3. 
vlei^, 8. vlli^en. 
V 1 e tze, 8tB., boden des. zimmers, baus- 

flar, bau8 364,3. 
vliegen, prs. vliuge, prt. vlouc, 

vl ugen,ptc. ge vlogen (mit haben), 

fliegen 216,2. 
vlieben, prs. vliube, prt. vldcb, 

vluben, ptc. ge vloben, flieben 

964,2. 
vliesen, prs. vliuae., prt. vlds, 

vlurn, ptc. vlorn, atatt verlie- 

sen, verlieren 900,3 u. a. o. 
vliei^en, prs. vliuae, prt. vld^, 

vlni^iien, pte. g^vlo^^en; l)flies- 

sen 205)3; 2} scbwimmen, scbiffe^ 

422,3, ze tal den Rtn, Rbeinab- 

wSrts scbiffen 389, 3. 



vlinsberte, adj., hart wie vUns, 

(fliRt, feuerstein) 2305, 3. 
vltj(, stm., fleiss, sorgfalt 25,1 u. a.o., 

ze vl^e, sorgfaltig 186,2. 
vlti^en, prt. vleii(, vli^i^en, fleissig 

arbeiten 266,4, sich GS., sich eines 

dinges, befleissen 133, 1 u. a. o. 
vUzecIicben, adv., 8org£Kltig 379,2 

n. a. o. 
vli^ecllcbe,adv.,geflissentlicbll71,4. 
vloite, stf., flöte 831, 2. 
vleitieren, 8w., floten 1571,1. 
vlfts, vlorn, s. vliesen. 
vlouc, 8. vliegen. 
y\6\j s. vlieden, 
vingen, s. vliegen, 
vlube, s, vlieben. 
vlnbt, gen. vlübte, stf., flacht, — 

baben, die flucbt nehmen 639,2. 
vlübteclicbe, adv., flüchtig, zur flucht 

1680,4. 
vluot, stm. o. f., g. vlüete, flut, 

fluss 390, 1 u. a. o. 
vlu^, g. vlu^^es, fluss 1004,4 u. a. o. 
vlu^^en, s. vliei^en. 
vogel, stm., pi. vogele, vogel 1595, 1. 
voget,8tm. (vogt); 1) scbützer 1170,2} 

2) furst 213, 1 u. a. o. ; 3) statthalter 

538,4. 
vol, g. volles, adj., m. G., voll von 

258, 2 n. a. o. ; adv., völlig zu ende 

1066, 1 u. a. o. 
volbringen, voUstandig bev^eisen 

160,4. 
volzieben, GS., f ertig machen 369, 3. 
volc, g. volkeS) scbar, kriegsleule, 

gefolge 352,1. 648, 1. 
volgen, prt. volgete, ptc. gevol- 

get, (mit baben) DP., folgen 1869,1, 

DS. 921, 3., GS., in einer sacbe 280, 1. 

420, 4. 1525, 1 (W *). 
Yolkdr, g. es od. s, Yolker, berr 

von Alzeije, Guntbers vasall, aber 

lebnsberr über eigene vasallen, ban- 

nerführer des beeres, meister des 

geigenspieles, als solcber am bofe 

Guntbers spUmann oder fiedler. 
volle, sv^m., fülle, überfluss 2146,3 
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ii<«a. 0*9 mis valle», vöUig, fanz 

1695, 2. 
vo 1 Ie cIJ ok, adr.y vtflligi 142,2. - , / 
Y«ifci:e» f.»'V«n dëm^e, nou dem. * 
Yon, praep. D., 1) für das trehinungs- 

varMIlniBA: w^g yon 2IB, 1. 791i, 1; 
1 ivMMiQlieitiiherauft 209/4;; a^iiirsach-' 

yerhfiltniss: an, darch 19Q0).3} wegten 

1999,3; Baobs 'vom iurevi rAte 

2200,2; mit, vüUen von 536,2; 

3) beziehung: über^ von 227, 1. 
von me, für von ^ëme, dëm. 
vor^ adv., 1) öiUich: rovn 510^1; 2) 

zeitlich: duvor, früher, mvor 

707, 2u. 

yov,.'P'>^P- ^*b ^^ ^^B beirefunfs*' 

verhëltniss ausdriiokend ; 1). JirtUtih : 

vor 2087,2; 2) zeiUichi mtt 6.: vor 

a. Ji., ifer d»be*dee 617^2. . 
vorgehaben, DP. GS., einem etwas 

Yorenthalten 510) 2. 
vof (9e)8t4kft, JXp«, einen verfoclilen 

917, 2. 
Yorderöst, ze-,^u¥erderst 1585^.1. 
v&fldertft, ze-«, auvürd^rst 1498,4 
YAvhte, Yorbt, »wL, oft pi., fureht, 

■es Tor 153fiy2 n. a.' o*. 
Y«»Rlite| pri. vurkteni. 
v^rftge^, êif.j «mCrjage iitrder gerkkts- 

a«lfunt,:kemM^ 1^556) 1i (W *); • 
vrftgen, prt. vr&^ete, ptc; ge/vrft- 

get^ fit«g#ii 86, Ij n»eh deii jege^ 

ren bUsende 971,4; AP. !6S^ einen 

ntch e|fty)|g, 145, 3. i 

vreischen (ver-eiachea), prt 

Yiiesch (YPeiaditoj^e)^ ptc. vrei** 

Mik^Xy erfiabre» 875; 4. . 
yrei'ablek, b4J.> achrecklich 100,4i: 
vreiflllehiiodj vreisll/ebe od. vreis- 

i 1 ch e a y adv., 8chrecblicbf76,4.2317,3. 

vremde cd. vrömde, «dj., 1) eit- 

.lernt 747^%;. 2) «nbekannt 49,4; 

3) auslfindisch 268, 4 u. a. o. 
Tdromeden oé. v remden, ptc. vrem«« 

é4t»ii iHeideA 290,3. 1500,1. . 
Yreude,. vriöade, vrötde, atf., 

freude 650, 3 u. a. o. 
vreiudenrlehe, adv., fveh 544,4. " 



vinoudeii>r6l, Ycöiadenvéit, adj.,. vor 

. iMdée rotlf563, 4. n. a. •# 

vtteiudelAs, yröiu'èeilös^ ad>,. leid- 
voU 1018,2 u. a. o. 

yaeiieB) vrönwejii Yröan, prt. 

vreute, vröAwete, p>ICLgeyf#ut, 

I)e#fpelies2fi2;3^. aiek, srckfreuen 

: 1089,4, sick €iS.,4ihar etvras 161,3. 

(vreveltche, adv., geteost^ s. aü- 

.'•BMrkg. 'M 11480- 

vri, g. vries u. vrlge», a^j.) frei 

456, 4, 6S. (von) 642, 2. 
vri dei, stni, friede 2077,2 u. & e. 
vriden, prt. Tri de Ve, (einiriedigen, 

dakec) l)8phütze»l49,a; 2} friedliok 

beifegeB 2221, a 
Ypiiedelv stm.y gelLcfcter, gemakl 832,3. 
vriesch, s. vfeisokett. 
V'risiten, prt^ yris-tié, erkailteDi 928)>4 

u. a. o. 
vriunt,. vriwen.!,. yriuiweBt, g. 

vriundes, stm., pU vriuade oder 

vriunt, 1) freirad 1992,3, kliHaver^ 

wandter 246,4 
yriuntlleke, ady.^ 58,2; 314, 4, oder 

vriuntllcben, adv., freundsckaft- 

lich 548, 4 
vrö, g. vroawea, adj., freb 16,2, 

6. ttber etwaa 56, 2 b. m. o. 
vroeltch (vróUch), adj., fröhlich 

889,4 
vrtfttde-, B. vreude. . 
vrdn», ad|., dcai Herin (zumal Clott) 

betreffend, heilif 1928^2i 
Yf««/ vrouwe, syfLj . 1} herrion 

:88d, 4 u. a. o.; 2) dei< ekren- 

nanM ffir jede verkeiralete-uad un- 

verheiratete, vrou BrUnhjit 627,4 

u. a. o.; 3) mit posé., kanslratt 682,2. 
vféik, od. YPem, a4JT "H^* w^ f^- 

derty ttiiohtig' is Reiner Ait< ist, 1} 

nlltzück DF. 930^2 u.ajeu) 2) tsefflich, 

wackec, oomme il fantt, 1165» 1. 
Yrüine, twa»., stf., -od vram, atn., 

nutzen, vorteü 163, 3'Q. a.-o<. 
vrumen, prt. vrumete, v-rumte, 

frommen, pützen, DP., Tür, gègen 

•1279v4 

23 
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TrÜDien, prt vrumte, schaffen, tu% 

5,4, macfaen dais etwa* geschieht, 

ër vrumte manigen tiVt, tötete 

1824, 4. 
yrumecÜche, adv., nach art cinea 

tapferu mamies 2009,4. 
vriiroekeit, itf., tapferkeit 1534,4. 
VTUO, adr. (EU vrüeje, adjO, früh 

318,2 u. a. o. 
yruomêsse, f, die ergte . meai e, 

frühme8s&. 
vtiegen, prt ynocte, ptc* gevuoct, 

fiigen, einrichten 968, 2 m, a. o» 
vüere, prt. cj. v. varn. . 
yüeren, prt v«erte, ptc. gevüe- 

ret, wohin führen (in kriegeriacher 

absicHi) 352, 1 vt, a. o., überseizen 

über einen flu«6 1669,2. 
Tullen^ prt vuUe, ptc. gevüilet^ 

füllen,^ GS., mit etwas 2106, 3. 
vjinde, vüride, vandeB,8. vinden* 
vünf, ftinf 223,4. 
YtirnfEBC, fun&ig 589, 1. 
Yunke, swm., funk& 190,3. 
vu o ge , 8itj die geschicklichkeit, kunst 

1905, 2. 
vuor, prt ind., v. varn. 
vuoi(, stm., vüei^e, 1) fuss (glied) 

984.2 Q. a. o.; 2) fuss (mass), schritt 
1845, 4. 

vür, praep. A., 1) für, anstatt 1924^2; 
2) vor (bewegungsverhfiltnisA) '145, 4« 

997.3 u. a. o., (gegen) 2304,4, vür 
sich, vor sich- liin 1608,3. 

Tür, adv., 1) bervor 275^ 1, 2) veran» 
805.1 u. a. o:, 3} vorübec 1672,1 u. a. 
o., 4) vorivfirts (mit widere, mid au- 
rück) 1735, 3r 

vürbaf, feraerhin 1,166)3. • ■; - 

vttrbttege, stn., der vom aattal ker 
vom über den bug «des pferdea rei- 
ebende brustriemen 1674^ 4 il. a. o. 

vürgespenge*. istn., spangen anm 
sosammenhaUen d«s bruslgawande» 
und halsschmuckes der fraue» 593, 1 
n» a. o. 

vürkten, prt vorhte, ptc. gevorkt 
u. gevorhten, sich fürchten, A. 



vor eiwas 462,3 o der mit Gen. 

45,4. 
vür 8 te, êwm., fürst 94,2 n. a. o. 
vürstenaptei, stf., gefürstete abtei 

U79, 1. 
vürstenltcb, «dj., förstltch 421,3. 
vnrt, stm., pi. vürte, furt in éinem 
. llussbêtte 1588, 3. 
vüst, f. viuste, faust 2227,1. 

wft; pron. part., 1) wo 80,2; 2) wo^ 

her 522, 3; 3} wie 1840, 1. 
wftvön, warum 639,4 u. a. o«' 
w&C) g. wdge#, pt^ waege, m., wo|fe, 

flut, strom 1586, a 
wtrc, 6. wegen, 
wachen, prt wackele, erwachen 

1047, 1. 
wacte, 8. wecken, 
wdége, adj., gewogen, xugethan, gut, 

lieb 1516,4. 1524,3 u. a. o. 
waen, s. waenen. 
waenen, prt. w&nte (w4nde), 

glauben, vermnten, GS. etwas 930,2, 

(mit inf. ohne ze) 968,2, (dai^. mit 

conj.) 2163,3, i«h waene, waen 
- ick, oder bloss waen, okne da^, 

ohne cj., bloss als iiiterjeclion : traan, 

/fürwahr 73, 2 u. a. o. 
waerllche (sonst warlleh), adv., 

wahrHch 1184,4. 
waerllchen, adv., wahrliefa 56,2. 
waete, s. wAi, 
waet«,- ed. wAte, prt. v. waen, 

waej en, weien, wehen 189,2 u.a. o. 
waetHch, ' adj.^ 1) schöiigekleidet, 

schön, stattlioh 24,4 u; a. a. 
waetlteh(e), adv., vermotlich, viel- 

leicht 35,4. 
wèfen , stn., waffe von eisen, sehwert 

28, 1. 
wftfen, injteij., wehet eigentlich wol 

ruf nach waffen, urn sich bei dro- 

hender gewalttat zu verteidigen 465, 3 

tt. a. o. 
w&fen, für wdfenen, prt wdfente, 
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ptc. gewdfent, waiFhen 1653,3 
u. R. o. 

wftfen hemde, <yd. hemedej sta., 
bedeekauf fiber der rüstang<44'2, 1. 

wftfenltch, adj., zitr bewaflfiiung ge- 
horig, ^Afeultch gewant, ein 
ringpant^r 1760,3. 

wftfenroc, g. rockes, m., wafftni- 
rock, ari fiberwurf, der über dem 
ringpanser und dem halflberge ge- 
tragen wurde, bis ans knie reichte, 
keine firmel batte und vorn und 
binten oder noch mefar gescblitzt 
war. am nnteren rande befanden 
sich oft troddeln ui»d auf der bmst 
ein gestiekteswappen 452,2 n. a. o. 

w A g e , fltf., 1) wage (zum wfigen), daher 
ftne wftge, obne 'es gewogen zu 
haben, viel 259,2. 322,2; 2) wag- 
niss, en wftge stftn, in gefabr 
sein 385, 3. 

wage, s. wac. 

wagen, prU wagete, sich bewegen, 
scbillem 416,2. 

wAgen,'prt; wAgen, so viel als in 
die wftge Idn, a»fs spiel' setznn, 
wagen 1524, 3 (W *). 

wagen, stm., pi. wegene, wagen, 
der 998, 1. 

wages, s. wac. 

wahsen, prs. web set, prt. wu<ibs, 
prt. gewahsen, aafwachsen, er- 
wachsen 2, 1. 

walt, g. Waldes, m., wald 940, 3 
u. a. o. 

watten od. walden, prt. wielt, 
ptc. ge wal ten, OS., gewalt fiber 
etwas haben, es. beherrschen 116,3, 
besitzen, guoter sinne, klag sein 
1526,4 (W*). 

waitreise, stf., jagd 956f4. 

Walthervoit6pfiBe(Spaivien) 1623,4. 
2432,3, nur'4111 diesen beiden stellett 
gekegentUeb erwfihni' mebr vo^n ibm* 
im Dietlieh, WiUKiiiasage- wid • dem 
lateinischen gedichte, das seinen 
namen triigt. 

wdn, stm., das gianben ob richtig: 1) 



hoiFnung, zuversicfat 677, 1 , (ob falsch : 
2} wahn); meist im ersteren sinne, 
B. b. vreuden wftn, glaube, dass 
einem noch freude bevorsteht 34,4; 
absicht, z. b. ze strtte wAn l(n'6,4; 
rttennes 1170,4, furcbt, GS., vor 
etwas 922, 1. » 

wan, stm., mangel, fehl 615,2. 

wan od. wan e, pron. part., die einem 
vemetnenden «atse fölgt: a. als 
eon}.: ausser, niht wan 249,3, 
mit dtin verbttnden 329,3, sondem 
1608,2; b. als adv., nur 154,2. 
862, 4. 

wa'n, fur. wai^-ne, warum nicht 
165,4. 783,2. 1226,3 u. 1891^3. 

wan, s. wande. 

wande oder wan, caosalpartikel : 
denn, weil, da 520, 4. 

wAnde, s. waenen. 

wande, s. wenden. 

wandein, prt. wandelte, versteU 
len 502, 4, 

wahge, »wn. (doch D. ii. pi. 'auch 
Wange), die wange 635,4. 

wannen, pm. part., woher, wo, von 
wannen 1222, 3. 

want, g. wende, f., 1) wand 664,2; 
2) sette) himmelstrieh, grenze des 
horizontes 1390,4, die pftle si zno 
den wenden zogen, sie schbs- 
sen bis an den Aussersten horitont. 
Holtzmann mutmasst sehr kfihn : unz 
an duBwenge, d. i. bis an die 
schlafe, wedurch dann ihre kraft 
betm anziehen der sehne des bo- 
gene, vor welcher derpfeil sich be- 
findet, geschildert würde. 

want,' s. winden. 

want, s. wan. ' 

war, interrog. pron. part., wohin 326, t 
u. a. o. 

warumbe, warnm 128, 1. 

wAr, adj., wahr, zuverlAssig 1661,2. 

wAr, fttn., wahrheit, ze wAre, so 
dass es wahr ist, wahrlich, förwahr 
12, 4, wAr haben, recht haben 
105, 1. 

23* 
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aufmqrlK^ainkeUi war jn'émf^fkt Q^-i 
yiFiihrpqbmen ,. rück»icM anf «t^as 
nehman) nich émkm b&mu^e» 3i(^ 2 
uad 1^^, JU . , , i- 

wftrheit, stf., wahrheit 195,4,, x>f|er 
wftreh«UW9^,^ 

warqen» prt* waraela -od* wa» 
jreo^de, ptc. g-ewarn^jl (gewar- 
nOi); 1) AP* GS., einan im voraus 
aaf «twa^ aufiouackaMi ii(ia«li«n^ Uin 
wamea 1060^ 4. 146^ 4. 

wart, ward, 8. wërdea. 

warte,.»tf., spübvug (io kriege)* re.- 
cognoadruüg 183, 2. 193, 4, (aiif d. 
jagd) anstand 955, % 

warte») p^t. warte, i) «sbauen IMkl:,3; 
2) DP. od. nach eineoiL, «uf einen 
warten 1116, 3, e$. auf «twas d38, 1. 

was, war, », wQ^ftp^. 

Waake, 8wm*, na^e vom Iringa^ 
schwerte 2134, 4. 

HVia^keasieiii, g« -«neg, m., aitM», 
der nach 'dani lat. gedi«kt« von 
Walther elnap I)acfpa8a. biléot nnd 
auf dem wege voo. Woraw. nach 
A^uitanien Upgt, wahraoli^QÜch auch 
im WaakenMtalde. )mfr v» d. Hagen 
d^aktandifsfraeta petra(pierire 

. .pi^ctuite) :dii««jlbst es. gibt iibri- 

. gAfff.,.3iii Waagau auch eioa burg 
Wa»pe»al«io nad ein adtifo* ge- 
acklachü Waaichenatein Z^Slt.2. 

yf^%f g' waeie, f^^ gewand, Uaid 
103(^ 1 ; fjiMing 2337, 2. o. a..». ; 

waten» prv. wqAl> gohan (nicht bloss 
im wasser)' Wi^, 2. 

wai(, n. von wêr^ ».; dieaes,- mit Ov, 
waij gröi^er éren, :wift viel. 2J,4* 

wai( latn, wat v«n miij ^173, 3. a. a.o^ 

wai( ob, wie, wenn 1087,3. 1955,4. 

wai{i(er, sln,^ waas^ 1427,.2, w, 
nëniea, haa4wa^se« var und mick 
deni «asan, (weil «hna gabeln f esptoislr 
wwPtAa) 929,1 11. a. o. , . 

wai(^erstrlii(e, atwf.. weg auf dem 
wasser 390, 3. 



wat^arwiot, g. wüüdear m., giin- 
stiger fahrwind 543, 3. 

wjl, indacl.; a4j., n-j web» laid) wé 

.tuon, lak) attfiigao) achmArsea ver- 

uraa^bon. 6$l$}4;x — »i. im ivaa wé 

.. «ftcb^ ai/a aehntieia aiak nach 321,4, 
— als ausrof 4e0 si^hmecaea y. GS. 
jDP., z. b. c^ wé mlv «>l>i«r 
lei da,, wah wir wegaa rnaines 

, imgli^aks 1Q42,2, -r^ 9mh wol 
CIS. AP.; 

wö€, g, /wëtges,. «., w^eg. li$81ri; 
W^lbe w'ëge, aii£ wattakeii wagen 

. 148Q) 1, ander wagen» d. b. auf 
dar Miisa^ di^r ein din<) un4er 
wëgen U:(en, nntaflaaaen 887/2, 
alter wagan» hinwag 2350,2. 

wegkiaHi prt. )W4i€it.e «d- wakle, 
wacken 505^1 u* a. o. 

wadar, p. d0wëd&jr, 

wegen, prt. wegete, (bewegen) 
Bchwingen 478, 4. 

w^^gen» prs. wig&i prt wae, ptc. 
gewëgen, l)a. iatr.^ aich bewegen 
.zamal nach unten, daker wie-* 
gaA, ^wicblaig sein 185,2; b. im- 
pers., e% wiget einen (auch^inem) 
ringe, geiten 2300,3; 2) trana^ a. 
zu wagen, erteilen 2042,4; b. prei- 
sen, harte höhe 708^4. 

waidenltcheny adv., jigermSsaïg, 
waidlich, alaAtlick, rfiatig, hurtig, 
munter 983, 1. 

weigerltchen, adv., ataltUcb, aiar«« 
lich 524, 4. 1956, 1. 

weiiian, prt. weiode, weinia, 1) 
intr., weiften 886, 1 u« a. o.; 2} trans., 
beweinen 1790,4, pte. prs., wei- 
nende. 889>1. 

weise, swm., die waise 2402^4 (rom 
a4j. weise:, beranbt}. 

Wël, g. wötU^s, adj^ gewölbl 4€4|.a 

w fl 1« f. prt; iKé Ue) wtiUen .540^ 1 u. a. o . 

w«ilba»n, prt. wël'ble, ptd' gewei- 
bat, wölban 2205)1. 

we.lch, oder fledirt: 

wëlher, wëlhiu, wëihai^, walch 
(bl<^ss fragendea, nicht beziah-für^ 
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wort), ' mit G., ' wëlhe mtne^r 
vriunde 1555, 2.v 

lèn, prt.fWéldé/ wolfe,' 1) trol- 
i«a 939,2 (irBt«.-, 2) verfMvkiéiiües 
hülfswort, besonder» su geJoÉVen, 

■ Geienen, wti^i^ én 11. é^Lm. 19f9^1; 
3)htttfswortuler'»«atiiiift,: ^twa,rwoI, 
nach sw'eiïiie u. dfl., enfl, shoiild) 
t341i2.-- '' • •. ' " •- • •♦ i ' 

wende, s. want. 

wendeit', prt.*iwaiide od« 'wabte, 
ptc. gewant n. gewendet, i>AS. 
wenden, afcftellen) «vfhörenMnachen 
160, 2. 931, Ttf AS. DP. an letwa» Mn- 
derntdOd) t^ od. <9S. AP. ii»ieh en 
wend ës dër töt 1901,4, 6é, AS. 
«n ei«e«i) voti eiliem ffbwenden 
2222,2; 2) uAW^ndeii , mlfi ffich 
2303, 1 und ofa^e si eb 199, 4 n. a. o . 
dm pte% gvwant, a^j., beachaffen, 
bewandt, gethan 1256,4. 1881,4; 

wênic, g. -iges, adj. , 1) kieiii, 2) 
wenigy meist • ironiaofa Ifir : nidits. 
Til wênic iht, gar nicbts 108,2. 
963, 4. 

wenken, prt. wancte^<wanken) adch 
wegwenden, das za erwartende nicbt 
ieisicn) zurüekwèiohen 604, 2* ' . 

wenne, pron. adv. der sek, wana, 
-lil welcher.zeit 679/4 Uv a. o. (hie^ 
mals bedlilgpartifcél)^ 

wër, g. wës, wer, ft'agefüFwert' r 

wer, »tf., Tertéidigudgsmitiel 120,4, 
gegenwebr 689f, 4. 2190^ 2. 

WoTb'elf-WerbeilR'^ «ih er der belden 
fiedlèrËtzela 1424^1. 2044, 1; 

wérbéH,' pirs. wii<be, «Jonj. wërbe, 
piitfwarp, wurben; ptc. g'e#:or- 
lleIl ''(eigentlich: sich dreheri}) 1) 
((ntr.) • werbete , këmpfen 558, 3 
oder in starme wërben i^9,2, 
•iMmpfiBn,' «ftohj zetwas ku^ erlangen 
suchen 49, 1 ; 2) trans., etwaasn er- 
'Icmgtab sUchren,'-a) werben^ stümal 
^èén^Wvib *lld7>y2) b> s4iAen. 2246, 4, 
' ptc. . g ewiorèe» ; fiir • ^ewdrben 

I' uhUiend.il 2961,- 3i <>; 



w-ërc, g. wërkes, n.,' i) die wirk*- 

• licbe tal 469, a; 2) tdtigkeily* das 
»rb0iten, nfi» wërk^ 32,3; ^ das 
getiébëitietè, das werk 378,4. 

wériiëketf^ atf^würdigk^itj ireffKch- 
iMtt 12)-2. >• • ■ ) 

•werden, préi wirde, -wirdcst 
(witat), wi'rdet <«dw« wlrt),'prt. 
wart, wurden, pte. 'wovdenCobne 
■ge) 17,^2^ -^werden, i» einen ïu- 
«tiaiid ttbèrgebénf, nrit adj; 36, 2, mit 
s, Q., unmnotee werden^ zomig 
werden 2105,2; anüt a. ff., ala wip 
436,4, als littl£fverb dev p«a8tV9, 
èn ia\ wë>rdien veraolt 161,4; - 

wëvfén, prsv wir£e, ptt/ warf, 
wurfen, pta few^rfeil, wevfen 
479,2 a;«w o. ^ 

werltch(e), adj., streitbikr, webrkaft 
1026,4 

werllobe, adt., nack kiiilqilèrart 
105,1. i 

w«rlt, gen. wërlde, £., web; ker 
wërlde oder ze wërlde, aul der 
welt 16,2. 720,47 die W4rlt alle, 
alle mendcben 1157,2). 

wersy prt. wërte, 1) intrans. mit 
sin, dauem, wabfftn 708,1 u.ia.'0.; 

' 2)- trans, mitkaben, AP. G8t., ge- 
wShren 221,2. 

wern, prt. werte, pte. gewert, 1) 

. AS., webrca, biBdern 154,-1.; 2>ter- 
teidfgen, ai eb, 1127,4; AS.DP., vor 
èifiam etwts veHeidigen 202,4. 

wëTr-en, prs. wirrie, ^rt. ;war, 

wurren, ptc. geworren, unpérs. 

■Qi, soRge^'tso^'machen, schaden 665,2. 

wert, g. we ir des, ilaokes von einem 

I ftadae ge/^oxinènes land, ob nfèp joder 
insel, meist mit grün oder bols be- 
wachsen 500,1. 954,3. 1013,2. 

wërt, g. wérd«s^ adj,, wert, treff- 

lich, durcb geburt oder andere vor- 

' tiüge ausgezeicKnet; von personen 

'1886,4, und dingen, ttsent malr^ke 

wërtl767,4. 

Wëis, iweasen, g.iy. wër 395, 1 ; wereni, 
g. V. waij 486, 1, 
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wësen (wesin), prs. ind. wise, 
conj. yféae, prt was, weren, 
imp. wis, ptc. gewësen, 1) sein, 
sich befiaden 1108,3; !$ mit D., be- 
sitz anseifend) im was vil coro, 
er hatte 1966, 3; 3) in dem fUftbtern 
«ustande bleiben, setO; Iftt wëften 
1645, 4; 4) als copula, a) mk snbst. 
45,3, m. pron. 57, 1; b) mit adj. 
2175,4 11. a. o.; 5) als hfilfswori .bei 
den verbis neatris. dér künic 
wolde stn geriten 1109, 1, ist 
geschëhen 1110,2 n. a. o. 

wësse, wëste, 8. wii^^en. 

wie, g. wige, m. a. n., kampf 1864,2. 

wicgewant,gen. wandes, kriegs* 
gewand, waffenrock 1660,24 

W t ch a r t , einer der 12 belden Dietrichs 
2410,2. 2368,1. 

wtchen, prt. weich, ptc. gewichen, 
weichen, a. snrückgeschlagea wer- 
den 1681,1; b. zurücktretén, von 
dëm hüse 2180,3; platz^ macken, 
von dën wegen 292, 2. 

wlde, swf., weidenbaum 1627,2« 

wider, praep., 1) das ortsverbültniss 
der riehtung andeutend, entgegen, 
wider ein ander 610,1; fig. auch 
xu personen feindlieh, wider mich 
121,2, and freundlkh, zu 64,2; 2) 
einemkünftigen zeitpunkte nahe: wi^ 
der morgen, gegen morgen 2213,1. 

widere od. wider, adv., Dwiedénim 
485,3; 2) znrück 1903,3, wider 
linde dan, kin itnd ber; (bedenken) 
335,2; (snchen) 1592,1. 

widerkêre, stf., lurückkelir, gang 
hin nnd znrück 210,1. 

widerftten, prt. riet, AS., «brmten 
voii^7, L 

widerreden, prt. redete, rette, 
reite, AS., gegen eiwas iprecken, 
es ableknen 117,4. 550,3. 

wider sa geil, prt. sagete, 1) DP., 
einem widersprecben 1257, 1 (680; 
2) DP., einem den krieg erklaren, 
ihn zum kampf e heraiislordem 119f4 
u. a. o. 



widerspël, stn., wiederersëblung, 
antwort 2359,4. 

widerstèn od. sten od. standen, 
prt. stttont, widetstekn 1441, 1. 

widervart, g. «^verte, rückfabrt 
1642, 2 u. a. o. 

widervüeré, prt. e^vij, v. wider- 
v a r n , widerfakren, . gesebeken. 

widerwac, s. das folgende. 

widerwëgen, wige, wac etc, anf- 
wggen 1989,4. 

widerwinne, swm/, f^ind, gegner 
145,2. 

wie» pronominaladv.) wie, vor direk- 
ter frage 746,2 u. a. o.; vor indi- 
rektes fmge nnd vor. attsrufen 19,2. 
dakin gebërt: 

wlegetén, adj. ptc., wie beschaffen, 
welcherarttg 810,1. 1426,3. 

Wiene, statze Wiehe^ Wien in 
Östreiek, an der grenze von Bunnen- 
land nbd Etzeln imtertan, seit dem 
verfalle von Heimburg die zweite 
stadt Deutscblands im mittelalter 
1206,3. 1411,2. 1413,1. 1415,3; 
von Wiene 1425,1. 

wier-för wie ër. 

wlgant, g. -ndes, der kamplgenbte 
mann, kriegsbeld 1032, 4 u. a. o. 

wig^e, ft. wëg«n. . 

wlben, prt. wihte, ptc. gewlhet, 
weihen, einwethen 662j3. 

wil, s. wéllen. 

wil e, slf., zeit 150; 1. tn vielen ad- 

verbischen wendnngen, A., di e wtl e, 

. der^eile^ iiidesien 265, 3, oder D. 

dër wlte, .derweile 838,1; die 

. wlle lëbt, se lange als lebt 841,4; 

• eft «liinnd^ 2. h.- in ^ler.sëlben 

wlie und', wührend der zeit, dass, 

als 1403, 1; in aller wlle, nnter- 

. dessen 1326^1; ander wtJen, zu- 
wttlen .822,2; wUen (eigentL DpL), 
ehemaia 905^2. : - 

wille, swm., l)>der wille, das wol- 
len; 2) idns^ gawollte, derienisdbluss 

. 53,3. 439,-2} — atÉen/wHlente- 
d e n , au ssprechen 439, 2 ; : wHi e n 
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fain, GS., willens sein etwas 79,4; 

willen begftn, seinen .willen 
. aualnhretn ; 3) f^eniimung, stimnung 

(bttse) 1997,4, (gute) einem willen 

'tragen, gegen iemand wolgemnt, 

ihm held sein 828^3; dureh dën 

willen antn, an» wolwoUen gegen 

mieii, ndr zu liebe 64, 3 u. a. o, 
w'illecltche cmL wiilecltchen, adv., 

willig 240,3. 2e&, 2. 
willekoBien, adj., willkomnien 107,1 

n. a. o. 
willic,g.-iges, willjg3l5,4 1180,3. 
wilt, fled. wilder, diu,de^, Dwild 

(von tieren 1829,1)^ Ie wen 100,2, 

(biiumen,) wtde 1627,2) 2) wan- 

derbar and seltsam, merwtp 1640,3. 
wilt, gen. .!wilde«, b., wildestier, 

jagdwüd 9S4, 2 n. a. o. 
wtn, stm., wein 1754,2 u. a, o. 
winden^ prt. want, wanden, ptc. 

gewunden, . trs., winden, nmtun, 

anzieheii' 466) 1* 
winder für winter, stm., wuiter 

773,2. 
wine, Btf., gattinn, braut 570, 1. 
win e, g. wines, m., gatte, geiiebter 

923,2. 
winken, prt. wincte (und wanc), 

winken 2069, 1. 
Winlint, name einer Donaunixe 

1596, 1 ; die andem handacbriften 

haben Sigelint. 
.wint, g. -des, m., wind 189^2; ein 

wiot, agürlicb für: gar niobta 50^2 

u. a. o. 
wip, gen. wlbea, pi. wip, wlbe, 

wtber, weiblijdheA wesen 2433,2; 

unverkeiratet 3,4^ nnd ^amentl* ver- 

heiratet 16,.3 :u: a. o. 
wir, 6. unser, D. uns, A. una, wir. 

fehlt oft beim verbe, zumal im konj. 

und imperal. 
wirs, adv.) schlimmer 1032,2 «. a./O. 
wirslat^ adj., iicbHmmst 2061^4. 
wirt fücwirdei, s. wierden. « 
iwiri, stmi; 1) hausherr 1704, 1; 2Kbe- 
. witter 935,2. 1702^3; 3) fttr#t 130,1. 



wirtschaft, stf^ 1) bewirtung 1989,4; ^ 

2) mlilzeit274,i. 
wtse, stf., .art und weiae; in wis e, 

nach art, GP. 353, 1. 
.wl#e u. wit, adj., klitg, wei^e 485,1; 

die wlaenj die alten (kingen) 27, 3 

(gegensatz von die tamben); wl- 

ain wtp, . weissiagende frauen 

1592,3. 1654,1, :u.im superl. 1602,4. 
.wUen, prt. wlstó, ptc. gewlset, 

zurecbt weisen, fübren ^5,4 u. a. o; 

die :recken •ein e bervart, aaf 

einer heerfahrt anführen 2347,2. 
wisent, g. «des od. -tes, pi. -de 

992,4. 963,1, wilder bubkelochs mit 

h6cker und mfthne, bison. 
wisentes bom, ein beer» od. jagd- 

hom von einem home des bisons 

2067,2. 
w talleb, adv. (u. adj.), verstündig, 

weislicb 1664,4. 
wiite, ptc» v. wii^i^en. 
wiste,: prt. VI. wtsen. • 
wit, adj., weit, breit, gross 12, 1. 
trlt, adv., weit 479,2. 
wlten, adv., weithin .20,3. 333, 1. 
Witege, Wittig 1764,4, soba Wie- 

lands des schndedea nach dem helden- 

budie. 
witewe, swt, witwe 1167,2. 1182,3. 
iVitze, stf« (oft pi.)) 1) beainnnng 

2130,2; 2] veiiatand 1085,1. * 1865,3. 
wiu, instramentaL des frAgpronoms 

wêr> wa^, in der. verbin dong mit 

ze, zewiu oder z'-wiu, wozu, 

waram 848, 2 u. n* o» 
wtiS, adjf^ weiss 299, 1. 
wilden, prt wei^, gewi^i^en, ptc. 
• gewi^^en)DP.^AS.,einemetwasvor- 

werfen, «Is <iebleff)verh alten 2228,3. 
w|j(%en, praeteritopraes; ind. weii(, 

weiat, weii(, wi^^en, wii^i^et, 

wi^^en, praes.^ coiq. wi^i^e, 

imperét. wii^a^e, praet* ind*.ii« eonj. 
...wistje^ Wjë.stey wiftse, wêsse, 

pto* gjewëftii, wJUsen 867,3; ër 

ifrUüriajLe .gewlünen, er .wusste* im 

M v^riius, dass er erwe^ben warde 
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2241,1; ^ii{](6n' wdllen, x« wége 
bringen 1930,2; wii(^0 Kttfl, be- 
teoruiigBtohiieir'weiÉi GoU 106y^^3. 

woche, swf.} Wo€ii« 261,2 u. *«; -O. 

wol (od. wol*), adv. zn giiot, utolil 
3,1.9,4; 9itt215d,4; attairuf, wol 
mich, <i«](, wohl mir, daas 726, 1. 
*^ wol nielij 69., wohl mir wégen 
einer inrehe 489, 1. 

w e 1 g e b o r n , adj^,' vom hO(Bhsl«lfe«ideü 
altera gclboreu 333; 2. ' 

WO 1 g e I ft n , ' 'adj. pt)b., tfta^Hdh, «chöii 
47,3 a. av O. 

welken, tftn. (floAM wolkè, awm. 
u. stf.), die W6»1ke 286, 2 u. a. o. 

wolde. Si wëllett. 

Wolf her-t (sobn des Amelott von 
garten und der Mergart), darcli eeine 
mutter, eine schwester HildebMk^ds, 
desaen neffe. er hat die woKier- 
dienten beinamea: dër grittrme 
2336, 1 u. a. o.; etn lewe wilder 
2360,3; dêr din liuH^el geiftti 
h4 1 2073,4. di4 klage «okildett di««en 
karapflustigen helden itfit aóeh gret- 
leren farbe». = ' 

Wolffirant, g. — daa, èiner d^ 12 
belden Dietrichg 2368,4. 2409,.3J 

Wolfwtn, anch ein neffe Hilde))>rahd8, 
«ber diirch aetiieni Tater Nêr e, êinen 
brader deé genatntén. erlit Dietrichs 
butizgtair 2346, 1. 2d6&, a 

wolte^.A. wellen. . i . 

woaen, pn.'Wonte, w»tfde, woh- 
nen 6^'!/'-^ •:...',• 

worhte, s. wMïi'k^n: - 

Wormei^, stfl, (44 ir i831,3^ und fre 
Wori|i:fc'e 1065,4), di4 fcönigMladt 
der ^Burgaftiden ^nWëift da» Rhtetnes, 
séhr «Il und im taifÜtelliAter, wo so 
bedeMende reiohMage dort gelmlten 
warden, grOs^er ali jettt. Dort 
beMeht nooh der name nKriamhitden 
Toaengartéii^ füi* ' ftiife bea^immte 
'Wieiie, und frfihef èriftrierte bier«uch 
manches au Bfegfried, utiWlkich'aeine 
66 Paft lange^-im dbme^ufbierwahrte 
Itttiié) >Mtf 'Viedgeir bild am^ivtfuen 



earme, sein imd Krienrtiildens, sowie 
!rhr«r brflder und des draotten bild 
' a«f dem marklplatEe «m «idnz- 
géb«nd<0, 'daa gl»Wn des rieaen und 
drattien, an fceiteu hangend, Sièg- 
hïeds 44 I^gs langea grabmal in 
4er Cüeilteufeh-cfhe- uivd die Tom kur- 
zem abge^rochwlifr Siegft^dakwpelle 
von iehr alter bffuart. kur zeil- der 
meistersfinger ga*^ - dér stadtrai 'von 
Worms noeb jedem, der éaa meiétei^ 
lied von Siegfried ohne fehler sang, 
eine rerehrung. 

(W0rtraei(e, adj., sbhirf, bitter in 
worten, aurnkg. iü 870,'8t ^. wo r t- 
• 'h'erte.) >' 

wikestO) adj., wflirt; wAeate «gele- 
gen, verwftsteu' ^f 0, 3. 

wüesten, ptu wnvi^t^, ' verinrüaten 

180. 3. 

wtiet«n, pü. wnoie, «asen, wiiten 

2369, 1. 2647,4 n. a. o. 
wunde, swf., wunde- 2l39y4 ii. a. q. 
w<finden, prt« Wunte) • venpimiden 

2134, 3 u. a. o. 
wunder, stn., 1) etwlia. wundertiarea, 

setleaes, ungeheures^ a. Il wunder 

des heldenmutes und der stfirke 

209.4, der feditÜunst: 311,4 u. «. o., 
der freigebigkeit. 1416,4. .11422,4. 
dakiu: vttr wunéev sageUy als 
érwas ifiiglaid>ltbhes aüiBhlén !M46,4; 
2) bewunderung; ' erstannen, ■ z. b. 
mitbb&vdès wunder 83,1. 114,1. 

w und ëv k tl en e , ' ffdj«,' nnglaublich 

kuhn 105,3. 
Watt'deün) sw., ai«hy 4iS.) aich übcr 
' éiwas wutydera -U)9;'l. 92, 4.' 158,1. 
WUndeifliteh!, adj., wnttderbirr, sau- 

berisch 346,3. 1597,'a 
wfinne od. wuune, stf., wonne 274,2 

u. a. o. 
wfinnecllch, adj., woMiigMi 1745,3. 
wflnuecltebe; adv*,! frfioblig 27S, 2. 
wunsch, stlu., i)'^der wudadh, dus 

zu gott emp<nrgescfat6kte gebet 365,3; 

- )(i2V- das vollkemibenate,: daa malp siuh 

> ^^üdsehen kann, das idéal, aiilr G., 
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'9'Mk0yétm iéeiiWent8pr6Ql|0ndi47,3. 

1729,2; 3) die üb^rimittrliclvl hraft, 

ge'wiinAchtem wklllieililieit «u>i9b«n, 
: 0(ier dM kfyrpery »«.; d»w dme 

kraft hafm/ \^'<lDa«h«lrm(B^ 1158,1. 
ifir^naob«D> prt> wnvadute-^ 1) GS. 

DP*, wüBaoiiQii, YOii GQUorbiliea für 
. jepMAd 1^6,4, Qé^T DP. OEiit 4a^ 
..2^>3; 2) xaubern 287,3. . 
wunt, g. -des, 1) (körperlich} ver- 

..wHnilAt. 235,3; 2) (geiatig) iaJdT^U 

1136, 2. 
wunte, 8. wunden. 
w.ihof (aucb wii«Ct,. v^l. wèCi&ni), 
. «Mh klagegeaobrei i066, 3 u. n, o. 
wuoha, s» wabaen. 
wvaa.ten, a. wttfraie». 
wuot, a« mralan. 
MTuote, a. wü«t#n. . v 

wüvk en, prfc. w.<iirht«^ ptf ..gfworbt, 

.%) voUte-ingen 2^1,4; 2) würfcfn, 
. .webe0> .Biben t33,l it a. o., a. be- 
. '^ürlseii. . 
wurben, s. wërben. 
warfesj a. wërlcit. 



kommt nur in Alzeye (9,4) vor, vi«l- 
•.kokihi ij «I achreiben. 



s^ für ze, zuo, aiehe diese. 

zage, ac^., feige 1643^2; beimbückiach 
2238^1. . 1 . 

zal, stf., zahl; ftne zal, ohne sti 
jiibleii^ 533, 1. 

z«ht, zaeme, a. aëmen» 

Zazamanc, «in königreicb, daa nucb 

• von Wol&am von fiacbenbaoh: oft 
erwëhnt :W>rd,<deaaen böwohner man 
.nob flckwariï. umi ala verS«trtigaK 
prëchtiger kleidersioffa dachte 374^2. 

ztt {t% adv., übérmasfl. amleiHend:. aii ; 
fto, aèie, m sebmeriiieh;. 1027,- 3 
u. a. o.; ze breit, zu breit 1588,3; 

^ al ze lanv, all zu lasge 20d2,-2« 



aai. («>'), zao^.prajeip.. D.. 

1] ftuf. die f^ge:. wobin? das 
;Y6rlifilti)ji$a vdea aiin«beai» «acb 
me«v eadpiHikte oder zialA, die 
richtung bezMcbnend: aj bei 
yerbc»: »a: ae^bove g>ftii 295,3, 
gHw z.tox).dim'n]rünste>r 1078^2; — 
gfimfiaa: %e jr«btia geftë.iA.eo' 590^3, 
ae wnnaehe kleiden ^9^3, ae 
ylt^e wi^laneift .242i,3i; - hin 
an: zno des aat^ w#iit leinte 

^ slnen ach Ut. 1903^.1; — bin.nach; 
ze 4ën H(iua«n vavn 1525,4; -t* 
an: ër bant z^eimA acafte 1660,3, 
«e liehte kpmen 838,3; -^ für 

. idem, heutigien dativ: ich gibe ze 
i»tne!r tobt er 1747,2; ^ vaA: bin 
ae «ii^^m gëvn, von einem ver- 
langen 1595,4; —*- urn, nach: .^e 
prts.e rtt»en 1357, 4 u. a. o. — — 

b) na^b avbstaatiiVen. yor: vorht 
zMr herren 1535,2, sorge zuo, 
beaorgnisa voi: 1510,.2; — :wftn z.e 
atrlte, hofjiupg anf 1Q76, 4, ^ 

c) regiert von acyectiven: grö^ ze 
stner lenge, d^ Jënga nacb(W'^) 
1631,1. 

2) ax&f die fra^: wo? ein voJl- 
.^ndaies' naben^ .ftnwesenheit aqs- 
drückjand' a) in bpziebung auf rai^, 
in: ze Grav 155i3,2, s^e Wiene, ze 
Santen, ze Wormi^e u. dgl. m., 
ze dirre wërlde 2$7>4; * — bei 
(in): zen Burgond^n^, 3> da f^u 

Hiunen 1522,3 u. dgl^in.; -^ ^^: 
%A beidien eck/en 1591,4, ze sl- 
nen eeken 453,4; — dd ze Ha- 
gene, an Hagen 2074,4} — zu: ze 
yorderdst, zuvörderst 1585^1, ze 
gegene, zngegen 1748,3; — — 
b) in beziehung auf zeiit,, au: ae 
JMngaaf, ;^iilet%( 17,3,, ze-bant, 
a%gleich> , 3»t€^ 1 ; -^ wftbrend: zer 
..b.o^ebg^zM 9Mi.^ ae vitar lagen 
372,2. . 

3) bestimmung einer peraoq ader 

aacbe beai^ichnAiid} au; ze gr$;en 
aorgen erg&n, gereicbenzu 1586,2. 
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hierher gehort aadi das se vor den 
infinitiveii: ze gëbenne 535,3; so 
%t lêbene 2239, 4y ze ligeiie, ze 
n&mene, ze sageiie, dêhéme, 
tra gen e n, dgl. m. 

zebroehen, ptc* v. zebrëchen, ftrs. 
briche,- prt. brach, br^ühea, ptc. 
zebrochen, zerbrechen 38,2 a.a.o. 

zegegene, -s. ze. einem zegegene 
stdn, in jf mandéünëhe stehn 1748,3. 

zëhen, z^n 246,3. 

zéh od. zêch, prt. v. zthen. ^ 

zeichen, atn., 1) zeichen, merkmal 
928,2; 2) f^ldzeichen, fahaentnèh, 
wappen darin. daher: dës tod€s 
zeichen tragen, eine tölliohe 
wunde empfangen haben, die= d«kin 
als das zeichen eder wappen des 
lodes gilt 1014,3. 2052,1. 

zeigen, prt. zeicte, 1) weisen 1602,4; 
2) AS., an eineni, rligen, tadeln 
2432, 4. 

zein, stm., (eigentlieh pflanzenrefis) 
metallstübchen zim kleiderschmuck 
447, 3. 980, 3. 

z'ëm statt ze dëm. 

zemen, prs. zime, prt. zara, ptc. 
ge zemen, ziettien, geiiiëss isein; 
impers. AS. 2433, 1 od. AP. 2116,3; 
persöni. subj. AP. 2430, 1 oder DP. 
1610,1. — inf. ohne ze 1610)1. '— 
AP. GS. 1287, 4. 1764, 2. * 

z^ën, statt ze dën. 

z'ë^, stalt ze dèr; 

zerblOHwen; besser zerblüwen, 
ptc. V. 'zerblfuwen, prt. blou, 
b l i u w e n , zerbtduen , abprtigeln 
919, 2. 

zerbrast, prt. t. zerbrësten, prs. 
zerbriste, ptc. zerbrosten, zer- 
brechen 1012,3. 

zergftn, od. zergén, prs. conj. 
z^rgé, prt. gie, gienc, gien- 
gen, ptc. zergangen, zergehen, 
allmëlich verschwinden , enden 
2197, 4. 

zerinnen, prt. ran, runnen, ptc. 
zerunnen, unpersönl., ausgefaen. 



zu mangeln anfangen, DP. 6S^, mit 
sin 1702, 2 ( 8 pis e), verflieMen, 
(naht) 2284, 1. 

zertcilen, angteilen' 1319, 2. 

zevn, prt. zerte, verzehren, eMen, 
von etwas leben 1111,2. 

zervüeren, prt. zervuorte, ptc. 
zervtteret, auseinander zérren, 
feuerbrSnde 985,3, zerzausan, in 
unordnung bringen, kleider 1719, 4. 
663, 1. 

(zes we,* adj., recht von der hand, 
anmkg. zu 1043,3 und zu 1408,2.) 

zevüeren, s. zervüeren. 

ziehen, prs. ziuhe, prt. zöch, zu- 
gen, pic. gezogen, 1) trs. ziehen 
2103,3, pfeile an^ehen 962,2, 
hervorziehen aus dem stalle 388^ 3, 
hin wegziehen in deÉ «tali 38, 1, 
sich z., sich hinbegeben 1182^3,' 
sioh hiVhe ziehen, 'sioh mit wor- 
ten ftberheben 851, 1, mit den rudern 
«rbeiten 1622,2, «uferziehea 13,2; 
2) intrs., ën ein ziehen, gleichen 
strang ziehen 1922^ 2. 

ziere, adj., zierlieh, sehmuck 268, 4 
u. a. o. 

zierltch, adj., zierfich, sehmuck 647, 3 
u. a. o. 

zthen, prt. zêch od. ték'i ^ig^n, 
ptc. gezihen od. gezigen, AP. 
GS., etwas schlhümes von jemand 
aussagen, ihn desselben zeihen 213, 4 
u. a. o. 

zimt, s. zemen. 

zins, stm., tribut, lehndienst 837, 3. 
850,3. 

zit, stf., zeit, die zit, (A. siag.) 
wfthrend der zeit 443, 1, alle 
zit e (A. plur.), immer 746^ 1, 
manige ztt«, (A. plur.) manchmal 
140, 1, in dën ztten^ einmal 1187,1. 

zit, adj., adr., zeitig, friiiie, oomp. 
ztt«r 997,2, 

ziac, g. Biuiges, m:)de)rzeage2290,3. 

z^wiu) aus ze and wiu, woxii, wes- 
halb. 

z^bely stm., zobelpelz als besatz 
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prichtYoller kleider 591,1, 8 war- 
mer z.) d. i. sebr donkelbnittner, der 
köBliichfie (s« decklakeo) 1896, 1. 

20f en, prt. sogete, 1) ziehen, rau- 
fen, gewalUiam behandela 512,3; 
2) eilen 181, 1; nnperfünl., mir zo* 
get, ich habe eile 1371,2, GS., nit 
eiwas 760, 3 u. a. o. 

zorn, stn., 1) zorn 1043,2; 2) krlin- 
kung 1017,2. 2196,4. 

zo me, od. zorn, adj., zornig, comp. 
zomer 2127,4. 

zornic, g. -iges, adj* u. adv., zor- 
nig 96,4. 

zornecltch, adj., zornig 720,3. 

zomecltche, adv., auf zornige weise 
964, 4. 

zoum, stm., zaum 595,3 (geschmückt 
mit gold 77, 1 und edelsteinen 586, 2 
und mit glöckchen versehen 1355,3). 

zoumte, prt .V. zoumen, (zëumen) 
AP., jemandes pferd, wührend er 
darauf sitzt, beim zaume führen 
598, 1. 

zu, 8. ze od. zuo. 

zucken od. zficken, prt. zucte od. 
zuhte od. zuckete, 1} schnell nach 
et was greifen 1011,3; 2) schv^in- 
gen 466,3; 3) durch anziehen des 
zaumes zum stilUtehen bringen 
1361, 3. 

züge, pi. v. zac, g. zuges, ruder- 
schlag 1623,1, schwertesstreich, 
(fidelbogenstrich) 2082, 1. 

zuge, 8. ziehen. 

luht, g. zfihte, f., 1) das ziehen (ani 
barte) (oder züchtigung?) 512,4; 2) 
erziehuug, wolerzogenheit, in gebtir- 
den und benehmen sich kund gebend 
108,2. 

zühtic, g. -iges, adj., höflich, sit- 
tenfein 752, 1. 

zttnden, prt. zunte, anzttnden 2195, 1. 

zuo, praep., soviel als ze, (siehe die- 
ses) mit betonung 976, 2, namentlich 
vor pronomen erscheinend, zu, 
sammt, nebst 1905,2 u. a. o., hin 
nach 30,3. 219,4 u. a. o. 



z«o, adverbial praep., mit dft od. dar, 
dazu, ausserdem 99, 1; hierher ge- 
- httrt auch dat zuo, was im shine 
• WB küsa dm gewOhnL ze verster- 
kend davoriritt and in unserin teite 
htefiger aU i« allen «idern ver- 
kottirat; femér das zuo In éet zu- 
sammensetzung mit verben als: 

zuogrtfen, prt., greif, grifen, 
eine sache angreifen, dazu tun, 
dass sie nicht unterbleibe 807, 2 

. u. a. o. 

zuorüfen, anrufen, zurufen 219,4. 

zuosprêcben, zusprechen 1291, 1. 

zuosp ringen, herzuspringen 2025,1. 

zurnen od. zürnen, prt. zurnde, 
ungehalten sein 121,1, AS., über 
etwas 1167,4, 'é% (nicht ës), vergl. 
1957, 4. 121, 1 u. 1636, 3. 

z'wftr, z'wftre, adv., fürwahr 1954,4 
u. a. o., s. wAr. 

zwei, s. zwdne. 

zweien, prt. zweiete, teilen 1748,3. 

zwelf od. zwelef, zwölf, eine viel 
gebrauchte (heilige) zahl in unserm 
texte zumal, wfihrend die andern an- 
dere zahlen, z. b. zehn, an manchen 
stellen dafür haben, — dtn zwelve, 
zwölf wie du 121,4, inre tagen 
zweiven 1220, 1.784,3.394,1, dai; 
zwel f te jftr 1440,4; zwölf manns- 
krëfte 349, 3 ; zwölf Nibelungenrie- 
sen 98, 1 ; zwölf gefahrten Siegfrieds 
62,2 od. 67,3; zwölf recken an 
Etzels hofe 1402,3 u. a. o.j zwölf 
gesellen Rüdigers 1271,3 u. a. o.; 
zwölf ritter Dancwarts 2015, 3; zwölf 
Biirgunder helden, nëmlich: 1) Gun- 
thér, 2) Gêrnöt, 3) Gtselhêr, 4) Ha- 
gene, 5) Dancwart, 6) Ortwtn, 7) 
Gére, 8) Eckewart, 9) Yolkér, 10) 
Ruraolt, 11) Sendolt, 12) Hunolt. 
zwölf Aiiielungen ausser Dietrich: 
1) Hildebrant, 2) Wolfhart, 3) Sige- 
stap, 4) Wolfprant, 5} Wolfwtn, 6) 
Helfrlch, 7) Hehunöt, 8) Gerbart, 9) 
Wichart, 10) Ritschart, 11) Wichnant 
und 12) Sigehêr, letztere beiden 
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kommen nicht k» lic»de, . londfirn niiK 

ip der klugei ver. 
■wène} in^tJ^wö^ 4, avrei^ &, zifrtei, 

6^ I w eie r « D. z w elen «mL- i wei n. 

iwUohen» praep. mill ]>i n A..da^3, 

■ O. ftvdi Jkei verbeai der hevegotig, 

liioht unrichttf beide ke^us 



diehi neben einendÈt, 9ii drttet'.in 

iingevttogey Atwischen der 

wende andleineB tchrln; (iliaiim 

;ift nicht in der hendechrit^) 6d6^4. 

s'wiu, 8. min. 

i.w!yel, stn<) m.v.sweilel7T2^4tba.o. 
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